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Der Radikalismus am Ruder .
Paris , 2. März . ( Eig . Ber . )

Spät , aber doch ! In den Wahlen von 1906 hat der
bürgerliche Radikalismus das Parlament erobert und jetzt
entschließt er sich, die Regierung zu übernehmen . Das
Ministerium Monis , das heute endgültig konstituiert
worden ist , hat seine besten Männer . Die konsequentesten
Verfechter des radikalen Reformprogramms in seiner Mitte .
C a i l l a u x , der Schöpfer des Einkommensteuergesetzes , der
vom Börsenkapitalismus und seiner mächtigen Presse wütend
gehaßte Finanzpolitiker , ist wieder Schatzkanzler , B e r t e a u r ,
der Nachfolger des Generals A n d r 6, der dessen Werk der

Demokratisierung der Armee fortgesetzt hat , von neuem
Kriegsminister . Der Unterrichtsminister Steeg , der Ar -
beitsminister D u m 0 n t , der Ackerbauminister M a s s 6 ,
der Kolonialminister M e s s i m y sind führende Partei -
männer von entschiedener Gesinnung . Monis selbst gehört
wohl zu den gemäßigteren Vertretern der radikalen Demo -
kratie , aber eben weil seine Persönlichkeit nicht gleich der
Elemenceaus und B r i a n d s die Politik der neuen
Regierung beherrschen kann , fällt deren Leitung der Partei
selbst anheim . Das Ministerium Monis kann nur als

parlamentarische Regierung leben : sein Schicksal
hängt vom Verhältnis ab , das es zur Linken — und zwar
die Soziali st en mit inbegriffen — bekommt .

Denn daran ist kein Zweifel , daß es ohne die Unter -

stützung der Sozialisten nicht lebensfähig ist . Wenn die
neuen Männer nicht ihre ganze Vergangenheit verraten und

ihre Pattci unrettbar vernichten wollen , müssen sie den

Versuch unternehmen , das radikale Reformprogramm zu
verwirklichen . Damit aber rufen sie notwendig die

Opposition ihrer nächsten Nachbarn zur Rechten , der „ demo -

kratischen Linken " , hervor , die die antikollektivistische " Politik
auf ihre Fahne geschrieben hat und die Heranziehung der
Progressisten zur „ sozialen Verteidigung " anstrebt . Es ist
offenkundig , daß Monis eine weniger klare Situation vor -
gezogen hätte . Er hat sich die größte Mühe gegeben , einige
Gemäßigte für sein Ministerium zu gewinnen . Der
Radikale C r u p p i ist Minister des Auswärtigen geworden ,
nachdem der Erzreaktionär R i b 0 t und die Hoffnung des

Ordnungsblocks . Herr P 0 i n c a r 6 sowie einige andere ab -

gelehnt hatten . Die Mitarbeit der rechtsstehenden Politiker
wäre nicht nur eine gewisse Assekuranz gegen die Attacken

ihrer Freunde , sondern vor allem auch gegenüber der

äußersten Linken eine willkommene Ausrede für den Wider -

stand geworden , den die gemäßigten Mitglieder der Sozial -
reform bereitet hätten . Bei der Bildung des Ministeriums
war auch das Bestreben , die Kompetenzen und die Plätze
in eine nützliche Unordnung zu bringen , unverkennbar . Wenn
Herr Caillaux ein anderes Ressort erhalten hätte , als die
Finanzen , wäre er da für eine weitere Verschleppung der
Einkommensteuer verantwortlich gewesen ? Herr Berteaux
ist der alte Fürsprecher der Eisenbahner . Im Augenblick
aber , da die Wiedereinsetzung der von den Gesellschaften
Gemaßregelten zu einer der wichtigsten politischen Fragen
wird , sitzt er im Kriegsministerium .

Sicherlich , die Entstehungsgeschichte
Monis mahnt zur Vorsicht . Man wird

los . daß seine radikale Tugend nur ein

ist , in die der Boykott der Briandisten die Radikalsozialisten
versetzt hat . Wenn aber um dieser Entstehungsgeschichte
willen die „ Lanterne " die neue Regierung mit einer wüten -

den Attacke empfängt , so ist die persönliche Empfindlichkeit
des übergangenen P e l l e t a n und seines Gefolges gar zu

deutlich . Von solcher Befangenheit sind die Sozialisten frei :
die haben nicht daran gedacht , etwa ein ministerialistisches
Experiment zu erneuern und können darum ruhig die Taten

der neuen Regierung abwarten . Wohl mag der geradezu
ekstatische Jubel I a u r d S' etwas verwunderlich erscheinen .
Unser Genosse sieht schon die Radikalen das Werk der

fiskalischen , politischen und sozialen Reformen beginnen , in
der Arbeiterklasse das Vertrauen auf die Kraft der friedlichen
Entwickelung von neuem erwecken und erhofft von der un -
eigennützigen Mitarbeit an diesen Aufgaben Freuden , denen

gegenüber ihm die der bloßen Kritik und des Kampfes
bitter erscheinen . Wenn es aber wahr ist . daß nichts Großes
in der Welt ohne Enthusiasmus geschaffen werden kann , so
fühlt man sich doch zu einiger Vorsicht gegenüber dem gegen
seinen eigenen Willen so radikal geratenen Ministerium ge -
mahnt . Besonders , da es noch einigermaßen zweifelhaft ist ,
ob der Enthusiasmus Jaurds ' den Reformwillen der
Bürgerlich - Radikalen in dem Maße mitreißen kann , als er
den Aerger und das Uebelwollen der Gemäßigten und ihrer
Presse gegen die neue Regierung verstärkt .

Die geeinigten Sozialisten werden nicht verkennen , daß
die bürgerliche Demokratie imstande wäre , dem Lande noch
bedeutende Dienste zu erweisen . Sie verlangen und er -

warten , da {r mit dem von Briand betriebenen widerlichen

System polizeilicher und gerichtlicher Verfolgungen Schluß

oemacht , daß die skandalöse Parteinahme des Staates für

das Unternehmertum eingestellt werde . Sie wünschen nichts

mehr als daß die neuen Männer das ganze Maß ihrer de -

deutenden Fähigkeiten geben . Wenn der junge Arbeits -

minister Paul Boncour , ein m der Schule des re -

tormistischen Sozialismus erwachsener Sozialpolitiker . den

des Ministeriums
den Eindruck nicht
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ins Stocken geratenen Arbeiterschutz wieder in Fluß und ' anderthalbfachen gesetzt habe . Dieser Auffassung könne der

seine theoretischen Anschauungen über die Besorgung der �Bezirksausschuß aber nicht beitreten . Sei ein Ortsstatut nach

öffentlichen Administration durch die organisierte Beamten - ; § 3 des Gesetzes erlassen , so bleibe der bisherige , durch das Gesetz

schaft zur Ausführung bringen will , wird er der Mitarbeit unmittelbar geschaffene Rechtszustand bestehen , mit der alleinigen

und Unterstützung unserer Genossen nicht entbehren . Sie Modifikation , daß nunmehr nicht mehr der einfache , sondern der

haben kein Interesse daran , daß die Spekulation der anderthalbfache Durchschnitt eintrete . Daraus folge , daß , wenn die

Briandisten gelinge , den Radikalismus in seiner Isolierung , Steuerverhältnisse die Anwendung der gesetzlichen Durchschnitts -

bei seinem Bestreben , zwischen den Mächten der sozialen berechnung ausschlössen , weil es keine Wähler in der dritten Ab -

Reaktion und der sozialen Revolution einen Weg friedlichen
Fortschritts zu finden , zugrunde zu richten und das Klein -

bürgertum vollends zur Reaktion hinüberzuziehen . Sie
werden in keinem Augenblick versagen , wenn es gilt , die
Demokratie auszubauen und die Lage der arbeitenden Klassen
in der heutigen Gesellschaft zu verbessern . Aber sie werden

nicht eine höchstens für radikale Parteizwecke ersprießliche

tcilung gebe , die mehr als den anderthalbfachen Durch -

schnittsbetrag entrichten , eben von dem System des ortsstatutari -

schen qualisizierten Durchschnitts kein Gebrauch gemacht werden

könne . Auch bei einem solchen Ortsstatut gemäß § 3 des Gesetzes

werde nach dem Willen des Gesetzgebers der entscheidende Wert des

Durchschnitts bezw . des Ueberdurchschnittsprinzips .

in der Möglichkeit erblickt , Wähler , die bei Anwendung der gleich -

Veranstaltung eines Kulturkampfes an Zahlungs Statt ! mäßigen Drittelung in der dritten Abteilung wählen würden , einer

nehmen . Ter Versuch mit dem reformistischen Radikalismus

war für die Demokratie unentbehrlich , und es ist gut , daß er

jetzt , wenngleich spät , ohne Verfälschung durch Clemenceausche
Bizarrerie und Briandsches Abenteurertum unternommen
wird .

_

Der IRixdorfer Ashlrechkrsud
vor dem Oberverwaltungsgericht .

Die Gültigkeit der im Sommer 1909 offengelegten Rixdorfer
Kommunalwählerliste unterlag gestern der Nachprüfung des Ober -

Verwaltungsgerichts .
Schon in dem Jahr vorher ( 1998 ) war in Rixdorf eine Liste

aufgestellt und von den Wahlrechtsräubern in der Stadtverordneten -

Versammlung gebilligt worden , welche bereits Tausende von Arbeitern
und Kleinbürgern in ihrem Wahlrecht beschränkte . Damals handelte
eS sich um die gesetzwidrige Anwendung des sogenannten Durch -
schnittsprinzips im Sinne des § 2 des Gesetzes vom 39 . Juni 1999 ,

betreffend die Bildung der Wühlerabteilungen bei kommunalem

Dreiklasienwahlrecht . Das Obervcrwaltungsgericht hat ja dann auch
diese Liste später ( 18. Januar 1919 ) für ungültig erklärt .

Gestern war nun vom Oberverwaltungsgericht über die Un -
richtigkeit der Anwendung des ominösen Orts -
statuts vom Jahre 1999 zu entscheiden , dessen Erlaß zu dem
bekannten Sturm auf das Rixdorfer Rathaus führte . Mit dem
Ortsstatut hat es folgende rechtliche Bewandtnis . An sich findet
bei kommunalem Dreiklassenwahlrecht gemäß § 1 des Gesetzes vom
39. Juni 1999 die Bildung der Wählerabteilungen nach der Dritte -
lnng der von den Wahlberechtigten insgesamt aufgebrachten Steuern
statt . Um zu plutokratischer Wirkung vorzubeugen , ist durch
§ 2 desselben Gesetzes für die Gemeinden mit mehr als 19 990 Ein -
wohnern eine Ausnahme zugelassen . Nach ß 2 soll nämlich die nach
§ 1 erfolgte Drittelung „ derart verändert werden , daß jeder Wähler ,
dessen Steuerbetrag den auf den einzelnen Wähler fallenden Durch -
schnitt aller Steuerbeträge übersteigt , stets der zweiten oder ersten
Abteilung zugewiesen wird " . Ferner bestimmt § 3, daß an Stelle
des einfachen Durchschnitts im Sinne des § 2 durch Ortsstatut der
anderthalbfache Durchschnitt gesetzt werden kann . Diesen
8 3 hat die Rixdorfer Mehrheit in das Ortsstatut hineingeschrieben .
Aber sie hat noch mehr getan . Sie hat gleich dem Magistrat , um
die Sozialdemokraten von der zweiten Abteilung fernzuhalten , den
Sinn der innig zusammenhängenden 88 � und 3 des zitierten
Gesetzes einfach in sein Gegenteil verkehrt . Und zwar
im Jahre 1999 ( jetziger Streitfall ) nach demselben Prinzip wie im
Jahre 1998 . Im Jahre 1998 hatte man alle Wähler , die bei den
eigenartigen Bevölkerungsverhältnissen Rixdorfs nach der
Drittelung ohne weiteres in die zweite Abteilung gehörten ,
aber den einfachen Steuerdurchschnitt n ich t erreichten , in die
dritte Abteilung abgeschoben . Gesetzwidrig , wie später das
Oberverwaltungsgericht aussprach . — 1999 machte man es genau
so mit den Wählern der zweiten Abteilung ( nach der Drittelung ) .
welche — jetzt galt das Ortsstatut — den anderthalbfachen
Steuerdurchschnitt nicht erreichten . Also verschärfter Wahl -
rechtsraubl Bei 38 429 Wählern betrug der anderthalbfache
Steuerdurchschnitt 118 M. rund . Wer weniger an Steuern ent -
richtete , wurde in die dritte Klasse verwiesen . Die Bildung der
anderen beiden Abteilungen fand dann in der Weise statt , daß die
hiernach für die beiden ersten Abteilungen sich ergebende Steuer -
summe auf die erste und zweite Abteilung je zur Hälfte fiel .

Auf die nach vergeblichem Einspruch vom Genossen Scholz
angestrengte Klage erklärte der Bezirksausschuß in Pots -
dam diese W ä h I e r l i st e, die im August 1999 offengelegt wor -
den war , für ungültig . � Der Bezirksausschuß verwies in der

höheren Abteilung zu überweisen . — Demnach sei die angefoch -
tene Liste ungültig .

Gegen das Urteil legte die Rixdorfer Stadtverord -

netenversammlung noch Berufung ein . Ueber diese

hatte gestern der erste Senat des Oberverwaltungsgerichts zu be -

finden .
Die Stadtverordnetenversammlung war durch

' Justizrat Gebhardt vertreten , während für unsere Ge »

nossen R. - A. Dr . Behrend erschienen war .

Herr Gebhardt machte den Versuch , den Senat zu einer
anderen grundlegenden Interpretation hinsichtlich des 8 3 des Ge -

setzes von 1999 und des auf Grund desselben erlassenen Ortsstatuts

zu bewegen , als sie der Bezirksausschuß gegeben hat . Er gab sich
aber , wie er selber sagte , keinem Zweifel hin , daß mit Rücksicht auf
das Urteil des Oberverwaltungsgerichts über die Anwendung des

einfachen Durchschnittsprinzips die Situation der Stadtverordneten -

Versammlung gerade nicht günstig sei , auch im Hinblick auf
die Anwendung des orts statutarischen qualifi -

zierten Durchschnittsprinzips . Wegen der eigenartigen

Verhältnisse in Rixdorf sähe sich aber die beklagte Stadtverordneten -

Versammlung gezwungen , zu versuchen , gegen jene Auslegung anzu -

kämpfen , wenigstens soweit 8 3 des Gesetzes und ein entsprechendes

Ortsstatut in Frage käme . Er bitte im Sinne der Stadtverordneten -

Versammlung nachzuprüfen , ob nicht der 8 3 selbständig ( ohne Rück -

ficht auf 8 2) zu behandeln sei .
R. - A. Dr . Behrend verwies demgegenüber darauf , daß da ?

Oberverwaltungsgericht im Urteil von 18. Januar 1919 den Willen

des Gesetzgebers hinsichtlich des Durchschnittsprinzips in absolut

maßgebender Weise interpretiert habe . Hier frage es sich jetzt nur

noch , wie es unter dem Ortsstatut über den anderthalbfachen Durch -

schnitt sei . Zweifellos könne aber das Ortsstatut an der Gesetzes -

läge nichts ändern . ES müsse sich im Rahmen des Ge -

setzeshalten . Tue man das , so bleibe nichts anderes übrig , alS

gleich dem Bezirksausschuß den Schluß zu ziehen , daß das P r i n -

zip . welches der höchste Gerichtshof bezüglich des einfachen Durch -

schnitts aufgestellt habe , auch für den anderthalbfachen Durchschnitt
des Ortsstatuts gelte . Nur daß jetzt die Möglichkeit des Auf -

rückenS in eine höhere Abteilung , die allein in Frage

komme , an den anderthalbfachen Durchschnitt gebunden sei .

Sonst sei eö genau , wie beim einfachen Durchschnitt . Er bitte des -

halb , die Entscheidung des Bezirksausschusses zu bestätigen .

Das Oberverwaltungsgericht bestätigte denn

auch das Urteil des Bezirksausschusses . Es er -

klärte gleich diesem die im Sommer 1999 offen -

gelegte Wählerliste für ungültig . ES wurde aus -

geführt : Unzutreffend sei die Annahme der Stadtverord -

netenversammlung , daß dem 8 3 des Gesetzes von 1999 eine

vollständig selbständige Bedeutung zukäme , die darin läge , daß den

Gemeinden bei Schaffung eines Ortsstatuts ein völlig von der Ge -

sehgebung unabhängiges Recht gewährleistet würde . Daß diese An -

nähme unzutreffend sei , ergebe sich , wenn man die Begründung und

Entstehungsgeschichte des Gesetzes durchgehe . Daraus ergebe sich

zunächst , daß die Einführung des Durchschnitts den

Zweck verfolge , die Zustände aufrechtzuerhalten , die vor Erlaß des

neuen Einkommccksteuergesetzes bestanden . Mit anderen Worten :

es habe der plutokratischen Wirkung des neuen Steuer -

gesctzes entgegengewirkt werden sollen . Was nun den 8 3

de ? Gesetzes angehe , so sei bei Entstehung des Gesctzes ausdrücklich

gesagt worden , daß den Gemeinden mit sehr starker Arbeitcrbevöl -

kerung , wo eine Ueberflutung der zweiten Abteilung mit Ar -

beitern bei Anwendung des einfachen Durchschnitts zu befürchten ist ,
die Möglichkeit gegeben werden müsse , dem wieder etwas entgegen -
zuwirken . Deshalb sei den Gemeinden durch 8 3 Abs . 1 des Ge -

setze ? die Möglichkeit gegeben worden , durch Ortsstatut den ändert -Urteilsbegründung auf das Urteil des Oberverwaltungsgerichts vom . .
Januar 1919 . daö inzwischen über das gesetzwidrige Vorgehen von ; halbfachen an Stelle des einfachen Durchschnitts zu setzen für das

1998 ergangen war , und führte aus : In dem Urteil des höchsten H i n a u f r ü ck e n in die höhere Abteilung . Sei das aber so,
Gerichtshofes sei ausgesprochen , es solle die Aenderung der grund - ! dann sei die Voraussetzung bei Anwendung des Durch -

legenden Drittelung nach 8 2 des zitierten Gesetzes nur darin schnittsprinzips immer die voraufgegangene Dritte .

bestehen , daß jeder Wähler , dessen Steuerbetrag den Durchschnitts -
! l u n g . n i ch t aber eine Zurückverweisung in die dritte Ab -

betrag übersteige , stets der zweiten oder ersten Ab - ! teilung wegen Nichterreichens des Durchschnitts . Und da 8 3 A b s. 1

teilung zugewiesen werde . Dagegen sei nach dem Urteil ! mit 8 2 organisch zusammenhänge , so finde der Grundsatz un -
des Oberverwaltungsgerichts vom Gesetz nicht angeordnet , zweifelhaft auch Anwendung , wo die Gemeinde vom 8 3 Absatz 1 des
worden eine dahingehende Aenderung , daß alle Wühler , die nach Gesetzes Gebrauch gemacht und den anderthalbfachen Durchschnitt
dem System der Drittelung der zweiten oder ersten Abteilung an -

. . . . . .. " " "

gehören , aus dem Grunde etwa , weil ihre Steuern den durchschnitt
lichen Steuerbetrag nicht erreichen , in die niedrigere Ab

ortsstatutarisch eingeführt habe . Deshalb sei mit dem Bezirks -
ausschuß auch diese strittige Wählerliste für ungültig zu erklären .

Zum Schluß bemerkte Präsident von Bitter noch , daß der Ab -

teilung zu verweisen seien . Mit Rücksicht auf diese Entscheidung satz 2 des 8 3, der die Möglichkeit der Einführung der sog . Zwölfte -
des höchsten Gerichts habe nun die Stadtverordnetenversammlung

'
lung gebe , im Gegensatz zum Absatz 1 desselben Paragraphen

erklärt , daß . wenn das schon auf 8 2 zutreffen möchte , es doch nicht allerdings selbständige Bedeutung habe . — Daö richtete sich

zutreffen dürfte , wenn , wie in Rixdorf . ein Ortsstatut gemäß 8 3 ! gegen eine Ausführung des Vertreters der Stadtverordnetenmehr -

erlassen jej und dadurch an Stelle des einfachen Durchschnitts den 1 heit , welcher aus der felhständigen Bedeutung des Abf. 2 des



§ 3 auf eine gleiIs lselbstäMgleik ? eZ Abs> I d' eZ § 3 geschlossen
hatte .

Ter Magistrat und die Stadtverordnetenversammlung haben
nun wiederholt vom höchsten Gericht zu hören bekommen , daß sie

offensichtlich entgegen dem Gesetz handeln . Ihr Vorgehen
stellt sich als eine gewaltsame Hinderung einer dem Gesetz ent -

sprechenden Wahl dar . Konnte man bislang vielleicht zugunsten des

Rixdorfer Magistrats und der Stadtverordneten annehmen , daß ihr
Jntelligenzgrad sie an der Erkenntnis der gesetzlichen Grundlagen
hinderte , so ist diese Entschuldigung mangelnder Einsicht nicht mehr
zulässig , nachdem das Oberverwaltungsgericht zweimal die Herren
dahin belehrt hat , daß ihre Beschlüsse das Gesetz in sein Gegenteil
verkehren . Ein Strafverfahren gegen die Wahlrechtsräuber ist an -
gebracht und erforderlich , wenn sie fortfahren , eine dem Gesetz ent -

sprechende Wahl zu hindern .

polirtrcbe ( Jcbcrficbt
Berlin , den 3. März 1911 .

Militärarbeiter und Militärverwaltung .
Aus dem Reichstag , 3. März . Die lange Debatte

über die Lage der Militärarbeitcr kam heute zu Ende . Zu -
nächst geriet darin der Christlichsoziale Behrens mit dem

Genossen Hu e aneinander , da Behrens sich beikommen ließ ,
die Firma Krupp und die Essener Wohnungsznstände gegen
Hucs gelegentlich der Marinedcbatteß gegebene Schilderungen
zu verteidigen und dabei heftige Angriffe auf die Sozial -
demokratie zu verüben . H n e stellte fest , daß Herr Behrens
jetzt die Rolle eines Handlangers der Firma Krupp spiele , die

früher in den Händen des nationalliberalen Herrn Beumer

lag , und daß deshalb Behrens als „ B e u m e r s seliger
Erbe " die Scharfmachcrinteressen vertrete .

Genosse Zubetl brachte dann zur Sprache , daß die

Militärverwaltung in Spandau Streikbrecher für die
A. E. - G. in Berlin anzuwerben gesucht habe , mit ihren Be -

mühuugen an dem Klassenbewußtsein der Spandauer Metall -
arbeiter gescheitert sei .

Uebcr die Zustände in der Hanauer Pulverfabrik führte
Genosse Hoch Beschwerde , während Genosse Keil ( Cannstadt )
rügte , daß in den Militärbetrieben in L u d w i g s b u r g die

Arbeiterausschiisse ganz belanglos seien , da ihre Leitung in

Händen der Beamten liege . Gegenüber der Sozialistenfcind -
schaff in der preußischen Militärverwaltung stellte Keil fest ,
daß in Württemberg die Arbeiter in den Militärbetrieben be -
reits volle Freiheit in der Betäffgung ihrer Ueberzeugnng er¬

langt hätten . Soweit werde es in Preußen auch noch komnien .
Der Kriegsmister machte dazu ein bitterböses Gesicht ,
zog es aber vor zu schweigen .

Bei der Abstimmung über die Resolutionen werden die

Zentrumsanträge auch mit sozialdemokratischer Hilfe an -

genommen , während der sozialdemokratische Antrag , der

gleichlautend beim Marineetat angenommen war , jetzt von

Zentrum und der Rechten nicdergestimmt wurde .
Selten hat die Zentrumspartei einen so eklatanten Beweis ihrer
völligen Grundsatzlosigkeit in Fragen des Arbeiterschutzes ge -
geben , wie bei dieser Gelegenheit . Hoffentlich wird dieses ge -
wissenlose Doppelspiel aber manchem Zentrumsanhänger die
Augen öffnen .

Die nächste Sitzung findet am Dienstag statt . Dann
kommt der Tempel hofer Vertrag zur Erörtening .

Ein Borstoß der Konservativen .
Zum Etat der Bauverwaltung , dessen Beratung am Freitag

im preußischen Abgeordnetenhause begann , beantragten die Konser -
vativen , den Titel „ Unterhaltung von Kanälen " um 200000 M. zu
kürzen und mit Rücksicht darauf , daß der preußische Staat mit er -
heblichen Kosten die Fahrtiefe auf der Elbe und anderen natür -

lichen Wasserstraßen über das vertraglich abgemachte Ziel hinaus
unterhalten hat , bis zur Lösung der Frage der Erhebung von Schiff -
sahrtsabgaben die Fahrtiefe nur auf der vertraglichen Tiefe zu er -

halten .
Der Antrag bedeutet , so harmlos er auch aussieht , einen Vorstoß

gegen diejenigen Staaten , die im Grunde genommen der Erhebung
von Schiffahrtsabgaben feindlich gegenüberstehen und sich nicht ohne
weiteres dem Verlangen der preußischen Junker fügen wollen .

Ihnen soll klargemacht werden , daß Preußen über Repressalien

ein russisches Zubilsum .
( Zur Fünfzigjahrfeier der Aushebung der Leibeigenschaft

in Rußland . )

Feierliche Lobeshhmnen erschallen heute in allen Städten und
Dörfern des russischen Reiches . Das ofizielle Rußland feiert den
00 . Jahrestag der Aufhebung der Leibeigenschaft , nachdem es die

sorgfältigsten Maßnahmen getroffen hat , daß nur die Stimmen
der allergetreuesten Diener des Zaren : der Beamten , Geistlichen
und Schwarzhundertlcr an diesem gehört werden . Vergebens hatte
der wachsame Hofhund der Selbstherrschaft , Menschikoff , die Regie -
rang angefleht , die Aufmerksamkeit des Volkes nicht auf dieses Jubi -
läum zu lenken . „ Es gibt " — fo schrieb er — „ Dinge , die man lieber
verschweigen sollte . " Aber die Regierung beschloß dennoch , auS

Furcht vor der selbständigen Feier dieses Tages durch das Volk ,
den Gedenktag zur Verherrlichung des Andenkens des ' „ Zar - Be -
freierS " auszuschlachten . Die offizielle Feier soll jede Regung der

Empörung , jeden Versuch einer Parallele zwischen der schmachvollen
Reform und dem Elend der Eegemvart zu ziehen , schon im Keime

ersticken .
Die offizielle Geschichtsschreibung feiert Alexander II . als den

größten Wohltäter deS russischen Volkes , der uneigennützig den
Millionen der russischen Bauern die Freiheit geschenkt bat . Richtig
ist aber bloß , daß dieser Zar die genügende Einsicht besaß , den Zu -
sammenbruch des ganzen Reiches durch die Aushebung der Leib -
eigeirschaft abzuwenden . Schon seit Ende des 13. Jahrhunderts
hatte diese Frage in dem Mittelpunlt der Erörterungen gestanden .
Unter Alexander I . bildete sie den Hauptanlah zur Gründung ge -
heimcr Verschwörergesellschaften , die im Dezemberaufstand deS
Jahres 1825 die Selbstherrschaft Nikolaus i;. zu brechen ver¬
suchten . Die wachsenden finanziellen und militärischen Bedürf¬
nisse , die Stagnation der Volkswirtschaft , die immer häufiger
werdenden Bauernrevolten zwangen auch diesen starrköpfigen
Tyrannen , die Bauernreform in geheimen Kommissionen erörtern
zu lassen . Aber über fruchtlose Diskussionen kam man nicht hin -
aus . Die Vorschläge , die Bauern nach dem Muster der Ostsee -
proHinzen ohne Land zu befreien , wurden abgelehnt , aus Furcht ,
eine Klasse heimatloser Proletarier zu züchten . Dagegen wurden
die Vorschläge , die Bauern m i t einem Landanteil zu befreien ,
infolge der Befürchtung verworfen , daß dieser Schritt „die Selb -
ständigkeit de » Adels vernichten und zur Bildung der Demokratie
führen könnte " ( Memorandum des Gr . Kisselew , 1880 ) . Der furcht .
bare Zusammenbruch der Zarenmacht im Krimkriege ( 1855/53 )
zwang endlich die Regierung , mit der Leibeigenschaft reinen Tisch
zu machen . Der Krimkrieg hatte nicht nur die vollkommene Un -
tauglichkeit der aus Sklaven bestehenden Arme ? dargetan , er hatte
auch gezeigt , daß das�Reich ohne neue Steuerquellen , ohne Eisen -
bahnen , ohne zeitgemäße Reformen auf dem Gebiete der Verwal -

tting , Ul vollkommene Abhängigkeit von den Nachbarstaaten ge ,

verfügt , vött d' enen es rücksichtslos Gebrauch mächt , sobald einmal
ein Bundesstaat sich eine eigene Meinung erlaubt .

Während die übrigen Redner sich im großen ganzen auf die

Frage der Erhebung oder Nichterhebung von Schiffahrtsabgaben
beschränkten und neue Gesichtspunkte dabei picht geltend machten ,
ist es das Verdienst unseres Genossen Dr . Liebknecht , die poli -
tische Seite des Antrags hervorgekehrt und vor dem Lande den

Nachweis von der Eemeingefährlichkeit des preußischen Junker -
regiments wieder einmal erbracht zu haben . Schonungslos riß er
der Gesellschaft die Maske vom Gesicht und mit beißendem Spott
zeigte er , wie die junkerlichen Kanalgegner schon wieder Drohungen
laut werden lassen gegen die , die es etwa wagen sollten , die Fort -
führung des Mittellandkanals zu verlangen . Den Konservativen
war bei den Ausführungen unseres Genossen nicht angenehm zu -
mute , sie machten ihrem Aerger darüber , daß ihre wahren Absichten
erkannt sind , in der gewohnten Weise Lust . Vorläufig allerdings
haben sie gesiegt , die Regierung ist ein Spielball in ihren Händen ,
der sogenannte Verkehrsminister stimmt willig mit ihnen ein . Die

Zeiten , wo jemand wegen seines Widerstandes gegen den Kanal
eine Maßregelung zu erwarten hatte , sind bis auf weiteres vorbei .

Heute ist die Situation so, daß die Minister froh sind , wenn sie
nicht über einen etwaigen Widerstand gegen junkerliche Verkehrs -
feindlichkeit stürzen . �

Zu einer Abstimmung über den Antrag kam eS übrigens nicht .
Der Minister gab eine so entgegenkommende Erklärung ab , daß
es eines Antrags nicht bedarf ; er wird auch so tun , was die Junker
wollen .

'

Unsere Stichstmhlparole für Kempten - Jmmenstadt .

Unsere Genossen im Wahlkreise Kempten - Jmmenstadt
werden bei der am 7. d. M. stattfindenden Stichwahl zwischen
deni Zentrum - und dem nationalliberalen Kandidaten für den

letzteren ihre Stimme abgeben . Am 8. März hielten die Ver -
trauensmänner des Wahlkreises Kempten - Jmmenstadt mit
Vertretern des Landesvorstandes der bayerischen Sozial -
demokratie und des Gauvorstandes für Südbayern eine

Konferenz ab , in der beschlossen wurde , in der Stichwahl für
den liberalen Kandidaten T h o m a zu stimmen . Dr . Thoma
hat sich schriftlich verpflichtet , gegen jede Verschlechterung des

ReichstagswahlrechtS , gegen jeden Angriff auf das Koalitions -

recht , gegen jedes Ausnahmegesetz und gegen jede Einschränkung
der Selbstverwaltung bei der Sozialgesetzgebung sich mannhast
zur Wehr zu setzen . _

Zlveckverband Groft - Berlin .
Die Kommission zur Vorberatung des Entwurfs eines Zweck -

Verbandes für Groß - Berlin ist auch am Freitag noch nicht mit der

allgemeinen Erörterung zu Ende gekommen . Die Debatte drehte sich
wieder um die Frage der Einbeziehung der Schuklasten in die Auf -
gaben des Verbandes . Von einer gemeinsamen Regelung deS ge -
samten Vollsschul - und SteuerwesenS , wie der sozialdemokratische
Autrag es fordert , will außer dem Antragsteller niemand etwas

wissen . Dagegen sind insbesondere die Frcikonservativen bestrebt ,
im Interesse der ärmeren östlichen und südlichen Vororte eine ge -
rechtere Verteilung der Schullasten herbeizuführen . Von konservativer
Seite wurde eine Aenderung des . 8 53 des Kommunalabgaben -

gesetzeS angeregt , und zwar soll diese Aeilderung Zug um Zug mit der

Verabschiedung deS Zweckverbandsgesetzes einhergehen . DaS würde also
ei » Ausnahmegesetz für Groß - Berlin werden . Die Regierung steht dieser

Bewegung wenig sympathisch gegenüber . Indes erklärte sich der

Minister deS Innern bereit , im nächsten Jahre im Zusammenhang
mit der Aenderung deS Einkommensteuergesetzes und des Kommunal -

abgabengesetzes die Frage zu regeln , aber nicht allein für Groß -

Berlin , sondern einheitlich für alle Teile des Staates , wo die Ver -

hältnisse ähnlich liegen . Auch der Vertreter des Kultusministers

machte Bedenken gegen die Einbeziehung der Volksschullasten geltend .
Der Redner der Fortschrittlichen Volkspartei sprach fich am

schärfsten gegen den sozialdemokratischen Autrag auS ; er machte
u. a. dem sozialdemokratischen Mugliede der Kommission den Vor -

Wurf , wie er von seinein Standpunkt aus einer Körperschaft wie der

VerbandSversammlung die Regelung deS Schulwesens überweisen
könne . Unser Genosse erwiderte , daß er sich für später Anträge
betr . die Zusammensetzung der Berbandskörperschasten vorbehalte :
von der Gestaltung deS Wahlrechts werde seine Stellungnahme im

wesentlichen abhängen .
Ein steikonservativer Antrag , der dem Verband auch die Auf -

gäbe der Erwerbung von Grundstücken zur Beschaffung von Wohn -

raten müsse . Die Regierung sah sich vor die Aufgabe gestellt , dag
Land zu europäisieren , sie wollte aber daböi die Selbstherrschaft .
das ärgste Ueberbleibsel asiatischer Barbarei , vollkommen unan -

getastet erhalten . Sie mußte das Eigentumsrecht der adeligen

Gutsbesitzer antasten , um die Existenz des Staates aufrecht zu
erhalten , sie wollt - aber dabei den traditionellen Stützpunkt ihrer

Macht , die Junkerkastc , unberührt lassen . Aus diesen einander zu -

widerlaufenden Beweggründen ward die „ große " Reform vom
10. Februar ' 4. März ) 1881 geboren , deren Rachwirkimgen in dem
Ruin der russischen VolkKwirtsck ?aft . in der Verelendung der Massen ,
wie in den revolutionären Stürmen deZ letzten Jahrzehnts zum
Ausdruck gelangten . , .

Der obenerwähnte reaktionäre Schriftsteller Menschikoff schrieb
kürzlich zähneknirschend : . . Das Jahr 1331 hat nicht

vermocht , dem Jahre 1005 vorzubeugen . " ES
konnte das auS dem einfachen Grunde nicht , weil cS den Grund -

stein legte für den klaffenden Widerspruch zwischen den Eigentums -

Verhältnissen im Lande und den Bedürfnissen der produzierende »
Bevölkerungsklassen , vor allem der Bauernschaft ; weil es unter
der MaSke der Befreiung des Volkes von , Joche der Hörigkeit ei »

nicht weniger schlimmes Hörigkeitsverhältnis zum Staate her¬
stellte und so die Stürme der RevolutionSjahre selbst herauf -
beschwor . Sowohl die Regierung wie die Gutsbesitzer betrachteten
es als notwendig , daß sich die Bauern auch nach der Befreiung für
die Gutsbesitzer schinden sollten . Die „ liberale " Zeitschrnt
„ S e m S k o j e B l a g o u st r o w i st o" schrieb damals : „ Wir
können die Bauern nicht in einem solchen Maße mit Land ver -

sorgen , daß ihre Existenz vollkommen gesichert werde . Solange
die Bedürfnisse der Bauern noch unentwickelt sind , würde eine

zu reichliche Landversorgung für sie in moralischer Beziehung eher

schädlich sein . " Die „ moralischen " Sklavenbesitzer sorgten darum

in ausgiebigem Maße dafür , daß die Bauern zu unerschwinglich

hohen Preisen möglichst wenig Land erhielten , damit sie auch

ferner in vollständiger ökonomischer Abhängigkeit von den Guts -

besitzern blieben . Die Bauernbefreiung wurde nur in den pol .

nischen Provinzen in annehmbarer Weise durchgeführt — nicht

aus Liebe zu der Bauernschaft , sondern um die Macht des pol -

nischen Adels zu brechen und die Sympathien der polnischen Bauern

zu gewinnen . In den innerrussischen Gouvernements mußten die

Bauern ein Fünftel des Grund und Bodens , den sie wahrend
der Leibeigenschaft in ihrem Besitz hatten , an die Gutsbesitzer ab -

treten . Für den Rest , der zudem auS den schlechtesten Landstücken ,

ohne Wald , Wasser und Weide , bestand , mutzten die Gutsbauern
im Verlauf von 43 Jahren an den Fiskus , der die LoskaufSope -
ratio » besorgte , 1544 Millionen Rubel oder das drei -

fache des damaligen Marktwertes ihrer eigenen Ländcreien be -
zahlen . ( Hierzu kommen noch 1053 Willionen , die die Kronbauern ,
und 51 Millionen , die die Apanagenbauern zahlen muhten. ) Wie
perfid die „ große " Reform von den Junkern durchgeführt wurde ,
ist daraus ersichtlich , daß die Bauern in dem fruchtbaren „ Schwarz -

gelegenheiien zuerteilen will , fand nur noch bei dem Sozkaldemo -
kraten Zustimmung , der auf die Bedeutung der Wohnungsfrage für

Groß - Berlin hinwies .
Nachdem dann noch des längeren über die Srmenlasten ge -

sprachen war , wurde die Debatte , ohne daß eS zur Abstimmung
kam , auf Montag vertagt . _

Das Schicksal des Privatbeamtenversicherungsgesetzes .
Die „ Rhein . - Wests . Ztg . " bezeichnet in ihrer heutigen

Morgennummer das Privatbeamtengesetz als gescheitert .
Wie sie schreibt , ist dem Leiter ihres Berliner Bureaus von

„ u n t e r r i ch t e t e r " Seite mitgeteilt worden , die Regierung
sei zu der Erkenntnis gekommen , daß es in Anbetracht der Uu -

einigkeit der interessierten Kreise als ausgeschlossen gelten
müsse , das Gesetz zustande zu bringen . Deshalb lege sie
absolut keinen Wert mehr darauf , daß die « Vorlage "
noch im jetzigen Reichstag zur Beratung ge ,
lange .

Wörtlich heißt eI in der Mitteilung des Blattes der

Zechenbesitzer :
Das Privatbeamtenversicherungsgesetz kann heute schon als

gescheitert angesehen werden , ehe es noch zur Beratung ge¬
kommen ist . Gleich nach Erscheinen des von der Regierung aus -

gearbeiteten Entwurfes setzte eine derartige Agitation für und

Wider das Gesetz ein , daß hierin schon eine Gefahr für den Ent -

Wurf lag . Im Laufe der Zeit haben sich dann die zur Ver -

sicherungsordnung geäußerten Wünsche auf Aenderung in der

Ergänzung derart gehäuft , daß die Regierung zu der Erkenntnis

gekommen ist , daß angesichts der völligen Uneinigkeit in den

interessierten Kreisen eine Uebereinstimmung auf einer für die

Staatsleitung annehmbaren Grundlage ganz ausgeschlossen ist .

Auch die zahlreichen Protesiverstunmlungen mit den in diesen

vorgebrachten weit über das Maß der Erfüllbarkeit hinaus -

gehenden Wünschen haben mit dazu beigetragen , daß die Rc -

gierung , deren Entwurf fast ganz umgestaltet werden müßte ,
um nur die wichtigsten Forderungen zu berücksichtigen , auf seine

Durchführung kaum mehr Wert legt . So erscheint es nach dem

augenblicklichen Stand der Dinge nahezu ausgeschloffen , daß
da » Gesetz dem jetzigen Reichstag überhaupt noch vorgelcgr
werden kann . Damit aber dürfte jein weiteres Schicksal vor der

Hand besiegelt sein .

Bestätigt sich dio Meldung , dann haben die Zechen - und

Hüttengewaltigen vorläufig ihren Willen durchgesetzt : die Re -

gierung weicht zurück . Nebrigens handelt es sich bei dem Eist -

wurf gar nicht , um eine Gesetzesvorlagc , vielmehr sind nur für
die Regierung unverbindliche Vorschläge ! der öffentlichen Kritik

msterbreitet worden . Trotzdem pfeift das Großkapital der

wagemutigen Regierung bereits zurück , lieber das Schicksal
eines noch gar nicht vorhandenen , dem Reichstag zur ver -

fassungsmäßigen Verabschiedung auch noch gar nicht vorliegen .
den Gesetzentwurfs zu streiten , wäre müßige Arbeit . Zunächst
kommt es nur darauf an , daß der Bundesrat eine solche Vor -

läge fertigstellt . Das aber ist es , was die Scharfmacher ver -

hindern wollen , denn sie sagen sich, wenn der Stein erst soweit
ins Rollen gebracht ist , kann er auch nicht mehr aufgehalten
werden . Das Vorgehen der Scharfmacher ist die Antwort aus .
die schäbige Haltung der antisemitischen Arrangeure des

famosen „Privatbeansteiitages " , der jüngst ist Berlin per -

sammelt war . _

Um die Feuerbestattung .

Zentrum und Konservative sind sehr versckMipft über den

von der preußischen Regierung im Landtage eingebrachten
Feuerbestattungs -Gesetzenlwurf . Das Zentrum bekämpft die

Vorlage selbstverständlich aus religiösen Gründen . Christus ,
erklären dig Zentrumsparteiler . habe gesagt : „ Alle , die in den

Gräbern sind , werden die Stimme des Sohnes Gottes ver¬

nehmen " — folglich müßten die Toten begraben werden ; denn

von denen , die verbrannt würden und deren Asche dann in

alle Winde zerstäube , sei zweifelhaft , ob sie ebenfalls diese

Stimme vernehmen würden ; in der Bibel wurde ledenfalls
nur von Begrabenen gesprochen .

Dia Konservativen haben es mast so leicht , religiöse
Gründe lx ' rauszufinden ; denn bekanntlich haben Generalsynode
und Oberkirchenrat entscheiden , ihrerseits stünde der Feuer -
bestattung nichts entgegen . So müssen sie sich mit nicht -
religiösen Gründen behelfen ; und die „Kreuz - Ztg . " hat denn

erde - Rayon " . wo der Grund und Boden höher geschätzt wurde ,
am wenigsten Land erhielten , während sie in den Gouvernements
wo sie schon vor der Reform als Industriearbeiter in die Städte
und Fabrikdörfer gezogen waren und den Gutsherren einen
JahreStribut zahlten , die ungeheueren Loskaufssummen eigentlich
für ihre persönliche Befreiung bezahlten . Nicht genug damit , sorgte
diese Reform auch dafür , daß die Gutsbesitzer mit billigen an die
Scholle gefesselten Arbeitskräften versehen waren und in den zahl -
reichen Zwergbauern . d,e auf das Pachten von Landstücken bei den
Gutsbesitzern angewiesen waren , eme enorme BercicherunaSoucllc
erhielten . Je größer die Besitztümer der Gutsherren in dem
Schwarzerde - Rayon waren , desto weniger Land erhielten die
Bauern bei ihrer Befreiung . Daraus erklärt sich die merkwürdige
Tatsache , daß die Zahl der großen landwinschas , lichen Betriebe
trotz der ste . gcnden Getreibepreise nach der Reform enorm zurück -
» ' . " S - D,e Gutsbesitzer sahen eben in dem mit jeden , Jahre ge -
steigerten Wucherzins , den sie von den Kleinpächtern em -
trieben , ein bequemeres und sicheres Bereicherungsmittel , als in
der eigenen Bewirtschaftung ihrer Latifundien . Da nun die
Bauern , um den Pachtzins und die sonstigen Zahlungen , die ihnen
aufgelegt waren , zu erschwingen, genötigt waren , auf ihren Grund -
stüaen direklen Raubbau zu treiben , ohne — infolge mangelnden
Kapitals » - an eine rationellere Bearbeitung des Boden » zu
denken , so wurde das Eigentumsrecht der Großgrundbesitzer an
ihren Landereien zur ärgsten Fessel der russischen Landwirtschaft .
Genosse P . Mahlow , der bekannte Verfasser der russischen
Agrarfrage , schreibt über die Ausbeutung der landarmen Bauern
durch den Großgrundbesitz folgendes : „ Der Arbeitslohn der land -
wirtschaftlichen Arbeiter war außerordentlich niedrig , die Boden -
preise , und folglich auch die Rentabilität des Bodens , stiegen mit
jedem Jahre ; da aber die Pachtpreise schneller stiegen als die Ge -
treidepreife , so war eS natürlich , daß das Verpachten der Lände -
reien immer vorteilhafter wurde , während der Profit und die
Rente bei eigener Bewirtschaftung der Güter nur mit den Getreide -
preisen wachsen konnten . Auf diese Weise knüpfte die Reform
von 1800 ein festes wirtschaftliches Band zwisch. - » den früheren
Hörigen und dem privaten Großgrundbesitz , em Band , das den
Bauern in eine um so größere Abhängigkeit vom Gutsherrn stellte ,
je weniger er in seiner Wirtschast und in der bearbeitenden In -
dustrie verdienen konnte , um seine Existenz zu fristen und die
Steuern zu bezahlen . Der Bauer deS Schwarzerde - RgyonS mußte
sich nolenz - volens an seinen früheren Herren wenden , um bei

ihm Land zu pachten , oder auf seinem Gute zu arbeiten . " ( Die

soziale Bewegung in Rußland am Anfang des L0. Jahrhunderts ,
Band I . )

Einen derartigen Ausgang der Bauernreform von 1831 prophe -

zeiien die „ Volkstümler " schon vor der Reform . In den ? 0cr

Jahren wies Prof . I . Janson in seinen austehcnerrcgendcn
statistischen Untersuchungen nach , daß die Landanteilc der Bauern

viel zu klein Hemessen und zu hoch mit Steuern belastet waren .



auch bereits zwei ganz besoudiers gÄmchtlae Grüilbö sui ?e?t ,
die gegen die Vorlage sprechen . Erstens können Verbrannte

nicht erhurmert werden . eS kann also auch nicht nachträglich ,
wenn Verdachtsmomente auftauchen , untersucht werden , ob der

Verbrannte vielleicht durch Gift um das Leben gebracht sei .
Und zweiteirs , meint sie, sei der Titel „ Feuer -
bestattung " gairz falsch , denn eigentlich handle es sich

gar nicht um eine Bestattung , sondern nur um eine Leichen -
verbreimung oder um eine Einäscherung� Unzweifelhaft zwei
höchst iiberzeugende , durchschlagende Gründe .

Die ehrsame „Kreriz - Ztg . " ist denn auch sehr erbost über

die preußische Regierung , die sich in ihrem modernistischen
Eifer gestattet , einen derartigen Gesentzentwurf einzubringen .
Sie richtet an die Adresse des preußischen Staatsministeriums
folgende vorwurfsvolle Beschwerde :

Die vorgestern erfolgte Einbringung dez Gesetzentwurfs
beim Landtage wird in politischen Kreisen allgemein mit Ueber -

raschung , in weiten christlichen Kreisen unseres Volkes aber zu -

gleich mit schmerzlichem Bedauern aufgenommen
werden . Die vom Ministerpräsidenten beim Zusammentritt deS

Landtages verlesene Eröffnungsrede enthielt über eine

solche Vorlage nichts . Nun ist die Angelegenheit selbst

seit langen Jahren öffentlich behandelt , der kurze Gesetzentwurf
bietet technisch keine besonderen Schwierigkeiten , die Regierung

muß auch genau gewußt haben , daß es sich um eine Frage

handelt , in der das Dafür und Dawider die Gemüter und manche

Gewissen lebhaft bewegt und deren Entscheidung das Empfinden
weiter Volksschichten auf . das tiefst « berührt . Die Nicht -

erwähnung der ohne Zweifel schon länger zur Einbringung

fertigen Gesetzesvorlage in der Eröffnungsrede kann also nur die

Bedeutung haben , daß sich die Regierung in der

Frage der Einbringung oderNichteinbringung

freie Hand wahren wollte , um darüber je nach dem

Gang der politischen EntWickelung zu entscheiden .
Gerad « die darin sich kundgebende Bewertung einer

solchen Sache , ihre Herabwürdigung auf eine

bloße Frage der politischen Taktik muß auf die

Vertreter der christlichen Sitte der Bestattung kränkend

ivirken und wird viele berühren , die sich von dem Streite der

politischen Meinungen sonst fern halten und den Maßnahmen
der Obrigkeit vertrauensvoll gegenüberstehen .

Wir begreifen die „ Kreuz - Ztg . " nicht . Die von ihr vor -

gebrachten , oben erwähnten zwei Gegengründe sind doch so
schworwiegend und überzeugungsvoll , daß sicherlich der Land »

tag die Vorlage mit erdrückendier Mehrheit ablehnen wird .

Junkervorrechte gegen Volksrechte .
Einen Beweis , wie die Regierung zugunsten uralter

Junkeranmaßungen gegen das Volk Partei ergreift , liefert
das Vorgehen der Stettiner Regierung . Die Fischer von Alt -

tvarp besaßen seit unvordenklichen Zeiten , viele Generationen

hindurch , das Fischereirecht auf dem südlichen Teil des Meinen
Haffs , ein Recht , das ihnen um so wertvoller war , als sie hier
auch im Winter und bei Sturnitvetter ihrem Berufe obliegen
konnten . Da auf einmal trifft sie , wie vin Blitz aus heiterem
Himmel , folgende Regiernngsanweisung :

Königliche Regierung , Stettin , den 24. Novbr . 1910 .

Abteilung für direkte Steuern ,
Domänen und Forsten . L.

F. A. Va . No . 730 .

Auf die Anfrage vom 20 . November 1310 eröffnen wir

Ihnen , daß dem Ritwrgutsbesitzer Herrn v. Gnckevort auf Bogel -
sang nach dem Lehnbriefe von 1324 all « Rechte auf einem
4205,53 Meter breiten Streifen läng ? der Ufer von Marsin ,
Vogelsang und Bellin zustehen . Wegen der Fischereirechte und
der geschehenen Abgrenzung des fraglichen Streifens durch
Schwimmbojen ist die Amtsblattbekanntmachung vom 21 . Sep -
tcmbcr 1910 ergangen . Die Fischer von Altwarp haben stch also
dem Herrn v. Enckevort gegenüber als dem

rechtmäßigen Eigentümer der Fischerei auf
der fraglichen Strecke gegenüber zu verhalten ,
und Herrn v. Enckevort stehen alle gesetzlichen
Mittel zum Schutze seines Eigentums und Be -

sitzes zur Seite . Wegen der einzelnen Maßnahmen , die

Herr v. Enckevort deswegen trifft , haben sich die Fischer gc -
gebenenfalls selbst mit He cur v. Enckevort auseinanderzusetzen .
Sie wollen den übrigen Altwarpcr Fischern , so weit sie beteiligt
sind , von Vorstehendem Nachricht geben .

_ Gez . : Unterschrift unleserlich .

Diese Kalamität verschärfte sich mit der Bevölkerungszunahme
immer wehr . Nach den Angaben des bekannten Statistikers
F . Schtscherblna , die durch die neuesten Forschungen be -
stätigt wurden , übersteigen die geringen Ausgaben einer Bauern -
familie ihre landwirtschaftlichen Einnahmen um ein Bedeutendes .
Die bäuerliche Landwirtschaft ist nicht imstande ,
die Bauernschaft zu ernähren . In demselben Sinne
äußert sich Dr . Paul Rohrboch » ) : „ Rußland l ) at sich in den
Jahren von 1302�1906 durchschnittlich 12 Mill . Tonnen Getreide pro
Jahr , oder in Geldwert ausgedrückt mehr als eine Milliarde Marl

jährlich , abhungern müssen , um die Zinsen für seine aus -

wärtige Schuld bezahlen zu können . Schon seit einer Reihe von

Jahren lebt darum der Bauer in einem großen Teil des Reiches
in einem Zustand chronischer Unterernährung . Die

Goldwährung , die Zahlungsbilanz , der europäische Kredit des

Reiches — sie beruhen samt und sonders nur » ah auf dep un¬

unterbrochenen . gewaltsamen Hinaustreibung der Getrcidevorräte ,
die von Rechts wegen nicht zum Verkauf , sondern zur Ernährung
des eigenen Volkes da sein sollten . inS Ausland . " Rohrbach , der
auch der Anficht ist , daß die Reform von 1801 die Verhältnisse im
russischen Bauerntum im ganzen genommen nur verschlechtert
hat , zieht aus der heutigen Situation die folgende Konsequenz :
„ Rückgang des Getreideexportes bedeutet für Rußland die finan -
zicllc Katastrophe ; Aufrechterhaltung der Kornausfuhr ist aber
gleichbedeutend mit der fortgesetzten Hineindrängung der Bauern -
Massen in die gänzliche physische und moralische Erschlaffung oder
in die Arme der R evolution . . . All das hat feine Grenzen ,
und daß kein Volk auf die Dauer eine so starke Unterernährung
verträgt , wie öu der paz russische verurteilt ist , dafür zeugen
die an Zahl wachsenden Bauernrevolten im Innern des russischen
Reiches . "

Dieses Urteil hat der nattonalliberale Schriftsteller 1308 ge -
fallt , als der grandiose Ansturm der russischen Bauernschaft gegen
die Junlerfest « von der Mililannacht zurückgeschlagen worden war .
Inzwischen ist ! ms Ministerium Stolypin . Hand in Hand mit der
Junkerduma , eifng an der Arbeit geivesen . uin die Bauernschaft
durch Begünstigung der Dorfbourgeoisie , durch die Zertrümmerung
der Dorfgemeinde usw . wirtschaftlich und politisch zu zersplittern .
Dieser Versuch , die Liquidation der Ueberreste der Leibeigenschaft
aufzuhalten , wird aber nichts nützen . Sobald der Vorkämpfer der
revolutionären Umgestaltung Ruvlands . das Proletariat , wieder .
wie in den Revolutionsjahrcn , auf dem Kampfplatz erscheint , wird

auch die Bauernschaft sich erheben und mit der herrschenden
Junkersippc nicht nur für die schmachvolle Reform von 1801 .
fondern auch für das halbe Jahrhundert der nachfolgenden Aus -

beutung und Erniedrigung abrechilen .

• ) Dr . Bau ! Rohrbach , Deutschland unter den Weltllolkern ,
S. 83/33 .

k
_ Zeir v. En3e9sr ! ist der gTüMche Erde der Desitzunz , der

ein Ähnsbrief aus grauester Vorzeit , aus dem Jahre 1324 ,
das Besitzrecht auf den fraglichen Teil der Meeresbucht sichern
soll . Seit Jahrhunderten war niemandem

etwas von diesem Besitzrecht bekannt , man

sollte also meinen , daß das „ Recht " zum mindesten durch Ver -

jährung erloschen sei . Aber nein : der vorjährte An -

spruch des Junkers wird von der Regierung anerkannt

und die 70 —80 Fischer , deren Existenz z » gutem
Teilvonder freien Befisch ung des strittigen
Teils der Bucht abhängt , sollen eine für sie ruinöse
Pacht zahlen , sofern der Herr sich überhaupt zur Verpachtung
der Fischerei bereit erklärt !

Natürlich werden die so schwer geschädigten Fischer die

Hilfe des Gerichts in Anspruch nehmen . Aber das Vorgehen
der preußischen Behörden , diese Art von „ Schutz kleiner Leute " ,

ist doch zu kostbar , als daß die Sache nicht niedriger gehängt
zu werden verdiente ! _

Kriegervereins - Feste .
Der Landrat des Kreises Allenstein sandte an die Kriegerbereins -

Vorsitzenden ein Rundschreiben , in dem es heißt :
„ Ich möchte das Augenmerk der Herren Vorsitzenden auf die

bei vereinsfesllichkeiten veranstalteten Aussührungen richten und sie
bitten . eS sich angelegen sein zu lassen , daß dabei nicht solche
Ausführungen oder Gesänge zum Vortrage gelangen , die grob
unsittlich sind , wie das gelegentlich vorgekommen ist . . . .
DaS nicht zuzulassen , verlangt die Würde der Vereine ebenso .
wie die möglichste Verhinderung jeder Art von Völlerei
und Streitigkeiten . Um letzterem vorzubeugen , möchte ich zu
erwägen geben , ob eS wirklich nötig ist , bei Kaiser « Geburtstag und
anderen Bereinsfestlichkcite » oder Versammlungen um Konzesfions -
Verlängerungen bis lange nach Mitternacht einzukommen . Die

späte und vielfach trunkene Heimkehr deS ManneS , verbunden mit

reichliche » Geldausgaben , ist nur geeignet , die gute Sache der

Kriegervereine in Verruf zu bringen , zumal bei den Frauen . . .
Es darf den Vereinen niwt mit 8iecht nachgesagt werden können .
daß eS nur Kneipvereine wären . '

ES muß auf den KriegervereinSfestlichkeiten recht erbaulich zu -

gehen , sonst hätte sich der Landrat sicherlich die Arbeit erspart , eine

solche ermahnende Epistel gegen seine lieben KriegervereinSbrüder
loszulassen . _

Erschwerung der Wiederaufnahme des Verfahrens .
Der Essener Schwurgerichtssall hat die Aufmerksamkeit auf die

Schwierigkeit der Wiederaufnahme des Verfahrens gerichtet . ES ist

bekannt , welche unsägliche Mühe eS kostete , das Wiederaufnahme -

verfahren im Fall Schröder und Genossen durchzusetzen . Die Wieder -

ausnähme erfolgte aus Grund der Ziffer 5 deS § 339 R. » Pr . « O.

Nach dieser Borschrift ist ein Wiederaufnahmeverfahren für Schwur -

gerichlssachen u. a. dann zulässig , wenn neue Tatsachen oder Beweis -

mittel beigebracht find , welche allein oder in Verbindung mit den

früher erhobenen Beweisen die Freisprechung des Angeklagten
oder in Anwendung eines milderen Strafgesetzes eine geringere Be -

strafung zu begründen geeignet find . Run soll das Wieder -

ausnahmeverfahren uach dem Borschlage der Regierung und der

Kommission noch erschwert werden . Essoll künftig nur noch zu -
lässig sein , wenn die imzen Tatsachen oder Beweismittel . allein oder
in Verbindung mit den früheren Beweisen dartun . daß kein

begründeter Verdacht mehr gegen den Verurteilten vor »

liegt . " ES wird also im Gegensatz zum bestehenden Ge' etz und in

Anlehnung an die Militärstrafgerichtsordnung fh 430 ) der Nach -
weis der Unschuld vom Angeklagten gefordert . Wäre diese

Vorschrift schon Gesetz , so hätte Schröder das Wiederaufnahme -

verfahren schwerlich durchsetzen können . Der Fall Steinsatt , den wir

gestern unter der Ueberschrist . Ein militärisches Essen ' be -

handelten , zeigte , daß durch die der Mlitärstrafgerichtsordnung ge -
gebene Auslegung ein auf die erwähnte Vorschrift gestütztes Wieder -

aufnahmeverfahren so gut wie ausgeschlossen erscheint . Diese Er -

schwerung der Wiederaufnahme für das ZivilftrasgerichtSverfahren
wird bei der zweiten Lesung der Strafprozeßordnung im Plenum
der Gegenstand lebhaften Streits werden .

Offiziersschulden .
Mit dem LuxuS ist im deutschen Offizierskorps auch die Ver -

schuldung gestiegen . Zwar ist den Ossiziere », vornehmlich den

jüngeren , verschiedentlich von oben herab „militärische Einfachheit '
empfohlen worden ! aber genutzt haben diese Ermahnungen ebenso »
wenig oder ebensoviel wie so manche anderen guten Ratschläge .
Auch in betreff de « SchuldenmachenS nehmen sich die jüngeren Offiziere
nicht selten ihre Vorgesetzten zum Muster , und mancher jüngste Leut -
nanl hat schon . Schulpen wie ein Major ' .

Deshalb ist schon mehrfach in militärischen Kreisen die Frage
erwogen worden , ob stch nicht eine . Entschuldung ' des deutschen
Offizierkorps durchführen losten . Wie eine Korrespondenz zu melden
weiß , ist man endlich nach langen Erwägungen dazu gelangt , auf
folgend « Weise eine Schuldentilgung zu versuchen :

. Unter dem Präsidium de « Fürsten Guido v. Henckel - DonnerS -
mark und des preußischen Kr�egSministerS V. Heeringen sowie
mehrerer anderer hervorragender militärischer Persönlichkeiten hat
stch ein Zweckverein begründet , dessen Ziel die Sanierung
des deutschen Osstzicrkorps sein soll . Bekanntlich sind seit langem
die verschiedenartigsten Vorschläge zur Erreichung dieses Zieles ge -
macht worden ; der genannte Verem will sich nun dazu des Ver -
sicherungSweienS bedienen . Jedes deutsche OsfizierkorpS wird al »
juristische Person eine je nach Vermögenslage verschieden -
temporäre Lebensversicherung abschließen und zwar auf die Daner
von dreißig Jahren . Da als Durchschnitt der Ver¬
sicherungssumme 100 900 M. vorgesehen sind , so werden an
die 300 Regimenter der deutschen Armee bezw . ihre Offizierskorps
nach Verlauf von dreißig Jahre 30 Millionen Mark zu zahlen sein .
Sofort nach Abschluß diese « Planes sollen die Palizen mit
10 Millionen bevorschußt werden , wofür die Gemeinschaft der als
juristische Personen emgetragenen Offizierkorps bürgt . Diese Summe
wird einzelnen verschuldeten Offiziere » oder deren Familie, , be�o .
den einzelnen ON' zierkorp « m i t g P r o z. Verzinsung geliehen
werden . Man hofft , diele einen bekannten Uebelstand beseitigende
Einrichtung n o ch , m l au f i n d e n I „ h r e in Kraft treten lasse »
zu können . BemerN muß noch werden , daß als Versicherter immer
nur da « betreffende Offizierkorps , nicht aber der einzelne
Angehörige gelten wird , so daß die Leitung des einzelnen
Korpö auch die «ufsicht darüber in der Hand behält . '

Dr . v . Daller .
Der Führer der Zeiitnimsfratlion im bayerischen Landtage .

Dr . v. D a l l e r ist am Frcitagmittag im Alter von 70 Jahren ,n
Freising gestorben . Er lag schon seit längerer Zeit an Arterien -
Verkalkung krank . Doller begann seine parlamentarische Tätigkeit im

Eebruar
I37l und gehörte seitdem ununterbrochen dem bayerischen

andtog an , in dem er als Führer der bayerischen ZentrumLfraktion
eine hervorragende Rolle spielte�_

Sngland .
Annahme der Bctobill .

London , 2. März . Unterhaus . Um 11 Uhr nachts
wurde unter lebhafter Bewegung des Hauses auf Antrag des

Premierministers A S q u i t h beschlossen , die Debatte zu
schließen . Hierauf wurde das Amendement Chamberlain

mit 365 gegen 244 Stimmen abgelehnt und die zweite
Lesung der Vrtobill mit 368 gegen 243 Stimmen an -

genommen .

Marokko .
Ein Aufstand gegen Mnlay Hafid .

Paris , 3. März . Aus Tanger wird gerneldet , daß die

Stämme der Hiaina und der Mter sich dein angeblich durch u n -

erträglichen Steuerdruck verursachten Aufstande der

Scherada angeschlossen haben . Man befürchte , daß die Loge sich

sehr ernst gestalten könnte , falls auch bei den Zasr und

Zemur , unter denen bereits feit mehreren Monaten große Gärung

herrsche , eine Erhebung ausbreche . Die Streitkräfte des Sultans ,
die heute gegen die Aufständische » marschieren sollen , bestehen in

fünf Infanterie - und drei Kavallerieabteilungen und ztvei Batterien .

Amerika .

Der finanzielle ErobernngSzug der Bereinigten Staaten .

London , 3. März . Wie aus Guatemala gemeldet wird , hat
Präsident Cabrera gestern in einer Botschaft an den Kongreß an -

gekündigt , daß wahrscheinlich bald mit den B e rei ni g te n Staaten
ein Abkommen über eine amerikanische Anleihe zustande kommen

werde , durch welche die Schuldverbindlichkeiten Guate -

m a l a s gegenüber dein Ausland geregelt werden sollen . Weiter

wurde in der Botschaft von der Erteilung mehrerer Bergwerks »
konzefsionen an Amerikaner Mitteilung gemacht .

Ablehnung einer FriedenSresolntion .

Washington , 3. März . DaS Repräsentantenhaus hat
eine Resolution abgelehnt , wonach der amerikanische

Delegierte bei der Internationalen Friedenskonferenz an -

gewiesen werden sollte , für den Abschluß eines inter -
nationalen Abkommens einzutreten , das sich gegen
Kriege richtet , die zum Zwecke der Erwerbung neuen Ge »
biet es geführt meiden . _

Gegen deu Kaffeewncher .
Washington , 2. März . Das Repräsentantenhaus

hat eine Resolution angenommen , den Chef des Justtzdeparte -
mentS zu befragen . welche Erhebungen er angestellt habe ,
um festzustellen , ob irgendeine fremde Regierung oder
ein von einer solche » abhängiger Staat sich in eine B e r s ch w ö -

rung zur Monopolisierung . des Kaffeehandels
eingelassen habe , und ob irgendwelche VorbeugungSmaß «
nähmen auf Grund des AiUiirustgesetzes getroffen worden seie ».

Hus der Partei .
Rumänische Barbarei .

Bekanntlich hat die rumänische Regierung vor einigen Jahren
den Genossen Dr . R a k o w s k i , weil er sozialistische Propaganda
treibt , als Ausländer erklärt und über die Grenze gebracht , obgleich
SkatowSkiS Rumänentum nach dem von Europa garantierten Berliner

Vertrage ganz unzweifelhaft ist und durch seinen Rang als Militär -

arzt genügend erhärtet ist . Nun ist unser Geiioffe , der zur Depu -
tierlenkammer kandidiert , noch Bukarest zurückgekehrt und hat sich der
Staatsanwaltschaft wegen Banubruchs angezeigt , um eine Heber -

Prüfung des mitlisteriellen RechlSbruchs durch
'

die Gerichte herbei -
zuführen .

Die Regierung sucht der peinlichen Situation dadurch aus -
zuWaich ? », daß sie die unwahre Behauptung aufstellt , die seiner -
zeitige Ausweisung sei RakowSki nicht bekannt gegeben , sie sei also
nicht rechlskrästig geworden ; der Staatsanwalt hat deshalb
auch die Verfolgung von Rakowskis Selb st ' anzeige
abgelehnt und die Regierung hat unserem Genauen eine
neue Ausweisungsorder zustellen lassen . RakowSki muß
also , um die richterliche Ueberprüsung des Bojarenstreiches zu er -
mögliche », Rumänien verlassen , und nun nochmals in das ihm ver¬
botene Baterland zurückkehren . Eine Massenversainmluiig der

Bukaresier Arbeiter hat gegen die Kulturschande dieses osteuropäisch -
balkanischen Vorgehens Protest erhoben .

Kommunale Subvention des AibeiterbildmigSwesmS .
Die Stadtverordnetenversammlung in Frankfurt a. M. be¬

willigte am Donnerstag nach langer und heftiger Debatte zum
ersten Male 1000 M. für den Arbciterbtldungsausjchuß .

polizeiliches , Omchttühea ukw .

Ein ehemaliger ReichsvcrbnndShcld .

Im Dezember v. I . berichteten wir über die Verurteil » » » de «
Genossen Dahl von der „ T r i b ü n e " in Erfurt zu SV M.
Geldstrafe durch das Schöffengericht wegen Beleidigung des Dr . med .
Bösser in Weimar , der sich durch einen aus der „ Leipziger
VolkSztg . ' übernommenen Gerichtsbericht beleidigt fühlte . Dr . Bösser
war früher in Chemnitz und hat dort i » dem bekannten Orts »
krankenkassenstreit eine hervorragende , aber unrühnilichc Roüe ge -
spielt . Seine Kompfcöweise gegen die Sozialdemokratie zeichnete
sich durch besondere Gehässigkeit aus . wobei nur an die Schnbertbroschüre
erinnert werden braucht . Schließlich wurde er selbst wegen Ucber »
Vorteilung der Ortskrankcnkasse Chemnitz durch z » hohe Honorar »
forderungen auf Grund eine « Schiedsspruches des Chemnitzer Stadt -
ratS auf drei Jahre von der KassenpraxiS aus¬
geschlossen . Weil nun in dein Artikel gesagt worden »var , er
habe die Krankenkasse al « melkende Kuh betrachtet , klagte Dr . Bösser .
BemerkcnSivert war bei dieser Gelegenheit ein von Dr . B. an
unseren Genossen Dahl gerichteter Brief , in dem er diesem
»ütteilte , er sei schon seit zwei Jahren aus dem
Reichsverbando ausgetreten und habe jegliche Be -
ziehungen zu seinen Kreisen abgebrochen , nachdem i h n
der Verband schniählich im Stich « gelassen
habe ; er sei froh , wenigstens seine baren Aus -
lagen mit Müh und Not von ihm zurückerhalten
zu haben . Gegen das Schöffengerichtsurteil war vom Ge -
»offen Dahl Berufung eingelegt worden , die am Montag zur Ver »
Handlung kam . Dabei ivurdc Herr Dr . Bösser von dem Angeklagten
und seinem Verteidiger derart zugesetzt , daß er schon sein Spiel vor
dem Urteilsspruch verloren gab und die Verkündung nicht ab -
wartete , das deshalb dahin lautete : Die Privatklag « gilt
durch den Privaikläger Dr . Bösser zurückgezogen , das
SchöffengerichrSurteil gegen de » Beklagten Dahl lvird
aufgehoben und dem Privatkläger werden sämtlich «
Kosten auferlegt .

E « ist schwer zu begreifen , weshalb der ReichswahrbeitSVerband
diese unschätzbare Kraft nicht mehr beschäftigt .

Jugendbeiivegung .
Der Kamps gegen den „Unterricht " .

Am Mittwochabend sollte in einer öffentlichen nichlpolitischen
Versammlung ein wissenschaftlicher Vortrag gehalten werden . �Die
Potsdamer Regierung , Abteilung für schulsawen . hatte jedoch mit
ihrem bekannten Scharssinn vorausgesehen , daß das eine Unter -
r i ch tS e rt ei lun g werden wllrve . und zwei Polizeibeamte be -
auftragt , sich den hierzu angeblich erforderlichen Erlaubnisschein vor -
legen zu lassen oder den Vortrag zu inbibieren . Die Bcbörde hatte
jedoch ein Loch in ihrer Instruktion gelassen . Und so kam eS denn
daß der Reserenl Davidsohn trotz alledem einen Wissenschaft -
lichen Vortrag halten konnte , nur daß er an Stelle deS
uriprllnglich beabsichtigten ein anderes , nicht minder lehrreiches
Thema wählte .

�

Das ist der Humor der Geschichte — das widerrechtliche Ver -
fahren der Behörde , das eine glatte Nichtachtung der Enlscheiduna
des Reichsgerichts ist. wird dadurch natürlich um nichts besser .
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Die „ Mästung " durch Hrbcitcrgrofcben .
Zu den ständigen Verleumdungen der Arbeiterbewegung

gehört die , daß ihre Führer nur deswegen Hetzen und Un -
frieden stiften , weil sie durch die Arbeitergroschen ein der -

gnügtes Leben führen wollen . Nicht nur die übelste Provinz -
presse der rechtsstehenden Parteien , auch die Minister , be -
sonders Preußens und des Deutschen Reiches , singest hin und
»bieder dieses Lied , wenn sie nicht gerade über — die hohen
E- ewerkschafts - und Parteisteuern zetern .
i Wie sieht es nun niit der „ Mästung durch Arbeiter -

groschen " in Wirklichkeit aus ? Die Verträge des Vereins

Arbeiterpresse , der Interessen - und Unterstützungsorganisation
der in der modernen Arbeiterbewegung tätigen Angestellten
sehen für Redakteure ein Anfangsgehalt von mindestens
1800 M. , für Berichterstatter 1500 M. vor ; für die

Angestellten der Parteigenössischen Verlage und Buch
Handlungen sind Mindestlöhne von 1800 und 2000 M

festgelegt worden . Dabei muß beachtet werden , daß
die Arbeitszeit des Partei - und Gewerkschaftsangestellten
in vielen Fällen in ihrem Umfang durch die vorhandene
Arbeit bestlinmt wird , und deswegen oft genug länger als
acht Stunden dauert .

Wie es in dem Haushaltsbuch eines Partei
ange st eilten aussieht , zeigt jetzt eine Veröffentlichung der
Mitteilungen des Vereins Arbeiterpresse .

Der Mann bezieht als Angestellter der Parteiorganisation
2000 M. Jahresgehalt , dazu kommen 100 M. für ein Nebew
amt , Prozente vom Konsum - und einem anderen Geschäft
( 82,52 M. und 4,60 M. ) also 37,12 M. , des weiteren Verdienst
der Frau durch Wäsche usiv . 10,16 M. und Zimmermiete für
einen Schlafgänger 115,20 M. Da am 1. Januar 1910 noch
vom vorjährigen Gehalt 93,86 M. vorhanden waren . so
standen der Familie , Mann , Frau und zwei kleinen Kindern
insgesamt 2365,34 M. zur Verfügung .

Die Ausgaben setzen sich nun ivie folgt zusammen :
Brot und Flühstücksbrvtchen . 100 . 69 M. , pro Monat 8,38 M.
Fleisch und Wurst . . . . 180 . 99 ,. . , 15,08 „
Konsumvereinseinkäufe . . . 492,69 „ „ „ 41,05 „
Milch . . . . . . . . .116,51 . . „ 9,70 „
Fett und Butler . . . . .70,10 „ „ „ 5,84 „
Gemüse . Kartoffeln . . . . 103,86 „ „ „ 8,65

Lebensmittel zusammen 1064,84 M. , pro Monat 88,70 M.

Dies sind an Lebensmitteln pro Tag 2,92 Pf . , also
pro Kopf 73 Pf . l Die weiteren Lebens
b e d ü r f n i s s e wurden wie folgt bestritten :

Miete

. . . . . . . .

Licht und Heizung . . .
Kleider , Anschaffungen . .
Bügeln der Wäsche . . .
Steuern

. . . . . . .

Literatur , Vereine , Beiträge
Sonstiges

. . . . .

.
Taschengeld des Mannes .

325,00 M. , pro Monat 27,03 M.
80,51 . , . 6,70 .

411,39 „ „ . 34,29 .
16,29 „ j? . 1,38 „
92,93 „ „ , 7,74 ..
80,45 . 6,70 „
51 . 26 „ „ . 4. 27 „

135,93 „ „ . 11,27 .

Gesamtausgabe 2257,93 M. » pro Mon . >88 , ll M.

Die Ausgaben für Anschaffungen erscheinen etwas hoch ,
weil Kleider für Mann , Frau und Kinder notwendig waren
und auch ein Bett angeschafft werden mußte . Das Taschen -
geld des Mannes enthält zugleich Ausgaben für Festlich -
keiten usw . , es beträgt pro Tag 37 Pf . l

So sieht das Budget eines Angestellten der sozialdemo -
kratischen Partei aus , der sich nach der Meinung vieler

Gegner der Arbeiterbewegung von den Arbeitergroschen
mästet . Uns erscheint es so. als wenn der Genosse bei seinen
Einnahmen nicht besonders fett geworden sein kann . Aber

unsere Gegner werden es ja besser wissen .
Berlin und Qmgcgcnd .

Tarifbewegung im Tapezierergewerbe .
Eine von zirka 1800 vis 2000 Mitgliedern besuchte Versamm¬

lung in den „ Saphiensälen " nahm Stellung zu den bisherigen
Tarifverhandlungen mit den Unternehmern , worüber der Vor -

sitzende Zitzewitz in ausführlicher , sachlicher Weise berichtete :
Die Verhandlung der Kleber , die am 16. Februar stattfand und

an welcher je sieben Unternehmer und Gehilfen teilnahmen , sei
im großen und ganzen zufriedenstellend verlaufen . Man unter .
handelte dort auf der Grundlage des Tarifes von 1907 , welcher
fast durchweg angenommen wurde . Wenn man daS als günstiges
Vorzeichen für die weiteren Verhandlungen der anderen Branchen
glaubte betrachten zu dürfen , so hat diese Annahme einer gründ -
lichen Enttäuschung Platz machen müssen . Schon die Verhandlung
der beiderseitigen Vertreter für die Magazinbranchc , die am 23. Fe -
bruar stattfand und an der neun Unternehmer und acht Gehilfen
teilnahmen , zeitigte ein wenig erfreuliches Bild . Es hatte sich hier
flugs ein „ Verein der Polster - und Ledermöbelfabrikanten " ge -
gründet , der einfach durch den Mund des Herrn L i e p m a n n
erklären ließ : „ Gar nichts bewilligen wir ! Förmlich heraus -
gepreßt mußten Worte und Zugeständnisse werden , und schließlich
wurden von den Unternehmern Vorschläge zu einem Mindest - Ein -
heitstarif gemacht , die als völlig unannehmbar bezeichnet werden
mußten . Mit einem Ledermöbel - Mindesttarif rückten die Herren
Fabrikanten gar erst heraus , als die Verhandlung schon vertagt
worden war , weil man sich , obgleich die Gehilfen , zum Entgegen -
kommen bereit , schon Reduzierungen vorgenommen hatten , absolut
noch nicht verständigen konnte oder wollte . Eine am 24. Februar
tagende Sitzung der 32er . Kommission . je 16 Vertreter der Unter -

nehmer und Gehilfen , verhandelte ausschließlich die drei Kardinal -

fragen : Tarifdauer . Lohn - und Arbeitszeit . Auch hier konnte eine

Einigung noch nicht erzielt werden . Auch hier hatten die Arbeiter
im Laufe der Verhandlung ihre Forderungen reduziert , um Ent -

gcgenkommen zu zeigen und waren bereit , auf einen vierjährigen
Tarif einzugehen mit einem Stundenlohn von 75 Pf . , ab 1913
80 Pf . , und mit einer Arbeitszeit von 49 Stunden , ab 1913
48 Stunden . Die Unternehmer aber wollten nur einen fünfjährigen
Tarif mit einem Durchschnittslohn von 70 Pf . , nach 2 Jahren
73 Pf . , nach 4 Jahren 75 Pf . und mit einer Arbeitszeit von
50 Stunden . Wo aber gemischte Betriebe bestehen und 51 Stunden
üblich sind , sollte dieses auch für die Tapezierer bindend sein . Für
AüSgelernte will man zwei Jahre lang den Lohn der — freien
Vereinbarung überlassen , wie auch für alte und invalide Ge -

Hilfen . Nach längerer Diskussion wurde auch hier die Verhandlung
auf Montag , den 27. Februar , 5 Uhr . vertagt . — Die Diskussion

zu diesem Bericht nahm einen oft stürmischen Verlauf . Der Per -

Handlungskommission wurden Vorwürfe gemacht , daß sie Reduzie -
rungen vorgenommen hatte , ohne erst eine Versammlung darüber

zu befragen . Auf der anderen Seite redete man aber auch der

Weiterverhandlung das Wort , und diese Stimmung gewann die

Oberhand . Zum Schluß wurde ein Antrag angenommen : die An -
erbietungen der Unternehmer zurückzuweisen , zu weiteren VerHand .
lungen aber bereit zu sein . Zu den weiteren Verhandlungen wird
eine weitere Mitgliederversammlung Stellung nehmen .

Die Tarifbewegung der Schildermacher und Helfer wird allem

Anschein nach einen normalen Verlauf nehmen . Am 1. März
wurden die Tarifverträge 91 Unternehmern zugestellt . Bis Sonn -

abend , den 4. März , sollen die Verträge unterschrieben zurückge -
sandt sein . Bereits am Freitag , den 3. März , sind eine ganze
Anzahl Verträge unterschrieben an die Organisation eingesandt
worden . Unter den Firmen , die bewilligten , befinden sich auch

solche, die als tonangebend gellen . In allen denjenigen Betrieben ,
wo Sonnabend abend der Vertrag nicht anerkannt ist , darf am
Montag früh die Arbeit nicht aufgenommen werden . Die Streiken -
den haben sich am Montag , i >en 6. März , vormittags im „ GeWerk -
schaftshaus " , Engelufer 15, Saal 3, zur Kontrolle zu melden . Die -
jenigen Anmacher und Helfer , die bei Firmen beschäftigt werden ,
die bewilligt haben , erhalten zum Zwecke des Ausweises eine
Berechtigungskarte , die am Sonnabendabend im Bureau des
Transportarbeiterverbandes , Engelufer 15 II , Zimmer 42 , nach
Vorzeigung des Verbandsbuches ausgestellt wird . Wer am Mon -
tag nicht im Besitze einer solchen Karte ist , von dem ist anzu -
nehmen , daß derselbe bei einer bestreikten Firma seine Tätigkeit
ausübt .

Transportarbeiterverband , Bezirksverwaltung Groß - Berlin .
Dcutrcbe » Reich .

Zur Tarifbewegung tut Holzgewerbe .
Am Donnerstag , den 23. Februar , trat die Zentralschlichtungs -

kommission , die gebildet ist vom Deutschen Holzarbeiterverband und
dem Arbeitgeberschutzverband für das Holzgewerbe , zusammen , um
sich über den Stand der Ortsverhandlungen zu informieren und
um zu vereinbaren , in welcher Form insbesondere über die Frage
der Arbeitszeit weiter verhandelt werden soll . Schon am Tage vor -
her hatten die Zentralvorstände eine gemeinsame Sitzung , in der
beschlossen worden war , die zentralen Verhandlungen sofort auf -
zunehmen . Daraufhin wurden die Ortsvertreter aus Bremen ,
Breslau und Stuttgart zum 24 . Februar nach Berlin
geladen .

Wegen der Arbeitszeitfrage wurde vereinbart , daß diese aus
den Sonderverhandlungen einer Anzahl Städte von vornherein
ausgeschaltet werden sollte und daß hierüber die zentrale Verhand -
lungskommission nach Anhörung der Ortsvertreter endgültig ent -
scheiden sollte .

Die Verhandlungen sind dann am 24 . Februar für die ge -
nannten Orte und am 25 . Februar für Chemnitz , Elber -
feld , Aachen , Stralsund und Swinemünde , am
26 . Februar für Jena , Eisenach , Forst und E l b i n g , am
23 . Februar für Osnabrück , Kirchheim und F i n st e r -

walde , am 1. März für Detmold , Herford , Posen und

Helmstedt und am 2. März für N e u m ü n st e r aufgenommen
worden . Die zentralen Verhandlungen spielten sich in derselben
Form ab , wie in den letzten Jahren . Jede Stadt verhandelte zu -
nächst über die Frage der Arbeitszeitverkürzung vor dem Forum
der zentralen Kommission im Beisein der Verbandsvorstände . Im
Verhandlungsplenum haben die Ortsvertreter zu erklären , ob sie
sich einem Schiedsspruch unterwerfen ; diese Erklärung haben bisher
alle Ortsvertreter ohne Vorbehalt abgegeben .

Die zentralen Verhandlungen gestalteten sich äußerst schwierig .
Am 28 . Februar waren alle Verhandlungen gescheitert und die
Ortsvertreter verließen abends noch Berlin . Die zentrale Ver -

Handlungskommission trat dann am 1. März nochmals zusammen ,
um daS Schlußprotokoll aufzusetzen . Bei dieser Gelegenheit ver -
einbarte die Kommission dann , zunächst über die Städte B r « m e n,
Breslau und Stuttgart einen Schiedsspruch wegen der

Arbeitszeitverkürzung zu fällen . Nachdem dies geschehen , sollten
die . Verhandlungen für alle Orte sofort wieder aufgenommen
werden . Auf Beschluß der Kommission traten am nachmittag des -

selben Tages die Pcrbandsvorstände unter Hinzuziehung der noch
anwesenden Ortsvertreter zu einer Plenarsitzung zusammen und
dort wurde der für die genannten Städte gefällte Schiedsspruch
über die Arbeitszeit bekanntgegeben . Die abgereisten OrtSvertreter

sind dann telephonisch wieder nach Berlin beordert worden , so daß
gegenwärtig wieder auf der ganzen Linie verhandelt wird .

Donnerstag vormittag war ein endgültiges Resultat noch für
keine Stadt erzielt , doch läßt sich mit Bestimmtheit sagen , daß in

den nächsten Stunden die Entscheidung für einige Großstädte
kommen mutz , wovon der Fortgang der Verhandlungen überhaupt
abhängt . In Bremen häben inzwischen die Tischler die Arbeit

allgemein eingestellt , auch in Chemnitz und B r e s lau ruht in
einer Anzahl Betrieb « die Arbeit . Trotzdem werden die Ver -

Handlungen vorläufig fortgesetzt , und wenn nicht weitere Zwffchen -
fälle eintreten , ist zu hoffen , daß die Verhandlungen für eine

größere Anzahl Orte zu einem endgültigen Resultat führen
werden . _

Erfolgreiche Lohnbewegung im Schuhgewerbe .
Der Zentralverband der Schuhmacher leitet « in Burg bei

Magdeburg eine Bewegung zur Erringung des neunstündigen
Arbeitstages ein . Die Verhandlungen , die von der Organisation
der Arbeiter mit den Fabrikanten geführt wurden , waren erfolg -
reich . Der neunstündige Arbeitstag wurde den Arbeitern

gewährt , außerdem ein Ähnaufschlag von 10 Prozent ( gefordert
waren 25 Prozent ) für Ueberstunden . DaS ist die dritte Lohnde -

wegung , die zugunsten der Schuhmacher in Burg auf dem Wege
friedlicher Vereinbarung erfolgreich erledigt werden konnte .

Diesen Erfolg haben die Schuhmacher ihrer guten Organisation

zu verdanken ; von 2073 am Orte beschäftigten Schuhmachern ge «
hören 1954 der Organisation als Mitglieder an .

Tarifabschlutz in der Breslauer Metallindustrie .

Zwischen dem Metallorbeiterverbande und den Arbeitgebern in

der Zentral - HeizungS - Jndustrie in B r e S l a u ist ein neuer Tarif

abgeschlossen worden , der mit dem 1. April 1911 eine Erhöhung der

Löhne aller beteiligten Arbeiter mit sich bringt . Von den Arbeit -

gebern im Schlossergewerbe ist der mit dem Melallarbeiterverbande

abgeschlossene Minimallohntaris nach zweijähriger Dauer gekündigt
worden .

Achtung , Tabakarbeiter ! Jn ' Schönaich und Stuttgart

( Württemberg ) befinden sich die Tabakarbeiter im Abwehrstreik und

im Kampf um Aufbesserung ihrer traurigen Lage . Um letzteres zu
erreichen , schlössen sich die Arbeiter dem Deutschen Tabakarbeiter -
verband an . Die Firma Gotthilf Schrägle entließ darauf
10 bis 15 Jahre lang beschäftigte Arbeiter , 14 an der Zahl , darunter

den Ortsvorstand der Organisation . Durch diesen Terrorismus

glaubte die Firma die Organisation am Orte sprengen zu können .

Die gesamten Kollegen der Entlassenen erklärten sich mit diesen
solidarisch , forderten Zurücknahme der Maßregelung , Wiedqrein -
stcllung der Entlassenen und außerdem 75 Pf . Lohnerhöhung für

?igarren
mit Wickel pro Mille . Bei der Firma G. Boden -

e i m e r , bei der die Löhne noch niedriger sind als bei Schrägle ,

stellten die Arbeiter Lohnforderungen . Beide Firmen lehnten

Unterhandlungen und Entgegenkommen ab . die Arbeiter reichten

ihre Kündigung ein und legten nach Ablauf der Kündigungsfrist die
Arbeit nieder . Durch die Gauleitung angebahnte Unterhandlungen
wurden ebenfalls abgelehnt . Beide Orte und die Betriebe beider

Firmen sind seitens der Organisation gesperrt ; die Kollegen wollen

sich dieses merken . Alle , beide Firmen betreffende Mit -

teilungen über ProduktionSerweiterung oder Absatzgebiet wolle man

umgehend an untenstehende Adresse melden . Im Ausstand befinden
sich 245 Personen , darunter viele Familienväter .

Ad. Heising , Gauleiter , Stuttgart 13, Florianstr . 81 .

Der Stuttgarter Fliescnlrgertarif , der im Jahre 1903 abge -
schlössen wurde , läuft mit dem 3t . März d. I . ab . Die im Ver -
band württembergischer Plattengeschäfte organisierten Firmen haben
den Arbeitern mitgeteilt , daß sie bereit seien , den ablaufenden Tarif -
vertrag auf zwei Jahre zu verlängern . Die Fliesenleger haben

hierzu am 1. März Stellung genommen in der Weise , daß sie eine
Kommission einsetzien , die die Wünsche der Arbeiter formulieren und
demnächst einer weiteren Versammlung unterbreiten soll .

Die KonfettionSschneider in Jchenhausen ( Schwaben ) haben
sämtliche im Verband der Schneider und Schneiderinnen organi -
sierten Konfektionsschneider — durchweg Heimarbeiter — die Arbeit

niedergelegt , nachdem die Verhandlungen mit den Unternehmern
gescheitert waren . Den Unternehmern wurde durch die verräterische
Haltung der Christlichen der Rücken gesteift , die hinter dem Rücken
der übergroßen Mehrheit einen eigenen Tarif abschlössen und sich
mit einem ganz minimalen ZugesmndniS begnügten . In Bewacht

kommen rund 160 Streikente , 4 Christliche arbeiten weiter , ebenso
ein halbes Dutzend Unorganisierte . Da die Unternehmer voraus «
sichtlich ihre Arbeit nach auswärts zu vergeben suchen , wird gebeten ,
genaues Augenmerk auf solche Arbeitsangebote zu richten .

Zustand ,

Die holländische Getverkschaftsbewegung .
Die auf dem Boden der modernen Arbeiterbewegung stehenden

Gewerkschaften Hollands haben im verflossenen Jahre mit Erfolg
an ihrer Weiterentwickelung gearbeitet . Ihre Zentrale , der Per -
band der Fachverbände , bestand am 1. September 1909 aus 27 Ver -
bänden mit 39 640 Mitgliedern , und am selben Datum des Jahres
1910 waren es bereits 28 Verbände mit 42 679 Mitgliedern . Das
ist zwar kein besonders starker Zuwachs , jedoch viel in einem Lande ,
wo die Gewerkschaftsbewegung von Anfang an so zersplittert war
und noch jetzt ist wie in Holland . Die konfessionellen und interkon »
fessionellen christlichen Organisationen spielen dort noch immer eine
gewisse Rolle , während es mit den anarchistischen oder antipoliti -
scheu Organisationen immer mehr zurückgeht . Das Nationale
Arbeitssekretariat , das vor 16 Jahren 15 728 Mitgliede ' ' zähuc ,
wird jetzt wohl kaum 4000 haben . Uebrigens ist diese Zenirale jetzt
mehr und mehr von ihrem alten Grundsatz , jede Beschäftigung mit
politischen Dingen abzulehnen , zurückgetreten und hat zum Beispiel
beschlossen , gegen die staatliche Zwangsversicherung und für die
Staatspensionierung der Arbeiter Propaganda zu machen . Der
grundsätzliche Abscheu vor der Politik , durch den man die Daseins -
Berechtigung dieser Sondcrorganisationen bislang zu rechtfertigen
suchte , ist also gewissermaßen preisgegeben .

Die modern organisierten Arbeiter haben im verflossenen
Jahr in verschiedenen Berufen mit mehr oder minder gutem Er -
folg Lohnbewegungen durchgemacht . Großes Aufsehen erregte die
Bewegung im Baugewerbe Amsterdams , die jedoch von den
Anarchisten hervorgerufen worden war . Die anderen Organisa -
tionen des Baugewerbes hatten seit 1903 einen Tarifvertrag mit
den Unternehmern und keinerlei Neigung , diesen Vertrag zu
brechen , die anarchistisch organisierten Bauarbeiter legten auf Ar -

beitsplätzen , wo sie die Mehrheit hatten , mitten im Winter die
Arbeit nieder und suchten damit auch ihre modern organisierten
Kollegen in den Kampf zu zwingen , somit zum Tarisbruch zu
nötigen oder stempelten sie zu Streikbrechern . Das Unternehmer -
tum veranstaltete eine allgemeine Aussperrung . Daß bei dieser
Bewegung in der ungünstigsten Zeit des Jahres nichts erreicht
werden konnte , ist selbstverständlich . — Ein weiterer großer Kampf
des verflossenen Jahres war die allgemeine Textilarbeiteraussper -
rung in Enschede , die von den Fabrikanten wegen eines kleinen
Streiks bei einer einzigen Firma veranstaltet wurde . Ter Kampf
wurde von der Arbeiterschaft mit rühmenswerter Einmütigkeit auf -
genommen , jedoch vorzeitig und ohne sicheren Erfolg aufgegeben
auf Verlangen der christlichen und sogenannten freien oder anarchi -
stischen Organisationen . Der mooerne Textilarbeiteverband , der
eine gute Stütze in der Zentrale der Fachvcrbände hatte , hätte den

Kampf gerne noch weiter durchgeführt , was jedoch ohne die Hilfe
der anderen Organisationen aussichtslos gewesen wäre .

Einen Einblick in die Zersplitterung der holländischen Fach .
organisationen gibt der soeben erschienene Bericht des staatlichen
Zentralbureaus für Statistik vom 1. Januar 1910 . Danach hatte
an diesem Datum das Nationale Arbeitssekretariat 3454 Mitglieder ,
der Verband der Fachverbände 40 660 , die nationale Federation
6587 , und das Bureau für die römisch - katholische Fachorganisatton
11650 Mitglieder . _

Soziales *
„ Ms ins dritte und vierte Glied " .

Im „ Neurologischen Zentralblatt " ( 1910 Nr . 14, Leipzig , Veit
u. Co. ) hat Dr . Max Sichel . Assistenzarzt an der Städtischen Irren -
anstalt zu Frankfurt a. M. , die Ergebnisse einer Untersuchung ver -
öffentlicht , die sich auf 303 in die genannte Anstalt in den Jahren
1907/08 aufgenommene alkoholbelastete Personen bpzog . Von ganz
besonderem Interesse sind dabei die Angaben , die sich auf die Nach -
kommcnschast der aus Trinkerfamilien stammenden Kranken/also
die Enkelkinder der dem Trunk ergebenen Individuen beziehen . Dq
sie sich im großen ganzen auf die Mitteilungen der behandelten
Kranken selbst bezw . ihrer Angehörigen stützen , bleiben sie hinter
der Wirklichkeit icdenfalls noch zurück . Por allem fällt der große
Prozentsatz der Ehen , die unfruchtbar blieben , auf : bei 130 verhei -
rateten Kranken waren 22 Ehen ohne jeglichen Nachwuchs ( auch
keine Mißfälle , keine Totgeburten ) . Pon 10 Ehen ließ sich über die
Nachkommenschaft nichts Sicheres ermitteln , so daß das nachfolgende
Ergebnis sich lediglich auf die Nachkommenschaft von 98 Familien
erstreckt . Während 205 Kinder aus diesen als gesund bezeichnet
wurden und bei 118 hinsichtlich ihrer Gesundheitsverhältnisse nichts
Näheres bekannt geworden ist , wurden 52 nicht ausgetragen ,
20 kamen tot zur Welt . 75 starben kurze Zeit nach der Geburt , 21
an Krämpfen , 32 an Jnfektionskrankheitcen . Störungen der Per »
douungSorgane usw . — also im ganzen 200 Individuen , die vor .
bei oder kurz nach der Geburt zugrunde gingen . Unter den Ueber «
lebenden traten bei einem nicht geringen Prozentsatz frühzeitig
Erkrankungen des Nervensystems . Krämpfe , Schwachsinn , Hysterie
usw . in Erscheinung . „ Wir gehen wohl nicht fehl in der An -

nähme " , bemerkt Dr . Sichel , „ daß gerade über diesen Punkt unsere
Tabelle nicht den wirklichen Sachverhalt wiedergibt , daß die Zahl
der an Krankheiten des Zentralnervensystems leidenden Jugend »
lichen sich bei weitem höher stellt , als dieS in unserer tabellarischen
Ucbersicht zum Ausdruck kommt . Von einigen wurde berichtet .
daß sie bereits Bekaurrlschaft mit einer Erziehungsanstalt gemacht
haben ; andere Hutten das Elternhaus in jungen Jahren verlassen
und waren verschollen . " Dr . S . fügt noch verschiedenes bei , was
die geistige und sittliche Entartung des Nachwuchses der Trinker -
familien in betrübendster Weise veranschaulicht . So interessant
die Sichelsche Arbeit ist , dürfte der Schluß , daß die traurigen
Folgen allein auf den Alkohol zurückzuführen seien , sehr einseitig
sein . Die wirtschaftlichen Perhältnisse , unter denen die Beobachi -
teten lebten , dürften zum mindesten zum Teil die Ursache des über¬
mäßigen Alkoholgenusses und seiner Schädlichkeit sein .

Ueber die Frage deS ReichSeinigungSamt »
spricht der frühere preußische Handelsminister Dr . Freiherr
v. Berlepsch am 8. März , abends 8 Uhr , im Biirgersaale deS Per »
liner Rathauses in einer von der Gesellschaft für Soziale Reform ,
Ortsgruppe Berlin , veranstalteten öffentlichen Versammlung .

letzte ffoebriebten .
Die Bernsteiu - Skandale .

Paris , 3. März . ( W. T. B. ) B e r n st e i n hak sein Stück
„ Apres moi " freiwillig vom Theatre Francaise zurückgezogen .

Bekanntlich hat es wegen des Dichters , der vor einigen Jahren
sich seiner Militärpflicht durch Desertion entzogen hatte , in den
letzten Tagen allabendlich im und vor dem Theater Skandalszenen
gegeben . _

Schweres Unglück bei ciuer Flngveranstaltnng .
Madrid , 3. März . ( W. T. B. ) Während des SchauflugeS eines

französischen AviatikerS streifte sein Flugzeug daS Publikum . Eine

Frau wnrde hierdurch getötet , virr Zuschauer schwer und drei leicht
verwundet . Der Aviatiker selbst blieb unverletzt .

Opfer der Pest .
Eharbin , 3. März . ( W. T. B. ) Gestern sind hier fünf Personen

an der Pest gestorben . _

Rnssisch- chinefischer Konflikt .
Eharbin , 3. März . ( Meldung der Petersburger Telegraphen -

agentur . ) Auf der Bahnstation I r e k t e i überfielen chinesische
Soldaten eine Anzahl Chinesen , welche für eine russische Holz »

konzesjionSgesellschast arbeiteten . Die Soldaten verjagten die Ar ,
bester und beschädigten die Schienen einer Zweigbahn .worden . Unter den Firmen , die bewilligten , befinden sich auch mit einem ganz minimalen Zugeständnis begnügten . In Bettacht beiter und beschädigten die Schienen einer Zweigbahn .

_
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Am BundeSmtstisch : v. Heeringen .

Znieite Beratung des Militäretats .

Siebenter Tag .
Die Beratung der Kapitel „Artillerie und Waffenwesen " und

. . «. echnische Institute " nebst den dazu gestellten Resolutionen wird
fortgesetzt .

Abg . Behrens ( Wirtsch . Vg. ) : Die uneingeschränkte Koalitions -
freiheit der staatlichen Arbeiter verlangen wir nicht ; das Beispiel
Frankreichs zeigt , wie gefährlich das für den Staat und das
gesamte Wirtschaftsleben sein kann . Auf keinen Fall dürfen Or -
ganrsationen Eingang finden in den staatlichen Betrieben , die in
letzter Linie sich gegen die Grundlagen des Staates
richten . — Den beiden vom Zentrum beantragten Resolutionen
werden meine Freunde zustimmen . Dagegen lehnen wir die sozial -
demokratische Resolution ab ; so sympathisch uns die darin ent -
haltenen Forderungen sind , so ist die Resolution doch überflüssig ;
die Zentrumsresolutionen genügen . Die sozialdemokratische Resolu -
tion hat Herr H u e beim Marineetat begründet , aber dabei hat
er ganz falsche Ausführungen über die Wohnungsvcrhältnisse bei
Krupp und in der Madt - Essen gemacht , die ich hier richtigstellen
will . ( Vizepräsident Spahn verhindert den Redner an diesen
Ausführungen , als nicht zur Sache gehörig . Abg . H u e ( Soz . ) :
Lassen Sie ihn doch reden ! )

Abg . Freiherr v. Gamp ( Rp . ) : Herr Potthoff hat gestern
über das unnütze Reden geklagt . Tatsächlich gibt es in der ganzen
Welt kein Parlament , das sich mit solchen Lumpereien beschäftigt
und soviel Zeit vertrödelt , wie der Deutsche Reichstag . Den Ar -
beitern dürfen in den staatlichen Betrieben nicht andere Bedin -

gungen gewährt werden , als in privaten Betrieben gleicher
Art . Die Resolutionen würden am besten zurückgezogen werden ;
viel steckt nicht drin , und es ist ziemlich gleichgültig , ob sie mit
00 gegen 40 Stimmen angenommen werden .

Abg . Dr . Becker - Köln ( Z. ) : Herr Potthoff hat gestern unsere
Resolution zu einem späteren Titel betr . der Versorgung invalider
Arbeiter und der Witwen und Waisen getadelt ; dabei haben seine
Freunde im preußischen Abgeordnetenhause für die Staatsarbeiter .
ebenfalls Resolutionen eingebracht . ( Hört ! hörtl im Zentrum . )
Der Redner befürwortet dann in weiteren Ausführungen die Zen -
trumsresolution über den Ausbau der Arbeiterausschüsse in den
Militärbetrieben .

Abg . Zubeil ( Soz . ) ' :
T' Es war ein Schauspiel für Götter , hier einen Arbeiter
zu sehen , der gegen die unbeschränkte Organisationsfreiheit der
Arbeiter «intrat . Es ist

die heiligste Pflicht

der Arbeiter , ihre Organisation auszubauen . Me ihre Organi -
sationen , auch die freien Gewerkschaften , Herr Behrens , stehen
auf gesetzlichem Boden und sind nicht als staatsfeindlich zu be -
zeichnen . — Herr v. Gamp meinte , der Deutsche Reichstag be -

schäftige sich mit Lumpereien ; wir halten die Beschäftigung mit
Arbeiterfragen für mindestens ebenso wichtig , wie neue Militär -
vorlagen und Vorlagen wegen des Baues neuer Schiffe .

Die Arbeiter der Geschotzfabrik Siegburg bitten , in der

Unterschlagungssache bei der Krankenkasse noch einmal eine un -
parteiische Untersuchung zu veranstalten und einen un -

beteiligten Offizier damit zu betrauen , statt des Oberleutnants

Alem , der die Aufficht über die Krankenkasse zu führen hatte und
daher daran interessiert war , daß die Untersuchung über die Un -
regelmästigkeiten . die er doch hätte entdecken und verhindern müssen ,
picht zu viel ans Licht brachte .

Die Arbeiter be�m Feuerwerkslaboratorium in

Spandau beschweren sich darüber , daß einerseits Arbeiter mit

0,40 M. Tagelohn eingestellt werden , während andererseits Ar -

beiter , die schon 20 —30 Jahre dort beschäftigt sind , nur auf einen

Höchstlohn von 4,80 M. kommen ; sie bitten , sie doch wenigstens auf
5 M. kommen zu lassen . Man sollte überhaupt statt der vielen

Lohnklassen nur deren zwei oder höchstens drei einführen .
Dann habe ich noch eine Angelegenheit zur Sprache zu bringen .

die im vorigen Jahre großes Aufsehen erregt hat . Am 7. April war
in den Betrieben der Heeresverwaltung in Spandau folgende
Bekanntmachung angeschlagen :

„ Ein Vertreter der A. E. G. wird nachmittags eintreffen ,

Rlemes Feuilleton .
Sprechend « Tiere . Der „sprechende Hund ' aus der Letzlinger

Heide wurde dieser Tage im Hamburger Zoologischen Garten von

dessen Direktor Prof . Vosseler einem engeren Kreise vorgeführt .

Herr Vosseier brachte das angebliche neue Weltwunder von von ; -

herein in den rechten Zusammenhang , indem er von anderen

„sprechenden " Tieren ausging . Bekanntlich haben unter den Vögeln
die Papageien eine außerordentliche Fähigkeit zur Nach -

ahmung menschlicher Töne und Worte . Neben den Papageien

zeichnen sich die Rabenvögel ( Elstern , Krähen . Dohlen und

vor allen ; die Stare ) durch gelehriges Nachplappern häufig
vorgesprochener Worte aus . Zum Nachpfeisen vorgesungener
Melodien lassen sich außerdem noch Wellensittiche , Gimpel und

Kanarienvögel abrichten . Unter den Säugetieren scheint die Fähigkeit ,
menschliche Laute hervorzubringen , weit weniger ausgebildet . Zwar
hat schon im Altertum Plinius von einem sprechenden Hund berichtet ,

doch ist seine Ueberlieferung weniger glaubhaft als die Beobachtungen ,
die von dem Philosophen Leibniz und dem Philologen Perty gemacht
wurden . In neuerer Zeil ist mehrfach von sprechenden Seehunden . Wal -

rossen und Hirschen berichtet worden , ohne daß diese Nachrichten als

verbürgt gelten könnten . Auffällig ist , daß man bisher bei den

Affen , den menschenähnlichsten Tieren , noch keine Sprechvcrsuche
beobachtet hat . Immerhin ist anzunehmen , daß die Affen eine

eigene Verständigungssprache haben . Der Hund hat offenbar den
besseren Willen , vielleicht auch bessere Organe zu Sprechübungen .
Zwar fehlen ihm die Lippen und seine Zunge ist wenig gelenkig ,
aber dafür besitzt er ein ausgezeichnetes Gehör , das ihn befähigt ,
Laut und Tonhöhe nachzuahmen . Dagegen ist die Länge seines

HalseS wieder ein Hindernis , was zur Folge hat , daß sein „ Sprechen "

so undeutlich wird , wie beim Menschen , wenn dieser durch eine Röhre
spricht .

Ueber den Hund Don erfuhr man , daß er 7' /z Jahre alt ist
und seit längerem von selbst menschliche Laute nachgeahmt habe .

Später suchte man dann nicht durch Zwang , sondern durch Be -

lohnungen seine Talente zu entwickeln . Sein „ Sprechen " ist also im
Grunde nichts weiter als eine durch Nachahmungstrieb erreichte Ver -

vollkommnung der Laute , mit denen sich die Tiere von jeher dem

Menschen verständlich zu machen suchen .
Und wenn nicht ein Zeitungsmann , der sich mit der Tochter des

Hundebesitzers verlobte , dazu gekommen wäre , würde Don wohl der

Letzlinger Heide vorbehalten geblieben sein . Der „ Donsche Sprach -

schätz " wird also geschildert : „ Don " beantwortet die Frage nach

seinem Namen mit einem Laute , �der wie „ ong " klingt . Das „ D"

hervorzubringen , ist ihm nicht möglich . In buntem Wechsel kamen

dann , als das Fräulein ihm den Futterteller vorhielt , die ziemlich
deutlich vernehmbaren Worte : „ haben " , „ Kuchen " , „ Hunger " heraus .

auch „ Ru - he " sagt er mit deutlicher Silbentrennung , was ihm nicht

geringe Anstrengung verursacht . Professor Vosseler wies auf diese

Anstrengung besonders hin als Beweis dafür , daß das . Sprechen "

um sich bei den Arbeitern zwecks Einstellung in die A. E. G. über
ihre Fertigkeiten zu unterrichten . Samtliche gekündigte Arbeiter
haben sich um 2 Uhr bereit zu halten ; die Vorstellung erfolgt
im Sitzungszimmer . "

In der A. E. G. waren damals 600 Arbeiter ausständig ,
die sich einen Abzug der Akkordsätze nicht gefallen lassen wollten .
Die Berliner Verwaltung des Deutschen Metallarbeiterverbandes
richtete am 11 . April an den Kriegsminister eine Beschwerde dar -
über , daß den Arbeitern , die sich auf den Anschlag hin vorstellten ,
verschwiegen wurde , daß in der A. E. G. gestreikt wurde und
daß sie

als Streikbrecher

dienen sollten . ( Hört ! hörtl bei den Sozialdemokraten . ) Es
kommt der Militärverwaltung in keiner Weise zu , sich in die Lohn¬
kämpfe privater Betriebe einzumischen . Unterm 29 . April traf die
Antwort des Kriegsministeriums ein , die dahin lautete , daß
zur Zeit der Bekanntmachung im Feuerwerkslaboratorium von
dem Streik nichts bekannt war ; die Arbeiter sollten
nicht als Streikbrecher dienen , sondern die A. E. G. hatte mit -
geteilt , daß 200 Arbeitern bei ihr gekündigt war , und daß sie dafür
Ersatz such«. Es ist doch sehr , sehr sonderbar , daß die Leitung
der Königlichen Betriebe in Spandau gar nichts von dem Streik
wußte , der damals in Berlin so großes Aufsehen hervorrief ; das
ist um so merkwürdiger , als sie verlangte , die Arbeiter sollten sich
für den Vertreter der A. E. G. bereithalten , der sich über ihre
Fertigkeiten unterrichten wollte . Als die Spandauer Arbeiter in
Berlin erfuhren , wozu sie mißbraucht werden sollten , da hatten sie
soviel gesunden Sinn , es abzulehnen , als Streikbrecher ein -
zutreten , und nunmehr verständigte sich die A. E. G. mit ihren
eigenen Arbeitern sehr schnell und bewilligte deren Forde -
rungen . In Zukunft möge die Militärverwaltung ihre Finger da -
von lassen , wenn ein Kampf zwischen Unternehmern und Arbeitern
besteht , in irgendeiner Weise helfend für die Unternehmer einzu -
springen . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

Generalmajor Wandel : Der Abgeordnete Döhle behauptete
gestern , daß die Arbeiter in den Militärwerkstätten vielfach
sozialdemokratisch seien . Ich bin überzeugt , daß die Ar -
beiter mit diesem Urteil nicht einverstanden sind . ( Zustimmung
rechts . ) Herr Bühle bemängelte auch die Löhne der Militärarbeiter
in Straßbury . Sie betragen dort 3,40 M. , während im übrigen
Straßburg der durchschnittliche Lohn 3,33 M. ist . — Ueber den
vom Abgeordneten Zubeil angeführten Siegburger Fall weiß ich
nichts . — Bei den Leuten in Spandau , die zu einem höheren Lohn
eingestellt werden , handelt es sich um Leute mit besonderen Ge -
schicklichkeiten . — Bei den von ihm zuletzt angeführten Fall habe
ich dem Bescheide , der seinerzeit vom Kriegsministerium erteilt ist ,
nichts hinzuzufügen . Es war tatsächlich im Feuerwerkslaborato -
rium von dem Streik nichts bekannt .

Abg . Sommer ( Vp. ) bringt Wünsche der Feuerwerks -
und Zeugoffiziere vor ; sie wünschen namentlich bessere
Avancementsverhältnisse .

Generalmajor Wandel : Wir sind bestrebt , die Avancements -
Verhältnisse dieser Offiziere aufzubessern .

Abg . Schwarze - Lippstadt (Z. , sehr schwer verständlich ) pole -
misiert gegen die Abgeordneten Zubeil , Bühle und Potthoff .

Abg . Hue ( Soz . ) :
Ein paar Worte zur Begründung unserer Resolution . Mr

verlangen in ihr von der Militärverwaltung , daß sie Arbeiten nur
an Firmen vergibt , die die gesetzlichen Borschriften in bezug auf
die Arbeitsbedingungen befolgen und die zum Abschluß von Tarif -
Verträgen bereit sind , und wir verlangen ferner , daß die Fesffetzung
und Neuordnung von Arbeitsbedingungen in den Militärbetrieben
unter Mitwirkung der Arbeiterausschüsse erfolgt . Mir haben eine

entsprechende Resolution bekanntlich schon beim Marineetat gestellt ,
und ich beziehe mich im wesentlichen auf das , was ich damals aus -
geführt habe . Gegenüber den Beanstandungen , die meine damaligen
Ausführungen von verschiedenen Seiten gefunden haben , will ich
nochmals betonen , daß bei den wichtigsten Firmen , die für die
Staatslieferungen in erster Linie in Betracht kommen , Herabsetzung
nicht nur der Akkordlöhne , sondern auch der Zeitlöhne stattgefunden
hat . ( Hörtl hört ! bei den Sozialdemokraten . ) . Wie nötig die Zu -
ziehung und der wirksame

Ausbau der Arbeiterausschüsse

ist , die jetzt bielfach nur auf dem Papier stehen , ist häufig auch
von feiten des Zentrums anerkannt worden . Darin , daß Arbeiter -

ousschüsse Schattenbilder sind , wenn nicht auf Grund der vollen

Koalitionsfreiheit kraftvolle Arbeiterorganisationen dahinter stehen ,

eine gewisse Willensanstrengung des Hunde ? erfordert , die dieser
aber völlig freiwillig leistet . Ueber den Sinn der hervorgebrachten
Laute ist er sich nicht immer klar . Von einem Sprechen im mensch -
lichen Sinne kann also gar keine Rede sein .

Der Kampf um einen Rcmbrandt . In England spielt sich zur -
zeit ein Vorgang ab . der charakteristisch ist für die Abhängigkeit des
Kunstbcsitzes eines ganzen Landes , von den Geldbedürnisien der zu -
fälligen Besitzer und dem zufälligen Luxusbedürfnis irgend eines
Amerikaners . Ein Meisterwerk Rembrandts , eine der herrlichsten
Landschaften , die er geschaffen , die berühmte „ Mühle " , die dem Lord
Lansdowne gehört , entfesselt einen aufgeregten Kampf , in dem die

Freigiebigkeit des englischen Volkes dem Angebot eines amerika -
nischen Millionärs gegenüberstehen soll . Aus dem Lande der Dollars

ist nämlich Lord Lansdowne für das Gemälde die Summe von zwei
Millionen Mark geboten worden , und wenn er auf diesen Antrag
eingeht , ist die köstliche Perle von Rembrandts lichtdurchfluteter Raum -
kunst für England , für ganz Europa verloren . Der Lord hat der
Verwaltung der National Gallery von dem Gebot Mitteilung ge -
macht und ihr da ? Vorkaufsrecht für das Bild zugesichert , wobei er
zugleich erklärte , daß er bei einer öffentlichen Subskription mit der

Zeichnung von 100 000 M. den Anfang machen werde . In einem

Interview erklärte der Direftor der National Gallery , daß er die
„ Mühle " für ein « der schönsten Bilder in ganz England halte .
Die große Frage sei nur , wie man das Geld für ihre Erwerbung
aufbringen könne . Als es gegolten habe , HolbeinS „ Herzogin von
Mailand " England zu erhalten , da habe ein öffentlicher
Aufruf kaum ein Viertel der geforderten Summe von 1 200 000 M.
eingebracht , und nur durch die Spende eines anonymen großherzigen
Kunstfreundes fei es möglich gewesen , die anderen drei Viertel auf «
zubringen . Holroyd hofft , daß sich auch jetzt wieder einige patriotische
Männer finden werden , die diesen Schatz dem Vaterlande erhalten ;
denn für doS Museum würde die „ Mühle " die wundervollste und
unersetzliche Bereicherung bedeuten .

Das Dorf der Hosenröcke . Während der von den Pariser
Schneidern mit soviel Elan lancierte Hosenrock in allen Kultur -
staaten der Gegenstand eifriger Diskussion ist , erinnert ein italieni -
sches Blatt daran , daß diese Neuheit in einem freundlichen
Schweizer Dorfe im Kanton Wallis seit Jahrhunderten und ohne
die Hilfe der Reklame bei den Frauen Sitte und Brauch ist . 1952
Meter über dem Meeresspiegel liegt zwischen grünenden Wiesen
und lauschigen Wäldern das anmutige Dörfchen Ehamperh . Einige
hundert Meter höher entspringt in den Bergen eine alkalische
Schwefelquelle - Die 090 Menschen , die die Gcmeindy - Champery
bilden , ernähren sich fast ausschließlich durch Viehzucht , das Amt
der Hirten ist ihr Lebensinhalt . In >den Sommermonaten verlassen
die Leute das Dorf und ziehen hinauf auf die benachbarten Berge .
den Winter wiederum vereinigen sich alle im Tale . Die Frauen
von Champery aber tragen seit unvordenklichen Zeiten den Hosen -
rock , ja sie sind konsequenter als die Pariser Schneider , suchen ihre
Tracht nicht unter Stoff und Chiffondrapierungen diskret zu ver -

hüllen , sondern tragen einfqch Männerhosen , ohne ldaraus be ,

werden , glaube ich, die Vertreter aller gewerkschaftlichen Organi -
sationen hier im Hause mit mir übereinstimmen . Herr Behrens
bestreitet neuerdings sehr nachdrücklich den in Staatsbetrieben be -

schäftigten Arbeitern das Recht auf volle Koalitionsfreiheit . Es

gab eine Zeit , da diese Anschauung in der christlich - nationalen Ar -

bcitcrschaft nicht die herrschende war . 1903 auf dem Kongreß der

christlich - nationalen Arbeiter erklärte unser jetziger Kollege
Schiffer , dos ; es gegen die elementarsten Grundsätze des

Rechtsstaates verstoße , wenn den in Staatsbetrieben beschäftigten
Arbeitern die volle Koalitionsfreiheit vorenthalten werde .

� ( Leb -
Haftes Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) — Ich weiß , daß
Herr Behrens und sein Freund Schock ( Heiterkeit ) auch da -
mals eine andere Stellung eingenommen haben . Wem : aber Herr
Behrens sich jetzt auf seinen Patriotismus , auf seine Königstreue
beruft und uns als antinationale Staats - und Volksfeinde de -

nunziert , so will ich ihn daran erinnern , daß vor noch nicht

langer Zeit die Dillenburger Handelskammer in einem amtlichen
Bericht von der „ Verhetzung " sprach , die durch „christlich - soziale "

Agitatoren getrieben werde unir durch die dßs gute Verhältnis

zwischen Arbeitgeber und Arbennehmcr gestört , die
_ Königs - und

Staatstreue vernichtet werde usw . ( Hört ! hört ! bei den Sozial -
demokraten . ) Also Herrn Behrens werden da dieselben Vorwürfe

gemacht , die er uns macht . .
Man hat mir auf Grund meiner Ausführungen zum Marine «

etat den Vorwurf gemacht , daß ich in gehässiger Weise gegen eine

einzelne Firma , die Firma Krupp , vorgegangen sei . Ist mir

gar nicht eingefallen ! Was wir bekämpfen , das ist das kapita -
listische System , nicht die einzelne Firma , die selbstredend sich nicht
von den Bedingungen der kapitalistischen Produktionsweise eman -

zipiercn kann . Was ich angeführt habe von den

schauderhaften Essener Wohnungsverhältnissen ,

das stützte sich auf amtliches Material . ( Hört ! hört ! bei den

Sozialdemokraten . ) Es ist mir gar nicht eingefallen , für diese

Wohnungsverhältnisse die Firma Krupp verantwortlich zu machen .
Wohl aber mache ich für diese Zustände das ganze System verant -

wortlich , dies System des Militarismus » das Milliarden über
Milliarden für den Militarismus und Marinismus verschlingt und

nichts übrig läßt für Kuliuraufgabcn . ( Lebhafte Zustimmung bei

den Sozialdemokraten . )
Der Vertreter der Firma Krupp hier im Hause , Herr

Behrens ( Heiterkeit und Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten )
hat auch die Richtigkeit meiner Angaben angezweifelt . Demgegen -
über habe ich zu erklären , daß sich das , was ich ausgeführt habe ,
im Einklang befindet mit einem auf genauen , eingehenden und

objektiven Studien beruhenden Buche , das zum Verfasser den
Dr . Lorenz Pieper hat , den Bruder unseres Kollegen Pieper
vom Zentrum ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten ) . Geradezu

schauerliche Einzelheiten
werden in diesem Buche enthüllt . Da - werden Fälle angeführt ,
in denen 0 Personen gemeinsam ein Bett bcuützen . ( Lebhaftes
Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . — Glocke des Präsidenten . )

Präsident Graf Schwcrin - Löwitz : Herr Abgeordneter , ich muß
Sie doch bitten , sich mehr an den Militärctat zu halten ( lebhafte
Zustimmung im Zentrum und rechts ) und sich nicht so ausführlich
über die Essener Wohnungsverhältnisse zu verbreiten .

Abg . Hue : Ich wäre nicht so ausführlich auf diese Dinge ein «

gegangen , wenn ich nicht von Herrn Behrens dazu provoziert
worden wäre . ( Lebhaftes Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Gegenüber den Angriffen der parlamentarischen und außerparla¬
mentarischen Vertreter der Firma Krupp hatte ich das Recht ,
die Richtigkeit meiner Angaben nachzuweisen und u. a. mich auch
auf das Piepersche Buch zu berufen . ( Sehr richtig ! bei den So -

zialdemokraten . Glocke des Präsidenten . )
Präsident Graf Schwcrin - Löwitz : Es ist etwas anderes , auf

einen Angriff kurz zu antworten und mit solcher Ausführlichkeit
auf Dinge einzugehen , die wirklich mit dem Militäretat nur in sehr
losem Zusammenhange stehen . ( Lebhaste Zustimmung rechts . —

Slbg . Dr . Arendt ruft überlaut : Sehr rickstig ! )
Abg . Hue : Ich glaube schon , Herr Arendt , daß Ihnen Aus -

führungen über Folgeerscheinungen des Kapitalismus nicht ge «
fallen . ( Heiterkeit und Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) —

Im übrigen stehen diese Dinge allerdings im engsten Zusammen »
hange mit unserer Resolution , die wir zum Militäretat gestellt
haben . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Wenn die amt »

lichen Berichte der Wohnnngsinspektion beweisen , daß die Verhält -

nisse seit 1905 nicht besser , sondern schlechter geworden sind .
so ist das ein Beweis für die Notwendigkeit der Erfüllung unserer

Forderungen . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Ich habe

sonders stolz zu sein . Sie benutzen sogar die gleichen Stoffe wie

ihre Gatten , in der Regel blauen Cheviot , und die einzige fröhlichere
Farbennote in dieser durch das Alter geheiligten Frauentracht ist
das rote Tuch , das um den Kopf geschlungen wird und dessen Ende

malerisch über die Schulter herabhängt . So lange die Frauen von

Champery denken können , haben ihre Mütter und Großmütter

diese blauen Cheviothosen getragen , wie auch ihre Enkel und Ur -

cnkel sie wohl tragen werden . So besitzen die Bewohner jenes

weltabgeschiedenen Schwcizerdärschens schon lange das , was die

Launen der Pariser Schneider dem eleganten Europa bescheren
wollen , nur daß die Schönen von Champery keine Gründe ästhe -

tischen Reizes in die Rechtfertigung dieser Tracht einschmuggeln »

ja sie grübeln über den Hosenrock nicht einmal nach, sie tragen ihn .
weil er für ihr Hirtenleben in Berg und Tal praktisch ist . ( Es
gibt natürlich außerdem in manchen anderen Gegenden und Be -

rufen arbeitende Frauen geug , die Hosen tragen . ES sei nur an

die Senmrinnen und die Bergarbeiterinnen erinnert . )

Humor und Satire .

Eigenhändig .
Wächter du im Sittenreich ,
Jagow , das war ' mal verständig ,
gabst dir einen Backenstreich
eigenhändig .

Das Plakat , so oft zittert .
kennt ihn in - und außerwendig i
Jagow hat eS stilisiert
eigenhändig .

Neulich griff er Flaubett an .
weil er ( wer ?) zu unanständig ,
und verbot den ganzen „ Pan "
eigenhändig .

Jagow ist trotzdem ein Mann
und er liebt die Kunst — lebendig ,
pflegt sie gerne , wo er kann ,
eigenhändig .

Einer Dame neigt er zu
und er schreibt und fleht inständig :
„ Gerne sah ' ich näher zu
eigenhändig . "

Doch die Dame war nicht so,
Antwort schrieb ihr Mann postlvendig
— aber nichts von wann und wo �

eigenhändig .
Ueber dich , den sie nun kennt ,
lacht die ganze Welt unbändig ,
Beifall klatschend . Präsident !
tausendhändig .

gronz .



<m' ch Detm Marinestat , ungehindert vom Präsidenten , unsere ent -
sprechende Resolution mit der Schilderung der Arbeits - , Woh -
nungs - usw . Verhältnisse im Rahoy der in Betracht kommenden
Industrien geschildert . Jedenfalls beweisen diese Verhältnisse , wie

noUvendig es ist , unsere Resolution anzunehmen . ( Lebhafter Bei -
fall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Mommse » ( Bp. ) polemisiert gegen das Jentrum . Der
Hauptschaden , den das Zentrum anstiftat , ist der , dag es die rein -
liche Scheidung des Parlaments in eine große Rechte und eine
große Linke hindert . Innerhalb einer solchen großen Linken
würde dann auch die Sozialdemokratie viel von ihrem
Radikalismus verlieren . ( Widerspruch und Lachen rechts und im
Zentrum . Ruf �cchtZ : Hoch der rosarote Großblock ! Glocke des
Präsidenten . )

Präsident Graf Schwerin - Löwitz : Die große Linke gehört doch
nicht zum Militäretat ! ( Heiterkeit und SeKr gut ! rechts . )

Abg . Mommsen : Aus den Vorwurf besonders aus Zentrums -
kreisen , daß wir uns mit der Sozialdemokratie verbinden , will ich
nur das eine antworten : Von uns existiere » keine Bllndnisbrirfe ,
wie neulich solche veröffentlicht worden find . ( Heiterkeit und Sehr
gut ! links . ) — Redner wendet sich dann den sozialpolitischen Reso -
lutionen zu und spricht sich für Aufbesserung der Arbeiter , wirk -
samen Ausbau und ausgiebige Zuziehung der Arbeiterausschüsse
usw . aus . ( Beifall links . )

Abg . Dr . Will ( H tritt für ern «t >urchgehende Reform der Löhne
in den Militärwerkstätten ein .

Abg . Hoch ( Soz . ) :

Die Abgeordneten der einzelnen Wahlkreise müssen hier für
die Wünsche der Arbeiter eintreten , das ' ist ihre Pflicht . Arbeiter
ausschüsse sind zwar bewilligt , aber ohne die Stütze der Gewerkt
schaftc » haben sie keinen Wert . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemo
traten . ) Das sollte auch die Militärverwaltung erkennen und
Verhandlungen mit den Gewerkschaften »icht ablehnen . — In der
Bezahlung macht die Militärverwaltung einen Unterschied zwischen
Spandau und anderen kleineren Orten ; dabei sind auch dort die
Lebensverhältnisse nicht billiger . Es sollte daher überall eine

angemessene Bezahlung

Platz greifen . Ueberhaupt sollte die Militärverwaltung sich Mühe
geben , den berechtigten Beschwerden der Arbeiter abzuhelfen ; mit
Grund klagen vielfach die Arbeiter über Ungerechtigkeiten bei der
Verteilung der Zulagen usw . So wurde einem 63jährigen Arbeiter ,
der schon 31 Jahre beschäftigt war , plötzlich gesagt , von morgen
ab arbeitest Du als Hofarbeiter und bekommst damit einen gerin -
gcren Lohn . Dem Mann war es nicht möglich , mit seiner
schwerde durchzudringen , eS blieb bei dem Lohnabzug . Aber die

Militärverwaltung hätte allen Anlaß , solchen berechtigten Be -

schwerden abzuhelfen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Giesberts ( Z. ) polemisiert gegen die Kritik , die der Abg .
Hue an den Essener Wohnungsverhältnissen , speziell denen der
Kruppschen Arbeiter , geübt hat .

Vizepräsident Schultz : Ich finde in Ihren Ausführungen
keinen Zusammenhang mit dem Militäretat .

Abg . Giesberts ( Z. ) : Herr Hue hat über diese Dinge sprechen
dürfen ; ich stelle fest , daß ich hier nicht ausreichend zu Worte
kommen kann .

Vizepräsident Schultz ( erregt ) : Ich verbitte mir die Kritik der

Präsidialgeschäfte . Wenn während der Führung der Geschäfte durch
einen anderen Herrn ein Abgeordneter in einem kurzen Satze ab -

schweift , ist es etwas anderes , als wenn lange Ausführungen über
nicht zur Sache gehörende Dinge gemacht werden .

( Abg . Schirmcr ( Z. ) : Er hat ia noch nicht fünf Minuten ge -
fprochen . )

Abg. Keil ( Soz. ) :
Die Selbständigkeit der württembergischen Militärverwaltung

ist freilich nur fiktiv . Aber man sollte doch verlangen , daß , so -
lange sie besteht , der württembergische Bundesratsbevollmächtigte
über die Verhältnisse in den württembergischen Militärbetrieben

unterrichtet ist .
Vizepräsident Schultz ( erregt ) : Das ist eine ungehörige

Bemerkung . Wozu wollen Sie sprechen ?
Abg . Keil ( Soz . ) : Zu unserer Resolution . Uebrigens sollte der

Präsident wissen , welcher Gegenstand zllr Beratung steht . _
Vizepräsident Schultz ( sehr erregt ) : Das ist wieder eine ganz

ungehörige Bemerkung : es stehen drei Resolutionen zur Beratung ;
also war meine Frage wohl berechtigt .

Abg . Keil ( Soz . ) : Ich spreche zu den Resolutionen , speziell zu
der von uns beantragten . In den württembcrgischen Betrieben .
speziell bei denen in Ludwigsburg , heißt es in der Arbeitsordnung :
. . Gewerkschaftsmitglieder dürfen nicht beschäftigt werden, " wenig .
sten « ist dies der Sinn der Bestimmung , daß sozialdemokratische
und staatsfeindliche Bestrebungen von den Arbeitern nicht der -
treten und nicht gefördert werden dürfen . ( Zuruf rechts : Selbst .
verständlich ! ) Rein , das ist nicht selbstverständlich , und diese Be -

stimmung würde nicht bestehen , wenn , wie wir es in der Resolu -
tion fordern , di » Arbeiter die Möglichkeit hätten , auf die Gestaltung
der Arbeitsordnung und die Statuten der Arbeiterausschüsse ein -

zuWirken . Der württembergische Bevollmächtigte sagte , sozialdemo -
kratische „ Agitatoren " würden in den Betrieben der Militärver -

waltung nicht geduldet : er fügte hinzu , wie auch in den übrigen

staatlichen Betrieben . Nun , dle Zeit wird kommen , wo auch die

Heeresverwaltung sich damit abfinden muß , daß in ihren Betrieben

die Arbeiter sich offen zur Sozialdemokratie bekennen , wie es in

den übrigen Staatsbetrieben bei uns im Süden bereits der

Fall ist , — ich betone das , wenn auch dem Kriegsminister die

Haare darüber zu Berge stehen . ( Große Heiterkeit . ) In Württem -

berg bekommen neuerdings die Arbeiter staatlicher Betriebe , welche

von uns in die kommunalen Vertretungskörper gewählt werden ,

für die Zeit , die sie deswegen versäumen müssen , ihrsn Lohn ge¬
nau so ausbezahlt , wie die Beamten in gleicher Lage . Die Militär -

Verwaltung , auch die preußische , wird sich an das g l e i ch e V e r -

fahren gewöhnen müssen , und dazu soll die Reorganisation
der Arbeiterausschüsse beitragen . ( Lebhaftes Bravo ! bei den Sozial -
demokraten . )

Württembergischer BundeSratsbevollmächtipter Generalmajor
v. Staads : Schon jetzt können die Arbeiterausschüsse die Forde -

rungen und Beschwerden der Arbeiter vertreten , und den bcrech -

tigten Wünschen wird auch nachgegeben .
Damit schließt die Debatte .

Abg . Hengsbach ( Soz . ) ( zur Geschäftsordnung ) : Ich war noch

zum Wort gemeldet ( Vizepräsident Schultz : Hier ist nichts davon

bekannt . ) , dann werde ich in der dritten Lesung meine Ausfüh -

rungen machen . Geschenkt wird Ihnen nichts .
Abg . Behrens ( Wirtsch . Vgg . ) ( zur persönlichen Bemerkung )

versucht , dem Abg . Hue falsches Zitieren vorzuwerfen , was

Abgi Hue ( Soz . ) an der Hand der Berichte , die er verlesen hat ,

zurückweist .
Abg . Giesberts ( Z. ) ( zur Geschäftsordnung ) : Ich konstatiere

nochmals , daß ich über die Essener Wohnungsvcrhältnisse nicht habe

sprechen können , während der Abg. Hue dreiviertel Stunden dar -

über gesprochen hat .
Vizepräsident Schultz : Wenn bei diesen ausgedehnten Debatten

der Präsident jede Abschweifung rügen wollte , würde das sehr oft
vorkommen . ( Heiterkeit . ) Ich betone noch einmal , daß es etwas

anderes ist . ob ein Abgeordneter einen Gegenstand streift oder aus -

fuhrlich darauf eingeht . Uebrigens hat der Abgeordnete Hue im

ganzen nicht Stunden gesprochen . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
demokraten . )

Die beiden Kapitel werden angenommen , ebenso die
beiden Resolutionen des Zentrums , die sozialdemokratische Reso -
lution wird abgelehnt . ( Sie ist gleichlautend mit der beim

Marineetat in namentlicher Abstimmung mit großer Mehrheit

angenommenen Resolution , für die das gesamte Zentrum mit

Ausnahme des Abg . v. S a v i g n h gestimmt hat . )
Beim Kapitel „ Verschiedenes " begründet Abg . Schirmer ( Z. )

die Resolution des Zentrums , der Reichskanzler möge erwägen ,
in welcher Weise die Versorgung der invalide » Arbeiter der

Militärbetriebe und der Witwen und Waisen besser gpisgebaut

werden kann . Die Resolution sei so borsichtig abgefaßt , weil über
den besten Weg zum Ausbau der Pensionsverhältnisse unter der
Arbeiterschaft selbst Meinungsverschiedenheiten bestehen .

Die Resolution wird angenommen , der Rest der ordent -
lichen Ausgaben wird debattelos bewilligt .

Bei den außerordentlichen Ausgaben erklärt nach unwesent -
licher Debatte der württembergische Generalmajor v. Dorrer : Bei
Herrn Keils Rede war ich nicht zugegen . Seine Angriffe auf
das württembergische Kriegsministerium weise ich mit Entschieden -
heit zurück , sie beweisen nur . wie leicht er sich über verfassungs -
mäßige Grundlagen hinwegsetzt . ( Beifall rechts ; Unruhe bei den
Sozialdemokraten . )

Beim Titel „ Festungen " klagt Abg . Trimborn ( Z. ) über
die Benachteiligung der FestungSstädtc durch einen Erlaß des
Kriegsministers , der das Ueberfliegen dieser Städte verbietet . Da -
durch werden diese Städte von den Vorteilen der Luftschisfahrt
ausgeschlossen .

Generalmajor Wandel sagt wohlwollende Prüfung dieser
Frage zu .

Ein Vertagungsantrag wird angenommen .
Persönlich bemerkt

Abg . Keil ( Soz . ) :
Der Generalmajor v. Dorrer hat mir Ausfälle gegen das

württembergische Kriegsministerium untergeschoben und mir ein
leichtsinniges Hinwegsetzen über verfassungsmäßige Institutionen
vorgeworfen . Beides ist unzutreffend . Ich habe weder Ausfälle
gegen das württembergische Kriegsministerium gemacht noch mich
über verfassungsmäßige Institutionen hinweggesetzt . Ich habe
lediglich die Frage aufgeworfen , ob das württembergische Kriegs
Ministerium die Kosten , die es macht , wert ist . Wir in Württenr
berg bemerken sehr wenig von der Existenz unseres Kriegs
Ministeriums . Nicht bemerkt zu werden , ist übrigens noch das beste ,
was einem Kriegsministerium passieren kann . ( Heiterkeit und
Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Dicns -
tag , 2 Uhr .

Schluß 6 % Uhr . _

Mgeorclnetenbaus .
40 . Sitzung : Freitag , den 3. März , vormittags 1! Uhr .

Am Ministertisch : v. Breitenbach .
Zunächst wird ein Gesetz betr . die Erweiterung deS Stadt¬

kreises Stettin nach kurzer Debatte an die Gemcindckommisswn
verwiesen .

Es folgt die zweite Lesung des Etats der

Bauverwaltung .
Mit den Einnahmen an den Verkehrsabgaben ivird der

Ausgabentitel von Kanälen usw . verbunden .
Hierzu begründet
Abg. v. Pappeichcim (! . ) einen Antrag , 200 000 M. von diesem

Titel abzusetzen und mit Rücksicht auf die Tatsache , daß der preu -
ßische Staat mit erheblichen Kosten die Fahrtiefe auf der Elbe und
anderen natürlichen Wasserstraßen über das vertraglich abgemachte
Ziel hinaus unterhalten hat , bis zur Lösung der Frage der Er -
Hebung von Schiffalirtsabgaben die Fahrtiefe nur auf der vertrag -
lichen Tiefe zu erhalten . Redner wendet sich des weiteren gegen
einen Weiterbau des Rhein - Weser - Kanals . Ihm sei bekannt ge -
worden , daß eine Bewegung im Gange sei , die den Verdacht ent -
stehen lasse , daß der Kanal weiter fortgeführt werden solle . Seine
politischen Freunde würden solche Maßregel ui i t Energie
bekämpfen . Redner befürwortet einen Kommissionsantrag , wo -
nach die Regierung eine Denkschrift vorlegen soll über die Per -
Wertung der elektrischen Energie von Talsperren .

Abg . Rieren ( Z. ) erklärt das Einverständnis seiner Freunde
mit beiden Anträgen und betont die Notwendigkeit der Kanalisie -
rung der Mosel und Saar . Der Jnteressenkampf der niederrheini -
scheu und westfälischen Eisenindustrie dürfe diese dringende Kultur -
aufgäbe nicht verhindern .

Minister v. Breitenbach : Ich kann eS nur begrüßen , wenn der
Landtag erneut bekundet , daß er mit überwiegender Majorität
die Einführung von Schiffahrtsabgaben für notwendig hält und bin
daher mit dem Antrag v. Pappenheim einverstanden . Ferner er -
kläre ich, daß irgendwelche Vorkehrungen für die etwaige Fort -
setzung des vor einem geschlossenen fiskalischen Walde endenden
Kanals über Hannover hinaus nicht getroffen werden . Ich habe
sogar abgelehnt , daß im Osten Hannovers auf Staatskosten eine
Schleuse hergestellt werde , die allerdings zur sachgemäßeren
Ausgestaltung eines städtischen Osthafens zweckdienlich sein würde .
Es soll auch der Schein vermieden werden , als
würde der Anfang einer Kanal - Fortsetzung -
Mittelbahn gefördert . ( Bravo ! rechts . ) Ein Schlepp -
Monopolgesetz wird dem Hause in der nächsten Session zu -
gehen . — Als fanatischer Anhänger der Moselkanalisierung
ist Herr Dr . Röchling in der Propagierung dieses Projekts
außexhalb dieses Hauses soweit gegangen , vaß er die preußische Re -
gierung dem Ausland gegenüber als eine solche gekennzeichnet hat ,
der
Die

r man kein Vertrauen entgegenbringen könne . ( Hört ! hört ! )
ie Rentabilität der Moselkanalisierung ist durchaus nicht sicher -

gestellt .
Abg . Dr . Röchling ( natl . ) : Die Bemerkung des Ministers mir

gegenüber stach der Form nach wohltuend ab von dem Tone des
Herrn v. Pappenheim . Wir sind es ja gewohnt , daß Herr v. Pappen -
heim hier nicht nur der Regierung Rügen erteilt , sondern sich auch
als Zensor des Hauses ausspielt . ( Sehr wahr ! links . ) Die Frage
der Schifsahrtsabgaben ist für uns keine grundsätzliche , sondern
eine Frage der Zweckmäßigkeit . Der betr . Entwurf wird jetzt nach
dieser Richtung hin im Reichstag eingehend geprüft . Eine glückliche
Hand hat die Regierung in der Behandlung dieser Frage jedenfalls
nicht bewiesen . Man hätte zunächst den Artikel 64 der Verfassung ,
der Schiffahrtsabgaben ausschließt , abändern müssen . Statt dessen
hat man auf Drängen dieses Hauses eine Politik der starken Hand
betrieben und die Schiffahrtsabgaben in den § 19 des Kanal -
aesetzeS aufgenommen . Das nachher eingeholte Gutachten des
Reichsjustizamts über den Sinn des § S4 der Reichsverfassung hat
man nicht veröffentlicht . Kluge Leute haben daraus geschlossen ,
daß dies Gutachten nicht im Sinne der preußischen Regierung aus -
gefallen ist . ( Hört ! hört ! links . ) Redner tritt für die Mosel - Saar -
Kanalisierung ein .

Abg . Frhr . v. Zedlitz ( fk. ) begrüßt die Erklärung des Ministers
über das Schleppmonopot . Der Moselkanalisierung hat Herr
Röchling mit seiner Entgleisung nicht genützt . ( Sehr richtig ! rechts . )
Die Schifsahrtsabgaben sind auch für uns die verbürgte , unerläß -
liche Grundlage für den Ausbau der natürlichen Strome . Es ist
ein völliger Irrtum , daß ein solcher Ausbau auch beim Scheitern
der Vorlage rm Reich erfolgen werde . ( Sehr richtig ! rechts . ) Im
Interesse des Kanals sollte das Gefetz also noch in dieser Session
verabschiedet werden . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Waldstein . ( Bp. ) : Die Mosel - Saarkanalisieruug wird
schließlich doch kommen müssen . Der Antrag Pappenheim fordert
die Regierung zu einem ganz unsachlichen Verhalten auf . ( Sehr
wahr ! links . ) Die Regierung hätte ihn daher ablehnen müssen .
Wir lehnen die Schifsahrtsabgaben prinzipiell ab . Der Antrag
Pappenheim ist wohl der Ausdruck der Angst , daß die Schiffahrts -
abgaben vom Reichstag doch abgelehnt werden konnten . In der
Reichstagskommission hüllen sich die konservativen Vertreter in
völliges Schweigen , halten aber die Zeit dieses Hauses nicht für
so kostbar , um hier ihre Gegenaktion zu betreiben . Daß die Na -
tionalliberalen ihre Unterschrift unter seinen Antrag nicht gegeben ,
bat Herr v. Pappenheim in der Kommission sehr unwirsch bemerkt .

( Zuruf des Abg. v. Pappenheim . ) In diesem Ausdruck liegt durch -
aus nicht Verletzendes . ( Widerspruch rechts . ) Dann sind wir ver -'

liedcner Meinung darüber . ( Zuruf rechts . ) Herr v. Pappenheim .
j muß es ablehnen , von Ihnen Belehrung über gesellschaftliche

Formen anzunehmen . ( Bravo I links . ) Es handelt sich bei den
Schifsahrtsabgaben um einen Eingriff in altaewordene historische

Verhälinisse der in allen Kreisen der zunächst Interessierten , in den
Kreisen von Handel , Industrie und Schiffahrt immer schärfere Ab -
lehnung erfährt . Ich kann mich einer Aeußerung des national -
liberalen Herrn Bäumer nur anschließen , daß die Aufhebung der
Abgabenfreiheit auf unseren Strömen der größte Rückschritt des
Jahrhunderts wäre . ( Bravo ! links . ) Der § 19 des Kanalgesetzes
bedeutete einen Eingriff mit rauher Hand in unsere Beziehungen
zu Oesterreich und Holland . ( Sehr richtig ! links . )

Abg. Dr . Liebknecht ( Soz . ) :
Der Verkehr unserer Binnenschiffahrt hat sich unter der Ab -

gabenfreiheit der Ströme außerordentlich ent -
wickelt . Die kleinen Leute sind dabei von dem Großkapital , das
sich in der Binnenschiffahrt immer mehr konzentriert hat , an die
Wand gedrückt worden . Sie arbeiten vielfach mit D e f i z i t . Gegen
die

Bevorzugung des Großkapitals durch daS Borschleusenrecht

wenden [ich die kleinen Schiffer mit Recht . Eine Reihe anderer
Beschwerden der kleinen Schiffer habe ich neulich bereits vorgetragen .
Aus Anlaß meiner Bemerkungen über das Sckzmiergeloerwesen
habe ich zahlreiche Zustimmungszuschristen bekommen . Man hat
eZ auch von behördlicher Seite begrüßt , daß dies Wespen -
nest endlich einmal aufgestochen worden ist . ( Hört !
hört ! bei den Sozialdemokraten . ) In einer Beziehung könnte uns
wieder Amerika zum M u st e r dienen . Dort hat man die Fort -
schritte der Technik benutzt , um die großartigsten Be -
Wässerungsanlagen und Landmeliorationen durch -
zuführen . Das wäre auch bei uns sehr gut möglich . — Interessant
war mir , wie entschieden Herr Röchling in der Frage der

Mosel - Saarkanalisierung dem Minister die Leviten ge¬
lesen hat . Freilich er vertrat dabei ausschließlich großkapitali -
stische Interessen , und wenn es sich um den Profit , um grob
materielle Interessen handelt , verstehen die Herren ja immer sehr
gut , eine entschiedene Sprache zu führen . So gut wie die
Herren von der Rechten die Minister am Kragen haben , per -

stehen es aber die Nationalliberalcn noch nicht . ( Heiter -
keit . ) Interessant war ferner , daß der Minister sowie auch Herr
Röchling es für ganz selbstverständlich hielten , daß das Kapital ,
lvenn es ihm paßt , ins Ausland geht . Ganz unsere Meinung , aber
dann werfe » Sie nicht immer mit patriotischen Phrasen um sich ,
die kein Vernünftiger ernst nimmt . ( Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten . ) Was die Schifsahrtsabgaben anlangt , so
haben die Konservativen die Regierung durch den sj 19 des Kanal -

gcsetzes iir eine Schraube eingezwängt und sie ist nun genötigt ,
auf irgend eine Weise die Schifsahrtsabgaben zu erhalten .

Tie Herren der Rechten wollten eben seinerzeit das Kanal -

gesetz möglichst unschädlich machen , daher haben sie ihm

dieses Gift des 8 19 infiziert . — Die Verkehrsabgaben wurden

natürlich vom Kapital abgewälzt auf den Konsum . Die kleinen

Binnenschiffer , die das vielfach nicht können , würden dar -
unter am in ei st en zu leiden haben . Die angebliche Mittel -

standssreundlichkeit der Konservativen und des Zentrums ist mit
dem Verlangen nach Schifsahrtsabgaben unvereinbar . Bei diesen
Parteien siegt eben schließlich immer das agrarische Interesse ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten ) . Durch das blinde Interesse .
Ihre agrarischen Interessen zu fördern , ebnen Sie in der

Schiffahrt der großkapitali st ischen Ent Wicke -

lung immer mehr die Wege . Wenn man von Regierungs -
seite einer genossenschaftlichen Vereinigung der kleinen Schiffer
das Wort redet , so haben wir dagegen nichts , man propagiert da -

durch nur eine sozialistische Idee . Herr v. Zedlitz behauptete ja .
die Schifsahrtsabgaben dienen dem Verkehr . Gewiß , wenn man
davon ausgeht , daß für solche Kanäle , ehe sie gebaut werden , die
Garantie geschaffen werden muß , daß sie sich gut verzinsen . Aber

nach unserer Ausfassung kommt dieses Profitinteresse bei den Ka -
nälen nicht in er st er Linie in Betracht , sondern solche

Anlagen müssen errichtet werden

im Interesse der Allgemeinheit .

( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten. ) Außer dem agrarischen
Interesse leitet die Rechte auch die Rücksicht auf die Eisenbahnen .
Solche fiskalischen Rücksichten müssen wir ablehnen . Die Ein -

mütigkeit , die im Bundcsmt erhielt ist . war nur dadurch möglich ,
daß man die widerstrebenden subdeutschen Staaten mit Zuckerbrot
und Peitsche zur Ruhe gebracht hat . Politisch und wirtschaftlich
sind die Schifsahrtsabgaben ein weiterer Schritt zur Verpreutzung
Teutschlands . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Und wie

steht es mit dem Ausland ? Der österreichische HandelSminister hat
erst kürzlich erklärt , daß Oesterreich unentwegt aus seinen ver -

traglichen Rechten besteht und auch Holland verhält sich
dauernd ablehnend . Wir begrüßen diese Haltung . Diese Re -

ierungen sind bessere Freunde der deutschen
ultur und des Verkehrs als Sie ! ( Sehr richtig ! bei

den Sozialdemokraten . ) Der Antrag ist eine schroffe Repressalie

gegen den Reichstag , das hat ja auch Herr v. Zedlitz gesagt , man
will ihm zeigen , daß so nicht weiter gearbeitet wird mit der Ab -

ibenfreiheit ; aber auch gegen die ausländischen Regierungen .
uch als Herr v. Pappcnheim das Kriegsbeil gegen Hessen beim

Eisenbahnetat schwang , da zeigte sich der preußische Partikularis -
mus . So schaut die heilige deutsch - österreichische Nibelungentreue
aus ! Mit den preußischen Juntern ist nicht gut Kirschen essen
( Sehr richtig ! rechts ) — ober mit unS auch nicht ! ( Lachen rechts ,
Beifall bei den Sozialdemokraten . ) Ihre Maxime ist hier : Willst
Du nicht mein Bruder sein , schlag ich Dir den

Schädel ein ! Repressalien wollen sie ja auch gegen Hannover
anwenden . Das hat ja der Minister in der Budgetkommission auf

Befehl des Herrn v. Pappenheim schon angekündigt . Die Staats -

rcaierung hat Gelände an den zukünftigen Kanälen gekauft , wir

sehen sie also auf den Pfaden der Bodenspekulanten wandeln .

( Oho ! rechts . ) Denken Sie an den Botanischen Garten . — Sie sind
„ Freunde des fteicn Verkehrs " — frei mit dem Strick um den
Halsl Auch diese wichtige Verkehrsfrage liegt in den Händen
des rückschrittlichsten preußischen Ministers , des
Lan dwi rtscha f ts m i n i ste r S. Es ist so wie mit der Ab -

hängigkeit deS Justizministers vom Minister de » Innern . Inder
ganzen M i t t e l l a n d ka n a l f ro g e haben Sie sich den
Teufel geschoren um dir militärischen Interessen , die die Regie .
rung so hochstellte . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) In
der Kommission hat Abg . v. Pappenheim über die Bewegung ge -
klagt , di ? den Mittellandkanal über Hannover hinaus fortsetzen
wolle . Wer ist diese Bewegung gewesen ? Vielleicht der König von
Preußen ? Da werden Sie gleich Kanalrebellen ! Und die Ant -
wort des Ministers bewies , daß er Ihnen sozusagen aus
der Hand frißt . ( Lachen rechts . ) Das mutz man sich gefallen
lassen in einem hochiudustriellen Land ! Damit ist bewiesen , daß
das deutsche Volt beberrscht wird von einer kleinen selbstiüchtige »
Clique und daß die Regierung ihre Pflicht und Schuldigkeit nicht
tut . Wir werden alles tun , um dieses System zu stürzen ! ( Bravo !
bei den Sozialdemokraten . — Zischen rechts . )

Abg . v. Alaltzahn (k. ) : Wir werden alles aufbieten , damit die

letzten oft gehörten Worte des Vorredners nicht in Erftillung
gehen und den Kampf, wir wissen wogegen , mit aller Energie
weiterführen . ( Beifall rechts . )

Wir müssen es bedauern , daß die Abgeordneten Waldstein und

Liebknecht hier das Ausland zum Protest gegen die Schiffahrts -
abgaben aufgerufen haben . ( Sehr richtig ! rechts . ) Den Antrag
von Pappenheim ziehen wir im Hinblick aus die Erklärung de »
Minsstcrs zurück . Wir hoffen auch , daß die Nationalliberalen im
Reichstag für die Schiffahrtsabgaben stimmen werden .

Abg . Ltppmanu ( Vp. ) erklärt , daß eine kleine Minderheit seinor
freund « nicht unbedingt die Schifsahrtsabgaben ablehne , insofern
ie nur gefordert würden , da wo die Schiffahrt wirklich verbessert
ei , insofern sie weiter tctal abgeführt würden an die zuständigen

Stromkassen und auch nur verwanot würden zur weiteren Verbesse -
rung der Schiffahrt .

Nach weiterer Debatte , in der nur lokale Wünsche vorgebracht
wurden , wird ein Schlußantrag angenommen .

Abg . v. Pappcnheim ( k) protestiert gegen den Borwurf des
Abg . Röchling , daß er sich « As Zensor aufgespielt habe . Dazu sei
er viel zu bescheiden . ( Große Heiterkeit linls . )



Die Mgg . Liebknecht ( Soz. ) und Waldheim ( Vp. ) weisen die

Behauptung des Abg . v. Maltzahn zurück , datz sie das Ausland gegen
Preußen aufgerufen haben .

. Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Sonnabend
10 Uhr. Schluß V Uhr . _

parlamcntanfcbe�
Aus der Budgetkommission des Reichstages .

Am Freitag hat die Kemmissionsmehrheit zugunsten der
P o sta s s i st en t e n eine Resolution angenommen , die für einen
Teil dieser Beamten eine Zulage von 300 Mk. fordert . Die Sozial -
demokraten , die schon am Donnerstag erklärten , in erster Linie
müssen die Unterbeamten bedacht werden , falls die BesoldungS -
ordnung von 1909 durchbrochen werden soll , brachten am Freitag
folgende Resolution ein : den Reichskanzler zu ersuchen , eine Re -
Vision des Beamten - Besoldungsgesetzes in der Richtung vorzube -
reiten , daß den Unterbeamten eine angemessene Erhöhung
ihrer unzulänglichen Bezüge gewährt wird .

Abg . Eichhorn ( Soz . ) wies darauf hin , daß tagelang über
die Assistenten geredet worden ist , viel notwendiger sei eine Reform
der Bezüge der Unterbeamten , denen in Zukunft doch mehr
und verantwortungsvollere Arbeiten zugewiesen werden sollen .
Ebenso sei anzustreben , daß den Unterbeamten ein ausreichender
Urlaub gewährt wird . Schatzsekretär Mermuth verweist dar -
auf , daß er bei der Assistentenfrage auf die Gefahren hingewiesen
habe , die aus der nationalliberal - freisinnigen Resolution erwachsen
müßten . Der sozialdemokratische Antrag beweise , wie recht er ge -
habt habe . Di « Regierung lehne daher bestimmt jedes Eingehen
auf die Resolution ab .

Die bürgerlichen Parteien , die sich für die Assistenten zwei
Tage lang ins Zeug gelegt hatten , um sich Agitationsstoff für die
Reichstagswahl zu schaffen , gerieten in nicht geringe Verlegenheit
durch den sozialdemokratischen Antrag , der doch nur ein Akt aus -
gleichender Gerechtigkeit war , um den Unterbeamten zu gewähren ,
was den Assistenten zugebilligt wurde . Die Fortschrittler
brachten , veranlaßt durch das Vorgehen der Sozialdemokraten , eine
Resolution ein , die „die unbeabsichtigten Härten in der BesoldungS -
ordnung " beseitigen will und das Zentrum beeilt sich ebenfalls ,
hinter der Sozialdemokratie herzulaufen und fordert « in einer
Resolution die Beseitigung von Unstimmigkeiten , die sich bei der
Neuregelung der WohuungSgeldklaffen herausgestellt haben .

Na t > o na l l i b e ra l e , Ko nservative und Anti -
s e m i t e u erklärten sich gegen die sozialdemokratische Resolution
und damit gegen eine Besserstellung der Unterbeamten , für die
Genosse Eichhorn in längeren Ausführungen eintrat . Die Ab -
stimmung ergab folgendes Resultat : Die sozialdemokra -
tische Resolution wurde gegen die sozialdemokratischen und frei »
finnigen Stimmen abgelehnt ; desgleichen die freisinnige
Resolution , Der Ze n t r u in s a n trag , der die Regierung zu
nichts verpflichtet , iourde schließlich einstimmig angenommen .
Bemerkt sei noch , daß der Antisemit La tt mann versehentlich
für die sozialdemokratische Resolution gestimmt hatte und nach
der Abstimmung erklärte , erbedauere seine Ab st immun g.

Eine lebhafte Debatte entwickelte sich weiterhin über 2 Fonds
für Hilfsleistungen bei den . Verkehrsanstalten und im Unter -
bcamtendienstc , die zusammen eine Summe von 31,7 Millionen
Mark erfordern . Tie Weiterberatung wurde auf Dienstag vcr -
tagt .

_

Aus >der Reichsversichcrungsordnungs - Kommissiim .
Sitzung am S. März .

Die Kommission setzte die Beratung der

Dienstordnung

für die Beamten der Ortskrankenkassen usw . fort .
Vor Ausstellung der Dienstordnung hat der Vorstand die An -

gejicjltcn zu höre » . Die Kompromihparteien beantragten hierzu ,
daß sowohl im Borstand als auch im Ausschuß die Arbeitgeberver -
treter und die Vertreter der Versicherten über die Dienstordnung
getrennt abstimmen sollen . Also auch hier eine Entrechtung der
Arbeitermehrheit , denn sie ist nach dein geltenden Recht in diesen
Fragen entscheidend . Die Sozialdem�okraten wendeten sich
cutschieden gegen die Verschlechterung . Sie wurde aber von den

bürgerlichen Parteien angenommen .

Kassenbeamte als Staatsbeamte .

Der Vorstand einer Orts - , Land - oder JnnungSkraukenkasse
kann mit Genehmigung des Obervcrsicherungsamts Beamte auf
Lebenszeit oder mit Anrecht auf Ruhegehalt anstellen . Für Orts - ,
Land - und Jnnungskrankenkassen mit mehr als I0l ) lX> Versicherten
kann das Oocrversicherungsamt nach Anhören des Nassenvorstandes
anordnen , daß mindestens die Geschäftsleiter in dieser Weise an -
gestellt werden . Den Beamten , die in dieser Weise angestellt sind ,
kann die Landesregierung die Rechte und Pflichten der
staatlichen und gemeindlichen Beamten übertragen .

Die Sozialdemokraten sprachen sich mit allem Nachdruck
gegen diese Bestimmung aus , die die Beamten noch mehr drücken
und in einen direkten Gegensatz zu den Vorständen und Mitgliedern
der Kassen bringen werde . Die bürgerlichen Parteien stimmten
auch dieser Vergewaltigung zu .

Ein kläglicher Notbehelf .

Abg . Becker ( Arnsberg ) , der — Arbeitersekretär des Zentrums ,
der die Entrechtung der Arbeiter mitgemacht hat , kam am Schluß
des Abschnittes über das Beamienrecht mit dem Antrage nachgehiuft ,
daß die Bestimmung gegen politische oder religiöse Hebelgriffs der
Kasscnbeamten auch aus die Angestellten der Betriebskrankenkassen
angewendet werde . Der Antrag wurde einstimmig angenommen .
Die Fälle werden aber sehr selten sein , in denen der Vorsitzende
einer Betriebskrankenkasse , also der Unternehmer , eilten Uebergriff
seines Beamten gegen die Arbeiter entdecken wird .

Hierauf wendete sich die Kommission der

Arztfragc

zu . Die Konservativen , Nationalliberalen und das Zentrum haben
Anträge eingebracht , die folgende Regelung der Arztfrage vor -
schlagen : Die Verträge zwischen den Krankenkassen und ihren
Aerzten müssen mindestens auf ein Jahr geschlossen werden . Sollen
sie geändert werden , so müssen sie mindestens ö Monate vorher ge -
kündigt werden . Dann haben beide Parteien zunächst den Versuch
zu machen , sich direkt zu verständigen . Ist dies nicht möglich und
findet die Kasse nicht genügend Aerzte unter den von ihr vor -
geschlagenen Bedingungen , so entscheidet das Schiedsamt . DaS be¬
steht aus drei Beamten , drei Vertretern der Kassen und drei Ver -
tretern der Aerzte . Das Schiedsamt fällt einen Schiedsspruch .
Keiner Kasse und keinem Arzte darf es verwehrt werden , das
Schicdsamt anzurufen , vor ihm zu verhandeln und Verträge auf
der Unterlage von Bedingungen zu schließen , die das Schiedsgericht
als angemessen anerkannt hat . Entgegensiebende Vereinbarungen
sind nichtig . Schließlich ist die Kasse berechtigt , wenn sie sich dem
Schiedsspruch unterwirft und dennoch nicht die nötige Zahl von
Aerzte, , anstellen kann , den Kranken eine besondere Entschädigung
zu zahlen , wofür sie selbst sich den Arzt zu besorgen haben .

Abg . Dr . M u g d a n erhob gegen diese Vorschläge Einspruch .
Er erblickt in der Bestimmung die Beseitigung des Koalitionsrechtes
für die Aerzte . Die Fortschrittler würden geschlossen dagegen
stimmen . In demselben Sinne sprach sich Abg . T r i m b o r n vom
Zentrum aus . Er sprach aber nur für einen Teil der Zentrums -
abgeordneten .

Ihnen antwortete Genosse H o ch , daß sie auch einmal denselben
Eifer für das Koalitionsrecht der A r b e i t e r betätigen sollten . Die

Sozialdemokraten würden für die Anträge stimmen , wenn sie auch
an den Einzelheiten hier und dort etwas geändert haben wollen .

Der Staatssekretär des Innern , die Konserva -
tivcn und Abg . Horn ( nationalliberal ) sprechen ebenfalls für
die Anträge . Letzterer erklärte aber , daß im Plenum ein Teil seiner
Partei anders stimmen werde .

Schließlich wurde die Debatte auf Mittwoch Verlags . Bis dahin
wollen die bürgerlichen Parteien versuchen , ob sie nicht doch noch
einen anderen Ausweg finden .

Serickts - Leitung .
Verhängnisvolles Versehen eines Arztes .

Wegen fahrlässiger Körperverletzung ist am 3. Oktober V. I .
vom Landgericht Frankfurt a. M. der Arzt Dr . med . Georg Berg
zu 399 Mk. Geldstrafe verurteilt worden . Der Nebenkläger I .
litt an Blasenbeschwerden und ließ sich vom Angeklagten behandeln .
Im November 1998 nahm dieser eine Operation vor und behau -
delte ihn noch längere Zeit . AM 7. Januar 1903 überreichte der

Angeklagte seine Rechnung über 1599 Mk. , die sogleich bezahlt
wurde . Die Behandlung wurde fortgesetzt . Der Angeklagte durch -
suchte im Januar die Blase mit der Steinsonde und erklärte , er
habe einen Stein gefunden . Am L7. Januar wiederholte er die

Untersuchung mit der Sonde , am 29 . mit dem Zystoskop und sagte ,
er ljabe den Stein gesehen . Er zog nun einen Gynäkologen hinzu ,
der schon der Operation beigewohnt hatte , und dieser sah auch
den „ Stein " . Der Angeklagte riet zu einer neuen Operation , der
Steinzertrümmerung , und sprach auch im Mai noch davon . I . sah
aber davon ab . Am 13. August ließ sich nun I . endlich von einem
anderen Arzte , dein Dr . M. , untersuchen . Dieser fand in der
Blase ebenfalls einen harten Gegenstand , den er für einen Stein
hielt , und riet zur Operation , d. h. der Steinzertrümmerung . I .
ließ sich von ihm operieren . Als Dr . M. aber den „ Stein " faßte ,
merkte er , daß es kein Stein war . Er mußte noch einen Chirurgen
hinzuziehen und dieser holte nach Oeffnung des betreffenden
Körperteiles — einen Sprihenansaii heraus . Diesen hatte der
Angeklagte am 19. Januar 1999 versehentlich in der Blase des I .
zurückgelassen , ohne es zu merken . Als er dann einige Zeit später
einen Gegenstand in der Blase fühlte , erinnerte er sich nicht
daran , daß ihm der Spritzenansatz abhanden gekommen war , und
hielt den Gegenstand für einen Stein . Der Angeklagte gibt an ,
er habe das Ansatzstück öfters verloren und seine Wirtschafterin
habe es oft nachträglich gefunden . Er habe viel über das Ver -
schwinden des Ansatzstückes nachgedacht , die Sache aber schließlich
für harmlos gehalten . Das Urteil sagt : Das Verschulden des
Angeklagten liegt in dem Liegenlassen des Fremdkörpers in der
Blase . Er hätte sofort nach dem Bemerken des Verlustes den
Fremdkörper , den er in der Blase fand , entfernen müssen . Eine
Hinausschiebung . heißt eS im Urteil , ist nur auf einige Zeit zu -
lässig . Spätestens Ende Februar hätte er die Operation vor -
nehmen müssen . Da der Metallkörper sich inkrustiert hatte ,
wirkte er wie ein Stein . Der Kranke hatte daher eine Stein -
krankheit davongetragen . Der Begriff der Gesundheitsschädigung
ist gegeben durch die Hervorrufung einer Krankheit , sowie durch
die Unterlassung der Entfernung des Fremdkörpers . Körperliche
Mißhandlung ist nicht festzustellen , da I . keine Schmerzen hatte .
Der Angeklagte mußte das Vorhandensein eines Fremdkörpers in
der Blase erkennen . Er wußte auch , daß er sofort eingreifen
mußte , um den krankhaften Zustand zu beseitigen . Als er daran
dachte , das Ansatzstück könne im Körper zurückgeblieben sein , mußte
er gründlich danach suchen . Röntgenuntersuchung wäre das Ge -
eignetste gewesen . Eine Fahrlässigkeit des Angeklagten liegt
darin , daß er bei Auffindung de » „ Steines " nicht auf den Ge -
danken gekommen ist , dieser „ Stein " könne vielleicht das bereits
inkrustierte metallene Ansatzstück sein . ES mußte ihm höchst auf -
fällig sein , daß er einen so großen Stein bei den vielen Unter -
suchungen nicht bemerkt hatte . — Die Revision des Angeklagten
wurde am Donnerstag vom Reichsgericht verworfen . Das Ver »
schulden des Angeklagten sei einwaudsfrei festgestellt . Er hätte
bei genügender Aufmerksamkeit erkennen können , daß der Patient
nicht einen Stein , sondern das Ansatzstück in der Blase hatte .

Graf Pfeil .
Zu dem Bericht vom 1. März über die Privatklage des Ge -

Heimen Hofbaurats Heim gegen D » Leipziger seilt uns der
Herausgeber der Zeitungskorrespondenz „ Deutsche Journalpost " ,
Paul Schweder . mit , daß er wegen der von Dr . Leo Leipziger in
öffentlicher Gerichtssitzung aufgestellten Behauptung , die „ Deutsche
Jourualpost " habe falsche Mitteilungen des Geheimrats Heim über
die Pfeil - Affäre gegen Bezahlung verbreitet , durch seinen Rechts -
beistand Malter Bahn ( Berlin ) Strafantrag gegen Dr . Leipziger
wegen Beleidigung gestellt hat .

Ter Journalist Scksioeder knüpft an die vorstehende Mitteilung
die schon in der Verhandlung abgegebene Erklärung , daß er den
Geheimrat Heim niemals in seinem Leben gesehen und mit ihm
verhandelt habe , und daß er niemals Geld von Herrn Geheimrat
Heim für die Verbreitung von Stachrichten über die Pfeil - Affäre
erhalten habe . Ebenso selbstverständlich sei es , daß er weder von
Herrn Geheimrat Heim , noch von der Gräfin Pfeil Artikel zur
Veröffentlichung oder Honorar für die Veröffentlichung erhalten
habe . Sämtliche Artikel über die Pfeil - Affäre seien vielmehr auf
Grund der zivil - und militärgerichtlichen Akten von der 5lvr -
respondenz selbständig verfaßt und auf ihre Kosten verbreitet wor -
den . Wegen dieser Artikel sei niemals von dem Grafen Pfeil oder
dessen vorgesetzter Behörde Klage erhoben worden , und dieser Um -
stand im Verein mit der inzwischen erfolgten Verabschiedung des
Grafen sei der beste Beweis für die Richtigkeit der in den Artikeln
im einzelnen behaupteten Tatsachen .

Ein sonderbarer Heiliger .
der fortgesetzt Damen und Mädchen auf der Straße belästigt hatte ,
mußte sich in der Person des Ingenieurs Ludwig Mertens
unter der Anklage der Erregung öffentlichen Aergernisses und der
Beleidigung vor dem Strafrichter verantworten .

Im Dezember vorigen Jahres wurden im Südwesten Berlins
und in Schönoberg alleingehende Krauen und halbwüchsige Mädchen
von einem mit einem Havelock bekleideten Manne angesprochen ,
der sofort die allcrgemeinsten Redensarten führte . Wenn die Bc -
treffenden sich die Belästigungen verbaten und mit der Polizei
drohten , erklärte jener Mann mit zynischem Lachen , daß ihm nichts
passieren könne , da er einfach sagen würde , er selbst sei angesprochen
und belästigt worden . Die Polizei habe ihm dies schon mehrfach
geglaubt , so daß ihm nichts geschehen sei . Schließlich schlug der
unheimliche Begleiter seinen Mantel auseinander und beging auch
noch eine Erregung öffentlichen Aergernisses . Hierauf ergriff er
gewöhnlich die Flucht und entkam auch , ehe sich die belästigten
Frauen von ihrem Schrecken erholen konnten . Schließlich gelang
es . den sonderbaren Heiligen in der Person des jetzigen An -
geklagten zu ermitteln .

Vor Gericht behauptete der Angeklagte , daß er wisse , sich straf -
bar gcmackt zu haben , daß er aber einem unwiderstehlichen Zwange
folgen müsse , etwas Derartiges zu tun . — Da der Angeklagte , der
auch schon auf seinen Geisteszustand untersucht worden war , bisher
noch nicht vorbestraft ist , ließ das Gericht Milde walten und er -
kannte auf nur 2 Wochen Gefängnis .

Ein verurteilter Reichsverbändler .
Vor dem Schöffengericht in Muskau in der Oberlausitz fand

eine interessante Gerichtsverhandlung statt , in der ein Jünger des
Reichs — wahrheits — Verbandes , der „ vaterländische " Arbeiter -
sekretär Robert Müller eine gehörige Abfuhr erhielt . Im Juli
vorigen Jahres hatte in Muökau eine Fahnenweihe des so -
genannten vaterländische » Arbeitervereins stattgefunden . In
einem Bericht in der „ Deutschen Treue " war nun das Fest in be -
kannter ' Aufschneiderei verherrlicht und dabei eine Reihe Schauer -
märchen über angebliche sozialdemokratische Störungen berichtet
worden . Eine Reihe Genossen waren in dem Artikel namentlich
angeführt , die als Störenfriede beschimpft wurden . Während aber
die angegriffenen Genossen es vorzogen , die Auswürfe reichsver -
bändlerischer Wahrheitsliebe zu ignorieren und zu den übrigen zu
legen , strengte ein Glasmacher Privatklage an , dem nachgesagt
wurde , er habe die . auf offenem Marktplatz gehaltene Festrede des
Muskauer Bürgermeisters durch fortgesetztes Tuten auf einer Auto -
hupe gestört . Die Klage richtete sich gegen den Arvcitersckretär
Müller als Verfasser , da cr den Bericht mit seinem Signum ge -

zeichnet hatte . Der mutige Herr bestritt aber die Verfasserschast »
bis sie ihm unwiderleglich nachgewiesen wurde . Tann versuchte

er den Wahrheitsbeweis zu erbringen . Ter mißlang völlig . Als cr

so seine Felle davonschwimmen sah , denunzierte er gar den Privat »

kläger — eine Zeugin zum Meineid verleitet zu haben . Selbstver -

ständlich mißlang ihm auch dies . In seinem Plädoyer kritisierte

der Vertreter des Privatklägers , der Vorsitzende des national -

liberalen Vereins , Rechtsanwalt Hartmann , so recht das mutige

Verhalten des Angeklagten und den „ keinewegs vorbildlichen Ton " '

des Artikels . Selbst vom Gerichtsvorsitzenden mußte der Angeklagte
des öfteren streng zurechtgewiesen werden , weil er ihn fortgesetzt

durch öde Bierbankreden in der Verhandlung unterbrach . _
Er wurde schließlich zu 39 M. Geldstrafe verurteilt . Das

Gericht billigte ihm in sehr vernünftiger Weise den Schutz des

§ 193 zu , obwohl das von sonstigen Entscheidungen der Presse gegen -
über abweicht . Der Angeklagte sei aber weit über die Grenzen der

berechtigten Kritik hinausgegangen ; der Wahrheitsbeweis sei nicht

erbracht . ,
'

Wird der Reichsverbandsjünger trotzdem weiter verleumden

und als Hüter des guten Tons sich aufspielen ?

) Zus aller Welt .
Der Rchlaimrhandal der Mleltauslltellvng .
Aus Brüssel wird uns geschrieben :
Die Ziffern über das gegen ein und eine halbe

Million umfassende Defizit der Brüsseler Welt -

ausstell ung , wovon der Staat eine Million zu tragen hat ,
haben bei einem Teil der belgischen Presse lebhaste Anfechtungen

erfahren . Im Zusammenhang damit wurde insbesondere an den

auffallend hohen Summen für die AuSstellungSreHame
scharfe Kritik geübt . Diese Summen beziffern sich nämlich

aus rund ein und eine halbe Million Frank , einschließlich
der Kosten für die A u S st e l l u n g s l o t t e r i e , die ja ein

und nicht sehr erbauliches Kapiiel für sich darstellt Diese Lotterie ,
mit der durch eine überreichliche Auflage von Serien skrupellos in

die Taschen der kleinen Leute gegriffen wurde ,

hat zwar dem Komitee viel eingetragen , das Publikum aber etwas

weniger befriedigt . So wurde ein Haupttreffer von 299 999 über «

Haupt nicht gezogen , ein anderes Los mit einem Haupttreffer von

gleichfalls 299 909 Fr . nicht ausgezahlt , weil angeblich ein Bergmann
aus Lüllich mit ausgepichter Bosheit das Los mit ins — Grab

genommen haben sollte . Die Exhumierung , zu der man allen Ernstes

schritt , brachte das allerdings nicht ganz unerwartete Resultat : es

wurde außer dem Leichnam nichts gefunden . Außerdem ist über

de » Gewinn eines Loses von 59 999 Fr . keine Klarheit vorhanden .
WaS nun die selbst für eine Weltausstellungsreklame horrende

Summe von l ' /z Millionen betrifft , so knüpft sich auch an diese

Tatsache ein Anhang von skandalösen Vorgängen . Das Reklame -

wesen war zwei Herren , einem ehemaligen Redakteur des „ Journal
de BruxelleS " , dem derzeitigen Annoncenagenten Heeg und einem

Reporter namens Rotier übergeben worden . Die beiden Herren

haben es mit der Ausstellung nun offenbar sehr gut gemeint —

wenigstens nach der Summe zu urteilen , die sie für die Rellame

verrechnet haben I Von den 1 199 999 Franken für „ Publizität "
entfällt für die Presse die Hälfte der Summe . Auf die Angriffe
in der Presse hin suchte nun in einem öffentlichen Schreiben einer

der Direltoren der Brüsseler Weltausstellung , Baron Janffen , diese
Summe ziffernmäßig , d. h. mit Angabe der Zeilen zu rechtfertigen .
Herr Baron Janssen aber teilt nur mit , wie diese Zeilen ver -
ö f f e n t I i ch t , nicht aber , wieviel bezahlt wurden . Da aber

sitzt der Hase im Pfeffer . In dieser Zeilenverrechnung figurieren
auch die A r t i k e l der deutschen Blätter , die im Texte als un -

abhängige Artikel über die Ausstellung erschienen waren .
Die hiesigen Vertreter der deutswen Presse , ohne Unter «

schied der Parteistellung , haben beschlossen , gegen diese Verdächtigung ,
als ob sie für ihre Artikel vom Reklaniebureau bezahlt worden

wären , energisch zu protestieren und die Einberufung einer Sach -

verständigenkonfeienz zu verlangen , wobei sich dann herausstellen
wird , wie die verrechnete Zeilenzahl zustande gekommen ist . Ein

hiesiges klerikales Blatt , das sich von Anfang an gegen die Riesen -
summe für Reklame gewendet hat , teilte mit , daß ihm auch nicht
alle Reklameartikel gezahlt wurden . Es habe 29 —25 mal

mehr veröffentlicht , als ihm bezahlt wurden . Ferner erklärte ein

Antwcrpener Blatt , daß es für seine Lobcsartilel keinen Sou er -

halten habe . Aufklärung tut aber not und dieS umsomehr , als die

Ehre der Vertreter der ausländischen Presse durch die Machinationen
des ReklamebureauS angegriffen erscheint .

Königs , bayerische Normalwurst .
Die M ü n ch e n e r Metzgermeister sind in große Verlegenheit

geraten , weil Stierhoden . Geschlechtsteile , Tragsackel ( Trachten ) .
stinkiges Fleisch , alte schmierige Würste , Darmzipfel u. dergl . nicht
mehr zur Wurst verarbeitet werden dürfen . Sic baten deshalb
den Magistrat in München , der Innung einen Entwurf vor -

zulegen für eine in München oufzu st eilende Norm ,
welche Fleischteile zur Wurstfabrikation verwendet werde »
dürfen oder nicht I ! Es soll dieser Entwurf sogar eine

ortSpolizeiliche Vorschrift werden . Der Entwurf
wurde auch der Innung zugestellt , nur sind verschiedene
Meister nicht ganz damit einverstanden , jedenfalls diejenigen ,
denen das Tragsackel , die Stierhoden . Geschlechtsteile usw .
allzusehr ani Herzen — Pardon l — am Geldbeutel liegt , den Kon -
sumenten aber liegt ' s im Magen . Es wurde scharf diskutiert , und

schließlich erllärten die braven Meister . daß sie im w e s e n t -
l i ch e n ( II ) die Verwendung von Geschlechtsteilen und

Därmen , mit Ausnahme des Kalbsgekröses , die Wicderverarbeitung
von unverkauft gebliebenen geräucherten Würsten und Wurstabsälleu ,
die Verwertung von geräucherten Schwcineschwarten und stichigem
Fleisch usw . als unstatthaft bezeichnen 1 1 !

In bestimmten Fällen sollen also dennoch Geschlechtsteile und

ähnliche Delikatessen in die „ Normalwurst " verarbeitet werden .
Schöne Aussichten für die Münchener !

Eine verdiente Abfuhr .
Der abgegangene B r i a n d erhielt gerade vor dem Ende seiner

Ministerschaft noch einen Brief , der ihn hübsch kennzeichnet , von

einem Z imm e rm a nn , der auS dem Ministerium eine Belobigung
wegen Rettungsarbeilen bei der vorjährigen Ueberschwemmung er -

halten hatte . Dvrin heißt eS : „ Sie freuen sich , mir „ein verdientes
Lob im Namen des Präsidenten der Republik aussprechen zu dürfen " .

Ihr Schreiben hat mir keine solche Freude bereitet . Ich habe keinen

Geschmack an Ehrentiteln , seien eS Briefe oder Ordeiisflitter . Auf
solche Dinge verzichtet man am besten , wo es sich um Betätigung
der Menschlichkeit gehandelt hat . Sparen Sie sie auf für solche . �die
sie von Ihnen wünschen und deren Ehrenhaftigkeit der

Ihren gleich ist . Schicken Sie sie nicht an Leute , die darauf

verzichten und sie als Beleidigung ansehen , wenn sie von Ihnen
kommen . Einpfangen Sie gleichzeitig mit der Rücksendung Ihres
Briefes die revolutionären Grüße eines derer , die Sie ver »
raten haben . " — Das ist grob , aber deutlich und ehrlich .

Kleiue Notizen .
Spiele nicht mit Schießgewehr . Im Beuthener Gymnasium

hantierte gestern während der Frühstückspause ein Tertianer mit
einer Browuingpistole . Plötzlich entlud sich die Waffe und eine
Kugel tras den 16jährigen Sohn des Oberbürgermeisters Brüning .
Der junge Mann wurde schwer verletzt .

Die schwarzen Pocken in Duisburg . Nachdem längere Zeit in
den Pockencrkrankungen ein Stillstand eingetreten war , sind Donners -
tagnachnnitag wiederum fünf Personen in das Seuchen -
Haus überwiesen worden . Es handelt sich um schivarze
Pocken .

Erdbeben in der Türkei . In L e r i n ( Florina ) , K i t ch e v o
und Elba » fan wurden gestern wieder mehrere Erdstöße
verspürt ; sie richteten aber keinen erheblichen Schaden an .
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Ptod 95�

Botwurst I

.....................
Pfund 75 pf-

Zwiebelieber - o . Rotwurst Pfund 48

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . . . .
p� 1 . 10

Nusschinken

... ............
pfu - a 1 . 25

Mischnng II III IV

Apfelsinen . . . DutZend20, 28 , 35 pf-

Blut - Apfelsinen Dutzend 20 , 40 ?

Messina Blut - Apfelsinen Dutz . 80 ?

Citronen . . . . . . . . . . . .Dutzend 20 , 30 ?

Kalif . Tafei - Aepfel . . . . . . . . .pfmd 35 ? ' -

Mandarinen

..................

Pfund 28 ?

Teltower Rübchen

. . . . . . . . . . . .

pwnd 9pf -

Sellerie

...........................

�° ? f 9pf -

Maltakarfoffeln

...............

Pfund 11 pt

RQchenfett

Liesen

..........

. Pfand

. Pfand

55
65

Schweizer Käse

. . . . . . . . . . .
pfmd LO

Tilsiter Käse ( voiuett ) . . . . .Pfand 68 Pf.

Brie - Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 48 ?

Romaf our - Käse ( schnetzeostck . 27 ? f -

Camembert , Neuchatelier st ° ° k 19 pt .

Spitzkäse

. . . . . . . . . . . . . . . . .
3 stock 20

frisdtes Fleisth i * s = so

Schmorfleisch . . . . .Pfund 90 ?f

Schabefleisch . . . . .Pfund 90pt

Roulade

. . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 95 pt

Fehlrippe . . . . . . . . . . . .Pfund 75pf .

Querrippe . . . . . . . . . . .Pfand 65 ? A

Goulasch

. . . . . . . . . . . . . .
Pfund 65 pt

GehacHtes . . . . . . . . . . . .Pfund 55pf .

Sardinen m oei . Dose 20 , 38 , 48 ?f -

Delikatess - Herlnge . . Dose38, 63 ? f

Bismarck - o. Bratheringe Dose 42 ?

Schweine - Kottelets oa ä
im Ganzen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund Ovf V

SchinHeU im Oanzen . . Pfund 70pf .

Kdinm im Qanzen . . . . �. . . Pfund 70pf . .

Bauch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 65 pt .

HammelKeule�Ä 75 ? t

Dicke Rippe . . . . . . .- Pfund 7V ? t <>

Dünnung

. . . . . . . . . . . . .
Pfund 65 pt

— :<>•,— ! » £ = ; » £ = :

Sardinen o . Anchovis . . . . . . .Gi « 20 ? t

Brat - Heringe . . . . ° » 4 uter - Do»« 98 ? t

Sardellen . . . . . . . . . . .« . i pfund - Dos « 58 ?f>

Kösseln Rippespeer „ . 68
Pf .

Pflaumen mit Stein . . . . . . . .Vi Dos « 45 ?' ■

filmen velss oder rot . . . . . . . .' Ii Dose 65 ? t

Kirschen mit Stein . . . . . . . . . .Dose 65 ? t

Stachelbeeren

. . . . . . . . . . . .

vc ° ° 65

Preisseibeeren , Mirabelleni ) ozo68 ? t

Brdbeeren

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

v. Dose 88 pt

Stangenspargel Do . 1 . 20 , 1 . 35

Stangenspargel . . . . . . . . .Dose 1,45

Bruchspargel ohne Kopf . . . . .' / . Dose 72 ?

Bruchspargel mitsopf . . . . . . .>/,vose95 ? t
Gemischtes Gemüse >/1Dose45 65 ? f .

Gemischtes Gemüse extrav,Dose 95

Suppenschoten . . . . . . . . . . . . .' /, ! >«. « ZZpt

Junge Schoten

. . . . . . . . . . . . . .
' , . Doss45 ?t

Feine Junge Schoten . . . . . .- / . Dose55pf .

Feinste junge Schoten . Dose 95 pt

Pfefferlinge

. . . . . . . . . . . . . . . . .
- , . 00° - 50 ? '

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
' h Dose 42 ? t

Kohlrabi In Scheiben mit Grttn >1, Pose 28 ?f

Broch - od. Schnittbohnen� " - 28 ? t

Brech - od. Schnittbohnen ec3osed42 ?f -

Erbsen ( VlctorU )

. . . . . . . . . . . . . .

Pfund 17 Pt

Erbsen ( geseUlt )

. . . . . . . . . . . . . .

Pfand 23 Pt

Erbsen ( Imlbe )

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 19 Pt

Bohnen ( volsse ) . . . . . . . .Pfund 17 , 22 Pt

Linsen . . . . . . . . . . .pf «nd 11 , 14 , 17 pt

Reis . . . . . . . . . . . . .Pfund 16 , 19 , 22 »

Verkaufsstelle für Abonnements - Marken der Grossen Berliner Strassen -

bahn und der Allgemeinen Berliner Omnibus Aktien - Gesellschaft

Bmiiniiilz ». 58
Specke 68 s78

28 billlne Cane !
Während dieser Zeit

Seuoltli herabgesetzte Extra - Preise eines passen Postens unserer bewahrten Schuhwaren .

Darunter zelanzen folgende Artikel nur tadelloser Qualität zum Oerkouf :

Kinder Mädchen Damen

Melton - Hausschuhe co
—

« o - tq
Cordelsohle OO Pf . OO Pf . f O Pf .

r-
stärke Leders , kl . Absatz

» 951,55 - 195 Q45 O «

1,75 I Kinder 4ii . Dimen £mHtrrtii

Wichsleder -

Schnürstiefel
strapazierlähig

Herren Damen Mädchen
25 - 26 27 - 30 81 —35

ß90 �90 240 290 340

Prima Box - Chrom jedesonr
Dnraen - Schnürstiefel . i - «- » 5
sow . Chevreaux - horse m. Lackkappe

Prima Herren Knaben

Box- Chrom- Schnürstlefel jso Ao cUo
amerikanische Kappe l \ J \ J

Damen braun Chevrette

Schnürschuhe um,� .
teils Detbyfasson , sonst Mk . 7. 50, 850

Mädchen braun Chevrette

Knopfstiefel b „ . u

Jetzt

jedes Paar

590
81 - 35 27 - 80

540 440

Elegante Schnürstiefel
in vornehmer Ausstattung ,

feinstes Chevreaux , Damen u. Herren Jetzt

jedes Paar

| 30

mit kleinen
Absatz

_ Ohrenschuhe Schnürstiefel

Rinder - Schuhe - ZK — W —
�

Chagrinleder OO 1 1

Damen- Spnnjenschuhe o
für die Strasse

65 für Ball B. 045Oesellschaft

Dieser Verkauf findet nur In unseren

folgenden 11 Geschäften statt :

N. Reinickendorfer Str . 12

N. Badstrasse 23

N. Brunnenstrasse 42

NW. Turmstrasse 55 �. tr .
W. Potsdamer Strasse 54

8. Kottbuser Damm 5

0. Andreasstrasse 47

0. Frankfurter Allee 144

Charlottenburg ,
Wilmersdorfer Strasse 1 21

Schöneberg , Hauptstr . 159

Weissensee , Beniner Allee 23

Günstigste Kaufgelegenheit für

die Konfirmandenzeit Schuhwaren - Fabrik
Die Ausgabe unserer Rabattmarken

erleidet keine Unterbrechung

' Verantwortlicher Nedalteur ; Hans Weber . Berlin . Zur den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck L. Verlag : vorwärts Kuchdruckerei L. verlagsanstalt Zanl Singer u. Co. , Berlin LM .
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Vereinsnachrichten .
freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den f>. März , vormittags

9 Uhr . Pappel�Allee 15 —17 und Ri�dori . Jdealpassage : Freireligiöse
Vorlesung . — Vormittags 11 Uhr , Kleine Franks urter Straße 6 :
Vortrag von >>errn Ewald Vogtherr : . Voltaire " . Damen und Herren als
Gäste sehr willkommen .

Allgemeine « ranken - « nd Sterbekasse der �Metallarbeiter
( E. tz. 29, Hamburg ) , Filiale Berlin 2. Sonntag , den 5. März , vor¬

mittags 10 Uhr , im Märkisiben Hos, Admiralstr . 18c : Außerordentlich «
Mitgliederversammlung . — Filiale Berlin 6. Sonntag , den 5. März , vor¬
mittags 10 Uhr , bei Scniitfc , Ackcrstr . 123 : Mitgliederversammlung . —

Filiale Berlin 7. Sonntag , den 5. März , vormittags 10' / , Uhr , bei Hoff -
mann , Pasewtükcr Str . 3: Mitgliederversammlung .

Hilfskaflc der Graveure , Ziseleure und verwandten BerufSgenoffcn
in Berlin tagt jeden 1. Montag im Monat Restaurant Braunert , Luisen -
user 1, abends 8 —10 Uhr .

Amtlicher Marktbericht der städttlchen Marrtdalleii - DtreNton über
den Großhandel in den Zentral - Markthallen . Marktlage r Fleiich :
Zusuhr genügend , Geschäft schleppend , Preise unverändert . Wild : Fufuhr
sehr mäßig , Geschäst lebhast , Preise gut . V e j l ü g e l : Zusnlhr in Hühnern
reichlich , sonst genügend , Geschäst schleppend , Preise säst unverändert .
Fische : Zusuhr mäßig , Gelchäjt ruhig , Preise wenig verändert . Butter
und Käse : Geschäst ruhig . Prell « unverändert . Gemüse , Obft
und Südsrüchte : Zusuhr reichlich , Geschäst wenig besriedigend , Preise
lvcnig verändert .

Weiser
Einsegnungs - Stiefel
Vorzugliche Qualität

für Knaben und Mädchen

□ Elegante Paßform a Reichhaltige Auswahl

Schuhhaus größten Stils

Zentrale u . V ersand

Oranien - Strafie 34

Ldpslger Strafte 65

Kftnlgatrafie 34

Oranien strafte 47a

Ztizdorl , Berftstr . 7 - 8
K & llerstrafte 3a

Neu eröttaeti

Tanentzienstr . 20

Ecke Passaaer Strafte

flhstrierter Katalog kostenlos und portofr *' .

Knaben -
RofUeder - Schnurstiefel

kiäftig und strapczierfiiKig . . , , »

Rvß - Loz » 8chaurstiekel
neue hreilefonn , hesonders empselllenzivert

Lozcalk - 8chai ! rstiekel

590

690

bequeme Form, sehr preiswert

Bazcalf - Schnürstiefel , halbrunde und OQQ
emerikanisdie Form, elegante Ausführung O

Bozcalf - Schnarstiefel Q50
Laddcappe, moderne breite Form . i , . ✓

595

725

Mädchen -
Chromleder - Schnür stiefel

mit Lackkappc, neue amerikanische Form

Roßchevr . - Schnürstiefel mit Ladekappe
auch Derby, halbrunde , sehr beliebte Form

Boxcalf - Schnürstiefel , la . Ausführung , O9O
mit Ladckappe , englischer Absatz . . . . ö

la . Chevrean - u. Boxcalf - Schnürstiefel A 5Q
mit Lackkappc, bevorzugte neue Form , % J

Pr . Boxcalf - und Chevreau - Schnür -

s tiefei m Derby u. Lackkappc , Original - 1 0 50
Goodyear - Wclt , hochelcg. , aparte Form

Hauptpreislagen für Damen - und Herren - Stiefel :

890 1050 1250 1550

RS "

Isar Mar
Ard « tt » uachwets :
Hos L Ami 3, 1239.

Verwaltungsstelle - Berlin . Hauptdurra « :
Charitistrae « 3. Hos Hl . Amt 3, 1987 .

Sonntag » den 6 . März 1011 , Vormittags IV Uhr :

Fortsetzung

luOmklltliihen Gkveriil - NnfWmlilNg
unserer Verwaltungsstelle

i « grohen Saale der Brauerei Friedrichshain ,
Am Friedrichshain 1V/SZ .

TageS « Ordnung !

Stellullguahm zur Genrral - Utrslimmlung des Gesamt-
Verbandes in Manuheim .

Mft kollegialem Gruß : Die OrtsTerwaltang ,

Besondere Einladungen werden zu dieser Generalversamm -
lang nicht verschickt . Als Legitimation gilt die LegitimatiouS -
karte für BertrauenSleute und Mitgliedsbuch .

Vertretungen sind nicht zulässig .

Montag , den 6 . März 1911 :

Bezirks - Versammlungen
für die getarnte Oerwaltungsftelle Berlin

in folgenden Lokalen :

HOI' lIßNI Phni " 08 - Stile , Müllerstrafte 14 « , abend » S' s, Uhr .

NOFflCB* Ob' ff0 * �chwedtrr Strafte SS , abends

NllrOkN l rrnnkes PestslUe , Badftr . 1 » . abends 8>, , Uhr .

TamaI » Wohlfahrt * Festsftle . Reintckendorf . rsest . Elchborn »
IcQcl . ftrnße 18, abends 6 Uhr . Neutvahl der Besirkölettung .

Praehtnftle Norck - Wsst , Wiclefstrafte 34 . abends

Vesien and Sciiöneberg ; Ä
Osten und Llchienberg :
Stralau u . Rummelsburg : ZlS - " ! - S
SDdenbezirke ; S . T" ' " " " ' " ' * " " " 76 '

WfiiRoncno • Peakrrts Kcstanrant , Berliner « Uee SSI .
n ClIlCilöCC . ghendS 8»/ , Uhr .

Rildorf : Hoppes Festsme , Hermannstr . 49 , abends 81/ , Uhr .

Charioltenburg : VolUshans , moflnenftr . s . abends 8' , . Uhr .

etaaUt , ' Restaurant Wahreia « tork , «roft - Lichterfelde . Barke -
dlcylllZ . strafte SS , abend ? 8' / , Uhr .

Köpenick u. Friedrichshagen :
abend » 81/, Uhr .

Ober - ScMnewelde :

Spandau : Bestanrant D» hle , Havel ftr . SO. abend » 8' / , Uhr .

Tagesordnung w allen Dersammlungm i

1. Bericht von der ausserordentlichen Generalver -
samnilung .

2. Stellungnahme zur nächsten ordentlichen General -
Versammlung .

aiitclledsbiicb IccIHmiert . 112/20
gahlreichea Besuch erwartet vis OrtsverwaUang .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
— = = = = = Terwaltnniu Dcrlln . ->

Tountag , den S. Mörz 1011 , nachmittags S Uhr , in den Naunyn -
täten . Naunynstr . v :

OeffcntllclK lugcDdvcrfatnmlung
aller in der fjolzindurtrie Berlins

befchäftlgtcn Lehrlinge , jugendlichen Hrbelter
und Hrbeltcrlnnen .

TageS - Ordnnng :
1. Wer schützt wahrhaft die Interessen der tngendliche » Hol » .

arbetter ? Reserent : Kollege Langhammer -
2. Diskussion . TgMg
3. VerlchicdeneS .
Tic Werkstattvertrauensleute werden ersucht , die Lehrlinge

und jugendlichen Arbetter auf diese Bersammlnng aufmerksam zu
mache » . Die OrtSverwaltuua .

wöchentliche Teilzahlung
liefere elegante

HerrenModen
Fertig und nach MdB

Oarantfe für tadellosen Sitz und
feinste Verarbeitung

J . Kurzberg
MaB - Schneiderei

Rosenthaier Strasse 40 - 41
direkt am Hackeschen Markt .

II . Geachftfl :
~

_ _

Frankfurter Allee 104 , prt . , Ecke Friedenstr .

p
a Pfand

i . iiiiirsh . 20M.
Gr . geräucherte Wänseteulen , z. Rohessen , ff. Bäusrschmalz ,
garanllert rein , a Psd . 1 . 80 M. , empsiehll 3l,17

Dorlln <?. . IlloatcCHti - . » S ,
Eckhaus Kaiser - Wilhelm - Straße .Hermann l . e!Dner.

o�sz Kohlen - n . Spikells - Vrokhanlllllllg ° ° gr2W

Hauptkontor : fölMllUM Stf. 1 Berlin . Telephon : Amt 7, 8040
O 84.

Uli . -->»» «
und 8000 .

Lagerplatz 1 : O. , Rüdersdorter Str . 71 ( am Küstriner Platz . alt . Ostb . ) .
Lagerplatz 2: O. , FruchtstraBo 13 ( Ostbahn - Gütorbahnhof )
Lagerplatz 3; X. , Behmstr . 36 ( Schivelbeiner Str�Bcke Walraöer Str . ) .
Preise für la Marken ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an :

la Ilse Salon .

la Balbsteirie . .

la Anthracit Cadfi

pt

2. 80 m.

pr . Ztr .
'

pr . Ztr .

laSenItenb. MariEngliickSalonßZpf . la Ilse Salon . . . . ! - m.

la Senltenb. Gotthold Salon . 92 pi .

la Diamaot Salon - . - . I - m.
( Oes . gesoh . p . Ztr . 115 —120Stck . )

Bei Frankolielerung je nach Quantum per Ztr . 10 —18 Pf . mehr .

Bruchbriketts . Steinkohlen bllliBst . Kok « zu Anstnltsprclven .
Ilolas , zerkleinert , per Zentner S — M.

Bei grIBeren Abschlüssen u. Origlnalwagg . verl . Sie meine Spezlalofferte ,

Älsbesond . preiswert „„1j ?,drtÄ „ Marienglück- Brlketts
zu empfehlen , welche ich bei 2000 Stück mit

8 . 7 A pr . Taus , bei 20 ztr . mit 07 Pf . pr . Ztr .
franko bis 4 Treppen lukluslre aller Unkosten liefere .

Kfatt -
. RoKvein

. 150
u .

MO

». ««. Pifcoivliellg
Welii. . .StMipitti >l. | ii !iiieiD
anderen natürlichen n. nHlll/t ai >er -

oder künstlichen rlullllKI boten
werden könne , wenn es gilt , cr -
■chöptte Lebensgeleler wieder herzu -
stellen , er erfrische und bringe die

WM. UlWlWN ! ' ' ' . "
eeitige und reguliere die echiifee
Störungen Im Körper und dUllluC

ihn Tor aufilligen

Große Firma » ergiM

Teppiche, Gardinen , Stores ,
Steppdecken , Portleren

auf Triltahlung ohne Anzahlung .
Keine Kassierer . Chiffre 8. 100, . Vor -
wärlS " . Spedition , «lugustltr . 50. *

Tenet ßm. MM iöm
Rdi . le . vrn NN» heim leiuf - ut Iharcu »iU . cmhtehle ou « «rufte » ttuRctt gebraudiu «etreii - Ansuge nad
tUaldol «, fnr lebe PUgnt hafTcnb . »lese Sache » Und e » S vrtma wiaftfiofte » gefcrlie «, elnielne « mh
• » • Ahuaurmenls - Hauier » ftnmmenb ( rübec bis IIK * Marl . letzl ,u nachfolgeudeu billige » Preise »,

Frühjabrs - Paletot » 1 « . — 14 . — 1 « — « 0 — M. -c.
lackett . Anzüge 10� 14 . — » 8 . — St » . - M. »c. I hichrock - Rnzüge 18 . — SS . — 8 « . — SS . — M. - c
ftott . Modr . Anzüg . 14 . — IS . — SO . — » Z . — M -c. I Herren . Hoien 8 . — 4 . — S . — 7 . — K. : c

CroBe ebieilung UJr neue. »I»| l »nt » Cerderebe .

I . Wand . HaupteGeschiift : ISrotze Frankfurter Str . 110 , an der AndreaSstr .
II . Veschäft , «ftaalleeftrafte 0 » . III . «eschäft i Prunnen strafte 17 ».

Berlin 8W. 68 , Llndleostr .
. ( Lacken ) .

Mir empfehlen ,

IMit einem Hnbangi

Vis Verhütung der

: Schvoangsraehaft :

Von Dr . 3 . Zadel .

jmt
zahlreichen Illustrationen .

Preis 50 Pfg . , ungekürzte
Volksausgabe 20 Pfg .

Wie sehr diese Schrift « wem Bedürf -
»is enlspricht , zeigt die goAAAA
Talsache , daß bereits » Züüüü

Exemplare abgesetzt find .

JLRepavatur »
Werkstatt

1 Taschenuhr repnr . ( auß . Br . ) 1. 50
1 Feder einsetzen von 0,75 —1,50
1 Uhrzeiger . . , 0,10 —0,50
1 Uhr. , las . . . . 0,10 - 0,20
1 Ziing löten . . . 0,20 —0,50
Seine einsetzen . . 0,10 an
Gr . Ausw . w Uhren u. Goldwaren .

M. Werner , S . TÄ



Theater und Vergnügungen
So « nabend . den 4. März .

Ansang Th tlhr .

KSnigl . Opernhaus . Die Zauber�
flöle .

Königl . Schauspielhaus . Die
Quitzows .

Neues känigl . Opcrn ' Xheatcr .
Geschlossen .

Deutsches . Judith .
Kanimerspiele . Lanzelot .

( Ansang 8 Ahr. )

Ansang 8 Uhr .
Neues SchauivielbauS . Das kleine

Schokoladrnmädchcn .
Nachm . 3 Uhr : Die Hosen des

Herrn v. Bredow .
Lcssiug . Wenn der junge Wein

blüht .
Komische Oper . Tosca .
Kleines . Der Lcibgardist .
Neues Operette » . Die schöne

Nisetic .
verliuer . Bummelsiudenten .

Nachm . 3' / , Uhr : Nathan der Weise .
Westen . Die lustigen Nibelungen .

( Ans. VI , Uhr. )
Neues . Mein crlauchler Ahnherr .
Trianou . Hippolytcs Abenteuer .
Resideuz . Pariser Menü .
Thalia . Polnische Wirljchast .
Schiller «». ( Wallner - Dbeater . )

Ein idealer Gatte .
TchlUer lkharlottrnbnrg . Maria

und Magdalena .
Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Teil .

Urtedrich - WilhelinstädtischeS .
Krieg im Frieden .

Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Bolksopcr . Der Wassenschmied .

( Anfang S' /j Uhr. )
Luftinielbnue . MeycrS .
Luisen . Das grohc Licht /

Nachm . 4 Uhr : Der brave Peter
und die Puppenprinzessin .

Modernes . Der Feldherrnhügel .
( Anfang 8' / . Uhr. )

Roie . Liselotte .
Nachm . 4 Uhr : Rübezahl .

Herrnfeld . Eine verlorene Nacht .
Er, Sie und Er.

Kolirö Caprice . Der Feldwebel¬
hügel . ( Ansang 8' / , Ubr. )

Metrouol . Hurra — Wir leben
noch l

Kasino . Julie Wippchen .
Apollo . Spczialitälcn .
lvaliage . Svczialitäten .
Voigt . Geschlossen .
Ncichsballe » . Stcltiner SZnger .
Karl Haverland . Svezialitälen .
Wintergarten . Spezialitäten .
Walhalla . Bravo I Dacapo ! ( An-

ialtg 8»/ , Uhr. )
Jutiu . es . Das Mädchm ailS Paris .

( Ansang 8' , , Uhr. )
Wrdding . Lichtspiele .
Kaiser - Pauoraura . Eine Tour in

Slegypten von Trieft nach Aleran -
drien . — Wanderung im Stei -
rischcn Salzkammcrgut .

Urania . Taudeustraste 48/4S .
Nachm . 4 Uhr : Von San Nemo

nach Florenz .
Abends 8 Uhr : WaS unS der

Mond erzählt .
Hörsaal abends 8 Uhr : Pros .

Dr . Donath : Vom Radium .
Sternwarte . Jnvalidenstr . 57 —62 .

�essinx - IKester .
8 Uhr : Wenn der junge Wein

blüht .
Sonntag 3 Uhr : Hedda Gabler .

8 Uhr : Anatol .
Montag 8 Uhr : Tie Ratten .

berliner �Keatei * .
Abends 8 Uhr :

Bamnielstadcnten .
Morgen ; Vummelstudenten .

Modernes Theater
( ( rdher Hebbeltheater ) .

Abends 8>, , Uhr :

� Per FeldherrnhUgel .

Neues Theater .
Zum 25 . Mal :

Hein MM Mm .
Ansang 8 Uhr .

Sonnlag n. folgende Tage : Mein
erlauchter Ahnherr . _

Berliner Volksoper
- / . » uhr - Dm Waffenschmied .

Theater des Westens .
Abends T' /s Uhr zum erstenmal :

Tie lustige » Nibelungen .
Sonnt . 3' / , U. : Tas PupPenmädel .

TriHh- Wilhelmstadtisches

Schauspielhaus.
Sonnabend , den 4. März , 8 Uhr :

Krieg im Frieden .
Nachm . 3 Ubr : Wilhelm Tell .
Sonntag 3 Uhr : Faust . 8 Uhr :

» X 2 � 5. _

Residenz- Theater .
Direltioi »: Richard Alexander .

Anfang 8 Uhr .

Pariser Menu .
Drei Gänge von Georges Feydeau

und Beber - Abric .
l. Gang : ,52 Meter über Paris " ,

> Alt von Veber - Abric .
2. Gang : . Eine Nachtsihung ' , lAkt

» on Georges Feydeau .
3. Gang : „ Nach dem MäuSchen -

ball ", 1 Akt von Georges Feydeau .
Morgen und soigende Tage :

Pariser Menu .

Abends 8 Uhr :

Meyer » .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstraße 48/49 .

Nachmittags 4 Uhr :
Von San Remo nach Florenz .

Abends 8 Uhr :
Was ans der Jlond erztthlt .

Hörsaal 8 Uhr :
Professor Dr . Donath : Vom

Badlam .

Kaiser - Panorama .
Neu . Ein Tour in Aeg/plon

i von Triest nach Alexandrien .'
Letzte Woche . Wanderung im
Steirischen Salzkammergut .

Eine Reise 20 Pf. , Kind nur 10 Pf.

Kcnes Programm !

Ida Füller , Phantasie - Tänzerin .
Noblette , mimisch . Transfqrm . - Akt .
O' Brien , Operettensängerin .
Cook and Rothe rt , amerik . Excentrics
Sunshine girls , engl . Tanz - Truppe .
Lala Seidini , amerikanische Strand¬

schönheit . _ • -r,.. .
Boganny - T ruppe : Die lustig . Bäcker .

Garcia , jonglierende Silhouetten .

Kelly u. Gileite : Ein Spaß im BiUard -
Salon .

Biograph , neueste Aufnanmen .

Morgen 3 Uhr : Slachmlttags -
Vorstellnng . Kieme Preise .

Hchlller - Theater .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Tbeat . )
Sonnabend , abends 8 Uhr :

iEIa tdosler
Schauspiel in 4 Alien v. Oslar Wilde .

Ende 10' / , Uhr .

Sonntag . nachm . 3Uhr :
VI « Ehre .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Xathaa der Weise .

Montag , abends 8 Ubr :
Ber Bund der Jugend .

Schiller - Theater Charlollenburg ,
Sonnabend , nachm . 3 Uhr :

Wilhelm Teil .
Schauspiel in 5 Ausz . von Friedrich

Schiller . Ende 6 Uhr .
Sonnabend , abends 8 Uhr :

iflaria and Magdalena .
Schauspiel in 4 Alten v. Paul Lindau .

Ende 10' / , Uhr .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Prinz Friedrich von Homburg .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Ein idealer Gatte .
Montag , abends 8 Uhr :

Der Bimmel ani Erden .

Friedrich -

straße 165
Castan5 Panoptikum
Die Schonen Samoas .

So Personen .
Ohne Extra - Entree .

o ' ÄSr1 ! Sport - Palast
Potsdamer Sir. 72. K. ' nSLs « .

An Wochentagen von 1 - 4 Uhr : Eintritt SO Pf.

Feerie :

Am Nordpol .

Sonnabend , den 4. März 1911 ,
abends 7' / , Uhr :

Grand Soiree high life .

xcai Johnley Freres
akrobatisch - equilibristischer Akt.

Original - Perezoft -Truppe,
8 Personen .

Austreten der beliebten Schill -
reilerin Frl . Tora Schumann .

Antonet & Grock
die Urkomischen .

Dir . Alb . Schumann
mit seinen neuesten Kreationen

«o«! » d. übrig , neuen Spezialität .

Der große Coup
9' / , Uhr . der 9- / , Uhl .

Scbmuggler .
�Morgcn�onntag��wei�orst�

Alt - noabit 47/48 .
Sonntag , den 5. März 1911 :
Auf allgemeinen Wunsch !

Ner Ojiodifnpf ; ; u fSrrolau.
Historisches Schauspiel in 3 Abteilung .

( 9 Bildern ) .
Konstantin Helm , Giockengiebermstr . :

Dir . Hans Reitz .
K asseneröffn . 5' / , Uhr . Ans. 7' / , Uhr

Nach der Vorstellung :

Tanz . =

Üeutseher
Heute Sonnabend , den 4. März 1911, in der „ Neuen Welt " , Hasenheide 108/114

( jetzt 7000 Personen fassend ) :

Kirmes in Berchtesgaden
ErSffnnng 8 Uhr . Eröffaudg 8 Uhr .

Herrliches Alpenpanorama Bayerischer Hochwald s ? Wasserfall

Alpenglühen & Gewitter , *? Rodelbahn .

Mitwirkung der ober bayerischen Musikkapelle
unter Leitung des Barons Muckl , und der Tiroler Alpenkapelle .

c SroPes Haberfeldtreibew . = J
Zwei Ball « Orchester .

Es gebeten . In Sommer - Toilette oder Alpen - Kostflm zn erscheinen .
B tar�an t zTh r « n d ? �reau- v80wii bei den KoUegen Schwemke , Schönleinstr . 34 ( Ecke Boeckhstraße )
und im Kestaurant Behrendt , gegenüber der „ Neuen Welt5, und am Sonnabend von 7 bis 9 Uhr in den Zahl¬

atollen aasgegeben .

■
eckhstraße )

den Zahl -
79/12 *

TpÄ ��SscMUcImB
>

-
r MM] , P

Aufsehenerregende Aktuellität :

ie Pest

Arnold Scholz

Ihre Ursachen , Verbreitung u. Bekämpfung .
( Ein populär - wissenschaftlicher Beitrag zur allgemeinen
Aufklärung Ober die augenblicklich in Ostasien wütende

Lungenpest . )

VortUhrnng alletündllch ab 5 Ehr .

] \ ewie Welt
Täglich das beliebte

Hasenheide
108 —114

Bockbier� Pest .
Dienstags , Donnerstags and Sonntags : Großer Ball .

Anfang 7 Ehr . 3 Kapellen . Entree SO Pf .

SonntagH 4 Ehr . 5 Kapellen . Entree 50 Pf .

oeoooooooosoooooooooooooDooooeooooooooee s

' Excelsior-Lichtspielliaus'
Rixdorf , Bergstr . 151/152 ( RiÄreaBe ) #

Tom 4 . —10 Bllrz einschließlich : O

: Die Jugendsünde Avochho •
*

Surfing , der Nationalsport der Hawaianer . Phllemon und Baude .
Farbenkinemathographie . Moritz als Bauernfänger ( humorist . ) usw .

d Anfang ; Wochentags 6 Uhr abends . /
» • • • • • • • • • • • eoooooooooßoooootoooooooooo

8 » CLOU "
BERLINER KOXEERTRACS

Mauerstr . 82 Zimmerstr . 90 - 91
Eintritt 50 Pf .

Gastspiel Joh . Strauß
ans Wien

mit seinem vollständigen Orchester .
— Anfang 8 Uhr . —

Morgen , Sonntag : Matinee von 12 ' /, —3 Dhx .

Außerdom : Zwei Konzerte b/firu�d

Da uns gestern durch die Fürsorge eines freundlichen
Nachbars der Bierausschank verboten wurde , so werden wir ,

um unsere werten Gäste nicht dursten zu lassen ,

bis auf weiteres jedem Besucher ( mit Ausnahme von Kindern )
ein Glas Bier oder eine Flasche Sehers oder eine Flasche
Limonade

gratis
verabreichen . Bons erhalten Sie an der Kasse .

ExcelsiofBLichtsplelhaus »
Rixdorf , Bergstr . 151/152 ( Passage Riohardstraße ) .

i Sonntag , den 5 . MUrz :

f| DP Erster großer Ball
1 Uvl . im neudclori erteil Saale .

wozu ergebcnsl einladet
im aeudcloricrteii Saale ,

Bei - Alte Frcnnd .

Zirkus Busch .
Sonnab . , 4. März . abds . 7' / , Uhr :

Grande soiree dqnestre .
Wiederauftreten d. berühm . Oress .
Hrn . Ernst Schumann . Hr. Georg
Burkhardt - Footit , d. bedeutendste
Schulreiter der Gegenwart . Herr
Dir. Pierre Allhofl u. Frau Direktor
Adele Althoff , Freiheitsdressur .
In dies Vorstell . gelang , ca. 200
Freiheits - Schul - u. Springpferde
zur Vorlühr . D. urk . Fratellinis .

Um 9' / , Uhr zum 72. Male :

Armin . "
Gr . Volks - Manege - Sohanstück

GnlVorher großes

Passage - Panoptikum .
Die znsammengewaebsenen

Schwestern Blazek
nnd ihr Kind !

ZwciBttttcr — ein Kind !
Lebend zn . eben !

Täglich von ,1 - 1 u. von 3- 10 Uhr .
Ohne Extra - Entree !

Eintritt 50 Pf .
Kinder , Soldaten 25 Pf .

Hedi Herdina .

Löfs Hol ' Tschen I
Chinesentrappe

und da « groBe neue Hirz -

Programm .

14 Varleld - Neuhelfen .

Luisen - Theater .
Abends 8 Uhr :

Das grosze Licht .
Schauspiel w 4 Allen v. F. Philippl .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Groges
Kindermärchen : Ter brave Peter
und Tie Puppenpri . zessiv «

8 Uhr : AuS erster Eh«.
Montag : Das große Licht .

Trianon - Theater .
Abends 8 Uhr : . .

Hippolyten Äbeuleuer .

Reielishallen - Theater .
Stettiner Sänger.

Zum Schluft :
Kuhllckea

Varletd - Theater .
Burleske von Meysel .

Ansang

wochentags
« Uhr

Sonntags
7 Uhr .

Aketropol - Theatsr .

Hurra !

Wir lebe » noch !
Grotze AusstattlmaSreou « in 7 Bildern
t, «J . Freund . Musil o. V. Hollacnder .
In Szene geletzt von Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

Sonntag nachm . 3 Uhr :
Mamsell Ritouche .

Ab 8 Ubr :
Vollständig neues Programm k

1» Weltsladt - NoTillien !
9' / , Uhr :

Tensationellcr Erfolgt
Alwin

Nenß
in Beregis .

SensaiionSdrama in 1 All .

TxeatePtt
1 Wedxltngy !

Vom 4. bis 7. März :
Der Todeskampf

zwischen

Sherloh tfolmes
and Ars�ne Eupin .

Jetzt von der Zensurbeh örde
MB freigegeben . - TBE

Sowie das übrige fScnzation ®-
Programm .

KöDigstadt- Kaslno.
Holzmarllstr . 72.

Gänzlich neues Programm.
Elsa Lüsohon , Soubrette . Ernat
Kleiner ! , Humorist Ciaire u. Marlha
Budzinska . Alfonse Agagllo Gebr .

Brunner , Sport - Akrobaten .

KFrunz Hobanukl . - Mtzg
sor . Lebcnsblld von Cstar Held .

ftur de « Jnbal » der Jnierate
nberuimmt die Rcdattiou de «
Publikum gegenübt » Icillttltt
verantwsrwng .



JosefN Walküre Cigaretten sind
anerkannf erstklassige Fabrikate
und wegen ihrer hervorragenden

Qualität allgemein geschätzt .

Polles Caprice.
Täglich 8' / . Uhr :

vis Abgetretene Frau .
Neuer bunter Teil .

selMebelhügel .

LIGHTSPIELE .
MOZART - SAAL

Nollendorf - Platz .

Beginn 6 Uhr .

OSE = THEATE

Burgtlieater -
Festsäle and Kinematograph

• erm . Groterjan , Jnbab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 129 . Tel . 3. 9353

Liebende Photographien .
eintritt 30 u. 40 Ps. , Kinder dieHälste .
Ans. 7 ll . . Sonnt . 4 U. Voerugallarien ,
nur wochent . gültig , LS Ps. aus allen
Plätzen . Stets wechs . Programm .

ValballA - Ibeater .
l ( RoIenth . Tor . ) WeinbergSw . 20 1

Allabendlich 8' / . Nhr :

Bravo ! Da Capo!
Eine AllcrweltS • Reoue .

Sonnta�nachm . 3' l , Uhr :
Unsere Don Jnons .

Kleine Preise .
_

Casino - Theater
Lothringer E trage 37. Täglich 8 Uhr

Nur noch kurze Zeit :
Her pße Seblager der Saison!

Julie Wippcben .
Sonnt - 3' ) i Uhr : Ter Obergauner

Ilheatep
An». 8 Uhr . Borvertaus 11 —2 Uhr .

Zwei Schlager :

Lilie verloreve Nsckt .

Er , Sie und Er
Bit Anton und Donat Herrn seid te
_ _ den Hauptrollen . _

Karl Javerland -
Ansang . ,

säffd
adanten »

F. stratze 77/79 .
lir . Mi r

"
lartinins

• Ensembles
eowie d. neuen Spezialitaten .

Theater
vadftratze 68.

_ _ Keine Verttellung .
Sonntag , den B. März , nachmittags

Gefeffelte Liebe .
Abends :

„ xapaseno .

JByl Beyers Feslsiie .
Bartmunns Oranerci

Kclnlckendorf - Wcst . Scharnweber
- Straße 101 —4 .

■ Noch nie dageweten I ——
S Kapellen .

Sonntag , den 5. Hirz :

semickeDtt Ms- Fesl
ta neuen Parquetsaale

unter Leitung des beliebten Humoristen

schtting 1 Rlesen - Neeg . und ralbehn .
Ueheeeaecliungen . ReSinlleeungen . 8all .
Volkebelustigungen aller Art . Schau -
budfP . tw Tunnel ; Humoristfeebe

ge . Kopfbedeckung gratis .

l «- l ! MlMe!
besten Sinter . Paletots

ijüae für Herren , Smoling .
ie, Frackanzüge , sowie von
leren getragene , fast neue

hen , für ,ede Figur passend , in
61er Auswahl zu unübertroffen

THgen Preisen .
poe , deshalb billiger wie ttn

Laden . 28/11 »

zcdMflisuio. . 7"°ei?/ °zi
Prinzenstr . 33) .

ark

Teilzahlungen
tiefere elegante

fertige

Berren-

Ersatz fGr Haß
Anfert . n. Maß'
Tadellose Ausf -

Jotius Fabian
Schneidermslr .
Große Frank -
fanersfr . 37 II
ElngangStraus -

berger Platz .
II . Geschäft :
Turmstr . 18

nur erste Etage ,
kein Laden .

Stoße Frankfurter Str . 132.
Nachmittags 4 Uhr :

Im Zanbertande
Rtibezahls .

Märchenspiel in 5 Akt. v. Neugebauer .
Abends 8 Uhr :

Idlseiot te .
Lustspiel w 4 Akten v. H. Siobitzer .

Sonntag 3 Ubr : Lorbeerbau
Bettelstab . . 8 Uhr und Monti
Mittwoch : Liselotte . _

iBrauerei Friedrichshaioi
Am Känigstor Größter Konzerfsaal Berlins . Am Kfinlgstor ' '

9 ° » : Intern . Musiker = Wettstreit
• 4 Kapellen , 100 Hnslker . — Konkurrierende Kapellen :
Berlin : Tonkünstler - Orchester , Dir . Fritz Marschall .
Wien ; Oesterr . Radetzky - Kapella in Uniform , Dir . W. Vinc . Leeb .

| München : Oberl . - Kap . in Nationaltr . , Dir . Scharsch Ehrengruber .
Schottland : The Scotch Highlanders in Nationaltracht , Dir .

Miß G. E. Hunt . Anfang 8 Uhr . Entree 50 Pf .
Avis : Freitag , den 10. März 1311 : Elitetag : .

: Prämiierung : des kleidsamst . Damen - Hosenrochs . {
3 Geldpreise . — Anfang 8 Uhr . Entree SO Pf .

" . . .
nanlb �

Das Original
von der Nachahmung zu unterscheiden , ist beim bewährten

Franck - Gries durchaus nicht schwer . . . . Bereits äußer¬

lich weist sich das echte Fabrikat durch den Namen

„ Franck " und die Kaffeemühle aus . . . . Und beim Gebrauch

erkennt sogar der weniger fein ausgeprägte Geschmacks¬

sinn den Unterschied zwischen dem echten „ Franck "
und scheinbar billigen Nachahmungen leicht heraus . . . .

* • & • • • •

Nor flir Herren
welche Wert auf elegante Garderobe legen , bietet fich
Gelegenheit , sich in vem Kaufhaus für Monats - Garde -
roben , Proste Frankfurter Strafte 03 . mit gebrauchter
moderner Kleidung z » versehen . Wir beziehe » unsere
Anzüge . Paletots te . teils aus ersten Abonnements -
Häusern , teils von Herrschaften . Doktoren . Kavaliere » : c. ,
die nur bei ersten Schneidern arbeite » lassen . Es biete »
sich daher für jedermann ganz enorme Borteile . da sich
unsere Garderoben durch besonders gute Berarbeituug
( vielfach auf Seide ) und tadellosen Sitz aus -
zeichnen . Wir empfehlen getragene Mast < Anzüge
8 9) 1. » 14 9 « . , 18 M . Mast - PaletotS S M. . IS M. .
IS M . te . Gesellschafts - Anzügc werden billigst verliehen .

Ksukksus für Monats - Garderoben
Große Frankfarter Str . 08 nnr

Bitte im eigenon Interesse auf Hausnummer zu achten .
— — — Keine Filialen am Platze . ■'

Abteilung ; 11 Neue Garderoben .

B Kur Große Frunktartor Straße 93

üiitomobll -
Fachschule .

Gebr. Windlioff, Motoren - und FahrzeiigfaM , Rheine i W.

Gründliche Ausbildung für Automobilführer . — Reichhaltiges
Lehrmaterial . — Moderne Uebungs - Automobile . — Vertrag¬
liche Garantie für Anstellung . — Prospekt B. 28 gratis u. franko .

r • -i -y
mS & m

Garantiert . Original - Englisch «
für Anzüge , Ulster Meter 3 u. 4, SV M.
Tuchlager Kerb d Beel and G. m. b . H

Geftraudtenstr . 20- 21 gÄe !

Uoriugs

wtf/flngebohii
RadFahrei

Pneurnälil
HflRIfl-EXTRfl PRIMfl\

Laufdecks Mk. B. -

| Luftschlauch Mk . 3y .

{Gannliuchein bti jeder Sendung

GaranUe 15 Monato

Grosse fluswafif
jin allen Preislageri!

\KflTflLOQ IMS

(vollständigkostenlc

�Verheyer
vFRflNKFüRT;

. AM min .

Husten
gtisnkni , Knß- sililenh ,
iu - Wlik »

ärztlich erprobten

„ drei Tanne « - - . Beweis : 5000 amtlich beglaubigte Zeiigntffe .
Nur in Paketen von 30 Pf . . Dose 60 Pf . , niemals offen aus -

gewogen . Dafür Angebotenes weise man energisch zurück. Zu

haben in Apolheken , Drogerien und Äolonialwarenhandlungen .

BBBBBBO — « « « eOOOOOOO

"Teilzahlung
liefert auf

bequemi
bei kleinster Anzahlung In be¬

kannter Güte *

( mit größter Rücksicht bei Krank¬
heit und Arbeitslosigkeit )

E. Cohn, | jr .Fraiil(Iiirterstr . 58

piSbel - Hngebot .
Solides Möbelgeschäft liefert bürgerliche Wohhungseinrichtungen sowie ein -
zelne Möbel gegen mätzige Zinsvergütung bei kleiner Anzahlung ». geringen
monatlichen Teilzahlungen . Anfragen unter Posllagei karte IS, Postamt 103.

_ _ Kein HbzabUingoggechaft . 43ib »

Sem

Hut Ä r n n I rl Dresdenerstr . 116
" rA I I I U I Li ( KelnLaderOamQranlenpIaü

Hut und Mützen Engrosgeschäft
Preisen IEinzelverkauf zn aaffalleod

VekUe Herrenhate v. 1,50 - 6,00 Steife HerrenhOte v 2,00 - 7,01
Hit lehlerfreie moderne Ware . Nm fehlerfreie moderne War »

Grösste Auswohl In StrohhQtan uno MOUont

l Zlrttnj 22. Hirz ». tiilj. Tijb _
Lotterie
zu Gunsten der

PenslonsansUlt für
Lehrerinnen und
Erzieherinnen .

12241 Gewinne, Bar ohne Abziifl Mk

330000
Hauptgewinne : Bar- Geld Mark

100000
500001
25000

Lose ä 3 Mk. sopfg0,�
Ferner empfehlen ;

Berliner K- osb äiMk .
11Lose 10 Mk. Porto n. Liste 26 Pfg .
Qesemtwert der 6039 gewinne Mk.

100,000
Lud . Müller & Co.

Berlin C. , Breltestr . 5
| Telegr . - Adr. : ClückemUller . Q

athan Manck
129 Stalitzer Str . ISS .

Die schönste »

gemii - 8gMer - ! ' MglzgMei '

UNll �llZÜgg sowie speziell

I «onAl8 - liArl ! ei ' obe
oonKavaliere » gelrageneÄnchen ,
säst neu . sür jede Figur passend ,
speziell Banchanzüge sind inM
grober Auswahl stets zn staunend g

billigen Preisen zu haben , g
Xatkan

ISS Skalitzcr Str . IS » .
HochbahnstatiouKuttbilserTor .
Äiitc ausHauSnummer zu achten . \



[ESuSä j Todes - Anzeigen i WM l

SozialdeinokraüseberWaliiyereiD
des

6. BerL Reidislsgs-Walilkreisfis .
Slm 2. März verstarb tttstete

Geiiossin Frau

Minna Eckert
Oudenarder Straste 39.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet morgen

Sonnlag , den 5. März , mittags
12 Uhr , vom Trauerhause aus
nach den , Nazareth - Kirchhos ,
Neinickendors « West , Blanlestrajze ,
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
225/15 l > or Vorstund .

Deutschet

Metailarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin ,

Todes - Anzeisre .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Wickler

Otto Zernickow
gestorben ist .

Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet morgen
Sonntag , den 5. März , nach -
mittag » 3' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Gemeinde - Kirchhoses
in Wcigensee aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
112/19 Die Ortsverwaltung .

Hierdurch die traurige Nach -
Vicht, daß mein herzensguter
Mann , der Slultateur

Ferdinand Fuhrmann
im 62. Lebensjahre am Mittwoch
verstorben ist.

Um stille Teilnahme bittet
413b Klara Fuhrmann .

Die Beerdigung findet Sonntag -
nachmittag 4' / , Uhr , von der
Halle d er Simeonsgemewde , Britz ,
aus statt .

Am 1. März verstarb
Mitglied , der Kollege

unser
173/2

Ferdinand Fuhrmann
im 63. Lebensjahre .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 5. März , nach -
mittags >/,5 Uhr , von der Halle
des Simeon - Lukas - Kirchhoses in
Rixdors , Mariendorser Weg ( Ger -
maniastraße ) aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Die Ortöverwaltung

des
Zentralvcrbandcs d. Stukkateure

Filiale « erlin .

Deutschst

Tabakarbeiter - Verband .
Zahlstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Zigaretten
arbeiter

/�doik Teimann
am 28. Februar im Alter von
45 Jahren an der BerusSlrantheit
verstorben ist.

Ehre sewem Andenken I
Die Beerdigung findet am

Sonntag , nachmittags 2 Uhr . von
der Leichenballe des judischen Fried -
hoses in Weißensee , Lothringen -
straße , aus statt .

Um rege Betelligung ersucht

187/3��Di «�rtZverwalt«n�.

Am 2. März verstarb nach
schwerem Leiden mein geliebter
Mann , unser unvergeßlicher Vater

Ludolf Oüntker .
Die » zeigen tiesbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen

Frau Emilie ( giinther ,
Franz Günther ,
Richard Günther .

�Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 5. März , nach -
mittags 2 Uhr . von der Halle des
Rixdorser Friedhofes am Marien -
dorfer Weg aus statt .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be-

weise herzlicher Teilnahme bei der
Beerdigung meines lieben , unvergeß -
lichen Mannes , des Gastwirtes

WNKelm Wacsch
sage ich hierdurch allen meinen herz .
lichsten Dank . 453b

Witwe Anna Waesch .

Zentralverband der

Schuhmacher Deutschlands .

Todes - Anzelee .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege

IHmst Nitschke
am 2. März verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 4. März , nach -
mittags 4' /zUhr , aus dem Georgen -
Kirchhos , Landsberger Allee 21/23 ,
statt .

Zahlreich « Beteiligung erwartet
169/6 Der Borstand .

Todes - Anzeige .
Am 2. März mittags 12' / , Uhr

verstarb nach langem schweren
Leiden mein inniggeliebter Mann ,
mein guterVater , unser Schwieger -
vater , Großvater , Bruder und
Schwager , der Kohlenhändler

ttennaim Böhm
im 65. Lebensjahre .

Dies zeigen tiesbetrübt an im
Namen der Hinterbliebenen
Eiaro ! . Dohm geb. Gehricke

und Familie Schwenk .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 5. März , nachm .
3 Uhr , vom Trauerhause Garten .
straße 63 aus , nach dein St .
Goigatha - Kirchhos ( Barsus straße )
statt . 32250

I
Die Beerdigung unserer Mt -

arbeiterin , der Falzerin

Frau kuise Kiewitt

findet fjClltC nachmittags 2 Uhr ,

von der Halle des Rixdorser Ge -
meinde - FriedhoseS , Mariendorser
Weg , aus statt .

Vorwärts Bachdrockerel
Paul Singer dfc Co .

Dentscher

Buchbinder - Verband .
( Zahlstelle Berlin . )

Den Mitgliedern die traurige
Mitteilung , daß unser langjähriges ,
treues Mitglied , die Kollegin

Luise Kiewitt
plötzlich verstorben ist.

Wir werden ihr Andenken in
Ehren halten .

Die Beerdigung findet am
Ionnabendmittag 2 Uhr aus dem
Rixdorser Gemeinde - Friedhose ,
Mariendorser Weg , statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet

23/9 Oie Ortsverwaltung .

In Berlin ist einzig allein die Firma
26 Marian , tenftraste 86

di - lICnbieillg an der Kottbuser Brücke
die spottbillig von Millionären , Doktoren , Kavalieren , Reisenden , teils
auS besten Stoffen und in den besten Werkstätten gearbeitete getragene

Kleidungsstücke
Anzüge von 12 an, Paletots von 10 an , Hosen von 2 an verkaust .

Große Auswahl in GesellschaftSanzügen und Berusskleidung .
Abteilung II : I > teuo Garderoben billig *

Straßenbahngelder werden vergütet .

ORXSDX V

Zum Umzüge offerieren

ganze Einrichtungen
sowie einzelne Ersatz - Stücke

&

in

Polsterwaren , Teppichen , Gardl

Portleren , Betten , Steppdecken 1
□ QQ

Zur Frühiahrs - Saison :

Herren- , Damen - und Kinder - «

y
i

Garderobe P
in ganz moderner Ausführung . 1 IbJ

Elnseanunässtaat r - ss : : vi

C. Wachsmann & Co.
Reinickendorfer Str . 15
Ecke Ravensstraaae , neben der Feuerwache

Jeder Hrbeiter ,

jeder Handwerker

sollte zur Hrbctt
die Lederho » .

Herkules
tras «"-

s Unerreichte :

Lelstonosfählgkelt .
Allein - Verkauf .

Sehr starkes Leder
in grauen u. braunen
Streifen , auch ein¬
farbig . Am Bund

aus einem Stück ge¬
arbeitet , wodurch
besondere Haltbar -

I keit bedingt ist .
Sehr feste Kapp¬
nähte m. stark . Gaow

Schwer « UeJer - Pilot - Tauh «.
Große Flicken umsonst .

Troti dieser vielen und
inderer VoriUee kostet M
die Herkules - Hose für £ 4
normale Mannes - Oröee '

Berufs - u . Schutzkleidung
für alle Zweige der Gewerke o.
Industrie , SanlUtidienst usv ,

BAERSOHN
Spezlal - Haus grSBten Maßstabea

Cbftutceestr . 39 - 30 — Brficlcenftff # tf
Gr. Frgnkfurtergtr . ao

Sctiftneberg , Hauptstr . 19.
Haupt - Katalog gratis und frank »

; M. S0

Kacbdr . verbog

[ Jedermann erhält Kfsdit | �£4.
o r 33 jp irr �

Abwaschbare Dauewäsche .
Kai . fr. L, Schwarz ft Co. , Berlin 14i .

Verleih - Institut :
Friedrichst . llS/l . a . Drabg . <

" Sor . Tieg . Frack , Gehrock I
IchoHoselM Weste 50Ps .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und guten Vaters ,
des Maschinenmeisters 45öb

Fritz Schulze
sagen wir allen Beteiligten unseren

/ besten Dank .
Witwe Schulze und Kinder .

■ ■ ■ I »

„ Vorwärts " - Leser aufgepaßt ! »

kaust man in der

Hlslhs Prinzen - Str . 34
t Treppe ( ( ein Laben ) wie allbekannt

Jackettanzüge , Rock¬

anzüge , Paletots , Hosen
für jede Figur passend .

wwwwwwwwww wwwch

Zentralhaos
Biene Frl

neben Z
liefert an j

Lerreu -
« neh Anv
tadellosen Sitz
lieh « Tellishlan !
Zuichiieiderci u. S

- - - -

Auf Wunsch Besuch .
mit neuesten St

Sonntn�S�eoffn

Dr . Simmel
Spezial - Arzl �

*

für Haut - and HarnleTdea .

Prinzenstr . 41,
10 —3 , 5 —7 . Soantags 10

Danksagang .

Für die Bielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
ipenden bei der Beerdigung meines
lieben ManneS und unseres guten
Baters

Otto Zernikow
sagen wir allen Beteiligten hiermit
unseren innigsten Dank . 3226L

Wwe . Zernikow nebet Kindern .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

die reichen Kranzspenden bei Oer Be¬
erdigung unserer lieben Tochter und
Braut 462b

. A - ium Wicke
sagen wir allen Berwandten , Freunden
und Bekannten , besonders dem Wahl -
verein , den Genoisinnen und Genossen
vom 98. Bezirk , dem Deutschen Buch -
binderverband , dem technischen und
Kontorpersoual der Verlagsgesell -
schast Union , wie auch dem Genossen
Schenk sür die trostreichen Worte
am Sarge der Entschlasenen unseren
innigsten Dank .

Wilhelm Ribbe und Fruit .
Hugo Rasch .

Die Vonflge der Salantadefetlefel «kfd elcM Zufall ,
eoodero ein Ergebala aorgtlltlger Horetollung

Einheitspreis ML 12 . 50
tflr Damen n. Herren

Luzua - Ausführung M. 16 . 80

Fordern Sie Mooterbneh V

Salamander
Scbuhgei . m. b. H. , Berlin

Zentrale : W 8, Frledrlch - Slrasse 182

W. Friedrich - Strasse 182

SW. Friedrich - Strasse 221
N. Friedrich - Str . 118/19
C. König - Strasse 47

W. Potsdamer Strasie 5
C. Rosenthaler Tor

W. Tauentrien - Strasse 15

N. Bad - Strasse 20

NO. Gr. Frankfurter Str . 102

( am Strausberger Platt )

' NW. Wilsnaeker Strasse

Ecke Turm strass « 9

Charl . , Wflmersdorler Strasse 135

Steglitz , Schloss - Strasse 20

Spandau , Breite Strasse 80

Potedem , Nauener Straeae 24

Verantwortlicher Aedatteur : Hans Weber . Kerlin . Lür den Inseratenteil berantw . t Tb - Glocke , Berlin . Drudu . Verlag : vorwärts iöuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u . Co. .
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Huq Induftrie und DandcU
Die Reichsbank .

Nach dem Geschäftsbericht der Reichsbank wurde im Jahre 1910
ein Ueberfchuß von 27 728 627 M. erzielt gegen 23 081 500 M. pro
1909 . Der Ueberschtch für 1908 stellt sich auf 37 036 432 M. Die

Reichskasse erhält als Gewinnanteil 16071470 M. gegen 12506132 M.

resp . 23 052 324 $?. , die Anteilseigner erhalten 11 657 156 M. gegen
10494 000 M. resp . 13 986 000 M.

Die Gesamtumsätze bei der Reichsbank im Jahre 1910 betrugen
354 150 399 800 M. ( 1909 : 331 032 004 700 M. ) .

Die Haupt - Einnahme - und - Ausgabeposten während der letzten
Vier Jahre waren folgende :

1909
M.

53411854
30 330 344
23 081 510

1908
M.

65 614 595
28 578 162
37 036 432

1907
M.

82 550 413
30 263 762
52 313 651

1910
M.

Bruttogewinn 57 432 618
Ausgaben 29 703 990
Reingewinn 27 728 627

Von letzterem werden gezahlt an
M M. M. M.

die Reickskasse 16 071470 12 586132 23 052 324 34 510 238
die Aktionäre f 11664 000 10 495 377 13 993 419 17 803 412
als Dividende / 6,48 Proz . 5,83 Proz . 7,77 Proz . 9,89 Proz .

Der Metallbestand betrug Ende 1910 insgesamt 924 (i. V. 615 )
Millionen Mark , davon entfielen auf Gold in Barren und fremden
Münzen 309 ( l V. 360 ) Millionen Mark , auf Gold in deutschen
Münzen 351 (i. V. 320 ) Millionen Mark .

An Zweiganstalten bestanden Ende 1910 ( wie i. V. ) 493 . LlS

Eigentümer der Reichsbankanteile waren Ende 1910 eingetragen
16 628 ( 16 562 ) Inländer mit 29 791 ( 23 819 ) Anteilen zu 8000 M.
und 58 560 ( 58 567 ) Anteilen zu 1000 M. . 2120 ( 2129 ) Ausländer
mit 10 209 ( 10181 ) Anteilen zu 2000 M. und 1440 ( 1433 ) Anteilen

zu 1000 M.

Im Geschäftsbericht liest man :

«Obgleich das Jahr 1910 in wirtschaftlicher Hinsicht den Er -

Wartungen nicht voll entsprach , war ein ziemlich allgemeines , wenn

auch nicht überall gleichmäßiges Erstarken der Geschäftstätigkeit nicht

zu verkennen . Der hieraus hervorgehende Mehrbedarf an Zahlungs «
Mitteln findet in den an die Reichsbank gestellten Ansprüchen seinen
deutlichen Ausdruck . Aus allen für die Beurteilung dieser Ansprüche
maßgebenden Konten haben sich die Umsätze zum Teil sehr erheblich
erhöht . Dem gegenüber kam das Nachlassen der Kreditbedürfnisse
deS Reichs erleichternd in Betracht . Die starke Besserung der
deutschen Handelsbilanz befestigte die Unabhängigkeit des deutschen
Geldmarktes dem Susland gegenüber und ermöglichte eS der Bank -

Verwaltung , im Frühjahr und Spätherbst störende Rückwirkungen der

Vorgänge aus dem Londoner Marli lediglich durch devisenpolitische
Maßnahmen von Deutschland fem zu halten . ' *

Da » Geldbedärfui » der Bänke « .

Die Industrie und der Handel haben im vergangenen Jahre
von den Geldinstituten riefige Summen entnommen . Da daS Geld
wieder billiger geworden ist . benutzen die Bankinstitute jetzt die

günstige Gelegenheit , fich mit neuen Geldmitteln zu versehen . Welchen
Umfang diese Ansprüche darstellen , zeigt die folgende Tabelle . Seit
dem 1. Januar 1911 beschlossen ihr Akttenkapital zu erhöhen :

Grundkapital Beabsichtigte
Ende 1910 Erhöhung

in Millionen

�iSkontogesellschaft . . . . .170,0
�uitionalbank für Deutschland . 80,0
V/nteldeutsche Kreditbank . . . 54,0
M�Xeldentsche Privatbank . . . 50,0

Bern ttch - Markische Bank . . . 75,0

Essene
' Bankverein . . . . .20,0

Aadhene - x Bank für Handel und

Gewi xf,t

. . . . . . .
2,5

Dürener ' �olksbank

. . . . .
3,0

Kreditverefi �viges . . . . 2,1

Hildesheimer ' Bank . . . . . 9,0

Chemnitzer äK ' • • • �' 9
Voigtländische > Kreditanstalt . . 2,5

Holstenbank . . \ : i ' '

Handels - und Ver ehrSbank ,

Hamburg . . • . • • • •
Mecklenburger Spar , l�nk . . . 4. 0

Norddeutsche Kreditb «. • • 18,0

Königsberger Vereins ! ' link . . 6,0

Straßburger Bank . . . . . 8,0

Comptoir d ' Escompte . • 20 . 0

30,0
10,0

6,0
10,0

5,0
5,0

0,5
1,5
0,9
1,0
5,0
1,0
2,0

0,5
1,0
6,0
4,0
2,0
8,0

540,6 Mill . M. 99,4 Mill . M.

100 Millionen in run� Zwei Monaten nehmennach

dieser Aufstellung allein 19 Bankii . ' vlwte auf . Die Ziffer laßt er -

kennen , wie mächtig die Geldbanken Industrie und Handel find .

Nach ihren Wünschen muß sich die Jnd �stne richten .

Hu9 der frauenb�egung .
Vom politischen Fraucnwal , �cht .

Die schwedische Regierung erteilte im Jahr, .
' 1209 dem Professor

Reuterskiöld in Upsala Austrag zu einer Untersuchung über

die Frage des politischen Frauenwahlrechts im Au stand . Der Pro -

fessor hat diese Arbeeit jetzt vollendet und ein Buch
' �on 368 « eilen

herausgegeben , das den langen Titel trägt : . . Ueber
' ow Entwicke -

lung und Anwendung der Idee des politischen Frauen ' Wahlrechts tm

Auslande " . Das Buch beginnt mit einem Kapitel üi " me theo «

retische Grundlage und praktische Propaganda . Als e. i Ver theore -

tischer Vorkämpfer für das Frauenwahlrecht wird der ' Franzose
Condercet ( 1787 ) genannt . Sodann der Engländer ivtuar t

Mill , der 1868 seine Schrift über die unterwürfige St <V. ssnll �
Frau herausgab . Condercets und Mills Ausführungen bil ° en

Grund wall für die ganze folgende EntWickelung in der J . i vuen -

wahlvechtsfrage , und der Verfasser ist femer der Meinung , d 95 ,n

der ganzen späteren Literatur und Agitation kaum etwas n»
über die Frage vorgebracht worden sei . Wenn die theoretische . Ar -

gumentation für das Frauenwahlrecht nur zu wenigen praktisch ***

Resultaten geführt habe , so beruhe das darauf , daß die Fraue . "

kein neuer Machtfaktor in der Gesellschaft geworden seien , dessen
Einordnung in die StaatSorganisation als einem Bedürfnis ent -

sprechend anzusehen wäre . Das ist nach des Professors «objektiv
wissenschaftlicher " Auffassung der richtige Ausgangspunkt für die
theoretische Beurteilung der Frage , und daraus schließt er , oaß sich
ebensowenig irgendwelcher prinzipielle Grund für , wie gegen das
politische Frauenwahlrccht anführen lasse . Mit derselben Act von
Objektivität berichtet er über das Frauenwahlrecht in den Staaten ,
wo es eingeführt ist , und über die Meinungen , die darüber ge -

äußert werden . Von den 46 Vereinigten Staaten Nordame »
r i k a s haben 5 das Frauenwahlrecht , nämlich Wyoming , Utah ,
Colorado , Idaho und Washington . Aus mehreren dieser Staaten
wird offiziell betont , daß es gut gewirkt habe . Man meint , daß

infolge des Frauenwahlrechts bessere Kandidaten durchgebracht
worden seien , daß der allgemeine Charakter der Gesetzgebung auf
eine höhere Stufe gebracht , das Verständnis für die staatsbürger -
lichen Fragen besser entwickelt , und die Selbsttätigkeit der Frauen
durch das bürgerliche Verantwortlichkeitsgefuhl gesteigert wurde .

Auf der anderen Seite werde dagegen behauptet , daß keiner der

Vorteile , die von den Fürsprechem des Frauenwahlrechts in Aus -

ficht gestellt wurden , erreicht worden sei , daß die Frauen ebensoviel
wie die Männer wegen allerlei Wahlschwindel und Wahlkniffe an -

geklagt werden , und daß „schlechte Frauen " das Wahlrecht teils in

rechtswidriger Weise , teils willenlos auf Befehl der Polizei oder
anderer Machthaber ausüben . — Von soweit gehender Korruption
weiß der Verfasser nicht zu berichten aus Neuseeland und aus
A u str a l i « n , wo die Frauen nicht nur zu dm Einzelstaaten ,
sondem auch zum Bundesparlament das Wahlrecht haben ; er führt
jedoch an , daß in diesen Ländern die Meinung verbreitet sei , das

Frauenwahlrecht habe so gut wie gar keine besondere Wirkung auf
die Gesetzgebung ausgeübt , wenngleich man den Frauen die Ehre
gebe , anzuerkennen , daß sie an einigen sozialen Reformen mit¬

gearbeitet hätten , lieber die Wirkungen des politischen Frauen -
Wahlrechts in Norwegen l äßt sich noch nichts Bestimmtes sagen .
da es dort erst seit einem Jahre in Wirksamkeit ist . Ungefähr
55,3 Prozent der wahlberechtigten Frauen beteiligten sich an den

letzten Storthingswahlen . In Finnland beteiligten sich das erste
Mal 60,3 Prozent der wahlberechtigten Frauen und 19 Frauen
wurden in den Landtag gewählt ; im Jahre 1910 war die Wahl -
beteiligung 55,8 Prozent , die Zahl der gewählten Frauen 17. Der

Professor bemerkt dazu , daß die wiederholten Auflösungen des

Landtages auch auf die Wahlbeteiligung der Männer erschlaffend
eingewirkt habe . Die Frauen im Landtag hätten sich am meisten
für die Nüchternheitsfrage interessiert und sich im übrigen wehr
mit sittlichen und sozialen als mit rein politischen Fragen beschäf -
tigt . Soweit ein Urteil möglich sei . könne aber kaum angenommen
werden , daß auf diesem Gebiet irgend eine Reform dank des

Frauenwahlrechts schneller durchgeführt worden sei , als eS ohne dies
der Fall gewesen wäre .

Wie man aus diesen Aeußerungen erkennt , ist die „Wissenschaft -
liche Objektivität " des Professors von der Art , daß sie der Sache
des Frauenwahlrechts deinen Vorteil bringt . Stellt sich der schwe «
dische Reichstag , auf dessen Anregung jene Untersuchung veran -
staltet worden ist , auf den Standpunkt des Professors , so kann er
noch hundert Jahre zwischen einerseits und andererseits schwanken ,
und aus der staatsbürgerlichen Gleichberechtigung der Frau würde
nie etwas werden . Aber glücklicherweise schreitet die Sache vor ,
wärts trotz der professoralen Weisheiten .

ReuterskiöldS „objektive Wissenschaftlichkeit " ist natürlich von
den Fürsprechern des Frauenwahlrechts stark in Zweifel gezogen
worden . Er antwortet nun darauf in „ Svenska Morgenbladet " ,
daß er kein prinzipieller Gegner deS politischen Frauenwahlvechts
sei . Unter gewissm Umständen sei er für die Reform , jedoch müsse
man erst genau untersucht haben , wie weit die Emanzipation der
schwedischen Frauen fortgeschritten sei , und im übrigen wäre er

�' einerseits nicht für eine Wahlrechtsreform , von der in der Haupt -

� che die sozialistischen Frauen Gebrauch machen würden .
Das ist offenbar der Kernpunkt der hohen Wissenschaft vom

» ra uenwahlrecht , und darin befindet sich der Professor auch in

holde � Eintracht mit der konservativen Regierung : Es ginge wohl
nnt d ttn Frauenwahlrecht , wenn man ' s nur so einrichten könnt «!
daß du ' verdammten Sozialisten nicht den Vorteil davon hätten .

1867

Die alte Stiller - Firma
unterhält nur folgende Verkaufsstellen

Zentrale u . Versand : jerusalemer Str . 38 - 39 am Dönhoffplatz

Friedrich - Straße 75 , Ecke Jäger - Straße I Potsdamer Straße 2, neben Rheingold

König - Straße 25- 26 , Ecke Kloster - Straße Tauentzien - Straße 19a , nahe Wittenbergplatz

Schöneberg , Haupt - Straße 146 Rixdorf , Berg - Straße 25 und 26

12 . 50 Spezialverkauf : Tauentzienstr . 7b , Ecke Nürnberger Str .

Neu eröffnet ; Rosenthaler Strasse 5, nahe Rosenthaler Tor

8
Haupt - Preislagen für moderne Herren - und Damen - Stiefel :

75 10 50 12 50 15 50 18 00 21 00

I



c AbzahiunasgasohSfto

Credit - Haus

LBellealliauce
l*16
u

UtallUnee - Str . 100, I. Etasrf
arfn « Hobel «. kalant . Ucdlnj. -.

Berliner Credit - Haus
Kommandantonstr . 67. " MS

Tnrmstraße 53, Ecke Waldstr .
gewährt Jedem b. spielend
leichter An- n. Abzahlung

mehpJShrigan Kredit
aul Waren und Höbel .

BilÄXSs
Auf Abzalilung gibt

Wifh . Neumann , Pappelallee 83
Möbel , Garderobe .

�Alkohe���OotrinlieJ
SinalMjßiizbrause)
enn . Vertret . Ottfl Starick
WO , Landsberj er Allee 6/7 .
- Fernruf VII : ZSA u. 1S64

_ _
iPranzAhraliaiu
Hznb. Mrasina - B. K<mertrank - K8ll ,
II 1, Schlegelst . s, Fernsp . III , T727.

ItetB Brisie ? > n�tnace�Co -
LaiulsbergBr Str . 95,

linTfrn 1"--1—--r- u. I,innjn a (i . - Fabrik
tHUin , TUae/str . 41. T. A. 7,8176 .
$ 3 . 8 « « « allcobsl -
AZ . AZ freies Getränk .
< /i Berlin O. gäiitlfft . 4

If�rbeiter -Beicteiduna 1

«• • * « anJnk « BerginaznetSS

K8liflBnÄ3fipli §. &Ä:
Landgb . AMee 148 Risid , Borgst GC.

Blottner ' e
GpoBbäckerei

Gkesckftfte in
Berlin ,

Ckarloltenburfl ,
SchSneberB ,

Wllntercdorf . {

, _ —■r - nols » beijstsrs
■ Laodbrettabrih S

J Alt - Glieoiche bei Berlin ■

Bäckerei und Kcnditorai
Wllh . ToeriiS , Marianncnatr . 5.

SrotkädrAWZWA
Jt zum Brach , Tegei , Sclmletr . 1
Buehl & Sohn,
fHenn . Eder , Schononicheatr . 1

Ä « Eftflel1 « Landbrot ßi .
I Heluersdorfer Mühle
( Vert fsstell. : KolöBiest. ®, Rodenberg«! . 2,
| löd»ritz . st . 55,SchiTelb8iiierst . 44,iSwiDe-
| i>dri(lor.str. 43, Pankon , Plorastr . 80.

PSChor , Görlitzerstr . 65.
Ffllkensleinstr . 20, Köpcnickerstr. !7Z.

HugoFrankenateln , Soldinerstr . i
LiÄeiih. Kraft:r' >i,yiclf .prafti .u. Britl . einpr

Feronia
AIIeinig . Fabr . Gcbr . Hagen Nchf .
Max Hagen , Dalldorfcrstr . 16.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. Niederschönoweide

Karlshorst , BauinschulQijLweg .
WaldemarGeske , Treptow, BlMa. str . 38.
Cüfisior , Graetzsir . 65 u. 67.
Großbädcerei . Christbiirgerst . 38

BJKaruaDke ' s ireOMsroi !
7S OescHliftc

| in allen Stadtteilen Berlins |
und in Rixdorf .

ClegrUndet AHtttS .

Herberg , Pkul , Äms! ¥rd . - fSlr . 29.
ütreclitcrstr . l ?. Burgdorf3tr . l4 .

Oscar Hildebrandt , Langeütr . 2
Jarosch , A. , Winsstraflo Nr . 675

- Badstr . 13, Scbvrod . -
[ St. 19, Soldiners t . 3(�
. Heinicken d. -S�. J 1/ .

Augatit hainmel , Pankstr . 4ff.
L. Klerzkcwski , Wichortstr . . <;
Kilics - Großbäckerei , BoÖestiv /j

LiditesliEfgzr Erolfalinjt ' tx :

Erscheint 2 mal
« fflchcntlich .

Ulbrich

Bezugsquellen - Verzeichnis , , ,
Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufer .

c
Filialen .

Badeanstalten

Anstalten vom Aduiiralsgartca�Bäd ;
Alexanderplatz 3. Luisenufer 23.
Keiuickena . - Str . S. Lfltzow5tr . 74
Arkona - Bad , Anklamer - Htr . 34.
Autrusta - Bad, Köpenick . - Str . 60,61

Bürger - Bad wtSrtr
Gad , Münzstraae 2.

V�al 1 1 lA, - Kassenlieferant .

[eolrül-ßä!! AaJSgÄr . 25.
Helena - Bad , Culmstr , 30a .

Erstes Lohtannin - Bad
Ugl. fr. AhkMkciig, kein fdlrskt , Will-
»tr. 6;8. Lief. z. Kzs». Nea- CiUna. AV. 7 3

Bad Frankfurt . Gr. FrUtt . Str . 136
Lieferant aämU. Krankenkassen

Bad Friedridishain, ! aodik . AIU<l33
Gunzeis Bade- Anstalt , llruiur.attr . 136.
Badeanstalt , Hascnheido 18.
Hohenataufon - BadiBalBstlOa

Am Nollondorf - Winterieldplatz .
Bfirsen - Bad , Dircknenstr . 50

Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

WlAf sta Landsberger St 107
Ada üollnov . ' atrafle 41.

H Kaliach , Liotorani all . Kassen .
Ufland - Bad , Marsiiinsstr . 9.

Jungbrunnen - Bnd
Banmschulenweg . Klckdoizaii . I ?? 73
Kur - Bad , l ' tlersburgersl . 64, tief . -Kr.
Kalser - Fricdrichs - Bad. Clurl . iBH.
Köpenicker Bad , Kf) penick . - St . lV6

iCBJl*' Anstalt "' -ö8er"
Rosontalerstr . 70.

Kuranstalt
langjähr . I. Assistant ,1. ehemals
weltbarühmt . Jakobi Ilcilanslalt
BW Fflanzenhsilverfahren ' Wfl

Atteste von Geheilten .

Röhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 33. Rigaerslr , 39.
BätTiMeyerä " Hof , Ackerstr . 132.
Marienbad , Ohausseestr . 42.
Münchener Bad , Ri. ,l )Dsi;h£aersll . il .
Natipnal - Bad , Bruunenstr . 9.
Neandor - Bad , Neunderstr . 12.
Neptun - Bad , S(li . ; ,ibuiMr-All«4 104.
B«" Nord- Ost Li�- �lkK�- K
Bad Ostend
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , VVollankstr . 36.

Passage - Bad j & Ä
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 43.
Reform - Bad , Wiener Str . 65,
Refornibad \ Ye>llcn >ee,L «hdersUr 161.

8 « - � ?ÄangsKtrmGbg-
Russ . - rdm . Bad , Slephanstr . 40.

Schiller - Bad
Sdiönhausor Bad , Sohäsii. Allw 33.

Silesia
Spandauer Bad, Nouendorf . Str . 98
T rikton la - LSzzd —— —
1 / Kottbuser Hamm 75
V FrlsdrlchWilhelmsbad

Chauaseestr . 87.
Vilitoria -Bad,liufflo . elii . ,l,r . -Ali»rnitt6 ,
Wi' helmsbad| 8c! iiilzmiT 181- 3763.

Max Bölini il/laedlng,aJ .
Jlarienburgersir . 17.

Braueret Alt Berlin , Charlottenb .
Gslricl 4 jM3er,Wciibier . T. -A. III . Ss. tUÖ
Bier - Verlag , Gitschinerstr . 90.
yTTF i-rt-' iril ' VV9'i TWLIJ LI I IJ

Berlin S, Hasenhaidq 32,38
ofiimert ihre vorzüglichen

Fafs - u. Flaseheiibierc .

Markthalle , AndreM�tT. , Krintstr .
Mcmeler - St . 74 , Grüner Weg97 .

Nordstern in

PoniOF . ski. PaiilSh�ine� ' i ?. �

Versand - nnd Pilsenerßier .

Brauerei Tivoli ÄlMalz -
Fruchtstr . 37,

BreoerEl Kenm G. Enilers.
Caramel - Weiisbier
tut aikoliülfrei, erfrisckenJ , bot iarailicli,
Berliner Weißb. - BraitcrciE . Willner .

Qrotcrjans
Halzbier . Schösit -Aiiea uo , i . ui , soea.
Haaso - Brauerel . Amt IV 139

€. Habels Brauerei
hell — Habelbräu — dunkel .

Hempel , E. , Müllerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156c.

Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . Malzbier .

Unser 1

ErnstSacih ' neSdePj Spandau
Schonefeldt , Britz . Chaussoe�t . Si

» WWW ■ 35Schröter , R,vÄ
Schul *, Arthur , Ri- , Herrn annst . 65
Schumacher , J, , Markusstr . 47. .

A . TssSman

Uhly tzl Wolfr�rü

Felix Pinkert , Rüg .
Piper , R. , Boxhag . , «teratr . 10.
Ramien , Otto , Lr 5
Rats - Drog . Spar ' ' Jsbg Platz 1.
Rattey , Hans , zu, PsLdzm. St . 3.
Bill . Bezugsqu Fi, '
Rathaus - Drogf rS J t ~ö?" m,7ar ®n
SecolUa,P . /l «>- »onaastr . 24.
s, . p. n: . !, - � mickendorferst . ol
UM. WAV worm . LemcIto
Louis Bf/J
Franz , lad. kaul Hak! . Orpcsu-k.
Schuber / oabeck , Oderxcdviieveiä«.
Scdl - ' äA > 0 34 Ebertystr 48.
Phötr ff - Z. Hugo , Müllerstr . 166 a.
Vric r . Bed. - Arl . , Hyg . Gummiw .
«• f Seidel . N. Lychencrstr . 113

y Jinund Buchloh , Soldinerstr . 26,
. Lief , sämtl . Krankenk . T. 11,2658-'

. ��paegenberg, Frankf . Allee 34.

lt

Vereinigte
Pofflinersche

Meiereien

GegrgWünögr. fc™. 0/� .Zum Stern , AdaP / ancfebtracrzlr .
. .. . . . .. . . . hj . I jrlstr . 12.

Cacao ,c
Assmnss. Easli !Ä dOcotAde

ji -illee 3J, Konfiliren
z

CyliaV. G. ,
H dI // ' « ■Banal -
H ' > Fsbrtkate dor

Filialen i . aU.
Stadtteilen .

Ooidblei *
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , aond „ j
auch ein

Gcsundheilsbler ersten
Ranges .
Mm ilDlons-gfBüef�, . yM i

Luisenbrauer�l
' Krl ! ne " �>im" 5lafz ' C t

Brauerei ,
N. 4. Ghausssestr

tesurottl "
R �JOladen - u. Cacao - lodustrie -
H Aktiengesellschaft

überall erhältlich .

V I' h� schön Nf. , Koafitörea,Ki)w. . Prieiilersl . l2
> Schi »tzl \ Varschauarst . 82,gffr . I900

Seiffert, Erich,

Pich . Üeb�now
itixdorf , Borg -tr . 143

Urotfabr /t .
FUlalen In allen /Stadtteilen .

v1achc,OjrJ, >mirtr■ ■ ■ . Sir. U.
Samatiterst . , Fok/ , Frankf . Allee .
Proskaucrstr . /A . Voigtstr . 30.

Waideyerst . 1. V. rünbergerät . 15.
StraBbg . - St . 39. Franseckyst . 10.
Jos . Utlhatsd - � xrept. , Graeltslr . 69
.. Moi ] weiaf/s bew . Bäckerei
l isDskincapl. 1 / . niaseanir . äLolhr. Sl 31,35

G. ' öBhäcfcefel
i Danzigerstr . 31

Marieal y . rgcr/t . 2 Fransekist . 53

. r ruaTje

PaulM7ilep,!" ■icul ;

öt
an, ReinlcEeülf. , Soinmenlr . äs

kerei „ftordstern ' '
Intl . : Gust . Müller

. F/lialen L verachied . Stadtteilen
/Udcerel Oststern , Eckaniweberst . 23

Teter�rofsliickerei
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. GO eig . Geschäfte .

Conrad ftichier
Brotfabrik Nied . - Sohönhausen
Niederl . in all . Stadtteil . Berlins

Max ilonplFbeh , Iviemelerstr . 60.
Max Sander , Dunkerstr . 23.

fOttoSdllatl�Ä�
Gustav Scholz , Georg. ' sklrAstr , 67
SrhSpc , H, , Eixdorf , Borgstr . 84.

GÄ Filialin In111 * 11 , �W. BorlinO . JfO .
SikorskiAVeiteajec . HcioersJörtersiMl
Max Spilimann , Görlitzorätr , 63.
Gu,ta , Tunpitz , Prinzen - Allee 61.
Ferd . T�scfaetzsch , Wrangeist . 45

Heinrich Wüticr
koBperaictel - , Sei vtntrtl - l . Slaau -
tnTruri . T. � ZZ>Z. Msistr . 7.
Teiksafsslell . t »II.Getjfpil. Grot-Bfrlliis

� Bandooen , Oummlw . �
R. Bauke , Stralauer Str . 56.
Lange , A. E. , Brunnonstr . 157 .
Meyer , P. f Ri. , Berlinerstr . 49-
Pelzmann , D. , Neue Königs ' � gg.

Wende , fl . , " TÄ ' 1
Reiche , A. SÄÄS
Maj�cbänfeldj��J ' jEre ' str . 3.

( Beerdlg . - An « t . „ st�rgm. ' )
Berndt,W . ,Pill »aers ' /TEtkeSeiDel3( .
A. Butti , Zorndor/gr gtr . 23.
Mj¥ Fiifht Oppe ' Af rstr . 1
mdA lUllil Fran ' zParter - AUee 170
Galster , M. . B. - akitr . 62,63.
GeorgHeroIdt . niderbergerstr . 33 .
Hlekel , Fr. , L» , Hamburgeret . 37
Koch . Emll . W a�denaee . RerüaerA . tä
6. 1-ehi-ami. Ikersir . I £. Gerictlslr .
Otto Löwe Fruchtstr . 45
E. Lüttch ' . PfWjst . 34. IV, 10 886,
Mlsrii , O. lI . Münchebergerstr . 1.
Moldt , /rifz , Rixd . , Reuterplatz .
Gust , Nobert , Potsdamerstr . 118a
ü f «temioior , Strelitzerstr . 8.
Pet� . Schley , Wllh . , ZusseoerstT. 11.
5' /iP - meck, C. , Ri. , Hermannst . 22.
JtV . z Settekorni . Elbingerstr 21.
R. Stark , Wuclefstr 20, _

/ fiiötef 4 [ß., J. [. b ' Ä
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1517.

Roland
Schad e , Weiß-6 u. �MSiblor.

WüüÄWi Misterg
Schloesbräu * Kronenbrau

in Gebinden und Flaschen .
Stadtbrauerel - Schönebg� B4kii8t,14,
Strehblow &Co�WeiSb . , Geriebtat- 45.

!EreiDsBr&QMiTsulCDia,[ iWä7.
Weissbier Albert Hraun .

Weissbier, C. Breithaupt,
Palisaden3tr . 97. Tet . - A. VII , 2634.

WM F. «. Riisöbeti i-fi .
Lagerbier und Malzbier

x
Beieucht . - Qegonst .

[ BecRrjReint . Invaliden - '
Str . 164.

Beugter . RIxiL. Kitu - Frieiliie�t . 173.
RntiTPi R R' * « ior * V
DUIUtil , n . Kal3 . Friedr . - St . 49.
Bttttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Leuchner , Kottbussordamm 69

Kronsn - GrossmanD
Elsaeaer Str . 92

Leser des „ Vorwärts " 5 % Rabatt .

Sfiininira3r . H. . R,?frdd�t ; ,s .

HamburgärräSen . Ciiarl . MzIläl . aj
Keiner . Otto , GerlchtatraBe 86.

( Blumen und Kränze

Ottkar Albertus , Müllerstr . 4L
Casper , CharL , Kruranie - tr . 29.
Uirliard Felsrh , Prinzen - Alloo 38
Paul Gross . LiiiaeD9t . 66(VorwansliaDi)
Otto Hinz . GraunstraBe 8.
Alb . Hilse , tVeitensee, Berllaer Alles 3«
Bertha Herhold , Curnea Syliw lr. 166
MenzoLK - Hixdorf , Hermannst 124
O. Neumann , Wienerstr . 1.
T, Pttgi , Sp. YsKlaskr. iise , MemderstBS
Ww. Rutzchke , Ri. IIerniannst . 62
H. Zinke . K. wau c<,ÄÄ RPri eiferst

Kottbuserdamm 84 , Kelter .

Schucli , M. , MieSi?'
Schwalbe , Wilh . , WoUiner - Str . lS .
IMnnbnn R Mühlendamm 3,
» IBuAw ! , H. Kottbuserdamm 98

Biapbpauarelen . Bierh .

Iii . wWU. NiI ! W
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen :
Berlin SW, Tempethofcr Ufer !5.
Brandenburg a. Yl. , FebiderSir . 3/

Spezialität :

PotsdamerStangenbier
In Flaschen und Gebinden .

BoMHIcm - yfarfel |

„ Krone "
Michaelis & Co . b- S:
Berlin SW. 47, HngolbergerStr . 49.

{_ _Butter , Elor , ICä » e "]

J . F . Assmann
20 Filialen in Boriin O.

ÄrcnzÄ Poper s�ruaßßb0e�er
ButtcrhnndliiiiK

U! ! WS88 — 7pTu ' riem�5 '
Max Baenizch , 8 Filialen .

Tpirhiiiann R ctaa ««*«! ts . Eadjf. sj ». !
i biUiludlld . U. WeiOensee . A ntonpl .
C- Voigt , Giäfpst . 27,EckoDrbanst .
WerkincistcrSRetzdorff . O. Gr. Prask -
IuniT-Slr . 89. Iir . Wea.113. fliezüj . -Str. 69.

Clgai ' PBniiandlunge w )
Bragcr , J. , Rixdorf , Berzstr . 57.
Bräuer , P. , O. IIL Proskanerst . 12
Ftobs , Gast . , Rixd . Thamasstr . S.
fJni ' iruu M ßhoriuerstraße 13,villi gdlt , M. i ' abak- , Pfeifenhdlg .

Alb . Kasiilke Ks
_ Stadtteil .

Klein . Wilh . St1 * 4 '
Klenunei ' W. ,S | i »»3»«,Scb »n»elJerzl . 83
Krebs . Aug. , Rixdorf Bergstr . 124.
H. Mbacfake , Bcusselstr . 32.
Willy Münstennaun , Gifdilsciili . 48.
Sdürmer . A. , Invalidonstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters . Theod - , Blücharatr . 25.

c Damenkonfektion

Hurio Atironlclcl ,
Gr. Frankf . - St . 117, Badst . SS.
bliuea , Kleider, «änicl . MatiuiIer! .

Max Arusdorff
Oranienstr . 176u . Rixd . , Bergstr . S

[sri WffllßsrÄnÄrct .
Cohn , Gcschw . , Bergmannstr . 9.

[onleKticnsliaüsWsiiilifliÄ
Czerwin8kJ,F . ,Reiciienb . - Str . l52 .

Dombrowskyjia� ' . i
Hoix & Äscher

O. Frankfurter Allee 68.
N. Schrriliau - er Allee 127,

Uxf 5t ». 8 Hlus. , Kostflmrücke ,
w Wasche , Mazßeaslr. 13.

Mneac Eandsbergorstr . 58.
llvoKoi Mäntel , Kostüme , Röcke .

Blasfn. KIfiiff . Ü. iclie . Gollzowzlr. iS 37

Wll?nfr , Samenm6: �;
Westmann

1. Geschäft : Uohrenstr . 37a.
2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.

Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

® 5iöE5B ! i :
A. Kii' per, A' owawes

Priedi ' ichstrasse 28 .

f Drogen u. Farben 1

12
GeschäfteOskarBecik

Drosdeuerat . 97, Rlüchsratr . 11
Reichenbargorstr . 18 u. Westl .

Vororte . Vorzugspreise .
Fritz Hartz Fili*Ien.
huntrock . W.

A. Däweritz . Äffi�
DUnkler , Otto , 11 Filialen .

CarSFratäke� -
ilonieffr . is «rvße !

eigene Delailgesch. |
Ii i. Berlin iVorortei

Ericd . tlfeokc , 7 Filialen .

Sergbrauerei ir »
Feinstes Doppelbier

Tel . III , 1412.

Berliner Bock - ßrauerei .

Berl . Weifsbier A. landre
gffeltttf 8tr. 36?7. Isl . 1,7885 ' fam.

WeirsblerC . Landrö Act- Ues.
Straßburger Str . 6-S. Id . 111,1603 .

| f . Hagen 22 ' ag (
August Holtz oes�bä «- .
Hoffmann . R. »Ober - Schöneweide .
Kersten , Gebr . , Wörther - Str . 33 a.

Kosmaila , E. , 48Äfte

P. itl Llnda . r , Strelitzerstr . «5.

ButterhandluiigFritzWuth,

Adlcr - OrogerieAp�Än .
Adler - Drogerie , 0 , Müggelstr . 8.
Angermann , Königsbergerslr . 13
Artelt , Kurt , EL, Reuters tr . 49/44
Becker , C- Litihauerstr . b.

Oeeti . « ürgw StraB« 71
O Beug , ßocklislr. 54, Ecke Grinraidr.

atö. 8M2tii!S, ÄÄilM «
Sämtl - hygienische Bedartsartik -
Bohne , O. , äpsndau . PiclieUd . 8tr . 2.
Böckmann . Fr . Hochstädtcrstr . 2I
Robert Brüggemann , Alt-SlralauTO
Donisalla . W. , Fa! ckensteinstr . 44.
Donath , W. ,Landsbg . Str . MEoke. -

nitzer , Stralsunderstr . 29
- Drogerle . RomintenerStl .

Carl
Union PHIH
Virdiow - Btogerie , Fehmarnstr . 4
RobWelqch , Frankf . - Chausseegä .
Wcrder - Drogcric , BriU. Bodowcrsl. fia .
Wedding - Drogerie , Geaterstr . 37.
Willi We8Ch,CharI . ,NTehriiigst . 13
A. Woblgemuth , Usedom Str . 22
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50.

f Elsen - u . Stahlw . , Waff. �
Ain , O. , Ri. , Kaiser - Friedriciutr . 6.
W. Allner , Slulackstr . 24.
Otto licllir , O. Grüner Weg 49.
BeuteI,C . ,Boxh . ,NcucBahnü . St . 26
Karm . Braun , Landsbg . Allee 149

Brenneke,C . ,wn- aioisrt5i
6. Bpanneke , KekAah. Allee 158.

W. BrennekcE�ÄVo�tr ,
G. Brucklacher , 80trrÄ
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggeling , Müllerstr . 29.
Willy Erp� , Turmstr . 29.
J. Feltrmann , Birkenstr . 57.
Plack . K. , Spttidiu. Sckönfwallcnir . 84.

Weißensee ,
Köiiig-Cliaasiec 55.

Turmstraoo 63.
DraklscflecKlez. Fabrlkyr.

f Hillsf Wilmeradorferstr . 102,3
l . UJllCi Haus - n. Küchengeräte

Jacob , Otto ,
Carl Jung , Stromstr . 31.

telilpi�ÄnÄ » .
CarTlMffi &ÄÄ
l�flfPtl�WP A Berlin SO,IVII iClidbC , fl . ,c3kg | it2erst�g
Fritz Köhler , Hochätädterßtr . 2.

äoflKraDto . �Ä' or80
Paul Kruger , fÄV
Gust . Lenz
Label . e, Ernst , Samariterstr . 13.
Oak . Mann , Rostockerstr . 34.
Maikyart , Beruh . , Bzornschalfirtg ,

PSdelaiiBrlEirSri :
Baiarliktl , VVrlitaec t»r dtn Bankedtrf.
Franz . Müller , Weinmeisteratr . 9,
Müller R , Boxb. , Wismarplatz 8.
A Jladloff , Kfiütkdrf. , Jt»rkur. I xKsc.

Georo Biliar , " J - tf
Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rossel , F. , Markgrafendamm 1.
R»lilniann . P. ,Müllerst . 40blE . Seest .
Schmidt , Paul , U, Sciuriwohem . 49.
Scli roder , G. ,lRi . lHerinannstr . 59 60.
J . C. Schütze Nachf . ,�1
Heinr . Srhupke , Wielefstr . 12/13.
Sellach , Tb- , Ri. , Hermannstr . 48.

■ M M InTilidtutl . 113.OEOrgMöWSkUok. Gartens . ,— td.
trkM. ,

E. Tcesch , Ri. , Kirchhof str .
te . Jtiöfll ! jiEÄÄ-

ofstr . 12.
Paul Tlegi , Cbauaseestr . 42.

jTroikc , Th. Spandau ,
Potsdamerstr 36

We8ch,Charltbg . ,Kn9belsdoriIslr . 23.

[ranz WillMvs . Ä1er ' I
WurmsccAAax,Nachf . ,InTalid . - Str . 2
Zobeltit }, Pankow , Berliserstr . 128.

c
M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Ahn , Boebomentr. >, E. Alf-MtsKit
Bauni,EmiI,Schöneb . ,Herbertst . l
Brennabor
Bosllng , E. , Kottbuserstr . 18.
Bin * Ihm Schönhauser Allee 116
nlEA Ufllll Kinderwag . , BettstelL
Oaedrich , P- , Ri. , Bergstr . 159.

faliirail -Lftiags Lolrniasa
Neue SchCnhausetrßtr . 11,

Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
»isciarrkstr 63, Arb . - Kadf . lU�Rab .
Fiedler , O. , Spand , Klostcrst . 40.
Heinr ! <h Hab - es , Cöpenick .
G. Haller , CharL , Bismärckstr . 79

Klinik dJ ' esleasÄÄ -
Kröger,
Ernst Machnow *�, ' " -

Größtes Fahrradhaus Berlins ,
Jahresumsatz über 15000 Rjdqr .
Verlange » gjo Katalog grat . n. frk .
W. Mallildtliv , SchIas . ,Str . ~167
Mazntls , JuL , Siillcrstr . 58, A II 2P1

[arl Miller ÄtÄ106 '
G. Pluge , Birkenstr . 77.
Röper1Carl. Jf«t »r>1ig. St. 2s. d. Ertf. il !M

Drogerie , Landsberger Allee 65. Röpke , O, Ri , Rohonzol�rnpL 15.
Phoi ' t M- iv Kopernikusstr . 17. Sdionborn . U lUy. ChwIbä. Scbiihlj . b.
Dilti l . JluA Warschauarstr . dl . A. Wodalak , Apostel - Paulusst . dl .

f Färberelen , Wäscher , j
Berliner Dampi - Wäldkerei

Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

Dampf»
äschere ! , Cbtass-ejlr . nn

„ OhneÖhlop " P
DafflÄkerei�Sf ? �

W arsckaüerstr . tl .
Bdlson - Drogerlen . O. -Sfblinewfids.
Franz Fischer , Fraakf. Cam- see 148,
b' igU. GsB*iizrlik (J :r Diskr. B«dlciiu »a,
Förtnna - Urogetie . Zossenoristr . Sö
Lieferant f. sämtl . Krankenkassen
Frauck , Lud «, ., Ri. , Ueraumll . 103

Föhse,0 . Fruchtstr 62
Friedrich , Paul , G, Gärtners tr . 29.
üermania - Dr . Spacd Pichel «d. 8i . 91 a
Grasnick , Fr. 0. Kruapranmlr . 48.
Gottschalk , Otto , Krautstr . 65 a.
Alfr . Gotting ,
Grciaef . H. , Rcinjckendarf . St . 105.
ApothckorOrflnenthel . Wimr. t . iiO
önathe », . . Uwcs- Bros . ns " StreBF . S?
Hanisch , Roh. , Boxhag . ChausslS .
Haeberleln . Trrpt , Gractz-Eoochfstr.
Hansa - Drogerie , N. RanmersLSO .
F. tloiop , DfHSü- Bjaä, , PfsMür . 6.
Klahn , H. , RL, Kai. sr -l ' ritürithstr . lSe

toelEk-DrOg. .HerRmXa,1n0nli. ,19.
Kronen - Drogerie , Alt - Bo*hug . 46.
I arnpl/o Scharnweberstr . 14a,UclllLKc Ecke Wcichselstr .
Lerob , Ph. , Reichenbergerstr . 116.
O. Lehmann , Prinz Eugen Str . 6
31»x Liecks , O. 34, Ebertystr . 35.
Luise n- Drog. , Frif ilrichsf . lieiiismt . 22
Alfr . Marsch Culmstr . 37.
Mcisiqg,RmDiucüibgTürf . csB4,St38
W. Mefcke . Chari . , Potsdam - bträ ,
NeHO, Felix , Memelerstr . 16a.
Neue Drogerle , Hochmelsterst . S.
Apoth , Opptrmami , lltrauuutr . 227.

taMsdieni . . »USzW-
DunkerstraHe 68 .

Altktbaaai für Liefersag v»» udeKoser
M», eb« Irl naCifihl Prebe, .

pamofwasdierel , Ob. - ScMueitlde
« c Helnrlch . Wnhe'i . Wilhelminenhofstr . dl

Äe/ ,
v » .

wfl****X
" jj

Oebr ErbguthS '

FILi
h

O . Naefe ' f
fäi b«r «i p. riwm . Wäscherei f
f. Herren - u. Dsmenrarder . ■
Läden In allen Stadtteilen . 1
Berlin , Rixdorf , Schöneberg #

Tauhert , J . . sÄn
Fiscbhandlungen

Ahlers & Co. ,
SeefiscbhancHsanga

Otto Arendt , Tegel , Sclilieperstr . 13
C. Dittmann BeSsrt . 42.
YJr0Vml Weideuweg 79, auch

cd KBfl un<i Geflügel .

Chr . KMOg bTaX ,
tägl . Bahn - u. Post versand . See- a.
Flaa-Fischc, Msrlnadeo, Riocher waten.
Seefische vom FanspAatz

Preislisten gratis
Hans Kunkel0�

borgst . 5 u. 5f /
1, »i . «ä«ebLlr . 35

( Fleischer , u , Wurst * * . �
P�rTOralmmcziTrsu���mTStrS ?
Hermann Albrecht , Mctzerstr . 7
Allstädt , Elberfcldcistr . 27.
K | Ruu < > ll Warschauer

Straße 88,
ff . Fleisch - u. Wiirstwarea .

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Scblnkensafzerei .
BerIin - Schöneberg,K' ,loüaeDst . 5, - 5S

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer ,

WliiilSS WarslsaMi .
A. Rllzer , Rüdersdorf erstr . 32.
August Elmstein Dunkerstr . 78.
llcnn . mn lilauke , Geriehtstr . 11.
Paul Brackrock , Huttcustr . 72.
Bramnr Pioni Oberschöneweide
Oiauiüf , ndKl Wilkelmineohofsir. I«.
Georg Brenner , Ebertystr . 57.
P. Buckwitz Rigaerstr . 106.
Spez . - Gesch . f . Fleisch - u. Wurstw .
j . Buchholz . Uscdomstr . 13a.
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

Robert BiudschusNachf ig.
Panoramajtr . 1 u. Contardstr .

Billigste Bezugsquelle .

DaDzi�erFieisch -Centrale
- Panziger Strafle 14

Dannenberg , Neuo Hochstr . 6.
Rieh Decke rt , ' " TS*-
Max DLigoszr�cnämweberstr . l ,
Albert Domke , Slrtlaaer AUea 24.
Job . Durzynski , Kopernikusstr . 1
Georg Dfill , Thaerstr . 28.
DiUl . M. , Rixd . , Kais . Friedr . Str . 14.

Cfhhsrh n Petersburger Str . 59
-atllllüLIi , ll ., ( Sternmarken ) .

Wurst, Speck , Scbinkeii
kauf . Sie a. besten u. billlgftUji bei

Anton Fehlau ,
Gontbardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab , And r. -8t. 47, Lands -
bergerst . 98, Königsbergerst , 8,
Landab . - AUee30 , Rixd . , (cf| alr . I6.

Fleisch - Zentrale Charlottcnhg .
A. Joerti Soli iUerstr . 85, F. 8332.

Wurst - und Flelscb waren
off . zu billigsten Tagespreisen

Aurftis « Hafler
I. Geschäft ; Dirksenstr . 43/44,

II . „ Kastanien - Allee 62,
III , „ Skalitzerstr . 99.

Fleisch - u. Wurst - Centrale
BpunnenttpaRs 76 .

Luis mit billigst « Bfzupquelk d. Nird.

eioe Flelsdi- BEd Wunlwaren
Landsberger 8tr . 30.

Oskar Fritsch eiÄ . V
Li . Friede , K�n�r'
Paul Friedrich , Stepbanstr . 44.
C. Gärtner , Weiteatee , PriMiekestr . 1
3�44 , I> >, elf Fleisch - Centralo
VACI il . ll LILproskauerst 37.
II Uemdf,5pr «WZe«LI7,ßlaz8tw »a»ir .
Fr . Oerlach , Tiiuroggenerstr . 1 a.
L. Grciliiu , Köttbusserdamm S

ezialgescn f . Fleiseh - n- Wurstw .Gpczlalgeacl _
• Traf ««/ , MeaJoIjoSaslT. �9MB JE
Gtnnwald , Nfg. , Kollbascr Ilamra 162

Wurst - - Speck — Schinken
Gottlieb , Reinickdf . , Arnrndeji. 109

Eduard 6runwald
nur Turmstr . 37. !-:

Wurst Speck Schinken .
( irothmaBB Nchf. , HiriMerlisersUS

OttoGrube�V
Bertbold Hahne , Boihsioerslr . 3.
Willy Hankft , Brunnenstr . 121.

öMMBWIZ�Nanatr .
Carl H�Uy Rixd . , Weserstr . 213.

jirdhir� . tÄÄ8
Frenz Heyen , Gaudystr . 4a

Hegel , Wilh . Langestr . 28.
Conrad Bockel , Admiralstr . 35.

mm l hsvot -
Cieorts Heiter
Echte BramuhT , ». Ilmrinyer li ' arslw.
1. Geech. , AefreuurAO , Blimeeilr . TSs

tll | ( lebrand,ffil ( iceowst. 28L. K»w. G. B. C.
Ernst Höne , Schwedeustr . 12.
H. HeKea ( elder,KMilkdr Awacnl . tS

CarlJacubczyckSpandau
Albert Jähnert
Fritz JentsAiÄÄ
Herrn . Jeske , Krnprmuuir . 53. 54.
Richard Jeske , Sparrstr - f.
Jaget Jesscnberger , reaacretr 14.

Arth . Kawlnkel,0r »»ieiiit . l98,anpl .
D HBmnitsS' ioicheaill lV. Stianiweter -
r. R?IIlDiIZsM50�pt . ffFlei -»h-K«rtlw.
Jul . Kegjpe , B< > y�e 51

Feine Wurst - und Fleischwaren
Spezialität : Landschinken

Oskar IClähn
114 Alt - Moabit 114

153 Tnvalidonstrafle 153.
Flitz tQelo , Kottbuserdamm 12,
Max Knaut , Alt - Boxhogen 50.
Ernst Kolbe , O. Königsberg . St. 5 6

4 ff . Fleisch - u.
J \ . t l \ Oiin , Wurstwaren

Lenbachst . l .

Auguft Rodi GÄU8 ?
Gust . Kontze , Barhageaer thttu/e « 19
Ernst Kurth , Mutkauaratr . 33.
O. Krause , Weiteu «, LiifktM ' lr 115
A. Lange , B«iElckdr . ,Schsr <wcbcrstr. l II

Lebensm ' tteCtjroBhnndlimg
—— — T nf istraße 8
Biliigster Einkauf d. Nordens I

Lialo ' s Fleisäiisiträls
H " '

Hcinr . Langer , Britz,Rudo werst . ! *
Wilhelm Lenz , Faikensteinstr . 9
K. Lauren/ , Reinickeadf. 0. fiaaptstr . 54.

Herrn . Leucht

V/ilhclm Liebherr �eeide7�
O . Liebold , Kgfrbir
Max Lieskc , Tilsiterstraße I9f
WXludner,Ri. K*iji - Frü; iirieh3tr . 38 39
Fr - Lindemann » Aalirdenerstr . 45.
Lochmann , Malplaouetstr - 32.

V. Lötflcr , Strelitzerst 82 ,

Tfo�toclceTsira���o .
Fleisch . u Wurstfabr .

Aug . Maar , Schulstraße 103
R. Magdzinski , Jasmunderstr . 15

Httdj am »ermann -
■ fwf CS LSKtrr Straße 228

Stephan Me derer , ZorDdorferdtr . 19.

Otto Menzel

Msrker , P.

Gottfr . Meusslinfl�lÄ
Josef Michel , £ Ärf3er
Albrecht Müller , Höchstestr . 45.

Adolf Xagel "traßo"�!!'
Max Ncnbert , StrelHzer Str . 30.
Julius Off , Kiohthofenstraik ) S.

Karl Petrich
F. Pogorzclsky,Cliarl . ,Iairinjfl . - St. 39
Max Fehler , WvBluiuenthaIsir . Ii

Jul . Pyttllk Ä « .
Fritz Rasch , Stophanstr . 51.
A. Rathenow , Elsasserstr . 12.

Peter Rechel�ÄS
Reimann , Frankfurter Alice 33.

llhiiiow . A . ÄÄ
O. Ross!iian!itlad!l . . fu�re7rnl7 .
Wilhelm Röder , Stettinerstr . Ii
R- RotUe . Boxhagener Chaussee 11
Walter Rudolph , Grünbergerst . l ?
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . l7 #

E. Schauer , Huttenstr . 70.
Rob. Rchiifer,Te !Iipelhof,Berli «er»tT. 37.
>. Srbcrrr , OkHh' iae . eidc . a. MarktpU
Bernhard Schnell , Sriarnwolierjtr . 6/7.
*. Sl «wert,Kd. Srti6oewei <e,BerlluLI27 .
E. Srharzbcrg , Beiaidieilf . ,BaBiut . 5.
Rieh . Schiddel , Chamiseoplatz 4.
Eduard Schmied , LQbbenerst . 19
J. Scholz . Rixdf . , Hermannstr . 17.
SdinnhaiiiPP Fleisch - II. Anfschoitt -
ül/HUIllldUSUr, Centrale , Wicherlatr. 15»
Oskar Schubert , ilussitcnstr . 44.

Max Schubert K�6astr'
Albert Schlicht
O. Schreiber , Hohenfriedb . Str .
Max Sommer , Weberstraße 1.

W Tauch/ , Rixdorf , 48.
. laUUiC Pannierstrsßo

C. Thinl (f. Fleisch - u. Wur 25.
Lichtenberg , stw .

j1 , Gürtelstraße 1
Feile Tkar. hui/sctlieliU - WueJ »»ri .
Thlol , N. Weißenburgerstr , 76.

I�iiärlag . Fl . lxeh - u. H sral - 5' . br .
> K. Snmui. riattn «, BoilugecetsLS «

" FälmT Flelach - u. Wurst waren "

P. fieiza. IctisfliiiQ�r Hill SD.
Albert Urban , Nostizstr 34.

Karl ünte
Franz Veit , Palisadenatr . 50.
Wilhelm Vogel , Oderbergerstr . f
Wiih . Vogel Ä
WeiB, Georg , Elieostr . 40, T A. IT 10585

Elt/nf, . ) tf . neUek - a . lVnr . t «.
. VVCUCl Weidenweg 67.

C . Wiese , Müblenst . 45.
ff . Fleisch - u. Wurstwaren .

Herrn . Wilhelm , Ri. Frledel8tr . 23.
Fritz Wledatrnek , Grenzstr , 14.

August Will lÄ -
Gott ft . b Wloch , Grüner Weg 1*8
VK - x kinft mänFiefnoh und* * " Würgt gut undbilllu ?

•38/18 tumapzasnquox
�nnTaoM ' >SJnAA
P. Wontora , ü", l ' riedrichiberj . ht. r I.
Wurst - Borgwardt , ZuuLircbpI . 4.

Wurst - Ccntrale��e ,
Wurst , Speck , Schinken� " . ' ; -
Paul Zwarg , Landsberg Allee 136.

c Glas u. Porzellan D
Flocdcr & Kroll
Rixdorf , Rergat . 135, Ecke Roienst ,
Karl Harms , Danzigerstr . 7.
G. Krüger , Weißenburgeratr . 79,
A. Wllborn , Brunnenstr 16.

�Grammoph. , Sprccliwi . �
Becker , ���Üräeräd�St�tT�
Hoyer , A. , BeÄ�r .
Fhonoorophen - Ratz

größtes Spezialhaus .
Reimann , Hackesch . Markll . Teilz .

�pmiMd9 &tnen - CeQbrade
Arthur Kühn, �nÄr .
Imiit OfanieoslrsIielSI .
lUsnrfnlf In valid . -St. aü, Türmst 31
lin . lütll , Teilznhl . KeNtattet .
Winde , F. , Prinzenstr . 92.

G. Böhlke , Cfsustr . 9, Klecserei .
Beuster,Iuxd . , ktis . - FnedilrlisU 73.

Dähliert,0 . Ber�. ' trt .
Uyrrnjri / Spandau�chönow . SL9J
RuIiÜ. ILa, Emaille, Glas, Fonellu . Lamp.

Kudien - Schrei�rDl »ÄI- M9
Lirdn «r, \ achf . , Perlebergerat . 39
Messow , M , Reichonbergerfit . 39
M. Müller , Dresdeneratr . 41/42.
Palme , H. , Frankf . - Choussee 61d,

lioäslicli . HarlSr : Äk
RobkrämerP . Nachf . , Frlf . Allet 19

Mw. Rlil . Wi�r�! : - m
Sandlj , F. Um�GbStirra

R. Schnappcrclle S ? * :
R WüBdSPin Reinickend . Str . 120
n . ndugeriu Drontbeini . rStr . 3.
Wurmsee�dax Aachf. IovaJIttnsl t.

Herren - Artikel J
Antonl , ScMobauser ARes 116.
Berth . Axt , Feunstr . SO.

Fortsetzung siehe nächste Seite .



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeicfinisses .

Felix Bri�kow , Köpenick .
Die berühmte Felscowieche , EUit. i4

Ä
Magazin England

Koitk Do*j , 78. Uraiieeslr . 182.
Bäte, Wäsche, Crawattca.

Dittmer , Aelerstr . 63«, Hnteeschäft .
Martia Grassei , Alt - Moabit 113.

S. Kadis dl , AHMaabH1�
Emil Kiatt , Kastanien - Alles 49.
Kiirnffl fitfil �»»kfrtr . Alleo46 . Pet . mk. -
IlHiSMiSsti . 88, Wuscksair - SU. 28.
Krause , WUlu,Ki . ,HeriH . - St . 1«S.
Gg. Kurach , Britz , Rudoweretr . Dft
R. Lahmana , lad. Winter, Cöpenick' | ihueratr . 8

C Kaufhauser

l. SlßüSIlM i [8.. SM . 55.
Geschw . Blank , Beiiitgmr - Cliau . 17

MHMMMMM
Holz & Aschep

O, Frankfurter Allee 68.
N, Scbönb auger Allee 127. _

Badstr . 16,
Bitxüwstr . 29.

M. HMl � �
Ecke Goltzstr .

Ad # Mahnke jjüis, Lcdirmo.
Menzel , P. f Cöpenick , Scbloßolr .
A. Nitüthpan�SW . Bcrj ?mannst . ll

Prinzenstr . 31,
A. Samuel , O. Mirbaclist . 62,Schirm «.

ScholZ , OSW- E�B�Ärm.
Sprengel , A. Hüteu' schJrme
Steinhardt , O. , Königsberg . St. 30.
Emil Kalls , Gr. Frankfurt . - Str . 90.

QHerren - uJCnabanB�
Amerikan. Ye,k3 »i8liallen �e?iÄ!
R, Bhosch , BeüeaUlaaoest . 4. 5%.

JTHf Badatr . 26, Ecke
. isaer rrlnzen - AHee.

Bebrens , Rl. ,Kai8 . - Frie <lr . - Stt . 22C
Berg A Co. , Wilanackerstr . 62. -
KituvAf Friedrichshagen ,
Fat OM�i . Frietiricbetzaß ©100.
Besser , Julius , lü . , Bergatr . 19.

M Fiatauer ÄÄ
Haraburg-Steglitz�IÖB .
Hirschfeldt h,?gtshtrnk
Lieferant d. Kons . - GenossenscUaft

IlWren-KonfektlonshaasFrcink 4 Co. , Brunncnstr . (

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Beußsel - jE . Huttenst
Beste Bezugsqu . für sämtl .
MaQu' akt . Spez . Damenkonf .
Strenfl reelle BedLLicfer . sämtLSparr.

0
Mahr 1 Spautiau , Lutheratr . 13.
' 1 ' ' *• Spandau , Metzeratr - 19.
Nöke , J. , Spandau , Klosterstr 31

sTHoffmaun . CharüwTlaienA�UI.
Paul Ihlenfeld , Thurmatr . 44.

inhabep Pertebep «
nur in Fa. S- Perleberg

BB l ' dn»«c- 3! c. BB� v. s. kotccit .

uustav hsvy . Zpsndau .
Lutz , Fr. , Baumsckulestiveg .

� KgZUtsdHsctadnIkon

It . Ilartvns,Beivleläf . �. �erl! verst . l 24 I
Haselau , W. , Rodenbergstr . 33. 1
Albert Haube , Dunkerstr . 83.

Max Häusler & Co ,
Kaffee und Kolonialwaren

Versand frei Hans .
VOGOO »

Ad. Hedwig , Auguststr . öl. |
He inicko . Wilh. , Markgraf end . 27.

mn

Grossif n, Gebr.
Job . Günther , Graefestr . 69.uu. viMUtucr , v»t .

Bergatr . 144,
Kais. -Frleär. -St. 249.

_ Gustav Hengchel , Siemonsstr . lB .

| Kaufh . Herrn . Levy fißlfä ®, FW. , vamcrMrfa .
| Brurmenstr . 69 , Ecke Strals . Str j >W BffgiülOfl , wÄdatr' 7l.

8mDa . Älff . gÄ . Ä
Paul Herrmann

Hilfricli , A. ÄÄ -
Rieh . Hobinder , Wolllnerstr . 11.
Hoiimann , R. , Adlershof .

Emil Hübner , F�ter
Fritz Hühner , Schllemannatr . 11.
H. Jacob 1, Köpenick , An «IL Markt
Isert , Eugen , Görliucr Str . 69.
B Paul Inihoff , Ramleralr . 19.
IhniU I Seclowerstr . 20,
JalllK , U. Rodenbergstr . 7.

? ,14 i —- �Jleorg Jonas . Beymestr . 4.
Wscm ? Just , Pasteuratr . 41.

H. Carl Hagenbmch , Mulilhsmcni. Tb. r , . , , Müüerslr . I56a ,5 aUl J USX Brüsaelerstr . 12.
Fritt Jnrrack , Elrtg. , SoieBttinh. St. 36.
Kamm , Max , Grüner Wog 69,
K,pejB , K. , Petei sburgerstr . 76.
17 n n n 1i 4 w Reichen bergers tr . 36
aasClllZ Glogaucrstr . 18.

Moabit , Gatzkovsktit . 8, Ecke Zvlcgliitr .
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Joh. Schulze wÄ�l .
Curt Seoliii ? . KSÄ _ _

Rieh . Stange Hammerstadt . e . f »
Herrn . Hecht , Wilhelrasauo 26.
Heerma,H - ,lU . , Hermann5tr . l72 .~

iiirich,R,B�Ä

m
i

rVcVWtJJinahalleSi 166- 6?
rünenveg 63, Ackerh . Std .89-91

Stauber , R. , Ri. , Hohetullcmpl . 3.
Steinke . Max. Wdnstr . t . Erkejlöckslf St
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stolle , Emst . Thacrstr . 39 ■

MMeMMIÄs ,

( Kinematogts - Thuoter J

EroiEiioWlHSES ;
Reform - Kino . Reiniokend . - St . 96W
HermamnWöhllngjBni��
f Kohlen , Koks . Briketts J

«. 1. miliotieahröcke .
Paail�iegeisjtniproderatr

Rud . Israel , Grüner Weg 95.

Max Kaplan ,
Friedrichstr . 1.

Crofl » Auswahlfertigcr Kleidung ,
Solide Maüaulertignng .

t Ucinnr " Btblts 44. 0 Arjr. istr , 51
5. HfllUcl Gr. Frank «. Str . 104
n Umr' -. i,i R�iitmelsbuPB
D. n Elc)!! Bill , TürrS ' hinidiatr . L
Laake A Slupecki , Sehitk - AUe« 79 c.
Ut<>' oiie Q Bixd - , Bergatr . 44- 46
luuilao , u. fertige aStäsciuiciÄeroi .
Malier , Adolf , Grüner Weg 75.
Ost , W. , Frtukf . - AUee 117, t . Mad.

O . PerlebertS
Berlin N. , Chaatsecstraße (3,

Edto Uesenstraße .

CerslliEfgef i Miiller
�\ ?i !iih )fiaat . IS. P&lt . HadeQ&f. 95 rX

� Ferd . Gräninfl �
Jxxpgstr - 11. Tol�ph VII 7824

�flufl . Brlinljersep�
Husitenatr . 40. Tel . III , 4304.

iW . F . L,esrKe .
Hauptkontor

nur * AegU? h. hof .

Das Beate für Ofen u. Herd .
TTJu?�"

lenttr . 25.

Loebell,L . KoÄngnh '
IW

Qeore Roßpfel & Sohn B
Lynarstr . Brunnenstr . 14. DD

J. MannhermTTm�n . j

hä TJrtutini . ßrunnonatr . 172
g>« 1 OSlltl Norden - Marken .

I
Streng reell u. prehwertl . d. Firnis

Ilrlnr . Feresler
ReiniekendorferalJ . 8.

R . . . lu, . » JI,1¥3ehBeidormel «t «r ,
UUlsllCr , . Ulli Rixli,Berget . 30,81,

Kager fertig und nach Maß.
Schachnian ». Loals , Erette »dr 81

Koifb serdamm 77

■ Aif ' t Schee » - iL
erth Sifaw erluer , Wrangelätr . 93

[
Joseph Warschawsiä

Prinzenstr . 17.
Stkalitzeratr . 119 u. 127.

Antoal . Schenbawser Allee 116.
Apelt , E- , Ri. , Hermanns tr . 151.

Gabr . A. &J . Podzuweit ,
Glcimstr . 62 • Putbuseratr . 1.
Swinemünderatr . 121, • Seelonrer -

str . 19. » SchHemannatr . 27.

l�L . Säger & Co. �
IBlumenfttr . 523, Gr. Frkf . Str . 94

177
Berti

c

Kllll . Ji. tilli . lB u. chsrlottenbnrg
|

" - " «IltlM
. i . Si NO

R . KoMtnW. ttedilng .

Kolonialwaren

Bann , Müüerslr . 16».
Hauke , Wibsarketslf . 38.

ndow , Beuaaclatr . 44. T.

Beiße . Rud. , Chauiaeeatr .
Brrlia . Htt-t ' calrtl « " ' '

Caspar . Ed. , l . Ud. , Bergatr . 139
Cohn , Simon , Goltzstr . 99.
Drews , Alwin , Kottb . - Domra 92.

HfloGrtfndfcuS . iT ?
Uoncpn Bind . , Berliner Str . U,
HdnoCIJ , Osten , Keppenatr . 19.
Mox Hulnow , Alt - Moabit 90.

hut - CentraleW
Jacob , Oekar , Schönh . - Allee 101.

Kehr - flüte
J. Kock , Kastanien Allee 80.

Allr . Krug . Uutfabr .
I . U. ach Bfunnenst . 54
II . n Soböub . AU. llA
Leaer d. Zeit . 5" , Rab .

A. Lemaltre . WIhirtPf . BeHitwI . lH ,
Liehe , B. , Boxhg . ; Balmhoittr 95

ÄMülÄSr - illÄTIÄ
Wandel ' s HutfatirlK �
PanamaJ akob
Pratal , A. , Frankf . - ABee 143.

Peters , A. Wsncbauer Rtr . 19
Prager , Hntfsbr . , Prcuti - Allee 27
Puivcrmauu , Grüner Weg 34.
92 1 A fr ST sve Badstr . 64,
iftittkJKy B . me SertektRr 68.
Ring , A- tHnSOntkaler - Straßo 19
VVUBtim Roibop . Bepgmanntit 94.
Schoorr , Herrn . , Wilmerad . - St . 46.
I „ Scboop , Skalitter Str . 197.

Veste�E - ÄT . .
Wetuer , H . Or«ifa *sJderstr . 9».
Wlrtschnftcrslr . ,Nchf . , 8ns «« JtH7 .

■3ur Flora "
| IUfiB4i�pa «l «lBeach� _}

l Kubbcll

Oskar Mitk

M . Batlik ®,
Kaffee - Versandn . all- Stadtteilen .

[ KurtoKnln . Cemüen �

l Midi . KAUM «
»th - r aknltv . Ktrtrf r . llbr b lit ».

Paul Henkel SwieT «. der

AbeüdTlLlTnnmlbgToottiägd� .
Otto Albrecbt , Lychenerslr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.

F. iSlttüäati�ÄÄnx
Theodor Anthofner , Solmastr 22.
Gnstav Bahn , Müller . tr . 165.
Babel A Hanl
Paul Bandow . ■
Otto Ball , Wiener Str . 8.
Bari , U' tlh . , NO. Weberetr . 9.
O. Barend , . vi .•rti- rg, Ciloaneutr . 47

Onsta* Bebrens ÄÄ
Berg . Ith. Cirksena , Ob. StbiMtelde .
Otto Berger , HerlzbergM . 33- 33.
Bickmeier , Carl . 4 Gesch . iiuNord .
Vau Boeuke , Muakauerstr . 36.
Ales So xintnn , Jigowstr . 19.
Brs«s,B . ,Kixdf . ,fri »«lltBdi »fy «t ». ! 9.

Franz Bork R�SPmm . 7
Borth ar dt . 0 , Mühlenatr . 1.
Fritz Boike , O, Mühlenttr . 44.
Brandl , Paul , Glogtue r Str . 28.
Brans A Ziegner . Utodomstr . 27a.
Budach . Frenz , Q- , Goßlerstr . 23.
Georg Barow , Stromstraßa 89.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Ciaaaen . Abrehsm , Wlneatr . 30.
3. R. Damm , K . Uiarotr . 19.

Auguntlkankert
Max Dühnick , B! Wegeratr . 53.
Carl Ehmha , Cöpenick .
B. Ehrig . UebonaalUerst ». 47.
OustavCigoudoHtO , MüggelstüS .
Jah . Eichler
Hermann Ellas , Stepnanatr . 59.
Arthur Enke , Anitterdwt rsl . lO
Walter r ahro , Cösllnerstr . 10.

Louis Körner ,
S, Sthvrfiernr . »54

A. Fiedler , Khpsslok, MggelkSU »».
C. E. Fink , N, Panks » . 7.

Rudolf Fink ÄÄ .
Rud Fink Nach « , HtreKergtnlr . H.
C. Finke , Kisdorf , Doneuet ». 118.
Foerstep,Hel *p. ,Ob . Schönoweia #
Wilhelm Franz , Stettinerstr . 56.
H CiUIn« vorm . Rab. Mücke ,
II. Ii Ilm! Frankfurt . Gbtuaaeo 154.
L. Friedridl , Mgriendorf , Berit). 14.

imtellJf . ÄÄSU. M
A. Qaalke . Gneisenaustr 8S,E. | ln »
Mnx Oaulke , StrtBjnsonatr . 30.
Fritz Gern », Beusselstr . 7».
W;ö * h pi ,Btuieket «. IM
«• hr . Q. iruf r, Schöaloia »». 19.
Gömemano . Wichonttr - IM-
U, («o«r | r. 1KciB>ekiBill , rronDHlr . li .
II . Görtz Mf. Rlidorf , Nogatatr . 33
Georg Grubur , übcx- Sehugeteide .
Ilermtau Gotarh , Adalbertatr . 19.

Goetsch , Emst
Grabitz . Brestaner Str . 4.
Oräbert , Emil , RiahthofeasU . 91.
Max Grieß , Topfttr . 19.
Richard Groggert , Wismarplatz 1
Fritz Günther , Manteufelatr . 71.

« . RM »«!!!.

Reiuiekend . 8tT . 70
8. QrSfeatr . 36,

Iii GM
A<,Ü " M' 8T-

Mi! ! , HiHl Ri- , Wesen » . «». '
Gohr . Ualaatb , Woidenweg 24.
Mas flaahuber , GSber . stn 1»

[. IS01ini360 Brkkau Ljchetenlr .
Otto Mampe , H, Wiesenstr , 16.

l�actior M Mehihandlnng ,
r . O bl I B 1, IVI . , Gubener St. 18.
MaxKatzorke,Liegiiitzer Str . 3l .
Reinhold Keim , Waldemarstr . 67.

Max Kehn ,
KiebnrgNflg . , Scallschreiberat . 4.
H. Klndell . Charl . , FrledT. -KarljpI . lt
Georg Kieper , Kl. Andreasstr . I.
Kie. i . ke, Carl , Krautstr . 54.
Robert Klette , Bykeatr . 43.
Knctsdi . C. ,Cormen - Sylvastr . l58 .

Willy KnobepÄn -
Wilh . Koch . NcW. Wissmaunstr . iG
MnxKohlbeim , Stralsunderstr . 24
Kraatr,Georg,SchönholzcrBtr . 11 .
Krämer , Rieh. , OJir-apriatsaJlr . 97/38
Krüger , O. , Friedrlcli3bcrgepst . 2a
Kühu , Oswald , Mülloratr . 131.
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Campliausou . Str . 21
Paul Letzoer , N, Böttgorstr . 9.
J.i eblg , Georg , Warachauocstr . 20.
G L Liese . Cöpenick , Schloßstr 8.
Lleslnger , Otto , Simplon - S». 39.
K» x Lüge , Tegelerslr . 33.
IUcu. Liese , Ackerstr . 132.

KM Linkü
Lips , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Ri. , Ilemunjtr . 43 49.
Horm . Loewa , Tegel, llerllnirjlr Ii .
Losaler , G. , Warachauer Str . 9.
Fritz LUck, Tstadorstr . 17.
Aug Lucbmana,Ruppinerstr . 21 .
Luckn0r . Fellx,Bixd . ,WelchsolBt7

Lutze , Hcrni - fSenstrlir . .
IH «UohlietÄ . fCro68 €nerslr . 27 ,

8inion - nachstr . 6,Boxliag . - Str . l2 .
Ruppiner Str . 24.

Swinemündet 3tr . 58

Maxnholz, \ S. Gr. TeuS2o.
Martini , Erid », Rixd . , AJIerstr . 39.

MM m ÄTtTiiI :
Karl Maurischat , Thaergtr . 13.

Karl Mercier , HuttenstS

Meyer , Gust . , Inatorburger Str . 2.

MiHmelis . PaulÄÄ
Mielke , Max , Huttenatr . 33.
He wes , Adolf , War. ichaueratr . SO.
Minke , Carl . Frankfurt . Allee 66.
Hugo Mdllhoff , Glogauer Str . »3.
Moritz , Ailr, , Ri. , Woaerstr . 181
BlaxrdoysJck . Wilhelmabav . St . iß . {
Paul Mulack , Mariannenatr . 8.
UmIIai F. Kottbuser Damm ZI,
RIümCI, u. Ilerm Sl. 155, Ii »e«e4e«d,tI8

nh Schwodter - Str . 12.
iW. Schliemannstr » 14.

Alb . MiUler , Petersburger Str . 19.

Miinii| i ) (elt . fi . �mBarÄg-
Albort Nass
Nauck , WUhesRi . , Wcsoretr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäft� im 2Iord .

| Il ! mgÄhÄ - .W. Niese, 8ickis<?«BslF56, Efkelfnauitr .
Wllh . Ohitj , Wühelmshav . Str . 56.
( Utü (UtsIliAfhl Prinzen - A�lee 98,
m MMR Ecke Spldiner Str .

FripPfeiöer . �Äpi .
Paul Pistor bÄ » »
A. Plaaike , Oderberg er Str . 55.

JnliiiM l * ioike ,
Äelnickendorforstr . 13.

Neue Hochair . 91, Biig. Utllderhntf .
O. Pohle , Metter Str . 23.
Fritz Pollahn , Graafestr . 30.
Priehe , En Boxbag . . Chaussee 23.
Prochnpw , Pankow , WoHankat - 2»
R, Puhl ! nanuAVoldoBb «rgor8t . 33
Carl Quast , I ' rmzon - AlIeO 15.

Herrn Radke , Göpenick.
A. Ramhold , Printen - Alis » 18.

UMWS & r
E. Rettlg,StraIsuad . 68 . Hugglt . H.

F. 0 . Richter ?8rrr ». 5"
Max Richte «, löweatr - 2-
Otto Rickhelm , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , IteUdckudL, UauatleuU . 42

Ml Banal • rssrs ? *
Carl <obra , Lanehaiiästr . ö8u. l4fi .
nttu GßhlU MöckwMtzrTtts ,
nlllj RoljDt Krcuzhergstr . 86.
Fritz Rose , OoUnowatr . 98.
Franz Rosenew , Yorks » . 39.
Franz Rudek , Liagni ' ror Str . 12.
Max Rudek , Uegkert And. Sir . >
Rühle , Paul , Dolzigcrs ». 10.
Runge , Otto , Ri. , Hormannatr - 54.
RusAke , Otto , PoretorstP . 4.
A. Skgebarth , Mrbcllicer Sir. 24.
Schäfer , W. , Neue Hochstt , 6.

Dior , Carl , Badstr . 1».
ff lor , Eugen , GrüserW eg 190.

Georg Scbeozer , Breuer Str . 6«.
Alld . Schiller , Bli. jkclliLirrkrlf . U.
Schleutber , Emil , Hutten «». 7.
I ' aul Schmidt , Rügeners » . 26.

toh.SchncidcrNchf. , Etlcliaalig . -541ia
1. Schneider , B> Herfurthatr . 5

Oswald Sc holz , SO 86, ElaeaJt . 73.
Paul Schötzcl Ncbf. , Emdener gtr . 9
Sch - nnimtO . ,Boxba » . . ChBu8 »eeJ
Schröck , Fr. » Ri. Wescrair . 4.
Wllh . Schröder , Brunnenstr . 47

HagoWKSSsrÄ,� ' '
WUh- Sckuix «, RI. . Bergatr . « .
Adolf Sehniz , Matternstr . Ä

C, Oscar Schwarz

Oi Stubbenhagfin Än
Gustav Stümer , Noggtstr . 23.
Tiedemann , H. , Wühliscbatr . 29.
W. Tietzscb , SO. Uoidelb , Str . 30
H. Tugc ndhait , C. Gormaiuistr . 24.
Wllh . Thomas , EciiicUiA - Str . 64.
Otto Tflcfc, Gubeneratr . 11.

Bettaauilr , »7,
. Swiaenucilerjtr . So.

Ulbridi . F. , Ri. , Warthes » . 18 1. 68.
Ulrich . O. , Bi. , PriM-Iiaadjeryalr . 2».
Vlol . K. . Lichtenberg , Wdciuclit . Ii -
Gustav Voeltz , Mühlenatr . 55,66.
GusiavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingonstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . S.
Wulthar , Alfred , Birkenstr . 93.
Walter , Karl , Pfllaueratr . 1.

ä teUt ?:
6-

0, Weifner , WfiRaeosec, Wörlhstr. Ii .
Emst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. V/ ' eprecht , Mcmejer Str . 27.

ISUlEE ' !
H. üurlinitz , Marlendorf , Dtrfstr 27
Ziogler , Otto , Ri. , SlaiBBelxstr. 20

{ Korbwar . , Klaitfbrwag . �
Mefzi » erhL . �K�
Uetallbettstell . , Kitdrmob. , KlspjfaorjL

Berlin S. 95 Brunnenstr . 9, .
Lesern S�' . Habatt . Katalog grat .
B. Becker , O. We,erslp . 24.

Kindfrwsgpn ,
Polsterbettst . Klinke , Müllerst . 30

irgstr . 1
_ _ -KifB. -Pried. -SttHe
P. Hepraruth Nachf�RcinlckMd. - Slr . I
Hesse. Kolonialw . jlUönchebcrfleMt . SI
Jllppoi , Carl , Ri. , Pflüjferst ?. 75.

umm si . teW '
Gebr . Horn , Spandau .
Karl Huhn , Schereratr . 9.

ianicke , F.
Kerker , Jn Kopernikuss ». 91.
Hans Kesy , Barnims » , 16.
Engen Klett , Culma » . 23.

Korn , flu�o M
B. Krüger , Schöneb . jHauptstr . löS
E. Kunze , Charl - , Knobelsd . - St . 16
Hunzel , S. A. , Manteulfelstr . 31.

Kurzleben , H . ÄÄ

1312 WraÄ ' ÄUiCUä« LUmjw AJt - Moabit 81.
H « bhe Krumme Str . 54.
IcCflUy WITb 6 % Rabatt .
Lenz & Jap mann « Winsstr . 63,
Posenerstr . lö , Stralauer - AlleelS .

P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127,

Rob . Linde Audr6a9

GruEidke . Horm- . Gr. FninkfurlfrSLIl
Kobchny , Ojipelnerst . 4V. Sohl. Tor

Metzners

( KranJtan�eJ«rf «nrtlk . �J
Flschor , WUh. ,N , SvriaeniitiL -St 11«
Lange , A. B. , Brunnenstr . 167,

{ Lodervzaran )
Gg . Engnath
Carl Fessel p ' Äst . m.
Spei. Tjjch. , kippet , rurlomumties isv .

Glatz &Langner,�� ;
Paul Kralky�Ä�
Adolf Muhr, Stralauer AUco 44.

M. Rectoi %�Ä :
Bob. Voigt , Baunscäulitr . 97. big. Fabr.

Sattler n- . oister
Chauaaece ». 50.

c Lehranetnitnn

VusofinelJs - Schale de «• • Oeutooh . Zuachnelder -
Vepbnntics . e . V. , RvIRLiM ,
Mauorstf . SS 88 . T . 1 3401 .

Hartkes Zascbneide -
Akademie , Schloßplatz 3, Damen -
WäBoheschneid . , Prxxepekto frei ,

Schneider - Aka demle
Rudolf Plaurer
Friodrichstr . SSa, Ecke Mobrenstr .

Str . 10.
Lüdtke , IL, Fruchtstr . 67.

3 ti V O KI ConsorreDTerugd,
mSÜAC , In . Münzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Helmh. -St. 19, WlttsL - SU.
Heinrich Mühlberg , CborinerstrA .
C. Neugebauer Ober - Schöneweldo

C. I). Neumann s «Ämi. 7n .
Bietsdi 8 Ealsalil,
Otto Nowack Nachfoi . SpsnÖhU .
Pähl , Helmut , Pücklorstr . 44.

CltoffÄÄ ' Ä
WUh. Penner , Stralauer Alice 17«

Aniüflrifh OoUnowatr . 14.
■ . I iuClI ICH Baraimatr . 20.
F. Pflugmachcr , Colonncns ». 4ß.
Funzel , Alfr . , Siroon - Dacbatr . 3,

Alex . RaroboidtKÄnB "
P. RaU3c| | ,BeiuicisL57s,Bo3twk «r8t. ' 34.

ReJchpietsch mjlttr . i ?.
Friodolstr . 35 36. Btrllg. Sf. h»a' ,cra. . t . 8.

POonlnati Mr- nsteinatr . 17,
. nelUUöl Stcinmetzstr . 27

Rnsin R 46,
nUSIII , U. Troskowstr . 49.
Sachs , Julius . Wilanacker - Slr . 11.

rr . OaCXS Rostockor Str . 12. 1stocket
PöckiSf llCibC , idoif ; Eisenba�fnst. 25.

H. SchenermaBD�u »
Donnewitzstr . 22, Zossonorstr - Sö,
KyffhSusoratr . 31, Goltzstr , 1 u. 22.

Billigste Preise , S' -' o Rabat »

MMh 1
UeBlblliilL , " « girin, , Doralhttoätr .

I4ir . KGHiu - . rs
IlttMukatl - nie liadMUruhalj

Stenographie . Solireibmaachlne
' 125 Masohincn )

Roacnthaltrt ». 65 u. Seydelatr . 1.

• itpahlonclopf Im
Handels - ARademic .
Beuthet . lOu. 11, 1. , II . ,111. Etage

Größtes Institut Barlins
Ausfuhr ! . Lehrpläne umsonst .

Iah . A. Werner . Prosa , frei .
Berlin , Keanderstraße 3.

rwwwwweiw

Licht - Heilanstalten

WM Eiri| l|Ra,cbon -
Sophie

bergorstr . 88.

CharletteBstr . 100,
Kurt Scholz , Kolonialwaren .

ülTo : Vlvieim�' : iU' h5iiia ?a
Wilmersdorf u. Charlottenburg . f

Herz - , Nerv . - , Mugan - , Darm - ,
Frauen - ,Haut - THarclal ( Lbeh cri .
Charlotcenburg,CMtr »! r . i . Uciübl >itfl .

( LlBaleHm iz. Wor . i » t . }

Rausch , Rieb . L�tr "
Kioderlago Wareohaueritr . 6.

c MnnufaktMr waren D
HtlwüNchf . , Otb�oC,�

K Konsum - : 1 ; �"
Berlin u. Umgegend

[ iOelderstoffe , Wüsche , Wollw .
Frankprrter Allee 16%,

Potersb . - St 89
- - - - - -- - - - - - - - -, Modowarenh .
Hof fmann . M. Ernst Beueselst 27,
fieidel . KM Grüner
OL . IWIC « , » w . , Weetf )

�_�gMhandlunBen " �
M . Anders Uj»- ?'
Cograd Adam , Charl . , Canerst . 2:1.
W Bochmann , Charl . 1Nftr ! rgst . ti .
R. Bauingörtser , Pankow . SuhlcrjC ?«

Bcthhc , Georg ,
Rlxd, , Elbest . 83, K«t >. - Ppedj,Ä 64.
Treptow . Grätz - Strsße 64.

Bock , Faul . Stralauer - Alleo . Vb.
Bordasch O, Rf . Kais - Frdr -St. 29
a Bosse , Reinickenderfarstr . 93-
HRmmI Pankow , Borlinerstr . t .

. DrCcM Rorlin , Kesten . - 4' leo 9

Elbe 8 » . 39, Bicbardst 63
KranoMplat », lierl . Grünerweg 43

Alf CHioick «. Rudow .
Bugge,Rob' lioloiuiJ». . SoLre!ceri(. (l .
OFhar ( UÄ2ÄLÄ- Knoboisdorffstf . 9.

rSSchafte
{Frese, Ernst 6 �bo " " j

Priedrichsohu i�' tSgw. ' l ' ;
UflirS *8, . ?anÄ. u5e .
Gaege,Ottoclubr�n
Paul Oaege , Spandau .

Hugo Gessler�ir0 «;

SitirsBios�li/GouuTws»8�1'
Schröder , Grün . WeglUu. zlndreaib .
AV. Sdiulenburg , Wilmersdorf. SL 147.

Otto!9. ScliQ!zo,Stolpi8cl ]eSl27
Walter SeldoL Beusselstr . 28.
Fritz Starke , Glcimstr . 39.

UMmMMWucQ ' o '
SteiudorfftEmll . Manteufleist . 53.
Thieke Nach, . , Prinzenstr . 10.
C. Tilcbel , Koloaw . , Stettin . -St. i8 .
Adolf Welgle , Graefestr . 16 17.
Ii. VVemller. Keinickendorferst . 84.
Wohlfahrt . Ernst , ßutealfclili . IIS.

rliaiiiafÄÄViA
ItmTbl D Prenzlauer Allee 223.
i J * QLAI, D. , Kel«»L ZJ. FrVzHSfhstf SL.
OjTejlkejjFriodnch -�
f Möbelrnngaxlne J
Jullu « Apelt .

Berllner - MSbel - Kaufbaiis

Charlotienburg
Wilmersdorf oratr . G0 61,otbtKicbl
Billigste Bezugsquelle lür Leute ,
die »ich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht leuroPeinkauf . wollen .
An jedem MAok deutlich d. Preis .

BeriincT lnriniw Stktrnif . TW. a.
Möbclhulle,,Uu [ liCfl . IliiiU4MUU. Ua.
Blesch,apan ( lau,Scbönw . - S». U-

tollmann . Carl , Ri ,voddlnstr . 61
Bland . Charl . , Wilmerad . - Str . 461

Brandt , MaxX� . �;

Daebuo . F. , Hu, Keue Jonasstr . SC.

A. 9iitiu ); tnu, Strumutr . 44.

Wllh. Babfeart , T " " :
Gepport , Paul , Zosaenorstr . 32.
Gerfckc , Fritz , MtiUarstr . 145.

6 » eiser ,

IGraff & Heyn
WJImersdorfer Str . 1 1 8.

keustr . 44
i Möbel - Fi brlk .

Dwiibcureioers ». 57,
iiii di. il und Teilzahlung ,
J!- Verkauf i. FabrlkgoO .
Horm . Heinrich , N, Bade » , 58«.

Hertel , It . PÄde "95.
11. Rinrlete , Rittcrgtr . 18.

6BilP. R. 2E. Kiiliiooii
NW, Perletzergerttr . 22/ ? 4.

Hopp , Jul . , Brunneust ». 131.

JanitzkoUrF . Ä' hrS
König , A , SU. . Bnrifneretr . 102.

Herffl. KogOl Hepiuann»»4! �
Krause A Co. , Frankf . - AUc« 176.

Ernst Krämer wÄS .
A . Küster Mfy , �
Lange , Max
l . Laxanis , Petersburger S». »2.
Laddecke . R. , Ri. . Bergstr . 4.
Höbel - Eboibanlt , filtirukit , 105 «.

„ . egmun
Drcsl-SL. !1.

HobeI-Ämeilinff,H«sl»iutaAlieelir,.
Möbel-Kwifl». . . Süden", KoUlt. Daaun22.
Nagott , RL, RichardpLS , Alt , Neu .

HßoniaBi !, M. vo�Ä�l
Langes » . 9.

. 8tralnuerstr . 32
- - - - - - - -. Am Molkonm . .

�lebsch , E. , WaQ .
Rehfeld , A. , B»tai ) anst . 2O,Geleg0n-
heitaUüufe . kempl . Einr . v. 140 M, a.
C. Reiher Nadhl . ,VeterauenBt . 21.

Gustaf Rkhler , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
0. -Schönewcide,1ll' iUi«liiiliicnhof «i . 20.

Schmidt , Otto�Ä
z\ . . ScUa8t«r,0b . Schttnewclda,EdiKon. st . 59
Rob . Schulz , Prenzlauer Allee 21.

Jtob . Seelisch , mbü -
rLi
IKI'

Sl

_ _ _ _ __ _ Fabrik�
Btrlii !6. ,r . iijaeTslT. 7I-f7Ja. ÄpMialiläl:
Kluino u. rattiltrö Wohaoiigseistlclrtg.

SlttbeSty , W. , Gueisonaustr . 18,
cig . Tischlerei u. TapozierwerkEt ." ~ NeuoKönigst . 29 .

Geleg . - Käufe g.
J U' l Bar - n, Teilzahl .

K. �riioimiM B| �79! r
Lieferant d. KonsumgeneBsensch .

Wcudland, Ernst sswtlaeÄ
Möbelfabrik — Bar - ». Teilzahl .

fem. WiMasil Sn, :
WArttlAlSl Älöbelfabrik
ff L- I LHüFö Gotzkowskyatr. 27.

Wllh . Witt WilhelmshavenorBt . fit

c Molkereien D
�ilch Schmidt
Rixdorf , Hermannstruße 53,

Ysllnürb , ' liie l , sture Sahne, Schlagsahne
nliue Keahurr. 1> Beriia. TngL Ir. Kotier
ut eigner Bntteni nit elnUr. Kelrieh.
Bitteraitek - Bi| tiglBllilg ! Wtll - Kaie.

BruJowslt . SC

, , Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Sto . 46. Tel H. 3565.

f HlualklnstrumeHte J

braun , EniiltzhÄj
Kaun . R ichard . O27,GröncrW egl7
Kirst , Bich . , Brunnenstr . 45.
Fiats 4 Co. , Köpcnickerst . 105/6,
Lorenz Hahmel , Oranieustr . 8.
Reetz . Spandau , Havels ». 21.
Schnüthe , Otto , Ui. ,Bich«riUtr . I15.
SÄnlz . PieUchmannhCo . Bniniienstl »

Nähmaschinen )
Afrana - Nähmaschlnen

G. A. BQttBer,llaaptgeici . Asäretsst,79
Filialen ! Petersburgers ». »7,
Spandau , Schönwaldorstr . 19.

BcUmann , B. , wÄ�i ? '
MBmda

Hesentkalerstr . 19.
. üllSfl , Alle Systexie : TeilztU

IKnlf bestes dcuteclies Fabrikat
Flau Steinhauer , Spandau .
1 laiinieoai C ItosentkaIerKl. il/12 , LEL
ll . iCciisriR, ! . einstige Toilzahl

LiöBÄfr . f Ike, 5l;J!Lrlu,r !lk,L
Pfaft - tettÄ . ,
W. Schoppe , Usedoms » . 12.

Näkmaschinen
Lüden In allen Stadtteilen .

Dane . Paul . N, MüUerstr . iü .
Groß , Faul , Warschauers » . 66.
Schubert , Carl , RL, Bergs ». 149

Papier - u. Scbroikw .

LoL ' PWi KlfaigSherger
Stldler . Lauts , Iii . , Bergstr . 49.
AHred Starke , Mantcufleletr . 20.

Wllh . . Skulitzer «». 75

Putzmittel

Kauft nur

Saffln , bester Schuhputz
Solano , best . MeUlljatz
JaegerAKiessHch , Berlin , SO, 33

" iVeltieilWrKlssnz

Karnol » ln
Feinster geruchloser Schahercaie .

Koch ABeeker . Pen -Gce. , KerlinSO36.
Matfft nur — ttflt BÄtis —

R« sa - Lhe - Blitzblank .

c Putz - u. Modewaren

iu�?�?�?r�! ifur >er ' 7Üe«�165
ntCrUww Siposialii . f . Daraeuhüte

Emy Kamill ,

Modehaus
peziathanaJAHeröiailll-Jtl . JAÄmenhüto.

Wilhelm Mehner
Großo FrnnVfnfter5 »aße 92

Kgezlalhan�fBr Dnmonhftta .

Restorhandlungan

cSXl ! öcE�TW�äl! »ä3euätrr ? iL
Neumann , O. , Grenadiers ». 43.
Reste - Splts,FohrbellineiSt . 24l ) t .
Schreiber , Bortk . . Ken« Eoslgslr, 88

����Sckirinfadr�

felÜKI iÜlilil ' fM
Eugen Llcbtcnstcin

Ititiigotttr . 78, Sliilltrslr . Ix
K»rar ! >leoi2H . B"llineoil . Si, . 48
aosent . Str . li/ltSchoiih . AllmlOl.

Tunu ». 67. OrtiOTslr . 34.
Tegel , Boriinarstr . 4.

l »Ülier,WuilleDäec,LanghaHSstr . 4

Sohirme u. Stöcke

G. Dshlnicr. TSS�Ii�rinhVhiitr . lO.
Reparatnran , Bezüge hllligst ,

Glr ad . TTTSriinJna , Pot ,ii. Str . fö;
Franz llanei . Frinien - . UIco 7.
Job . Jung , Hoiehenl ' c r - erstr . 3».
X. LerchO , Alte Jakob «» . 57 —64 .
Arth . Plesker . Cborlnerstr . 61.
G. Schleusaner . Warschau «r »t . 9t ,

� SchuhwarerT�chuhnTj
Ernst AdanV�nTfHcEsliSgenr
tkrm . Adler , bteglitz , SchloBst . 119
„ Amerikaner " Prinzon - Alleo 42,44
Anhalt , E„ Andreasstr . 13.
Hcrhar BrunnenstraBo 68,
niLUCl » Ecke Demminer Stf .

IDnliinre
Sirharhstt . 64, Liet. d. Kon». -

. CtMr( j >r,eiio . �escb. Berlin, a. Vng.
Billiges tle »el . Sickingens ». ß
Uanorfl ' V Potsdamers » . 67,
Ik &ncUiK gewährt 10 % Rabatt ,
Damaschke , Invalidenstr . 144.
Franziska Demuick , Ziiaslirclfl . L
Draerer , Warschauerstr . 74.
Rick . Ueckeri , Gartens ». 2.

Ed. Drechsler ÄÄi .
Engel , W. , Königsbergerstf . 13.
Fieer , Friedr . , Span - Str . 17.
Formanowitz , E,,Vorlistr . 53,smBhL
Otic Grätsch , Chausseostr 12U. 67«

A
Prun , Brunnens » . «6

. UlinZ, Ring - BernauarS ». (S' vJ
Heinrick , Johann , Pct erab . - Str . S6.
Heise , A» Badstr . 59.
Hering , C- , Petersburgers ». 90.
O Holt! : ' , . mn, Charl . ,Ilia,k ein. -Sl. 35.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
danke , F. , Shalauer - Alloe 17a . I
Herrn . Jcntsch , Charl . , UoslaontL
H. Jctzlaff , Bads » . 54.
Juhuke , E, &. Prinzens ». 108.

atelMwaißiis » �.
Kossowskl , Pappel - Allee 57.
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St. Klama . C1 Danckolm - St 5J
Otto Koppe , Iik. Franr Rath, Kopetich.
G. Krämer , Wilm. , Berliners ». 131.
P. Lanze , Nowawes,Pric6terstr . 20
Panl Lehmann , Friedrich shagon .
J. Levy , Schöneb . , Haupts » . »2 .
Liepes Schuhwarenh . Köpenick .
Lucite , Herrn . , Waldemars » . 83.
E. LückfeId,lühc . chersi . 6,a . d. T»iiiiitr .
Rieh . Maeder , Charl . , Brrllatrsl . 129.
rdasuch , O tt o, l' allaoi' - 14. 3 %iUball
Faul Mille , Stroms ». 65.
Heinas , Erich , Schönh . Alice III .
C. Neumann . Falkenstcins ». 37,
Oesterllug , O. , Grüner Wog 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Fetersohn , Osk. , Müllers ». 166.

Si Plaumann , Jagowstr . 20, 5%.
L Pinek , Stargardleratr . 19.

Franz Quotschalio , O. -Schöiiewtid«.

Reetz , Max

Ff. ÜfpSt!!, Ch""�o' »r286.
Saalbeini , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Oobr . . Fenns » . 69.
SHuihhaus jFortnnn ' Frkdrickstr . l 3
Schuh - Cnnnlrt «" Hermann -
Haus »Iliraini S» . 31. ( 5%>.

St!iallW!ptollBSi?ESl£!lS' L«.
Schüler , Witt . , S. k. th - iUtelO - U.
Schwarzwald ,
Schwersenzer , TurmstraSe 48.
Alb, ßeeger . Ww. , Lortzingetr . •
Sommer , Wllh , N, Sthöah. -XllMi85.

jahaitsnr ' tis *7. 50 M

Stelz , F. . wirsniBiiipKr. b' 2. s . Buxh .
Thewala . W- . Ulitfnv . - fif . 28,1. (. Kons.
Ternov , Franz , T egel . Berl . - St . ls .

Tnu/nltt WlJmM Augustastr . U
uSadllleL Alte Schönh , - S». BS.

Ad. Ucbrick , »eltzstr . 21.
Sdinhvnreuhaua „ Hannes * *

Gr. Frkf . S». 117 a. d Andr. - Str .

[ Seifen J

Heldke , Paul , Burgsdorfs ». 19.
1 . « Hemeler 8». 48«,
JOnn , rt . AU» lUiihiluag »-
1 _

' «rtllteL
R. Somrau , Wr«ngolslr . 118,
PÖoWerst��L�Eisenba�
f Teppiche n. ferdlnen ]
FpaulTenSeEIIIlöTWTEsrgsnt�
Carl Cjrh riTng, t '■pl»! , BTTflsToff
GrjrsnllnrlerJlt . 82, Gardinci, Lisol -om.

r Trauei - Magaxln

Westmann
M«Uren8tT�7a�i \ FrkL8j | i��

Uhren u. Coldwaren I

im - uj . «UÄr. ki . '

kOSTa am Winterfeldpl .
Albert , Alfred , Mantonffelstr . 99.
OscarÄldag,Clmrl . ,KrummeBt . 29 .
Atlt , Herrn . , Mantooffclstr . 114.
Joh . Beggorow , Ch«tl . ,Te9el. ffe « 10»
J. Behrendt , Wrangolstr . 62.
Arnold Beyer , Oberschönewoldn .
Fr. Boss «, Charl . , Krummes » . 61
Otto Brauer , Müllers ». 164,
Briese , Emst , RL, B«rl - S». 61.
DfÜAk « 9M RUdorf , Bergstr . 151
Öl ÄhtLfiflll, IPassugaN
Bürger , J «! , Müllerstr . 6.

Max Busse ör ? Ä*
Fmil Ilinnn Schönhauser Alice 132,
Clnll UIPPS vis a vis der GneUtst .

Eberl , Otto , UuÄr8H
,» Schönhauser
d, Allee 134 b.

R. ElchIeP,HeiackdL,0,Es8iilaiit4 »
W. LI», , 1t, Wilmarsdurferst . Ut
Ellinghausen , Gebr . , QrllDerveg 46.
F euska , S. . Kottbusscrdamin »6
P. Flacker , SO. , Michaelkirchstr - 8
Fliogenscbmldt , U. , »«rgazmuk . 9.

J. Gebhardt
George , Adolph , Bads ». 65.
Carl Giesen , Oranionatr 165a .
Emst Gräber , Brunnens » . 74.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J, Herzig , Chart , Peatolozriatr . SI .
P, Hoff mann , Hohenfrledb . St. 4.
Holfeld , E. , Androasstraße 91.
Huuunel,K „ Keichenberg . Str . 74.
Jeurcbow , A. , Bcrgmannstr . 21.
PaulJüttner,SO . ,Grünauorstr . 9 .
H. Komtnlcr , Charl . , Krummcstr . TS

M. . Ka3CV©lBru «8,n3tr "
O. Kerger , Boxhageu , 6ritg . Zl . 15
R. Ktonka , Oraniens ». 35.
Martin Klein , Neue Hochs » . 25.
Kniebusch , W. , Frft . Chsusseoai
E. Knuth , Boxhagei, »»««Isgslr , «
J. Körner , Reintüid ! . JUrkslr . lt . Sea.
B. Lechtcrmann . lJtev » tWIl/mckeuC
Lehmann , Alb. , Fraukf . AJUeo 40.
Lehmann , Witt . , Kottb . Damm 23.
Leisegang , Nov. , Ltudens ». 61.

Lewin , Adolf , K%vf4"r-
Fr. Möftchke , Waracbnuer «Str. 85,
G. Neumon «, €liarlttbgM Walfstr. 50

Noite , K . slm™"i�cU"
«Ott Plonz. & r » . il4-
Emil Quade AMU
Quitzow . Job . , MOIlcratr . In .
Kampmaler , F- , ßkalltzersw . 29.

Karl Eei &hel p™, " n"
RledelNchf . , Reinickendorf . St. 76.■ toB . MÜlttit . W. mioristr . «I

Fortsetzung 9leti « t ntlctiste Seite }



Fortsetzung des BezugscxüellenverzeicHnlsses .
Job . Schallau , Schonh. Allee 186 >. Ter.
Alfred Scheer , Tunnstr . 40.
Carl Scblewinsky , Koppenstr . 4
R. Schmelz , tergersl " 143
SchSnemann , G. , Ri. ,Eerl . - Str . "3.
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schuch,Charl . ,KnoboIsd . - Str . 40.
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St. 5a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Cbausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erleb , Tegel , Hermsd . - St . l
PaulTrenh , Chaxl- , Spand. - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinatr . 4,
Truxa , W. , Fraokft . Allee 188.
Ulbrich , Frledr . , Brunnenstr . 187.
Adolf Vfilkel , Frankf. Chaussee ISO.

Mi . Hl " igsr
Otto Warttlg , Triftstr . S.

Wederaann . O. A�Ä
Weguer , R. , Rizd . , Bergstr . 66/86.
R. Weise , Nowawes , Prieaterst . 74

Schwendy , H. , Rosenthalerstr . 67.
Wermnth , Oswald , Kopeahij . �tr. t.

( WelB - ,Wollw� Trikot . )

Ahlscher , Gast . , Chorinerstr . 75.
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . ,Herraann8tr . 56
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

M. 6ardcls�reßre8t ! ?„
Huns , A. . wegn26'
Hugo Hecht , Cbormerstr . 65 a.

Hlrschfeldt
Hoffmann , Carmen Svlvastr . 6
Hoppe , E- , Scharnweberstr . 52.

Jonas, Hermann we�Bem. i
Juncker ,
Kaulh . Katzkl,Ri ,Kai8. Friedr. -St. 243
Carl Klein , Höcbstestr . ie , N. 0. 18.
Robert Kutsche , Gubeneratr . 56.
Adolf Küsel , Ri- Bergstr . 84 a.

R. Lehmann , Ith. Winter, Köpenick.

Eugen Lewald Frank,tr
Allee 187.

Ch . Loewy,WByrf�
A I . iirlpir Rurdorf ,
A�ijUaeK,KajS . _Friedr . st , 177
Luster , C , Reichenbergerstr . 61.
Unllar F Thaerstr . 46,
InUllKI , LfWSacbe eig . Fabrikats .
Meyer , Bernnnerst 1.2, (Arlciterhestilen )
Pflaume , Gohr , , Fried rlcbstr . 205.
PleUdimann , Marie , Jagowstr . 25.
A Jladloff , Reinckdf . , Harkst. 1 «. See
Raehmer , C , Andreasstr . 69.

Schaefep ,

M . Schaefer
S. W. Hollmannstr . 43

w. Maassenstr . 17.

Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
Hermann Hey er , SchirelbeinerSl . 21.
A. Nltschpan,DerpianiuLllHeiinitl9 .
Sigmund Simon Nf. , Köpenickenl 123

Stawenow , ChuLjGnrdes-dn-Corpastr . lh
L. Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Reinickendorf, Amendestr. lOi

lVei ) er &iMtiFrr� . ei�.
Wollhaus Lucas Berget »

C. Dittmann BerÄ ' S . Ä
O. Bpinun �ÄÄ828 *

Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

E. Bade , N. KastanienaUee 103, 1.
Hollbruch , Herrn . , Fukit . 5,,o {r . 1871
Jordan , Alfr . , Fennatr. 61, ,egr. 1888.

Vorzeiger dieses 10 % Rabatt .

I
Alfred Rau 10 „

Wrangelstr . 86 1. — Gegr . 1885. |

wÄGfil ' Bouillon - Würfe ! * * ausgiebig !
Ein

Würfel

für

gibt 1U - lU Ufer feinste Fieischbrühe .

Pffl- Wer die Bouillon weniger kräftig wünscht,

füge noch etwas kochendes Wasser hinzu .

Nur echt mit dem Namen MAG6I und der Sclmtzmarke

Inventurausverkauf zu Spott
preisen , _

Teppiche , Farbensehler , setz! sabel .
hast billig . Riesen - Fabriklager , Große
Franksurlerstraße 125. im Hauie der
Möbelsabrik ; billiger wie überall .
Vorwärtslesern noch extra 10 Prozent
Rabatt . Sonntags geöffnet .

Gardinen ,
1. 55. 2. »5. 2. K5.

sabrikrest « , Fenster
1. 50. 4. 50, 5. 75 usw.

Totalausverkauf von an -
geschniutzten Gardinen , Stores , Bett .
decken staunend billig . Große Frank -
surterstraße 125.

Tuch - und Plüschportieren , Gar >
niwr 3,85 . 4. 50, 5. 25. 6. 50, 8. 25,
10. 50, Fabrillager Große Franrsurter >
straße 125.

Tteppdcife » billigst , Fabrik Große
Franlsurlerstraße 125.

_
Tuch - und Plüschdecken mit kleinen

ehlern zu Spottpreisen . Große
ankiiirterftraße 125. Nur im Hause

der Möbelsabrik . 2125K -

Fei
8t

Teppiche ! ( seblerbafte ) t
f Hälste d- S

m allen
Wen esGrößen , fast sür dir .

Teppichlagn Brünn
Marti 4, Babnboi Börse , ( Leser de »
. Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet I •

Hackeicher
( Les

Federbetten , Stand 11,00 . große
15,00 , neue AuSsteuerbetten . AuS -
steuerwäsche , Gardinen . Portieren ,
Teppiche , Decken , große Auswahl ,
spottbillig . PsandleihhauS , Küstriner .
platz 7. _ 2200S1 *

AorwnrtSleser erkalten fünf
Prozeni Extrarabatt , selbst bei Ge -

legenheitZtäusen , _
Teppiche , vorjährige Muster , sür

halben Wert .
_

Gardinen , Restbestände , bis drei
Fenster , statt 5 — 3, statt ö — b,
statt 12 — 8.

Teppich - Thomas » Oranien -
straße 160, Oranienplatz ; Ro on<
chlerstraße 54,

_
2204,

Kredithaus Moabit , Turmstraße 55.
Ecke Waldslraße , erhalten Sie Möbel
und Waren jeder Art aus Teil .
zablung . unter deutbar günstigen
Zahlungsbedingungen . Spezialität :

twen
« und Damenbekleidung .

ratis erhält jeder Herr beim Kaus
eweS Anzuges oder PaletotS einen

tut, Stock oder Schirm ; jede Dame
andtalche oder Gürtel . Beim Kaus

größererWohnungseinrichtungTeppich
oder Regulator . _

22293

Teppiche ( Farbensehlerl , 5tcc ; i .
decken . Gardinen . Tischdecken . Tüll
bettdecken , Uebergardinen , Sola -
ftoffreste spottbillig Fabritlager
Mauerhoff , Große granksurterltraße 9,
Flureingang . VorwärtSIesern zehn
Prozent Sonntags geöffnet 2488K '

Mönatsanzüge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
FrackS von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen . auS Pfandleihen oer -
sällene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. _

*

Herin minplat , 6. Psandleih .
SouS . Slaunendbillige Jackettanzüge .
Gedrockanzüge . HerrenpaletotS .
Herrenhosen . Extrabilliger Betten -
verlauf . Wäschevertauj . Teppich -
vertauf . Gardmenverkaus . Stepp -
decken. Plüidjtifchdecken . Riesenaus -
wähl Schmucksachen . Talcheiiubren ,
Wanduhren . Vorteilhaste Ewkauss -
yuelle . �PsandleihhauS Hermannplatz .
Auch Sonntags geöffnet . _ f2Q *

Pfaudleilihaus , Chausseestraße 60.
Weltberühmt . Spottbilligster Betten -
verlaus , Daunenbetten , Aussteuer .
Wäsche , GardinenauSwahI . Pracht -
tedpiche , Steppdecken , Tischdecken ,
Plüschportieren , Herreng arderob - ,
Damensachen , Taschenuhren , Schmuck -
jachen, EinsegnungSgeschenle . 2102 «

Bilder lausen Sie direkt Fabrik
bei Bogdan , Weimneisterstraße 2, »

�Littaner , Näbmaschinen - Spezial -
geschäft , Lübeckerstraße 25, Ecke Bir -
fenstraße , _ +65 *

Daunenbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläsrig , 15,00 , große
Laien 90 Pfennig , Damastbezüge
3,80 , Steppdecken . Prinzenstraße 34.

4 . SS prachtvolles Bett . 10,00 , ganzer
Stand , rotrosa gestreist . Prinzen -
Psandleihe , Prinzenstraße 34.

Brautbetten , ganzer Stand 27,00 ,
nur in der billigen Psandleihe , Prin -
zenstraße 34. Annoucenvorzeigern
vergüte Fahrgeld l_ 221851 *

Teppiche . Die Restbeftände einer
Tcppichfabrik kommen zum schleunigen
Verkauj . Preise bedeutend herab -
gesetzt . Plüschteppiche , ganz schwere
Qualität : Stubengröße , früher 18,50
jetzt 12,00 ; Wohnzimmergröße , früher
32,75 jetzt 24,50 ; Salongrüße , srühcr
43,50 jetzt 35,00 . Tcppichhaus Georg
Lange , Chauffeestraße 73/74 . _

*

Portieren , Plüsch und
bestünde 1 —4 Fenster
unter Preis . _

Filz , Rest .
vedeuleud

Erbstüll - Store » , ein großer Posten
mit Volant , voll « Brette und Länge
4,75 . _

Steppdecke « , eigene Anfertigung
richtige Größe . 3,75 , 4,50 , 5,50 , 7,50 ,
Tcppichhaus Georg Lange , Chaussee -
strage 73,74 . _ 2208 « '

Morihplatz58u im Leihhaus taufen
Sie enorm billig , als : von
Kavalieren getragene Jackettanzüge ,
Rockanzüge , PaletotS , größten teils
aus Seide , 9 —18 Marl , Gelegen -
heilSläuse in DamenjackettS ( auch
in Plüsch ) , Kostümen . Kleidern ,

iber bis 100 Mark , 'jetzt 10 bis
20 Mark ( hochelegant ) . GelegenheitS -
täuse in Uhren , Ketten , Ringen ,
Wäsche , AuSsteuerwäsche , Betten ,
enorm billig , Moritzplatz 58a . 2223 « *

DrehroUen , MilchwtrtschastSartUel ,
Wiegeschalen , «rtgar u. Jhssen , Waß -
mannstraße 29. _ 2222 « *

Gestickte ErbStüllstoreS 3,85 . Echt
Spachtelstores 7,25 . Sezcjstonstüll -
storeS 1,95 . Inventur - RaumungS -
preis . Teppich hauS Emit L- seort ,
Oranienstraße 153. _

2000 « *

Sofa - Teppiche zirka 2 Meter lang ,
imitierte Perser 3. 35, Tapeftrh - Brüffel
5,35 , Axminster 4. 65. Inventur - Aus -
nahmepreise . TeppichhauS Emil
Lessore , Oranienstraße 153.

Wasch - Wrtngmaschine « . prima ,
bwig , Abzahlung , günstig . Bellmann .
Gollnowstraße 25. _

20505t *

MilchgeschitftSeinrichtungeu !

MilchoerkausSgesäße , Mttchkanncn ,
Milch maße , Milchsiebe Butter -

Maschinen , Eisschränke , billigst .
Spezialsabrik Jordan , Michaeltirch .
strabe 21. _

21195t *

Einsegnungs - Anzüge , eigene Fabn -
lation , 19 —25 Mark . Faag u. Gehrke ,
Schneidermeister , Oranieuslraße 68

( Moritzplatz ) . _
21335t *

Leihhaus . Brunnen ' und Per -

tausgcschäst alter und neuer Waren
jeder Art . Betten , Stand mit zwei
Kissen 10 . - , gute Inletts , prima
Füllung . Brunnenstraße 118 , Ecke
Usedomftraße . _
Leihhaus . Brunnen ' . Herrenanzüge
8,50 , Lurschenanzüge 5,75 , Paletots ,
Hosen , PelzstolaS , eleganteste Wüster ,
Herren - , Damenstiesel 5, —, silberne
Hericnuhren , Damenuhren 6, —,
Kostüme , Blusen , Röcke, Portieren ,
Tischdecken , Gardinen , Teppiche ,
Wäsche , spottbillig I Brunnenstraße 118,
Ecke Usedomstrage . _ 2022 « '

Brautausstattung t Nachthemden ,
Nachljacken , BemNeider , Unterröcke ,
Bettbczüge , Bettlaken , größtenteils
Reisemusler , zu enorm billige » Preisen .
Hillert Lipvchn er straße 26, 1. Etage ,
am Friedrichshain .

Privatverkauf l Umständehalber I
guten Teppich . Fensterdeloration mit
«tores , Plüschtischdecke , Bettstellen ,
Tüllbettdicke , Cbarloltenburg , Holtzen -
dorftstraße 17 II rechts , t60 *

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Rosentbaler Tor ' ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenthalcr -
ftraße taufen . Anzüge von 9,00
Mark an : Paletots von 5,00 an ;
Betten , Wäsche , Gardinen , Por -
tieren , Freischwwger . Bilder , Uhren ,
Gold - , Silbcnvaren , von letzten
Aulttonen zurückgekaufte , sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werden verliehen . Sonntags ge-
öffnet . 2202 « '

lk . S» Steppdecken , Prachttcppiche ,
Plüschtischdccken 5,00 , Portieren 3,75 ,
Gardinen , Bezüge , Lalen nur Ora -
nien - Psandleihe , Oranienstraße 23s . *

Z. SO prachtvolle Betten . 7,00
daunige Betten , 10,00 ganzer Stand ,
rotrosa Inlette , nur Oranien - Psand -
leihe , Oranienstraße 23s . Fahrgeld
wird lergütigt . _ 29/10 *

Bergessen ! Sie nicht , vorm Um-
zug das Leihhaus und Verkaufs -
geschäft von Teichert , Invaliden -
straße 15, auszusuchen . Rw
enormer , billiger Bettenverkaus , Stand
l2,00 , Banernbctten 22,50 , Bett -
Wäsche , Steppdecken , Tülldecken ,
StoreS , Gardinen , Portteren , Tisch -
decken, Dwandecken , Teppiche 5,90 ,
Wanduhren , Standuhren Wunder -
bare AuSsteuerwäsche . Zur Einsegnung
Hemden . Beinkleider , Unterröcke , Arm -
bander , Ketten , Rwge , Broschen . Ohr -
ringe , Herrenuhren 4,25 , Damen¬
uhren , Frühjahrsgarderobe l 22125f

MonatSanzuge , Palelot », große
« uswobt , speziell sür starke Figuren
sowie eteg, . nle neue Garderobe ,
20 Prozeni billiger wie im Laden ,
dtrett vom Schneidermeister FürNen -
zeit , Roienbalerstraße 10 241/14 *

ES lohnt nur bei Max Weiß ,
87, Große Franksurterstraße 87, alt -
bekannte Firma zu lausen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieien nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Gchrockanzüge , Frackanzüge .
Smolinganzüge , PaletotS . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und SmofinaS
werden zu billigsten Preisen vertaust .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Franksurterstraße 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . _ 31/12 *

HumboldtleihhanS ! Existiert nur
Brunnenstraße 53 , Eckhaus Stral -
sunderstraße . Hochelegante Jackett -
anzöge . Gehrockanzüge . Herren -
PaletotS staunendbillig . Extrabilliger
Bettenverkaus . AuSsteuerwäsche . Stepp ,
decken. Gardine , - vertaus . Pracht -
teppiche . Plüschportieren . MasscnauS -
wahl Taschenuhren , Wanduhren ,
Schmucksachen , Wandbilder spottbillig .
HumboldtleihhauS Brunnenstraße 58.

Monatüanznge . SommerpaletotS ,
Mster , Gehrockanzüge , Smokim*

DM »
'

ottbilli
ade ».

anzüge , Fantafiewesten spo
Rosenthalerstraße 48. «ein Lai

Schönhauser Allee 114 ( Ring .
bahnhos ) . PsandleihhauS , Grog -
berlinS vorteilhajteste EinkaujSquelle .
Spottbilligster Bciicnverlauf , Zur
Einjegnung : Größtes Go- dwaren -
tager , Taschenuhren . Zum Umzug :
Gardinenlager . Portierenvcrkaus .
Sleppdeckenlager . Plüschtischdecken .
Freischivinger . Prachtteppiche . AuS -
steuerwäsche . Elegante Frühjahrs -
ulster . Jackettanzüge . Alles zu Spott «
preisen . Fahroergülung . 225051 *

Billige tzosenwoche . Hochelegani «
Herrenhosen aus fewften Maßstoffen
7 —15 Mark , Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

Vorjährige eleganteHerrenanzüge
und PaletotS aus jemften Maßstoffen
20 — 40 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 1283 « *

Danienmäutel . Mädchenmäntel ,
LodencapeS . Einzewerkaus zu EngroS -
preisen , auch Maßanserttgung . Hirsch ,
Neue Königstraße 58 I. 223gK *

Oeschäftsverkaafe .

Zigarrengeschäft , Rixdorj , kknese-
beckstraße 59. _ +51 *

Putzgeschäft Todesfalles halber
billig sojort vertäu stich. P. M. Post -
amt 28. _ +76

Gutgehendes Obst - und Gemüse -
geschäst wegen TodeS der grau sofort
zu verkaufen Fehrbellwerstraße 4S.

Kohlengeschäft verkäuflich . Er -
fragen : Rixdors , Rtchardstraß « 10,
Restaurant . 451b *

Zigarrengeschäft ,
billig zu veitausen .
Steimnetzstraße 25b .

gut gehend ,
Schomburg ,

tl40 *

Möbel .

MSbel - Lechner . Brunnenstraße 7,
am Rosenthaler Tor , WohmmgSetn -
richtunaen aus Kredit und gegen bar .
Riesen - AuSwahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster t »
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vtertcljahrltche Raten nach Ueber .
ewkunft . Liesere auch nach auswärt ».
Vorzeiger dieses Inserats erhält
beim Kauf S Marl gutgeschrieben . *

soiSbelangeboi ! Sofa », Garni -
wren , Kletdersptnde , BertitoS . BüsettS ,
Schreibtische , Spiegel , Bettstellen .
Küchenmöbel , PianinoS , ganze Ein -

richtungen spolldillig . große Ge-
legenhcit , RiescnauSwahl , 5 Etagen .
Möbelipeicherct Reue Kintgstr . 5/5 .
Fabritgebäude . Sonntags geöstnel
Teilzahlung gestattet . 240/19 *

Möbel ohne Geld bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wirtichasten und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster PreiSnotterung ; auch Waren
aller Art . Der ganze Osten taust
bei un ». 5tretschmann u Co. , Kopprn -
straße 4, Schlenscher Bahnbos . ISolK

Ottoftrahe 2, nahe der Turm »
ftratze . im Laden , erhalten Sie
solide gearbettete Möbel jeder Art ,
wosür jede gewünschte Garantte über -
nehme , zu außergewöhnlich billigen
Preisen . Soliden Leuten gewähre
Teilzahlung mit nur geringem Aus -
schlag . Bei größercr Anzahlung auch
ohne Ausschlag . Besichtigung ohne
Kaufzwang erbeten . I . 5ttrslein .

Teilzahlung , Möbcleinrtchtung .
Stube und Küche 15 Mark Ber -
lieben gewesene Möbel spottbillig .
Gebrauchte Möbel nehmen w Zahlung .
Berolina , Kastanienallce 49. 2151K '

Möbel - Teilzahlung . Stube und
Küche , schon bei 15 Marl Anzahlung .
Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Marl , verkauft Möbel - Magazin Cohn .
Große Franksurterstraße 58. 22165t *

Möbel aus Teilzahlung Prinzen -
straße 62. _ 30/11

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit tteinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher PreiS . Ueberoorteltung
daher ausgeschlossen . Bei 5tranlbeitS .
fällen und ArbeitSlostatei » anerkannt
größte Rückfichi . Möbelgeschäft M
Goldstaub , Zoffenerstraße 38, Ecke
Gneisenaustrage . Kein AbzahlungS -
geschäft ! _ _ 29015t *

Herren fchreibttsch , Sosaumbau ,
gruneS Plüschsosa , Ankleideschrank .
englische Bettstellen . Waschlottette mit
Spiegel , Kleiderspwd . Verttto , Säulen -
trumeau sofort verkäuflich . Haase ,
Liebigstraße 3 I. _ 32/1 *

Kleiderspiub 22. 00, Chaiselongue
18. 00, hochelegante » Plüschsosa 45. 00,
ganze Einrichtung spottbillig . Kott -
buserstraße 18, Nehrkorn . 205/13 *

«iuderdettstelle . modern , 12,00 ,
Exerzierst raße 5, parterre recht ».

Möbel - Inventur - RäumungS -
verlauf . In meiner seit 1880 be-
stehenden Möbelfabrik Kneisenau -
straße 15, nahe dem Halleschen Tore ,
findet der diesjährige RäumungS «
Jnoenturverkaus vom 12. Januar bis
15. März zu enorm billigen , teilweise
biS 30 Prozent herabgesetzten Preisen
statt . Nach dem l5. März treten die
alten Preise wieder in Kraft . Für
Brautleuie , Pensionat « günstige Ge .
legenhetk Teilzahlung gestattet . Be -
amten ohne Anzahlung . Jetzt Muschel -
schränke , Vertikos 24, —, Garderoben -
schränke 27, —, Bettstelle mit Sprung -
sedermatratze 22, — , Schreibtische mit
Aussatz 33 . —. Umbauten mit Spiegel
40, —, Büsette 100, —, Polstermövel
bedeutend unterm Preis . Wachstuch-
ttlche 8, —, englische Schlafzimmer
100, —, moderne Wohnzimmer 140 . —,
eichene Speisezimmer 300, —, Säulen -
büsette jetzt 40 . —, billiger , 25 zurück -

«setzte große Küchen von 45, — an.
urückgesetzlcr Empire . Salon mit
tano spottbillig . Ganz besonders

preiswert ein großer Posten ge-
braucht « und zurückgesetzter Wirt -

schallen, auch einzelne Gegenstände .
Lieferung durch eigene Gespanne .
5tostenlose Lag « ung . Sonntag » ge>
öffnet . Genau aus Hausnummer 15
achten . _

2215 « *

Möbelhaus . Osten * I Billigste
WohnungS - Etnrichtungen jeden Stils .
— TrumeauS 35. 00 an. PtüschsosaS
45,00 an. — Moderne Küchen von
50,00 an, Blumenstraße 33, Hos
Fabrikgebäude . _

2137 «

M öbel - GelegenheitSkäuse in aller .
größter Auswahl ; einlache sowie
vesiere Wohnungseinrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungSmöbek Büsette , Schreib -
tilche 45, SosaS 45, Garnituren 65,
TrumeauS 37, Schränke , Bertiko »
27, Kronen , Teppiche , VUder . «üchen -
möbel , Klubsessel , Ledersoso ». Um-
baue , Lederftühle usw. spottbillig .
Lennert » Möbelspetch «, Lothringer -
straße 55, Rosenthaler - Tor . Die
Möbel find in vier Etagen auf -
gestellt . _ 2201 « *

Nur kurze Zelt noch 30 Prozent
billig « 100 Schlaszimm « , 75 Speise -
zimmer , Herrenzimmer , 150 Wohn -
zimmer , 200 seine Küchen . Kleider -
schiänte , BertikoS , Bettstellen , Ma -
trotzen , Büfetts , Sofa », Garnituren ,
enorme Auswahl . Dwinatztt , Andreas -
straße 30, gradeüb « Markthalle , auch
Grünerweg 85. 51*

Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten bei Rehfeld , Buttmann -
straße 20 ( Gesundbrunnen ) . 2244 « *

Bettstellen mit Matratze 12. 00,
15. 00, 18. 00, 21. 00. — Englische ,
nagelneu 25,00 . Rehseid , Buttmann -
straße 20.

_
Kleiderschränke .

nußbaumartig 27,00 , 12,00 ,
Rehseld , Butlmannftraß « 20.

vollständige .Einrichtung ,
Stube , nagelneu 120,00 .
Lultmannstrage 20.

sür
Rehseld ,

Küchenrtnrichtnug komplett 45,00 .
Rehseld , Buttmannstraße 20.

Plüschsofas , nagelneu , modern
39,00 . Rebseld , Buttmannstraße 20.

At öbet , billig , privat . Rixdors ,
Hermannstraße 70. vorn II rechts .

Wirtschaft umständehalber schleu -
nigst , Nußbaummöbel , Kllchenniobel ,
bochelegantc » Plüschsosa , Tcppich ,
5trone , alle « fast neu . nur Privat -
leuten , 250. Wcinmeisterstraße Id —2.
Hausverwalter . 32/16

Plüschgarnttur . _
10, —. Umbau mtt großem 5tristall .

Sosa . 2 Sessel
110.

" '
". . .

spiegel 65, —, Chaiselongues 25, —.
Nur reell « Polsterarbeit l M. Hirscho -
io. tz, Skalttzerstraße LS, an du Hoch-
bahn . SS/4 *

psdn - auer .

Geschäftsdreirad , äußerst stabil .
an . Holz , Blumenstraße SLd.Elni - gnnngsgeschenle . 2102 « am FnedilchShain . _ _ unier oen umuew ar . VKtar uxerzierilrage o, pariirre regio . 50,00 nn . yviz . eztumennrave oqo . - — � — i
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Herrenfahrrad , Damensabrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen -
straße 36b . L108K *

PianinoS , wenig gebraucht ,
sehr billig abzugeben . Hofpiano -
jabrik Manthey , Potsdamerstraße 27b .

Pianino , hohes , kreuzsaitig . 120, —
( Teilzahlung ) , Zand « , Turmstraße 8, *

KlavierkursuS . Erwachsenen
Schnellnielhode . MonatSpreiS 3,00 ,
Klaoterüben frei . 20 Klaviere .
Musitatademie , Ovanlenstraße 147
Moritzplatz , UnioMheat « . S2/4 *

Versckiedenes .

Plattnabfälle . SUbuallsälle . Rück -
stände , Zabilgebtffe , Oueckfilber , Me -
tolle hochstzablend , Goldschmelze
Niep « , Köpenickerstraße
über Manleuffetffraße ) .

20a ( gegen .
299551

Kunftstvpfcrei von Frau Kolosky
Schlachlensee , Kurftraße 8 III .

_
Patentanwalt Müller , Gttichincr -

straße 81. _ 1955Jt *

Patentanwalt Wessel , Gttschiner -
straße 94».

_
Festdschtnnge « ( auch vorrätig ) .

Lehser , Große Franksurterstraße 57.

Mörzbletche Wegen « , Köpenick ,
vahnbosslraße 40, wascht Bettwäsche ,
Leibwäsche , vier Handtücher 0,10 .
( Wäsche versichert . ) AbholungWoutagS .

Vermietungen .
Wobnungen .

Geräumige 2 - Zimmerwohnung ,
35,00 , Charlottenburg . Spandau « .
berg 2L

_ 4046 *
Stube , Küche , bedeutend mit «

MielSpreiS , vermietel wegen GeschäflS .
Übernahme Fttlke , Gleimstraße 11,
Ouergebäude . _ +37

Rixdorf . Tcupiherstraße 96. freund¬
liche, preiswerte
mieten .

ohnungea zu der -
t21

Zimmer »

Freundlich möblierte » vorder »
zimmer , Bad . 20,00 , Romiuteuer -

ze 32, I, ! trüg «. *

�. rbeltsmarkt .

LtsNensngebote »
Formerlehrllng verlangt , Neuen -

burgerftraße 18. _ _ 439b *

Kunstformer , geübt und «fahren ,
mtt guten Zeugnissen , aus gleich ge-
sucht. Meldung erbeten : 5. Mär, ,
10 —11 Uhr . Hotel . Bavrischu Hos ' ,
Friedrichstraße 204, 183/2

Barbierlehrl
nitzerstraße 17.

Zeitungsfrauen sofort
Friedenau , Rheinstraße 39.

verlangt Lieg -
74

Verlan : t
32/1 " *

Lehrmädchen sür Verkauf und
Kontor zum sosorliae » Eintritt ge¬
sucht. Persönliche Vorstellung °n Be »

Tüchtige Schloffer «. Anrettzer \
»ür Baggerbau

gesucht bei dauernd « , lohnend « I
Bcschäjtiguug . 270/15 * I

Maschineiibauanstalt
veorw <» tto Schneider ,

Duisburg o. Rhein .
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Partei - Hncfelegenbeiten *
verband sozialdemokratischer Wahlvereine Berlins und

Umgegend .

Auf Antrag der Propagandakommission für das Ge -

noüenschaftswesen findet morgen . Sonntag , den 5. März , von

früh 8 Uhr beginnend , eine

Flugblattverbreitung
statt .

Der jähe Zusammenbruch des Rabattsparvereins Norden legt
uns die Verpflichtung ob , sofort einzugreifen und die Berliner

Arbeiterschaft zum Eintritt in die Konsumvereine zu veranlassen .
Das Flugblatt wird verbreitet in den sechs Berliner

Kreise « und in den Orten Adlershos , Alt - Glienicke , Baum -

schulenwea , Bernau , Borfigwalde , Britz , Charlottenbnrg ,
Erkner , Friedenau , Friedrichsfelde , Friedrichshagen , Grünau ,

termsdorf , Johannisthal , KarlShorst , Königs - Wusterhausen ,
öpeuick , Lichtenberg , Mariendorf , Nieder - Schöneweide ,

Nowawcs , Ober - Schöneweide , Oranienburg , Pankow , Rcinicken -

dorf <Ost und Wests , Rixdorf , Rummelsburg , Schenkendorf ,
Schöncberg , Spandau , Tegel , Teltow , Tempclhof , Treptow ,
Waidin ' nnslust , Weißensee , Wilhelmsruh , Wilmersdorf ,
Zehlendorf .

Die Liste hat sich um einige Orte erweitert , was wir zu
beachten bitten .

Wir erwarten , daß kein Parteigenosse fernbleibt und ge -
maß den Bestimmungen des Magdeburger Parteitages dazu
beiträgt , die Idee des genossenschaftlichen Zusammenschlusses
der Arbeiterschaft zu fördern .

Der AktionS - Ausschuß .
«

TreffpÜnkte .
Die Genossen treffen sich in nachfolgenden Orten an folgenden

Stellen :
Groß- Lichterfclde : Flugblattverbrcitung für den westlichen

O r t s l e i l. Die Genossen vom O st e n finden sich hierzu um
8 Uhr früh bei Wrotnicki . Ringstr . 17 , ein .

Grünau : Um 8Vz Uhr im Lokal „ Zur grünen Eiche " .
Johannisthal : 8 Uhr bei Gobin , Roonstr . 2.
Nicdcr - Schöncweidc ; SVg Uhr an den bekannten Stellen .
Boxhagen - Rumiuelsbura : 8 Uhr in den Zahlabendlokalen .
Ober - Schöneweide : 8 Uhr an den bekannten Stellen .

Alt - Glirnicke . Am Sonntag , den 5. März , nachmittags 2 Uhr :
Oeffentliche Wählerversammlung im Lokale des Herrn Haberecht .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Emil B ö s k e - Rixdorf .
2. DiSlnssion . 3. Aufstellung der Kandidaten zur Gemeindevertreter -

wähl . Der Vorstand .

Borsigwalde - Wittenau . Heute Sonnabend , abends 7 Uhr :
Handzettelverieilung von den Lokalen Schulz , Zülcke , Wittchow aus .

Sonntag , nachmittags 2 Uhr : Abmarsch von den bekannten Lokalen .

_
Die Bezirksleitung .

Berliner IVachrichten .
Pastor Pfeiffer als Bormund .

Wir teilten in Nr . öl mit , daß der Pastor Wilhelm Pfeiffer .
der Leiter des . Kinderrettungsvereins " zu Berlin , wieder einmal

durch ein paar seiner Helferinnen ein Pflegekind den Pflegeeltern in
einer Weise hat abnehmen lassen , die nian geradezu als Kindes -

entführung bezeichnen muß . Ein Mädchen , eines von den

tausend oder mehr Kindern , über die der Pastor Pfeiffer die

Vormundschaft führt , wurde auf dessen Anordnung ohne
Wissen der Pflegeeltern durch zwei Helferinnen des „ Kinder -

rettungSvereins " kurzerhand in der Schule dem Rektor ab -

gefordert und nach erlangter Auslieferung weggeführt . Hierzu

erfahren wir jetzt , daß das Kind , das gegen Mittag — so, wie es

ging und stand — aus der Schule mitgenommen worden war .
fosort nach Höxter in Westfalen gebracht wurde und dort »och am

Abend desselben Tages eintraf . Untergebracht wurde es in einer

Erziehungsanstalt , die sich . Petristift " nennt .
Die Bitte der Pflegemutter , ihr das Kind zurückzugeben , ist von

Pastor Pfeiffer rundweg abgeschlagen worden . Er hat ihr geant -
wartet , daß er sich „ nur von dem Wohl des Kindes leiten lasse .
dem ein Wechsel der Pflegestelle in jeder Hinsicht förder -
lich sein werde " . Sie habe ja , schreibt er , selber oft

gesagt , daß das Kind eine schwache Lunge habe ; deshalb

glaube er , daß es in guter Landluft bester als in der

Großstadt gedeihen werde . Gegen die Pflegemutter weiß
Pfeiffer nichts anderes vorzubringen als ihre . krankhafte Nervosität " .
unter der seiner Meinung nach das Kind schließlich leiden würde .

Er erklärt , daß an eine Rückkehr deS KindeS nach Berlliu

für die nächsten Jahre nicht zu denken fei . Vierzehn
Tage bor dieser Entführung deS Kindes war die Pflegemutter vom

Landgericht I in einer Berufungsverhandlung zu 20 M. Geldstrafe
verurteilt worden wegen eines Hausfriedensbruchs , den sie in dem

Bureau des . KinderrettungSvereinS " bei Gelegenheit eines dort

gemachten Besuches verübt haben sollte . Es ist interestant , daß

Pastor Pfeiffer dieser Frau , die wegen eines erregten Wortwechsels
dem Staatsanwalt angezeigt und auf die Anklagebank gebracht
worden ist , jetzt brieflich bescheinigt , sie leide an . krankhafter
Nervosität " .

UebrigenS kündigt ihr der Herr Pastor in demselben Brief so -

gleich wieder an , daß er gegen sie einschreiten werde , falls sie
seine „ wohlerwogene Abficht " , die „ im Interesse deS StindeS " liege .
irgendwie durchkreuzen wolle . Vermutlich fürchtet er , daß die

Pflegemutter auf die Idee kommen könnte , das Verfahren der

Helferinnen deS Herrn Pastors nachzuahmen und durch eine ähnliche

Entführung sich des Kindes wieder zu bemächtigen . Wir haben schon
in Nr . 51 betont , daß zwischen Kindesentführung und KindeSentführung
«in Unterschied besteht . Was Herr Pfeiffer und feine Helferinnen

getan haben , wird keinem Staatsanwalt und keinem Richter
als strafwürdig gelten . Strafbar würde sich aber jede Pflege -
mutter machen , die nun ihr abgenommenes Kind mit List oder Ge -

walt wieder an sich zu bringen versuchte . Und vor Gericht würde

es ihr nichts helfen , sich mit einem Hinweis auf das von Pastor
Pfeiffer samt seinen Helferinnen gegebene Bei -

s p i e l zu entschuldigen . Nur ein Fall ist uns bekannt geworden ,
bei dem die von Pastor Pfeiffer wegen Kindesentführung angezeigten
Personen fteigesprochen wurden . Das Gericht war da zu der An -

ficht gelangt , daß Pfeiffer gar nicht ordnungsgemäß zum Vormund
des Kindes bestellt worden war . das er der unverehelichten
Mutter genommen hatte . Pfeiffer sorgte dann dafür .
daß die ordnungsgemäße Bestallung nachgeholt wurde , und
hatte nun über das Kind das nnbestrittene Verfügungsrecht . Er
ließ das Kind von Berlin , wo die Mutter wöhnt , nach Metz weg -
bringen und hat auch nach der inzwischen erfolgten Verheiratung
her Mutter sich mit Erfolg dagegen gewehrt , daß es hir zurück -

gegeben würde .
Mütter , unverehelichte und auch verwitwete , die sich solche und

ähnliche Erfahrungen ersparen wollen , sichern sich am wirksamsten .
wenn fie von vornherein sich dagegen wehren , Pastor Pfeiffer als

Vorn , und anzunehmen . _
• Berliner Ashl - Berein für Obdachlose . Im Monat Februar
köÄtigteg Ihj MoMlMgl 13 944 Arfollen , ffieffiö JOfiO badelevt

im Frauen - Asyl 4230 Personen , wovon 1S0S badeten . Arbeits¬
nachweis wird erbeten für Männer : Wiesenstr . 55/59 , für Frauen :
Kolbergcr Straße 30 .

_

Zur Arbcitsloscnfrage .
Die Stadtverordnetenversammlung hat bekanntlich auf den An -

trag unserer Genossen betreffend Gewährung von Arbeitslosen -
Unterstützung und Errichtung eines städtischen Arbeitsnachweises be -
schlössen , den Magistrat zu ersuchen , mit ihr in gemischter Deputation
hierüber zu beraten und die Deputation um drei Mitglieder des
Magistrats und sechs Stadtverordnete zu verstärken . Der Magistrat
ist diesem Beschluß beigetreten . Die gemischte Deputation wird dem -
nach aus 8 Stadträten und 16 Stadtverordneten bestehen .

Der Magistrat hat serner beschlossen , der Internationalen
Vereinigung zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit als Mitglied bei -
zutreten . _

Neue Stiftungen . Der verstorbene Geh . Baurat Tiemann hat
der Stadt Berlin 10000 M. vermacht . Der Magistrat hat bc -
schlössen , dies Vermächtnis anzunehmen . Die Verwendung soll in
der Weise erfolgen , daß das Kapital unangetastet bleibt und die

Zinsen zu Unterstützungen an Bedürftige verwendet werden . —

Ferner hat der Stadlverordnete Selmar Sollmitz dem Magistrat die
Summe von 30 000 M. zu einer Stiftung angeboten , aus deren Er -
lrägnissen tüchtigen jüngeren Aerzten an städtiscken Anstalten Preise
und Beihilfen für wissenschaftliche Arbeiten gewährt werden sollen .
Der Magistrat hat die Annahme der Zuwendung nach Maßgabe der
vom Stifter getroffenen Bestimmungen beschlossen .

Eine Aufklärungsübung zwischen Truppen des Garde - und
IX Armeekorps findet in der Zeit vom 6. bis 16. d. MtS . in
dem Gelände Berlin - Grimmen - Greifswald statt . An der Uebung
nehmen alle Waffengattungen teil , auch die Maschinengewehr -
abteiliingen und die Telegraphenabteilung werden vertreten sein .
Die Uebung soll ihre Kriegsmäßigkeil äußerlich dadurch dokumen -
tieren , daß bei gutem , nicht zu kaltem Wetter BiwakS vorgesehen
sind : auch ist großes Abkochen deS Mittagessens auf freiem Felde in
Aussicht genommen . — Größere Telegraphenübungen werden seit
gestern in der Umgegend von Köpenick von militärischen Abteilungen
veranstaltet . Aus den Müggelbergen ist eine Station errichtet , die
mit der Zentrale in Bad Bclleviie am Müggelsee verbunden ist . Die
Uebungsmannschaften und die Offiziere haben für mehrere Tage im
Bad Bellevue und in Köpenick Quartiere bezogen .

Feinde der Bäume .

Die wiederholt laut gewordenen Klagen von Anwohnern der
Müllerstraße über die Entfernung von scheinbar gesunden Bäumen
waren in der letzten Sitzung der Parkdeputation Gegenstand ein -

gehender Erörterungen . Es wurde ein Teil eines Ulmenstammes
vorgelegt , der vom Borkenkäfer ( Scelytus destructor ) befallen war .
Die Borke war von dem Käfer mit unzähligen Löchern durchbohrt .
Durch die Löcher gelaugt der Borkenkäser zu der zwischen
Stamm und Borke liegenden Cambiumsckicht , welche dem
Baum die Lebenssäfte zuführt : aus dieser entnimmt der Käfer seine
Nahrung und legt darin seine Eier ab . Die aus den Eiern aus -
kommenden Larven fressen weiter zahllose Gänge in die Schicht und

zerstören sie dadurch . Jnfolgedeste » stirbt der Baum ab . Um eine

Weiterverbreitung des gefährlichen BaumfeindeS zu verhindern , muß
die Brut vernichtet werden , was nur durch Entfernung der vom
Borkenkäfer befallenen Bäume erreicht werden kann . AuS derselben
Ursache haben seinerzeit auch Baume aus den Alleen in der Elbinger
Straße entfernt werden müssen . Neuerdings hat sich herausgestellt .
daß der Käfer auch auf Ulmen in der Werneuchener Straße auf -
getreten ist . Es steht leider zu befürchten , daß auch hier einige
Bäume aus dem vorgenannten Grunde beseitigt loerden müssen .

Immer neue VcrkchrSprojekte werden ersonnen , um die AuS -

führung deS von der Stadt Berlin beschlossenen Nord - Südbahn -
Projekts zu verzögern . Es wird berichtet , daß Tempelhof oder besser
die hinter dieser Gemeinde stehenden Akteure des Tempelhofer Feld -
schachers ein neues Projekt ausgeheckt haben , das Anschluß nach
Rixdorf suchen soll . Ernsthaft kommt es nicht in Betracht : es ist
nur dazu bestimmt , Berlin Schwierigkeiten zu machen . Die Eni -
scheidung des Berliner Polizeipräsidenten über das Nord - Südbahn -
Projekt ist immer noch nicht erfolgt .

In der Mordsache Hoffmanu ist gestern morgen der 56 Jahre
alte Privatkrankenpfleger Edmund Griehl aus der Blumenthalstr . 1

zu einer eingehenden Vernehmung nach dem Polizeipräsidium geholt
worden . Im einzelnen erfahren wir zu der Angelegenheit folgendes :

Von vornherein wies alles darauf hin , daß der Mörder der Frau

Hoffmann bekannt gewesen sein muß , weil ihn die alte Frau bei ihrer

ganzen Veranlagung sonst nicht in ihre Wohnung eingelassen hätte . Jede

Nachprüfung des Tatbestandes ergab ferner immer wieder , daß der

Mörder nach der Tat im Hause geblieben sein mußte . AlleLeute im Hause
wurden nun von der Kriminalpolizei immer wieder in Gespräche ge>

zogen und nach allen Einzelheiten geftagt . Die Beantten wollten
eben auch das erfahren , was die Leute selbst vielleicht für ganz
nebensächlich hielten . Es kam besonders auch darauf an , zu ermitteln .
wo jedermann auS dem Hause sich in der kritischen Zeit aufgehalten
hatte . Bei solchen Unterhaltungen machte nun «est spät eine Frau
aus dem Hinterhause eine sehr bedeutsame Mitteilung . Sie

hatte gerade zu der Zeit , wo der Mörder die Wohnung der
ermordeten Frau Hoffmann durch die Hintertür verlassen haben
muß , Griehl die Hintertreppe hinuntergehen sehen . Die Frau hatte
das auch ihren Angehörigen gleich erzählt , der Kriminalpolizei aber
keine Mitteilung davon gemacht , weil sie glaubte , baß diese es schon
wisse und daß sich die Sache aufgeklärt habe . Griehl bestreitet ,
auf der Hintertreppe gewesen zu sein , die Frau bleibt aber trotz
aller Vorhaltungen bei ihrer Behauptung . Sie sagt , daß sie ,
aus welchem Grunde weiß sie selbst nicht mehr , ihre
Korridortür geöffnet habe . Da habe sie von ihrem Flur aus Griehl
die Treppe hinuntergehen sehen . Er habe fie ebenfalls gesehen und
im Vorbeigehen einen „ Guten Tag " geboten . Sie habe den Gruß
erwidert . Die Kriminalpolizei stand dieser verspäteten Mitteilung
sehr skeptisch gegenüber . Die Nachprüfung ergab jedoch , daß die

Frau zu ihrer Familie schon gleich über diese Begegnung gesprochen
hatte . Es war also kein Einfall aus späterer Zeit . Eine Gegenüber »
stellung der Beteiligten beseitigte den Widerspruch nicht . Beide Teile
bleiben bei ihrer Darstellung . Von einem Verdacht gegen Griehl war dabei

noch keine Rede . Eine Zeitlang schien es nun , daß die Aussage der

Frau nicht richtig sein könnte : denn nach den ersten Bekundungen
wollte man zu einer Zeit , als Griehl schon an der Frau vorbei -

gegangen sein mußte , in der Wohnung der Frau Hoffmann noch eine

Stimme und Geräusch gehört haben . Jetzt steht aber fest , daß die

Frau doch richtig gesehen haben kann . Daß Griehl mit der Hoff -
mann bekannt war , ist nicht bestritten . Er wohnte ihr gegenüber ,
und die alte Frau unterhielt mit seiner Familie nachbarliche Be -

Ziehungen . Sie ersuchte die Leute auch öfter , wenn sie verreiste , auf

ihre Wohnung zu achten . Uebcr seinen Aufenthal hat Griehl An -

gaben gemacht , die nach anderen Bekundungen nicht richtig sind .

Auf Grund von Zeugenaussagen stellt die Kriminalpolizei

folgende Kombination auf . Griehl ist gesehen worden auf der

Hintertreppe und kann aus der Wohnung der Frau Hoffmann ge -
kommen sein . Er ist dann gesehen worden , wie er den Vorder -

aufgang hinauf hing , um zu seiner Wohnung zu gelangen . Dazu kommt

noch eins . Der Mörder hat nach der Tat abends die Pförtnerfran Miska 1

zu einem benachbarten Schlächtermeister an den Fernsprecher gerufen
und ihr mitgeteilt , daß Frau Hoffmann krank und anderswo unter -

gebracht sei . Bald nach diesem Gespräch , gegen 6 % Uhr abends ,
kam Griehl in Hut und Mantel nach Hause und klopfte bei der

Pförtnerfrau an mit der Frage , was denn nun mit Frau Hoffmann

geworden sei . Das legt den Gedanken nahe , der Täter habe sich

erkundigen und überzeugen wollen , wie das Telephongespräch im

Hause gewirkt babe . Griehl bestreitet diesen Vorgang . Er be -

hauptet , weder geklopft noch nach Frau Hoffmann gefragt zu
haben . Alles das sind Widersprüche , die durch eingehende Ver -

nehmungen aufgellärt werden müssen .
ES dürfte gut fein , erst weitere Untersuchungen abzuwarten ,

bevor von einem Mordverdachte Griehls ernsthaft die Rede sein
kann . Bei der Verhaftung des Sattlers Mielke war es ebenso , bis

sich die Unschuld des Mannes herausstellte .

Der Fall Bergmann .
Unter diesem Titel veröffentlicht Dr . med . Bergmann eine

121 Seite starke Broschüre , in der er feine Erlebnisse mit Richtern
und Gerichten in dem bekannten Strafprozeß gegen seine Frau
wegen Mißhandlung ihrer Stieftochter schildert und darzulegen
sucht , seiner Frau sei bitter Unrecht geschehen . Den Beweis hierfür
enthält die Broschüre keineswegs . Die Zeuginnen — Dienstmäd¬
chen und Hausgenossinnen — sowie die Mißhandelte werden als
überaus leichtgläubige und verlogene Menschen gezeichnet . Selbst
wenn diese Schilderung zutreffend wäre — der Verfasser unterläßt
die Beibringung hinlänglich nachprüfbaren Materials — wäre
die von dem Verfasser gezogene Folgerung durchaus noch nicht ge -
rechtfertigt . Die Darlegungen über allerlei mißglückte Erziehungs -
versuche des Verfassers mit seiner Tochter zeigen vielmehr , daß
die Fähigk ' it , das Innenleben eines in der Entwickelung stehenden
jungen Mädchens zu erfassen , ihm in einer bei einem Arzt über -

laschenden Weise abgeht . Der Teil der Broschüre , der die religi -
öscn und spiritistischen Ansichten deS Verfassers streift , mag im

besten Fall zu dem Ergebnis führen , daß beide Eheleute zur Er -

ziehung unfähig sind und daß die verurteilte Ehefrau eine mindere

moralische Schuld als den Verfasser selbst trifft . Aber einen Be -
weis der Unschuld der verurteilten Ehefrau enthält die Rcchtferti -
gungsschrift durchaus nicht . _

Französische Extrablätter in Berlin . Eine Neuheit im B: r -
liner Weltstadtlcben konnte man Donnerstagabend beobachten . Die

Ereignisse in Frankreich interessieren besonders die französische
Kolonie in Berlin , ebenso die hier weilenden Fremden . Die hier
erscheinende französische Zeitung „ Journal d ' Allemagne " kam

daher aus den Gedanken , ein Extrablatt herauszugeben , daS die

ihr durch den Fernsprecher übermittelten Auszüge aus den Pariser
Abendblättern der Einwohnerschaft Berlins und dem Fremden -
besuch in französischer und deutscher Sprache sofort bekanntgab .
In zahlreichen Exemplaren wurde die Ausgabe von 9Z- 4 Uhr abends
bis vier Uhr morgens an den Straßenecken verteilt .

Ein Militärautomobil in eine Militärkolonne hineingefahren . In

der Nähe des Bahnhofes Heerstraße im Grunewald ereignete sich

Donnerstag abend ein Automobilunfall . Ein Kraftfahrzeug der

Verkehrstrnppcn fuhr von hinten in die letzte Sektion der 8. Kom -

pagnie des Kaiserin - Elisabeth - GardegrenadierregimentS . Der am

Schluß marschierende Offizier , Leutnant von Cornberg , der Sanitäts -

Unteroffizier Voß , der Gefreite Jentzsch und der Rekrut Eckinann
wurden verletzt . Das Königin - Elisabeth - Gardegrenadierregiment
befand sich auf Festungsübung in der Nähe des Hahnen -

berges bei Spandau und marschierte Donnerstag abend auf
der Döberitzer Heerstraße zurück . Bor dem Bahnhof Heer -
straße fuhr ein Automobil der Verkehrstruppen hinter der
8. Kompagnie , deren letzter Mann eine Laterne trug . Die

Straße war vollständig dunkel und das Automobil schleuderte sehr .
Der Chauffeur sah nur die Laterne : er glaubte , eS fei die Laterne

eines Automobils , daS ihm entgegenkomme , bog nach rechts aus und

fuhr in die letzte Gruppe der marschierenden 8. Kompagnie hinein .
Als er den Unfall bemerkte , bremste er sofort . Doch waren die

Folgen nicht mehr zu vermeiden . Leutnant v. Cornberg erlitt eine

leichte Gehirnerschütterung . Der SanitätSunterosfizier Boß hat einen

leichten Schlag gegen den Kopf bekommen , der Gefreite Jentzsch eine

Einknickung des Nasenbeins , und der Rekrut Eckmann ist nur ganz
leicht verletzt . Im übrigen haben noch sechs Mann Kontusionen

davongetragen , die aber so leicht waren , daß sie gestern ihren Dienst

versehen konnten .

Für 3000 M. Handschuhe erbeuteten Einbrecher in der Nacht
zu gestern in dem Geschäft von Doerksen in der Stralauer Straße
Nr . 39 . Wie sie in das Haus hineingekommen sind , weiß man nicht .
Die Tür zu den Geschäftsräumen , die im zweiten Stock des Vorder -

Hauses liegen , öffneten sie mit einem Nachschlüssel . Im Kontor
und in den Lagerräumen richteten die Einbrecher arge Ver -

Wüstungen an . Trotzdem hat niemand im Hause etwas von ihnen
gehört . Ihre Warenbeute besteht aus Damen - und Herrenhand -
schuhen verschiedener Farbe . An barem Gelde fanden die Ein -

brecher nur 25 M. Wechselgeld im Spinde .

Ans dem Wege zum Frühstückholcn wurde gestern morgen
die 82 Jahre alte Arbeiterwitwe Minna Müller aus der Grena -
dierstraße 35 . die sich durch Zimmervermieten ernährte , vom Tode

überrascht . Schon vor der Tür ihrer Wohnung brach die Greisin ,
die schon längere Zeit an Atemnot litt , plötzlich zusammen . Ein
Hausbewohner , der sie auffand , holte einen Arzt . Dieser aber
konnte nur noch den Tod feststellen, der wahrscheinlich auf einen

Herzschlag zurückzuführen ist . Die Leiche wurde beschlagnahmt
und nach dem Schauhause gebracht .

Ein Bauunfall hat sich , wie uns nachträglich berichtet wird ,
dieser Tage auf einem Bau in der Großen Hamburger Str . 16 er -
eignet . Der Bau ist bis zum Dach gediehen . Beim Ausschalen des
Balkons fiel von der vierten Etage ein Brett herunter und traf
einen bei der Kalkbank beschäftigten Arbeiter so unglücklich , daß die

Rippen bloßgelegt wurden ; er wurde nach dem nahen Hedwig -
Krailkenhause gebracht . Der Unfall wäre vermieden worden , wenn
das Schutzdach nicht vorzeitig abgenommen worden wäre .

Ein schwerer Straszenunfall ereignete sich Donnerstagabend
gegen 8 Uhr an der Ecke der Wall - und Roßstraße . Dort versuchte
die neunjährige Tochter Charlotte des Friedrichsgracht 24 wohnen -
den Schneidermeisters Konitzki vor einem Omnibus der Linie 15
der Allgemeinen Berliner Omnibus - Gesellschaft über den Straßen -
damin zu laufen . Auf den Anruf des Kutschers erschrak die Kleine
und lief in der Aufregung in das Gespann hinein . Das Mädchen
wurde umgestoßen und geriet unter das schwere Gefährt , dessen
Vorderräder über die Bedauernswerte hinweggingen . In be -
sinnungslosem Zustande wurde das verunglückte Kind nach der
Unfallstation am Spittelmarlt gebracht , wo schwere innere Ver -
letzungen , eine Gehirnerschütterung und eine Kopfwunde fest -
gestellt wurden . In bcdcnllichem Zustande mußte das schwerver -
letzte Mädchen nach dem Urban - Krankenhause übergeführt werden .

Selbstmord im Stadtbahnzuge . Bei der Revision eines gestern
morgen in Potsdam eingetroffenen Frühzuges der Stadtbahn wurde
von einem Beamten in einem Abteil dritter Klasse ein Reisender er -
schössen aufgefunden . Dem Befund nach zu urteilen , muß der Selbst -
mörder die Tat zwischen Wannsee und Potsdam verübt haben . Der
Lebensmüde ist der am 10. Juni 1881 zu Königsberg geborene



Kaufmann Kurt Ijjfotlfcfiaf aus Berlin , der zuletzt Lei einer Firma
im 38. Polizeirevier beschäftigt war . In den Taschen des Lebens «
überdrüssigen fand man eine Barschaft von 55 Pf . Die Leiche deS
I . wurde nach der Leichenhalle gebracht .

Bon einem Gcfchäftswagen überfahren und getötet wurde gester »
nachmittag das etwa acht Jahre alte Kind des Arbeiters Janock ,
Skalitzer Str . 147 wohnhaft . Dasselbe hatte beim Spiel nicht das
Herannahen des Wagens beachtet ; es wurde von dem Gefährt er -
faßt und geriet mit dem Kopf unter die Räder . Auf der Unfall -
ftation . wohin man das Kind gebracht hatte , starb eZ an den schweren
Verletzungen .

Für 80000 M. Brillanten , Schmucksachen . Uhren und Silber -
zeug , die in der Hauptsache aus einem großen Edelsteindiebstahl in
der Grünstraße herrühren , wurde gestern in einen , Hehlernest in
Alt - Bertin von der Kriminalpolizei beschlagnahmt .

Vorort - JVacbricbtCtts
Schöneberg .

Reichspolitik und Wahlkampf war das Thema , daS In der
letzten Wahlvereinsvcrsammlung Reichstagsabgeordneter Dr . Frank
behandelte . Das Hinausschieben der Wahlen sei , so betonte der
Referent , ein Zeichen des schlechten Gewissens der Regierung .
Sie warte auf eine günstige politisch : Situation , vielleicht auf
einen kleinen internationalen Konflikt , der die ersehnte Wahl -
Parole bringen solle . — Tie demokratisierende Wirkung der be -
vorstehenden Wahlen zeige sich selbst bei den rechtsstehenden Par -
teien : Konservative bemühten sich z. B. bei der Beratung der Strass
Prozeßordnung , Lehrer als für das Schöffenamt beionders ge -
eignet zu empfehlen , im Herrenhause sogar verlangte mau Auf¬
schluß über die Wirkung der Steuern . Die Regierung sei nun
bestrebt , die Abgeordneten nicht ohne genügende Empfehlung zu
ihren Wählern zurückkehren zu lassen . Der Vortragende ließ nun
die vom Reichstag erledigten und noch zu beratenden Borlagen
Revue passieren , deren Ausbeute für eine zugkräftige Wahlparole
der Regierung er als gering erachtete . Der lebhaft applaudierte
Vortrag wurde ohne Diskussion entgegengenommen . — Genosse
Däumig und Genossin Worm berichteten dann über die General -

Versammlung des 5lreises und des Verbandes . In der Diskussion
hierüber sprachen sich die Genossen Petri und Grundmann für
einen obligatorischen Beitrag zur Bildung des Maifcierfonds aus .
Genosse Grundmann wandte sich noch gegen eine Erhöhung des

„ Vorwärts " - Abonnementspreises iin Falle einer Montagsausgabe .
— Die der Propaganda des Frauenstimmrechts gewidmete Ver -

sammlung findet am 19. März in den „ Neuen Nathaussälen " statt .
— Eine weitere Aufführung des Theaterstücks „ Kasernenluft " ist
zum 8. April in der . . Schloßbrauerei " vorgesehen . Inhaber noch
unbenutzter Billetts können dieselben gegm Platzkarten beim Ge -
nossen Heiter , Grunclvaldstraße 30 , umtauschen .

In der letzte » Sitzung der Gewerkschaftskommission gab Ge -

nosse Kosanke zunächst den Bericht aus der NachweiSdeputation . ES

ist beschlossen worden , die Arbeitsvermittelung für weibliches Per -
sonal zu verlegen , da der Andrang zu stark und zu dem Vermitte -

lungsraum nur ein Eingang für männliche und weibliche Arbeit -

suchende vorhanden sei , was zu Unzuträglichkeiten geführt hätte . —

Zur Arbeitslosenversicherung hätte man sich in der Deputation
dahin verständigt , daß auch Ausländer ein Recht hätten , sie in An -
spruch zu nehmen , Der deutsche Werkmeiswrverband habe bei der
Deputation einen Antrag eingereicht , in dem verlangt w- urde , daß
für die arbeitslosen Mitglieder dieses Verbandes eine andere Kon .
trolle , als wie für die übrigen Gewerkschaften eingeführt werden
soll . Der Antrag wurde abgelehnt . Zur Durchführung der Kon -
trolle ist folgende Regelung getroffen worden : von morgens SVj bis
9 Uhr , die Holzarbeiter ; von 9 bis 10 Uhr , die Werkmeister . Tech -
niker , Kaufleute und Architekten : von 11 bis 2 % Uhr alle übrigen
Berufe . In der Diskussion wurde von einzelnen Delegierten diese
Feststellung der Zeiten kritisiert , da doch ursprünglich die Meldezcit
für den ganzen Tag vorgesehen gewesen sei . Jetzt sei eS für viele
Arbeitslose recht umständlich ; da sie sich täglich in Berlin und am
Orte zur Kontrolle melden müsseil , sind sie gezwungen , immer hin
und her zu fahren .

Sodann berichtete Genosse Henkel auS der Sitzung der Berliner
Gewerkschaftskommission , die sich mit den Anträgen zur Regelung
der Maifeier zu beschäftigen hatte . Hierzu soll in der Sitzung nach
den Zahlabenden Stellung genommen werden .

Die au « dem öffentlichen Wettbewerb hervorgegangenen Ent -
würfe zu einem Bebauungsplan für das Südgelände der Stadt
Schöneberg werden vom 5. bis einschließlich 19. März in der Aula
der HohenAollernschule, Martin Lutherftraße 22/23 öffentlich aus »
gestellt . Die Besichtigung kann Sonntags von 10 bis 6 Uhr , Wochen -
tags von 2 bis 7 Uhr erfolgen .

Rixdorf .
Gegen die Grünbung einer Jnnungskrankenkasse sprach sich

vor einigen Tagen eine Versammlung der Friseurgehilfen Rixdorfs
aus . Genosse Heller erläuterte in kurzen Zügen Zweck und
Aufgabe der Krankenkassen , betonte die notwendige Zentralisation
derselben und warnte vor Zersplitterungen . Am Orte sind an .
nähernd 300 Geschäfte , welche ungefähr 100 Gehilfen und 40 Lehr -
linge beschäftigen ; schon die geringe Zahl der Versicherungspflich .
tigen gewährleistet einer Kasse unmöglich die Existenz . An der
Diskussion beteiligten sich die Kollegen Licre . Krause . Weidenthal .
Hanna , Meinert . Folgende Resolution fand einstimmige An -

„ ahme : „ Die Versammlung der Barbiere , Friseure und Perrücken -
machergehilfen protestiert gegen das Bestreb « ' einzelner Unter -
nehmer . die Gründung einer Jnnungskrankenkasse für das Bar -
biergewerbe in Rixdorf in die Wege zu leiten . Die Bersammel -
t «n ersuchen den Magistrat als Aufsichtsbehörde , seine Zustimmung
zu einer derartigen Gründung zu versagen . Die Versammelten
betrachten eine Dezentralisation in der Krankenversicherung als
den Interessen der Versicherten zuwiderhandelnd , da hierdurch
die Leistungsfähigkeit der Kassen eingeschränkt wird . Sie beauf -
tragen die Leitung als Vertretung der Versicherten , dafür ein -

zutreten , daß die Zentralisation in vollem Umfange gewahrt wird . "
Alsdann beschäftigte sich die Versammlung mit der Antwort der

Zwangsinnung betreffs Freigabe der drei zweiten Feiertage .
Der Gehilfenausschuß hatte auf Beschluß einer Versammlung diesen
Antrag der Innung unterbreitet . In der Jnnungsversammlung
wurde auf Antrag des Herrn Breitfeld , Thüringer Straße 5, Ueber -

gang zur Tagesordnung beschloffen . Der Referent Kollege Liere
behandelte in längeren Ausführungen den Wert einer verkürzten

Arbeitszeit , insbesondere den Schluß an den drei zweiten Feier -
tagen . Redner empfahl die Organisation au stärken und aus¬

zubauen , um bei einer Lohnbewegung der Förderung mehr Nach -
druck verleihen zu können . Nach reger Diskussion fand eine in

diesem Sinne gehaltene Resolution Annahme .

Rummelsburg .
Der Zusammenbruch des Rabattsparvereins „ Norden " hak auch

eine hiesige bürgerliche Ortsgröße , den rücksichtslosesten Vertreter
von nur Hausbesitzerinteressen. den Führer des Boxhagener Grund -
besitzervereins , Gemeindeschöffen Stiebitz , von seinem Thron
herabgeschleudert . Stiebitz , der langjähriger erster Vorsitzender des

Rabattsparvereins „ Norden " ist und somit in erster Linie als

Schuldiger und Verantwortlicher für die Vorkommnisse in Frage
kommt , hat die freiwillige Niedcrlegung feines Schöffenamtes
einer Amtsentziehung vorgezogen . Als sich Stiebitz vor etwa drei

Jahren von seinen Getreuen gewissermaßen durch einen Trick zum
Gemeindeschöfsen erheben ließ , da ahnte wohl keiner , daß der er -

strebte �chösfentitel in der Hauptsache Herrn Stiebitz zur Reprä -
sentation für seine Transaktionen im Rabattsparverein dienen

sollte . Die Wahl von Stiebitz zum Schöffen konnte von seinen

Anhängern seinerzeit aber nur möglich gemacht werden , indem ein
amtierendes Schöffenmitglied zur Amtsniederlegung veranlaßt
wurde . Um diesen Zweck nun zu erreichen , wprde der sozialdemo -
kratische Antrag : „ Gemeindevertreter und Schöffen dürfen sich an
Arbeiten und Lieferungen für die Gemeinde nicht beteiligen " , trotz
sonst ständiger einmütiger Ablehnung seitens der bürgerlichen
Vertreter , nun eigens von den Boxhagener Grundbesitzervertrctern
in den Teil , der die Schöffen betrifft , selbst eingebracht . Der Zweck
war durch die Annahme des Antrages auch sofort erreicht ; ein
Schöffe , welcher für die Gemeinde Lieferungen und Arbeiten aus -
führte , legte sofort nach Annahme des Antrages sein Amt als
Gemeindeschöffe nieder und somit war der Platz für Stiebitz frei
geworden . Große Freude haben aber die Grundbesitzer an ihrem
Stiebitz als Schöffe nicht erlebt , derselbe glänzte im Gemeindevor -
stand wie in der Gemeindevertretung und in den Kommissions -
sitzungen seit seiner Wahl als Schöffe faßt ständig durch Abwesen -
heit . Angeblich soll die Verwaltung der Petroleumgruben des
Rabattsparvereins viele Reisen seiner Person ins Ausland er -
forderlich gemacht haben . Das ständige Fehlen veranlaßte denn
auch unsere Vertreter , vielfach scharfe Kritik an die „Nichttätig -
keit " dieses Herrn Schöffen auszuüben und gleichzeitig zu ver -
langen , daß derselbe sein Amt niederlegen sollte , leider fanden
die bürgerlichen Vertreter nicht den Mut , dieses berechtigte Ver -
langen tatkräftig zu unterstützen .

Zchlendorf ( Wannseebahn ) '
Wie steht es mit dem Bau der zweiten Gemeindeschule in der

Wilhelmstraße ' ? Diese Frage wird gegenwärtig in den Kreisen der

Einwohnerschaft erörtert . Der Bau der Schule war vor etwa zwei
Jahren von der Gemeindevertretung beschlossen worden . In allen

Gcmeindewahlkampagnen der letzien zehn Jahre hatten unsere Ge -
»ossen auf die Notwendigkeit des Baues dieser Schule zur Hebung
des südlichen Orlsteiles hingewiesen . Außerdem sollte den Kindern
der Bewohner dieses OrtsteileS mit Schönow und Machnow durch
diese Schule der ungeheuer weite Schulweg etwas verkürz ' werden ,

Augenscheinlich aus Wahlrücksichien hatte man plötzlich vor
etwa zwei Jahren in der Gemeindevertretung Stellung zu
der Angelegenheit genommen und den Bau der Schule beschlossen .
Bewundernswert war der Ernst , mit dem man diese Angelegenheit
diskutierte . Pläne wurden vorgelegt und verworfen , bis man sich
auf ein Projekt einigte , das einerietts das helle Entzücken der Ge -
meindevertreter hervorrief , andererseits aber bei einigen sogar Ge -

fiihlsregungen auslöste , die dem Neid sehr ähnlich sahen . Verstieg
sich doch einer der Herren zu der Bemerkung , daß man damit für
die Gemeindeschüler ein Werk schaffe , so daß die Eltern , die ihre
Kinder in die Gemeindeschule schicken müßten , fortan neidlos auf die

höheren Lehranstalten blicken könnten . Jetzt , nach fast zwei Jahren ,
»nissen wir nun die Frage auswerfen : Wird die Schule gebaut ?
Seit einiger Zeit gehe » nämlich Gerüchte im Ort , daß wenn die

Schule gebaut wird , sie aus dem südlichen Ortsteil gar nicht zu füllen sei
und noch Kinder aus dem nördlichen OrtSteil zugezogen werden müßten .
ES verlautet sogar , daß man aus diesen Erwägungen heraus von
dem Bau der Schule überhaupt Abstand nehmen will . Dieses

Gerücht hat sich bereits so weit verdichtet , daß in der letzten Ge -

meindeverwetersiyuna selbst ein Gemeindevertreter darauf zu sprechen
kam und die Frage stellte , wie es mit dem Bau steht . Vom Vor -
standSlisch wurde eine Erklärung hierzu nicht gegeben . Nach den
Darlegungen von Bewohnern deS Südens ist bis heute noch nicht
ein Spatenstich auf dem Terrain erfolgt , obwohl die Schule bereits
zum Oktober 1910 bezogen werden "sollte . Der Gemeindevorstand
und die Vertretung werden nicht umhin können , zu den Gerüchten
Stellung zu nehmen . Tun sie es nicht , so wird demnächst die
Zehlendorfer Oeffentlichkeit erneut zu dieser Angelegenheit Stellung
nehmen ,

Grünau .

Sein Mandat als Gemcindevertreter niedergelegt hat der Vor -
sitzende des Bürgervereins Herr K e r g e r . Wie uns mitgeteilt wird .
hat Herr Kerger in der Jägerstraße emen Bau aufgeführt , wobei er
in Konkurs geraten ist.

Weiheusee .
Aus der Gemeindevertretung . In einer früheren Sitzung

wuvde bekanntlich beschloffen , eine VokkSschulküche einzurichten . Diese
Küche war aber nur für eine Schule gedacht ; unsere Genossen be -
fümvorteten , so viel Mittel zur Verfügung zu stellen , daß sämtliche
Schülerinnm der ersten Klassen diesen Unterricht erhalten könnten .
Es sollen nunmehr statt Jahreskurse vorläufig vom April ab in
allen Mädchenschulen Halbjahrcsturse eingeführt werden . Für die
künstlerische Ausgestaltung eines RegenwasserauslasscS in den
Weißen See werden 5100 Mk. bewilligt . — Auf dem Gemeinde »
ttnedhof macht sich bereits Platzmangel bemerkbar ; da der neue
Frredhof nach Wartenberg verlegt wird , herrscht eine große Nach -

nach Wahlstellen . Es wurden daher die Gebühren von 30
auf 90 M. und für eine auf 20 Jahre vorbehaltene Stelle von 40
auf 120 M. erhöht . Unsere Genossen stellten zugleich folgenden
Untrag : Grabstellengebühren werden für solche Personen und deren
vlrekte Angehörige , welche zur Staatssteuer bi » einschließlich 900
Mark veranlagt find , kein Vermögen besitzen und zwei Jahre
hintereinander im Orte wohnen , auf Antrag nicht erhoben . Nach
» wzer Diskussion wurde der Antrag einstimmig angenommen . —
3>je Regulierung des Bürgersteiges in der Lichtenberger Straße
am Eingänge der Berliner Allee kann nur auf der linken Seite
vorgenommen loerden , weil auf der rechten Seite « in Anlieger sich
streng weigert , das erforderliche Stvaßenland zur Regulierung
freizugeben , so daß das Verfahren auf Enteignung in Anwendung
gebracht werden muß . Genosse Fuhrmann kennzeichnete das Ge¬
baren des Herrn in gebührender Weife . Der betreffende Eigen -
tumer , Abbruchsunternehmer Kretschmer , kann im Grundbesitzerver «
ein Alt - Weißensee den Mund nicht voll genug nehmen über die Matz -
nähme » der Gemeindevertretung , aber persönlich zeigt er nicht das
aeringst « Entgegenkommen . — Einer Polizeiverordnung betreffend
bw Entwässerung der Grundstücke wurde zugestimmt . — Für das
wlettrizitatswerk wird ein Reklame - und Jnswllationsbureau ein -
genchtet ; es ist hierzu ein Laden in der Berliner Allee gemietet ,
wo eine ständige Ausstellung von Beleuchrungs - und sonstigen
Gegenstanden stattfindet . Aus dem Dache des HauseS Berliner

und Tassostraßen - Ecke wird eine leuchtende Retlame für da »
Elektrizitätswerk angebrackst . — Das Abfuhr - und Borspannwesen
wird auf fünf Jahre dem früheren Unternehmer verpacktet ; die zu

zahlende Summe erhöht sich von 17 500 M. auf 22 000 M. pro
Viahr . Unsere Genosse » beantragten das Abfuhrwesen in eigene
Regie zu übernehmen , die Mehrheit konnte sich jedoch hierfür nicht
erwärmen . — Der Wochenmortt , der bisher in eigener Regie ge -
fuhrt wurde , wurde an einen Unternehmer für 7000 M. verpachtet .
Für zwei einzulegende Markttage sollen weitere 3000 M. gezahlt
wevden . Für die Beibehaltung der eigenen Regie stimmten nur
un,ere Genossen i�nd der Vertreter der Gewerbetreibenden . Herr
Leß . — Zur Arrondierung des Rieselgelänbes in Birkholz wurden
weitere Ländereien im Betrage von 200 000 M. angekauft , ebenio
eme Hofstelle mit allem lebenden und toten Inventar für »1 000
Mark . — Die Gebühren » und Beitragsordnung zur Kanalisation ,
welche nach den jetzt festgestellten Kosten zur Erhebung kommen
,oll und von den Hausbesitzern zu tragen ist . gab Anlay zu einer
langen Diskussion , weil ein großer - Teil von . Hausbesitzern 35 M.
für den laufenden Meter Hausfront nackzahlen müssen , die in
früheren Jahren zu wenig erhoben wurden . Nach den neuen Fest -
stellungen betragen die Gesamtkosten für den laufenden Meter
50 M. . während immer nur 15 M. erhoben worden sind . Die
HauSbesiber lehnten eine sofortige Beschlußfassung ab und bean .
tragten Vertagung , um in ihren Grundbcsitzerversammlungen die
ganze Angelegenheit zu erörtern Der Bürgermeister gab « ine
Bedenkzeit von acht Togen zu . dann müsse aber die Frage ent .
ichieden fem , weil der Etat fertiggestellt werden muß . Dw Perre »
sollen sich entscheiden , ob es ihnen lieber ist , den Beitrag einmal zu
erhöhen oder dauernd erhöhte Gebühren zu zahlen . Diese Maß -
nahm « übte auf dh Vertretung der Hausbesitzer eine so große
Wirkung auS , daß sich der Saal zur Halste leerte .

J « gendvera « staltungen .
Freie Jngeiidvereiuiguiig ttövenick . Sonnlag , den

mittag » 2' / , Uhr . im Raiferhof , Srünstr . 11 : ZPlgucdtlverlammlu . ig .
Vortrag des Kollegen S . Scholz - verlin über : » Die »eutrale Jugend .

_ _ _ __ . _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _
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Spanda » .
Stadtverorbnetenversaminlung . Die In borboriger Sitzung bö ? «

genommene Wahl des zweiten Stadtbaurats war vom Regierungs -
Präsidenten aus dem rein formalen Grunde , weil die engere Wahl

nicht schon beim zweiten Wahlgange , sondern erst beim dritten

Wahlgang erfolgte , beanstandet worden . Tie Versammlung wird

auf Vorschlag des Vorstehers Lud icke die Angelegenheit dem

Bezirksausschuß vorlegen . — Das Gut Gartcnselde , welches die

Stadt jetzt an die Siemens - Schuckert - Gesellschaft verkauft hat , war

auch an dem Architekten Heinel zu Friedenau unterstellt worden ,

dieser hatte eine Kaution von 10000 M. hinterlegen müssen . Er

verlangt jetzt die Kaution zurück und außerdem noch eine Ent -

schädigung . Die Versammlung lehnte die Zahlung einer Ent -

schädigung ab und stimmte nur für die Zurückzahlung der Kaution .

Vor länger als Jahresfrist hatte die Versammlung einmal be .

schlössen , im Stadtwalde einige Restaurants zu errichten und zu
verpachten . Es war zu diesem Zwecke eine gemischte Kommission

eingesetzt , die auch in dieser Angelegenheit verhandelt hat . Das

Resultat dieser Verhandlungen ist , daß der Magistrat der Ver -

sammlung jetzt eine Vorlage gemacht hat , wegen der zu hohen

Kosten von der Verpachtung von Stadtforstgelände zu Nestau -

rationszwecken Abstand zu nehmen . Vom Referenten , Stadtver -

ordneten Hülsebeck , wurde jedoch beantragt , 10 000 M. für eine

Erfrischungshalle in der Nähe des Johannesstifts zu bewilligen .
Nach längerer Debatte beschloß die Versammlung , die Vorlage
nochmals an die Kommission zurückzugeben . Zur Herstellung einer

Gasleitung zur Versorgung von Gartenfelde mit Gas
erteilte die Versammlung ihre Genehmigung und bewilligte die
Mittel in Höhe von 20 000 M. Dieses Geld soll von der Gasanstalt
mit 4 Proz . verzinst und in vier jährlichen Raten von je 5000 M.

zurückgezahlt werden . — Die Versammlung erteilte ihre Zustiin -

mung dazu , daß von den a Conto der Anleihe Gartenfelde aufgc -
nommenen Mitteln 500 000 M. dem Kapitalrermögen und der

Rest der Anleihe zum Erwerb von Grundstücken verwendet werden .

Aufgenommen sind etwa 2s4 Millionen Mark . — Ihre grundsätz -
liche Genehmigung sprach die Versammlung für die Vergrößerung
der Kühlhallen auf dem Schlachthof einschließlich Einrichtung von

Pökelhallen und zur Errichtung einer Eishcrstellungsanlage . Für
die hierzu erforderlichen Maschinen werden 154 785 M. bewilligt .
Man hofft , dadurch die Lage des Schlachthofes , die durch den Rück -

gang der Schlachtungen eine sehr prekäre geworden ist , zu heben .
Die Maschinen sollen nicht mehr wie bisher mit Dampf , sondern
mit Elektrizität betrieben werden . — Für den Erweiterungsbau
der Nonnendammbahn nach Gartenfelde und Fürstenbrunn ein -

schließlich der Beschaffung des erforderlichen Wag - nmaterials
wurden 250000 M. gefordert . Die Mittel sollen durch eine be -

sondere Anleihe aufgebracht werden . Zu dieser Erweiterung ist
man durch den Vertrag , den die Stadt mit der SiemenS - Schuckert -
Gesellschaft beim Verkauf des Gute ? Gartenfelde geschlossen , ver -

pflichtet , sonst würde man sich auch wohl schwer gehütet haben , für

diese Bahnstrecke , die sich absolut nicht rentiert und schon jetzt

große Zuschüsse erfordert , noch Mittel aufzuwenden . Der Verkauf
von GartenHde dokumentiert sich imiwer mehr als ein sehr

schlechtes Geschäft für die Stadt . Bei Beratung dieser Angelegen -
heit wurde auch vom Genossen Pieper einer Verbilligung der

Arbeiterfahrkarten , die man eben von 60 auf 90 Pf . pro Woche
verteuert hat . das Wort geredet . Der Stadtverordnete Justizrat
Dr . Baumert , dessen Arbeiterfreundlichkeit sich bei anderen

Gelegenheiten schon glänzend gezeigt hat , verstieg sich auf einen

Zuruf , daß die Arbeiter nicht mehr fahren werden , wenn die

Wochenkarten nicht verbilligt würden , zu dem Ausspruch : „ Wenn

die Arbeiter nicht fahren , dann werden wir

auch keine Zuschüsse mehr leisten brauchen ? Viel -

leicht käme die justizrätliche Leuchte doch mal zu einer anderen

Ansicht , wenn die Arbeiter die Spandauer Straßenbahn nicht

benutzt . Eine ganze Anzahl von Vorlagen wird vertagt .

NowatveS .

Die Uiirentatikität der Müllabfuhr , die früher sehr im argen

lag und deshalb im vorigen Jahre von der Gemeinde in eigens
Regie genommen wurde , sucken die Hausbesitzer ihren eigennützigen

Jitteressen dienstbar zu machen . In einer vom HauS - und Grund -

besitzerverein ( Neuendorfj einberufenen Versammlung , zu der etwa

70 Hausbesitzer erschienen waren , wurde die Frage erwogen , waS

zu geschehen habe , wenn , waS mit Bestimmtheit zu erwarten sei , die

Gemeinde die versuchsweise fakultative Müllabfuhr zum 1. April d. I .

aufgeben sollte . Nack eingebender Diskussion einigte ma, , sich dahin ,

eine Müllabsuhr - Genossenschast zu gründe " . Ein Ausschuß von sieben

Mitgliedern soll die vorbereitenden Schritte in die Wege leiten

und eventuell vom 1. April bi » zu dem Zeitpunkt , wo die Genossen -

schaft Rechtskraft erlangt , die Müllabfuhr regeln . Interessant _ ist

dabei die Tatsacke , daß die zukünftigen . Genossen " bei der Mull -

abfuhr die der Gemeinde bi « jetzt 3 —4000 M. Zuschuß gekostet hat ,

sogar ein . GeschSsichen " machen wollen ; sie rechnen mit ca . 6 Proz .

Reinqewinn . der dann dem « etriebsfond « zugute käme . Als selbst «

verständlich wird e » angesehen , daß der Genossenschast nicht nur der

Abladeplatz , sondern au » die unter erheblichen Kosten von der Ge -

memde angeschafften staubdichten Wagen unentgeltlich zur Verfügung
aestellt werden . — Hoffentlich macht die Gememdevertretnng den

Herren einen dicken Strich durch die Rechnung .

Potsdam «
Der Voranschlag der Stadt PotSda « für 1911 schließt an -

nähernd mit der gleichen Summe ab wie 1910 , nämlich mit etwas

über 7 Mill . M. Dabei erhöht sich der ordentliche Erat um

' / , Mill M. auf 6V , Mill . M. . der außerordentliche dagegen ver »

mmdert sich um dieselbe Summe aus annähernd »/ , Mill . M. Beim

Polizeiwesen sind , nachdem im Vorjahre bereits 24 600 M.

mehr eingestellt sind , weitere 3200 M. nötig . Ob die angesetzte
Summe von 131 000 M. für die Ausgaben reichen wird , ist noch

fraalich . da bereits die Regierung im Vorjahre aus Grund des neuen

NolireitosiengesetzeS die Summe von 146 000 M. gefordert hat . Die

Stadt hat nur 125000 M. gezahlt . Wegen des Restes schwebt die

Klage , da die Stadt aiininunt . daß offenbar Fehler bei der Fest «

setzung der Witwen - und Waisengelder und bei der Verteilung für

Potsdam und Bornstedt vorgekommen sind . Bei den Ge «

meindeabgaben . die 15 000 M. mehr bringen sollen bei den

gleichen Prozentsätzen aller Steuerarten , sind 1796 000 M. in
Einnahme gestellt . Gegen das Vorjahr sind ans diesem Kapitel
130000 M. bei Straßenreinigung » nd Entwässerungsanlage als
Müllabfuhr <60 000 M s und KanalisalionS . gebühr " <70 000 M. )
übernommen worden . Beim Elektrizitätswerk ist der lieber -
ich »ß gegen daS Vorjahr um VI 700 M. höher eingestellt <« bsckluß
in Einnahme und Ausgabe 854 000 M. j . ebenso ist der Gewinn der
Straßenbahn um 38000 M. höher angesetzt ( 630 000 M. ) , die
Wasserwerke erhöhen den Ueberschuß um 5000 M. gegen da »
Vorjahr <239 900 M) . Die Vermögens « und Schulden «
Verwaltung erfordert eine Ausgabe von 1095 000 M. , der eine
Einnahme von 740000 M. gegenübersteht . Dieser günstige Abschluß
wird teilweise durch die 8prozentige Verzinsung de « Anlagekapital »
des Schlachthofes erreicht . Im übrigen ist man seit einigen Jahren
bemüht , die Balancierung des Etats immer weniger auf die in u t «
maßlichen Ueberfchüsse des neuen Etats zu stützen , sondern
rechnet vielmehr mit den tatsächli chen Ueberschüssen des Vor¬
jahres .

TodeSsturz eines Kinde » . Vorgestern stürzte der fünfjährige
Sohn de » Kutschers Rudolph aus der vier Stockwerke hoch gelegenen
Wohnung in der Stiftstr . 1 aus die Straße . Die Mutter hatte kurz

vorher dw Wohnung verlassen . Der Knabe war auf der Stelle tot .
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Setflof gegen die guten Sitten » wenn der Boykott aus Gehässigkeit

� zurückzuführen ist .
Schon wiederholt hat das Reichsgericht dargelegt , dah der Boy -

kott nur dann gegen die guten Sitten verstößt , wenn er mit un -
lauteren Mitteln oder aus Gehässigkeit geführt wird . Unlängst ist
vom Reichsgericht folgender Rechtsfall entschieden : Der beklagte
Inhaber einer bekannten Bierbrauerei in Baden stand mit dem
Inhaber einer Weingroßhandlung in B. in engster freundschaftlicher
Beziehung , die sich auch geschäftlich vorteilhaft für beide Teile ge -
staltete . Im Frühjahr 1907 verwandelte sich diese Freundschaft
in erbitterte Feindschaft , die nach der Behauptung des Klägers
ihren Grund in seiner ablehnenden Haltung hatte , dem Beklagten
und seiner Ehefrau eine unrichtige Tatsache gerichtlich zu bezeugen .
( Der Beklagte hatte bei einer Festlichkeit eine Dame , mit der er

infolge von Annäherungen in Streit geraten war . beschimpft ; der
Kläger sollte wahrheitswidrig bezeugen , daß diese Dame sich auf -
fällig benommen und selbst Annäherungen bezweckt habe . ) In -
folge der feindschaftlichen Beziehungen kam es auch zu Beleidigungs -
klagen zwischen den Parteien . Um sich gehörig abzufinden , legte
der Beklagte allen seinen Pächtern und Unterpächtern von Wirt -
schaften die Bedingung auf , keinen Wein mehr vom Kläger zu
beziehen . Der Kläger , der dadurch Schaden erlitten hat , hat nun -
mehr die vorliegende Klage auf Verurteilung des Beklagten zum
Widerruf der Verbotsbestimmungen und Schadloshaltung erhoben .

Das Landgericht Konstanz und Oberlandcsgericht Karlsruhe
haben den Kläger mit seinen Ansprüchen abgewiesen . Das Ober -
landesgericht führt zur Begründung aus . daß nicht so sehr die Ab -
ficht des Beklagten , den Kläger zu schädigen , als die Sorge um
seinen Ruf ihn zu dem Verhalten veranlaßt habe ; denn er bestreite ,
von dem Kläger mehr als die Bekundung der Wahrheit verlangt

zu haben . In B. , einem kleinen Orte , wo der Streit der Parteien
Tagesgespräch geworden sei , würde der Beklagte überall in Miß -
kredit verfallen sein , wenn er nicht gegen den Kläger vorgegangen
wäre . Von einem Verstoß gegen die guten Sitten könne erst dann
die Rede sein , wenn die Schädigung des Klägers vorwiegend aus

Rachsucht erfolgt wäre , ohne wesentlichen anzuerkennenden Zweck
in der Verfolgung seines Rechts .

Auf die Revision deS Klägers hat das Reichsgericht am 24 . Fe -
bruar das Urteil des Oberlandesgerichts Karlsruhe aufgehoben
und die Sache zur Feststellung über das Verhältnis der geschädigten
Kunden an das Oberlandesgericht zurückverwiesen . In der Be -

gründung erklärt der anerkennende Senat , daß er im vorliegenden
Falle das Verhalten des Beklagten als ein gegen die ! guten Sitten
verstoßendes ansehe . Auch würde er endgültig entschieden und
den Beklagten verurteilt haben , wenn nicht noch eingehendere Fest -
stellungen nötig wären .
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ZurPriifimg
und Einsegnung
Anzüge für die jungen Herren

Sämtlich « Anrufe sind eigene Kon¬
fektion ned von besonderem Schick

Ob«rw»it « 82 - 88 71 - 50

Satin - Kammgarn halbw . . . M. 13 M. 11
Aachener Kammgarn . . . M. 17 M. 15

Diagonal - Cheviot oebwan . M. 19 M. 18
Blau - Cheviot MbtwoDeB . . . M 20 m. 18

Tuch - Kammgarn schwars . M. 28 M. 26
Tuch - Kammgarn sdiwsn . M. 32m . 30

Gehrock « Anzüge
für die „ alten " Herren

Mark 70 . - 60 . - 55 . - 50 . -

45 . - 42 . - 39 . - 37 . - 34 -

Mass - Anfertigung
von schicken Herren - Anzügen aus
erprobten englischen und deutschen

' LettuDi

? -

Stollen anter Leitung eines erstklassig .
Zuschneiders durch bewährte Schneider

Höchste Leistungsfähigkeit
in bezug auf Güte

und Preuwürdigkeit

Der Erweiterungsbau

der durdt Himunahme der ersten Etage
tu meinen bisherigen Geschäftsräumen

dte bedeutende V er Wässerung metner
Verkaufsräume sowie meines Lagers in

fertiger Herren - und Knaben - Bekleidung
bezweckt , wird in der kommenden Woche

eröffnet ; idi bitte die noch folgenden
u Inserate tu beachten f

Zur Einsegnung !
Konfirmations - und Prüfungskleider

Cheviot , Satintuch , Foulä u . Volle
schwarz , weiss und moderne Farben

gediegene Stolle , beste Verarbeitung , prtma
Zutaten , gut sitsende , kleidsame Fassons

1050 19 ° ° 22 ° ° . 27 , 33 m.

Backfisch - Paletots aus engl - Stoffen

5, 7. 9, 12 m.

Backflsch - Jacketts
9, 10 , 12. 15 m.

Backfisch - Jackenkleider ,
8 . 12 , 18, 24 m.

Kostümröcke , biau und schwarz
und regeneebteo . englischen Stötten

3»o, 575 7 ° o 1lt iZ ° o ig 21m .

Blusen "Sü Blusen
Aach für stärkste Damen passend .

Trauerkleider . . . . . . v » 20 m. « >

SlelmiaiiiüRoseites
Kommandantenatrasse , Ecke Lindenstrasse

IS Sehntenster 2 HSnser vom DSahottpIatz
■ ■ ■ ■ Sonntage geSItnet . WWW »

ganzeSohmmßScinrschwngemZIm' met.
und Küchen - Emrichtungen , sowie jedes

• ■ I ■ Stück einzeln zu den billigsten Preisen
! 1 1 1 lB guter gediegener Arbeit empfiehlt

i U WUh . Satnbmht ,
Berlin SW . , Simconstr . 10 ,

Verlangen Sie , bitte , illustrierte Preisliste

Schtoeinefleiseh - Woehe!
Schweineschmk . u. Schuber
Bauch , Rückensett , Liesen
Kamnt und Schusi . .
Koleletistück

. . . . .
Kahler - Kamm u. Schuft

, Kotelettstück . . .
Schweinekleinfleisch . .
5 Pfd . gemischte Wurst

65 Ps .
60 Pf .
70 Ps .
75 Ps .
70 Ps .
75 Pf .

. 30 Ps .
u. ■tM.

Tee - Cervelatwurst pro Pfund 1,05 SU.

Ktzwer Str . 5a
am Rathaus

Buchhandlung Vorwärts
Berlin SW. 68

lilndenstr . 09 ( Laden ) .

Soeben erschien :

von

Friedrich Stampfer .
In Leinen gibd . 3 M .

Lww www WWW www - W

Kelmunt a » Beste und

V- Herrev - We
in je

w
in jeder Preislage •

Charlottenbnvg ,
Berliner Str . 51 ,

Gegründet 1875.

m
von staunenepregendor Heiz -

, kraft , lüv Stück ab Lager meiner
' . Malen 7 « Pf - Ire ! Haus 90 Pf .
! tmr Für 10 Pf . 13 Stiicf . - �Q

Bernhard Stächet , Zeughofstr . 2t .

| Gottlieb Weiss |
| Schoneberg , Haupt - Strasse 161 -
S »
■ *
5

_ _ _ _

•
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Wäsclt © , Trikotagen
Schneiderei - Artikel

anfgenommen : GCl61 * ll «

Maipete DieW, » » ? * «

Qafe Wleyep
Dresdener Str . 128/129 ,

Kaffee IOu . 16 , Bier , hell . u. bunl lOlOf.
ca . 50 Zeitungen ; Billard Stb . 40 Pf

Zahlstella der Freien Volksbühne .

arjottenburc
KunskmarmWallstr

dorne Uhren uMJwaren

Toupets , Locken ,

Zöpfe
billigste llcznjcaqnelle .

■ Jb ' np peello Ware . —

0. Kafka , Rixdorf , Erkstr . 3.

In allen

lidtlHMtotniaeher ,
Prinzenstr . 57, Ore.adneneerr Str

Fahrg . ld wird vergütet .

Vurst Uixtiorf Ifleiscd

Linke ' Tleisehwaren - Zentrale
4 Hermann - Platz 4 .

Sämtliche Wnrat waren 6 Pros , billiger , bei ganaen Warnten Engroaprelae .
Thüringer and Zwiebelwnrst . . aPld . 60 Pt

bei 5 Pfd . 48 „
Landlobenrorst

. . . . . . . . . .

85 „
Mettwurst

. . . . . . . .

. . . . 65 ,
bei 6 Pfd . 63 ,

Täglich krieche Polniache

. . . . . .

70 ,
HMlcsche und Pommersche Landleber -

warst , hochfein im Geschmack Pfd . 1,15 U.
a - blni - kworst von t M. an .
Dwima harte Holsteiner Schlalrw . Pfd . 1,20 ,
ItTerfeinste Teewurst . . . Pld . 1�0 - 1,60 ,
AlHÄte Thüring . Oervelafcwurst Pfd . 1,65 .

PragerSchinken mSchweinebrat . ' / . Pfi 40 Pf .

Speck ff. fett
� . 1 pjch 80 �

S! Prima3 Weatf * ll » che Blockwnrot ' / . Pfd - 85 Pf , in ganzen Würsten Pfd . 1,30 M,

Rückenfett
» « xw » stark . � ."

. bei Abnahme von
Schweinebauch b. „
Kasseler ff.

. . . . . . .

.
Prima Lammfleisch . . . .

" ßuppenfleisch . . .
„ Ochserfleisch
„ Kalbfleisch .

Knochenfleisch . .
Rinderheiz . . . .
Euter . . . . » ,

1 Pfd . 55 Pf .
1 Pfd . 60 ,
5 Pfd . 58 „
5 Pfd . 60 „

1 Pfd . 75 - 85 „
1 Pfd . 70 - 85 „
1 Pfd . 65 - 85 „
1 Pfd . 75 —95 „
1 Pfd . 75 Pf . an

. 1 Pfd . 25 Pf .

. 1 Pfd . 45 „

. 1 Pfd . 35

Lunge , Leber täglich frisch .

Leske & Lehrer
78 Kottbuser Damm 78

Spezialhaus guter Herren - und Knabenbekleidung
1 fertig und nach Maß . > ■

Einsepnungs - Anzüge
in gutem , tiefschwarzem Cheviot , Satin • Kammgarn und Tuch - Kammgarn

Moderner , eleganter Schnitt

Schwarzer Cheviot , eehr solide und
haltbar

Größe 10/12 33/39 40/41 42/43 44

Anzug 11 — 1 » . — 18 . — 14 . — 15 . —

Schwarzes Satin • Kammgarn , sehr
solide

Größe 10/13 38/39 40/41 42/43 44

Anzug 18 . - 1 * . - 15 . - 16, - 17 —

Kammgarn ,

42/48 44

Gutes schwarzes Satin
sehr zu empfohlen

Größe 10/12 38/39 40/41

Anzug 15 — 16 . — 17 . — 18 . — 16 —

Sehr gutes , fein geripptes Satin Kamm

«; ärne 10/12 38,39 40/41 42/43 44

Anzug 17 . — 18 . — 16 . — SO . — 81 . —

Bester blauer Hclton - Cheviot , haltbare
solide Qualität

Größe 10/12 38/39 40/41 42/43 44

Anzug 16 . — 17 . — 18 . — 16 « — ÄO .

Hochfeines schwarzes Blps . Kammgarn
von feinem Rips

Größe 10/12 88/39 40/41 42/43 44

Anzog 16 . - « 6 . - 81 . - 88 — 88 . —

Hochfein , schwarzes Tnch - Kammgarn ,
sehr solide Qualität

Größe 10/12 38/39 40/41 42/43 441

Anzug 81 . - 88 . - 85 — 87 — 86 —

Sehr elegantes schwarzes Tnch - Kamm *
garn , Ersatz für Maß

Größe

Anzug

10/12 38/39 40/41 42/43 44
88 — 85 — 87 — 86 . - 81 —

Hochfein . schwarzesITOch - Kammgarn ,
beste Qualität , Ersatz für Maß

Größe 10/12 88/39 40/41 42/43 44

Anzug 85 — 87 — 86 — 31 — 88 —

la blaues Kammgarn , beste Verarbeitung
u. Zutaten , vollkomm . Ersatz für Maß

Größe 10/12 38/39 40/41 42/43 44

Anzug « 8 — 84 . - 85 . - « 6 . - 87, -

Prüfunps - Aiizflpe
in aparten modernen StoHarten , neueste Moden , moderner Schnitt

13 . — 14 . — 15 — 16 — 17 — 18 — 19 —

20 — 32 —

Der neue reich illustrierte Pracht ■ Katalog mit Angaben
der neuesten Moden für Frühjahr und Sommer ist er »

schienen « — Zusendung erfolgt auf Wunsch kostenlos «
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DlCSC Woche bringen wir �//j

I Waggon braunes Geschirr
1 Waggon Emaille - Eimer andWannen
Sämtliche Artikel sind in unseren Fenstern mit Preisen versehen und gelten nur so lange dieselben ausgestellt sind !

Beispielsweise : ßlüfl - lll ©
9 _ _ _— _ _ 22 26 28 cm. ,

Eimer 4 » s » 6 ? ? k.

Wannen

28 cm. , dekoriert 28 cm. ,

88 Pf .
mit Deckel 1 . 65 Mk .

35 40 45 50 cm

nur 95 Pf . 1 . 25 Mk . 1 . 48 Mk . 1 . 95 Mk .
etc .

RIXDORP

Berg - Straße 65 L. Katz &

Braunes Geschirr
Braune Töpfe , 1 Satz 6 Stück , nur 38 Pf . I Braune Kuchenformen . von 18 Pf . an

Braune Kaffeetöpfe . . . . . .4 Pf . Braune tiefe Schüsseln . von 8 Pf . an

Braune Milchtöpfe . . . von 6 Pf . an I sowie sämtliche anderen Artikel

außergewöhnlich billig .

RIXDORP

Berg - Straße 65 .

!

I An meine werte Kundschaft ! !

Moderne

Kostüme

Mäntel

Jacketts

Röcke

Das Lager in der

neuesten Frühjahrs = Konfektion
ist reich sortiert . Meine Fabrikate sind bekannt reell , tadellos im

Sitz und sauber gearbeitet

Durch Ersparnis der teuren Ladenmiete sind die

Preise sehr billig .

Damen - Mäntelfabrik PAUL LINCK

6 Schulhefte , 1 Flasche Tinte ,
I Ordnungs - Mappe , gefüllt ,
25 Loschblätter , 1 Feder¬

büchse , 1 Federhalter und

10 Federn , I Feder -
ft _

kästen zusammen MS Pf -

Nur noch wenige Tage !

Majolika - Obstservice o 5 d »
7teil . , Weinblattmuster �

Obstteller mit e kleinen
Tellern , Kopenhagener Q C pfMuster . . . . . . . . . .

2 Wandteller hCt «
Obst - Dekor � �

I Filztuch - Tischdecke mit Applikation . . . . 95 PI .

1 Betttucb , weiß m. Borde

. . . . . . . .

95 Pf .

I Rasier - Toilette o. Handspiegel , Zelluloid . 95 Pf .

I Rasier - Apparat m. Messer , vernickelt . . 95 Pf .

i Paneelbrett , ca . 65 cm lang , braun lackiert ; . 95 Ff .

I Handtuchhalter , braun lackiert . . . . . .95 Pf .

1 Papierkorb , bebe , große Penn . . . . . . .95 Pf .

I Marktkorb , solides Geflecht

. . . . . . . .

95 Pf .

I Gewürz - Etagere mit 6 Tonnen . . . . . .95 Pf .

Bunte Tändelträger - Schürzen
la Satin , in den neuesten Dessins , be¬
deutend höher im Wert

. . . . . . . .

95 pt

Batist - Taschentücher
weiß . . . . . . .1 Dtz .

Batist • Taschentücher
weiß m. Hohlsaum 1/8Dtz .

Linon - Taschentücher

gewasch . , gebrauchsf x/jD

Batist - Taschentücher
m. H ohls . u . Bnchst . , ' /sDtz .

Herren - Taschentücher
m. färb . Bord . , ' /< Dtz .

Bürsten • Garnitur O � nr
Tteil , im Karton '

2 Knabenschürzen , hellmodemitbuntbedruckt .

Besatz . . . . . . . . . ., . . 95 Pf .

4 Frühstücksservietten , Jacquard , 4SX4S . . 95 Pf .

12 Staubtücher , gelb mit roter Kante . . . . 95 Pf .

6 Wischtücher , Gerstenkorn , rot - u. ; blaukariert 95 Pf .

z Küchen - Handtücher , grau mit reter Kante . 95 Pf .

I Kopftuch , bell oder dunkel nnterlegt . . . . 95 Pf .

1 Burschenweste , braun gestrickt . . . . .95 Pf .

1 Kragenschoner , Seide

. . . . . . . . . .

95 Pf .

1 Paar eleg . Manschettenknöpfe im Etui . . 95 Pf ,

I engl . Damen - Filzhut mit Samtband garniert . 95 Pf .

1 Blumen - Arrangement von künstlich . Blumen 95 Pf .

Russenkittel . �Bwaüre, Qr . 45 - 60
95 p {

Unterrock - Volants , Aipacca

. . . . . . . .

95 Pt

3 Meter Baumwollflanell

. . . . . . . . .

95 Pf .

3 Meter Haustuch

. . . . . . . . . . . .

95 Pf .

4 Glühstrümpfe

. . . . . . . . . . . . .

95 Pt

1 Dutzend Zylinder im Karton

. . . . . . .

95 Pt

1 Aluminium - Pfanne

. . . . . . . . . . .

95 Pt

1 Roßhaar - Besen

. . . . . . . . . . . . .

95 Pt

Bunte Kinder - Hänger Größe 45 - 70

moderne Fassons , in gepunkten und QT
gestreiften Stoffen

. . . . . . . .

' « J

1 Brotbüchse , fein lackiert

. . . . . . . . .

I Likör - Service ( Diamantschliff ) , Steilig . . .

l Aluminium - Schmortopf , is cm

. . . . . .

2 Paar Bestecks mit schwarzem Griff . . . .

I Satz Näpfe , weiß , Tteilig

. . . . . . . . .

1 Salz - und 1 Mehlmeste , zusammen . . . .

8 Bierbecher

. . . . . . . . . . . . . . .

I Bierkrug

. . .. . . . . . . . . . . . .

I Butter - u. 1 Käseglocke , Diamantschliff , Imi¬
tat , farbig , zusammen . . . . . .

1 Nickel - Brotkorb mit Stein guteinlage . . . .

1 Wandspiegel mit breiter , abgesetzter Leiste ,
52X41 cm

1 Nickel - Menage , moderne , lange Form . . .

95 Pt

95 Pf .

95 Pt

95 Pt

95 Pt

95 Pt

95 Pf .

95 Pt

95 Pt

95 pt

95 Pt

95 Pt

2 Selbstzünder
für stehendes Licht

I Selbstzünder
für Gaskocher

1 3 Pfd . Vose Schnittbohnen

1 2 - Pfd . Vose Leipziger Allerlei

zus . 95 Pf .

1 1 2- Pfd . - Dose Gemüse - Erbsen

I 2 - Pfd . - Dose Schnittbohnen

1 2 - Pfd . - Dose Leipz . Allerlei
zus . 95 Pf .

I l - Pfd . - Dose Stachelbeeren

I I - Pfd . - Dose Pflaumen o. St .

I I - Pfd . - Dose Birnen

zus . 95 Pf .

1 I - Pfd . - Dose Brechspargel
1 I - Pfd . - Dose Schnittbohnen
1 I - Pfd . - Dose Gemüse - Erbsen

zus . 95 Pf .

2 - Pfd . - Dose Gemüse - Erbsen

l - Pfd . - Dos . Wachsbrechbohnen

I - Pfd . - Dose Birnen

zus . 95 Pf .

|
i
«

i
i
i
i
:

I

1

Wasch- Unterrock
gestreift , hohes Volant QP
m. Bordüre . . . . .JuPf .

Herren - Krawatten 3 st q e
Binder , Schleifen , Regattes " « ' Pf '

1 Gummikragen
1 Paar Gummi- Manschetten

weiß u. blauweiß
1 bunte Garnitur

Servlteur , Manschetten
1 Paar Hosenträger

95 pt

zus .

95 pt

IPfl SahDen -Sch( ikßIatle95pt
I Pfd . Block - Schokol . ) ZT18.

Pfd . Kakao fO�Pf
garantiert rem J ±1'

1 Fl. Himbeersaft . . . . 95 pt

IFI . Samos

. . . . . . .

95 �

IFI . Vermoutli di Torino95pf .
I Fl. Mediz. Ungarwein 95 pt

ras .

95 pf

verantwortlicher Redakteur : Hans ' Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Tb . Vlocke . Berlin . Druck u. Verlag : vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. . Berlin SW .
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